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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel und

Gemeinderechnungen

pro 1929

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen.
I. Abstimmungen und Wahlen

Zahl der Abstimmungen: 4

mit 6 eidgenössischen, 7 kantonalen und 7 Gemeindeabstimmungsvorlagen

a) Abstimmungen
1. Vom 2./3. März 1929

Zahl der Stimmberechtigten 10379; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 5324 = 51,3°/0

1. Genehmigung des Kaufvertrages mil Herrn Dick.
Die Vorlage ist mit 2550 gegen 2442 Stimmen angenommen worden.
(Beschluss siehe Geschäftsbericht 1928, Seite 7.)

2. Genehmigung des Kaufvertrages mil der Hotel Elite A.-G.

Beschluss
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Hotel Elite A.-G. mit Sitz in Biel abge-
schlossenen Kaufvertrag vom 26. Mai 1928 betreffend 1306 m z Bauterrain der Parzelle Blatt 29,
Nr. 2500/III, an der Bahnhofstrasse in Biel, zum Preise von Fr. 261 200. 	 wird die vorbehaltene
Genehmigung erteilt.
Die Vorlage ist mit 3874 gegen 1181 Stimmen angenommen worden.

3. Einräumung eines Baurechtes an die Volkshausbaugenossenschaff und Uebernahme
einer II. Hypothek frir ein zu erstellendes Volkshaus.
Die Vorlage ist mit 3518 gegen 1474 Stimmen angenommen worden.
(Beschluss siehe Seite 5.)



2. Vom 21.;22. Dezember 1929

Zahl der Stimmberechtigten 10753; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 5863 = 54,50/0

1. Voranschlag für das Jahr 1930.
Die Vorlage ist mit 2968 gegen 2692 Stimmen angenommen worden.
(Beschluss siehe Seite 9.)

2. Leistung ausserordentlicher Beiträge an die städtische Versicherungskasse.
Die Vorlage ist mit 4082 gegen 1366 Stimmen angenommen worden.
(Beschluss siehe Seite 9.)

3. Erlass eines Reglemenfes betreffend den einheitlichen Ladenschluss an Wochenlagen.
Die Vorlage ist mit 3929 gegen 1533 Stimmen angenommen worden.

4. Erlass eines Reglemenles betreffend Ausrichtung von Altersrenten.
Die Vorlage ist mit 5197 gegen 431 Stimmen angenommen worden.

Jacobi Werner, Fabrikant
Geissler Ernst, Visiteur
Sahli Hermann, Landwirt
Wenger Arnold, Notar
Flückiger Hermann, Notar
Schöchlin Hans, Architekt

b) Wahlen
(keine)

II. Sfadfraf
a) Mitglieder

1. Von der freisinnig-demokratischen

Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer
Sulser Hans, Bankkassier
Geitlinger Robert, Schreinermeister
Renggli Paul, Fürsprecher
Biedermann Gottfried, Handelsmann
Wyss Alphons, Tiefbautechniker

Partei

Wyss Hugo, Fabrikant
Jordi Werner, Dr. med. Arzt
Messerli Ernst, Kaminfegermeister
Beckert Otto, Prokurist
Heuberger Rudolf, Ingenieur
Steiner Albert, Beamter

Clerc Lucien, Dr. Avocat
Bähni Fritz, Représentant

Bessire Georges, recteur
Grosjean Robert, secrétaire ouvriers
Voutat Arthur, horloger

2. Vom Parti populaire national

Hofner Jules, fondé de pouvoir
Perrelet Henri, fonctionnaire postal

3. Vom Parti socialiste romand

Vaucher Emile, maitre au prog.
Göckeler Fritz, off. anti-alcoolique
Berberat Albert, instituteur

Huber Jacques, fils, commerçant

Streit Paul, horloger
Meier Fritz, ouvrier poste-télégraphe

4. Von der sozialdemokratischen Partei

Lüthi Paul, Drahtzieher
Kunz Ernst, Maschinist
von Ins Ernst, Schreiner
Salchli Arnold, Kaufmann
Leutwyler Moritz, Uhrmacher
Schalt Gottlieb, Maler SBW.
Walter Werner, Mechaniker
Emch Bendicht, Depothalter
Strasser Franz, Typograph

Kälin Moritz, Lehrer
Roth Rudolf, Gewerbegerichts-Sekr.
Rufer Emil, Metallarbeiter-Sekretär
Studer Ernst, Weichenwärter
Günthert Paul, Postbeamter
Küffer Paul, Vorsteher
Rüfli Paul, Schreiner SBW.
Gräppi Emil, Vormundsch: Sekretär
Moser Emil, Rangierarbeiter

Meier Karl, Wagmeister
Renaud Georges, Telegraphist
Bodmer Fritz, Typograph
Keusen Karl, Typograph
Schrämli Ernst, Postbeamter
Oppliger Fritz, Lehrer
Stammbach Ferdinand, Lehrer
Tanner Alfred, Schlosser

5. Von der katholisch-sozialen Volkspartei

Garbani Alfred, Ingenieur	 Müller Charles, Commis

6. Von der evangelischen Volkspartei

Imobersteg Werner, Trinkerfürsorger
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Mutationen
Im Verlaufe des Jahres traten aus:

1. Hofner Jules, Prokurist	 2. Grosjean Robert, Arbeitersekretär

An ihre Stelle traten in den Rat ein die Ersatzmänner:
1. Etienne Marcel, Remonteur 2. Monnier Emil, Termineur

b) Bureau des Stadtrates: Präsident: Küffer Paul, Vorsteher; I. Vizepräsident: Flückiger
Hermann, Notar; II. Vizepräsident: Meier Karl, Wagmeister.

Stimmenzähler: Bähni Fritz, Représentant und Streit Paul, Uhrmacher.

c) Sitzungen des Stadtrates fanden statt: 15; entschuldigte Absenzen: 37; unentschuldigte
Absenzen: 33; behandelte Geschäfte : 95.

d) Geschäftsprüfungskommission. Als Mitglieder amtierten: Biedermann Gottfried, Handels-
mann; Bessire Georges, Rektor; Hofner Jules, Prokurist; Voutat Arthur, Uhrmacher; Anderfuhren
Christian, Sek.-Lehrer; Lüthi Paul, Drahtzieher, Kälin Moritz, Lehrer.

An die Stelle des weggezogenen Hofner Jules trat Dr. Lucien Clerc, Advokat.

e) Die Stadtratsverhandlungen waren im wesentlichen folgende:

1. Wahlgeschäfte

a) Beamtenwahlen
Auf Ende 1928 haben ihre Demission eingereicht die Herren: Buck Eugen, Direktor des

Gaswerkes; Bloch Karl, Stadtbuchhalter; Dumartheray Henri, Lebensmittelinspektor; Kohler
Albert, Finanzinspektor.

In seiner Sitzung vom 31. Januar hat der Stadtrat beschlossen, die infolge Ablauf der
Amtsdauer frei gewordenen Beamtenstellen nicht zur Wiederbesetzung auszuschreiben und es
wurden die bisherigen Inhaber mit Ausnahme der oberwähnten Demissionierenden auf eine neue
vierjährige Amtsdauer im Amte bestätigt.

Als Lebensmittelinspektor wurde am 5. September gewählt: Herr Dr. Albert Farine,
Chemiker.

Als Direktor des Gaswerkes wurde in der Sitzung vom 28. November gewählt: Herr W.
Hegetschweiler, z. Zt. Assistent im Gaswerk Zürich.

Als Stadtbuchhalter wurde in der Sitzung vom 27. Dezember gewählt : Herr Charles Zulauf,
z. Zt. Geschäftsführer in Sitten.

In der gleichen Sitzung wurde die Stelle des Finanzinspektors aufgehoben.

b) Kommissions-Neuwahlen
Die folgenden Kommissionen wurden im Berichtsjahre neu bestellt:

1. Gesundheitskommission: Leuzinger Jakob, Coiffeurmeister; Göckeler Fritz, Fürsorger ; Frl.
Dr. Rüegger Hedwig; Fuhrimann Hermann, Dr. med. vet.; Neuhaus Henri, Dr. med. Arzt;
Wendling Hans, Dr. med. Arzt.

2. Grundsteuerschatzungskommission: Emch Bendicht, Depothalter; Rüefli Paul, Schreiner SBW.;
Jossi Johann, Baumeister; Kapp Xaver, Baumeister; Schneider Hans, Baumeister; Moll Albert,
Weinhändler.

3. Kommission für Naturalverpflegung: Eisenring Jean, Werkstattarbeiter; Simon Karl, pens.
Depeschenträger; Frehner Johann, Spengler SBW. ; Jordi Werner, Dr. med. Arzt; Perrelet
Henri, Postbeamter; Fankhauser Alfred, Schmied.

4. Kommission für hauswirtschaftliche Kurse: Frauen Martha Abrecht, Klara Rufer, Elise von Ins,
Marie Reusser, Chevillat-Aegler, Masel-Stähli Marie, Frl. Kammermann.

5. Körpererziehungskommission : Moser Emil, Rangierarbeiter ; Strasser Franz, Typograph ;
Wüthrich Walter, Lehrer; Walter Werner, Mechaniker; Stammbach Ferdinand, Lehrer;
Chopard Jacques, Betriebsassistent; Geiser Hans, Gymnasiallehrer; Kipfer Paul, Prog.-Lehrer;
Huber Jacques, Sohn, Kaufmann; Tenger Walter, Fürsprecher.
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6. Museumskommission: Voutat Arthur, Uhrmacher; Boder Hermann, Gymnasiallehrer ; Moser
Hans, Aktuar; Bourquin Werner, Redaktor; Antenen F., Gymnasiallehrer; Speckert Gustav,
Kaufmann ; Tiébaud Georges, Schulvorsteher ; Schöchlin Hans, Architekt; Marchand Oswald,
Bijoutier; Schwab Fernand, Professor.

7. Polizeikommission: Burkhard Fritz, Schreiner; Salchli Arnold, Kaufmann; Monnier Emile,
Remonteur; Göckeler Fritz, Fürsorger; Wyss Adolf, Augenarzt; Rawyler Hermann, Wirt.

8. Strassenbahnkommission : Tanner Fritz, Lokomotivführer; Suter Jules, Uhrmacher; Rindlis-
bacher Rudolf, Kanzlist; Leutwyler Moritz, Uhrmacher; Jordan Moritz, Ingenieur; Bähni Fritz,

Représentant

9. Vormundschaftskommission: Ludwig Max, Gerichtspräsident; Hoffmann Karl, Dreher SBB;
Friedly Raoul, Gérant; Meier Albert, Fürsprecher; Ludwig Charles, Kaufmann ; Wyssbrod
Oskar, Mechanikermeister.

10. Armenkommission: Leuzinger Jakob, Coiffeurmeister; Rohr Ernst, Wirt; Ernst Franz, Tram-
führer; Strobel Eduard, Visiteur SBB.; Göckeler Fritz, Fürsorger; Küenzi Bertha, Kanzlistin;
Hürzeler Hans, Pfarrer; Neuhaus Henri, Dr. med. Arzt; Niederhauser Laura, Buchhalterin,
Zaugg Johann, alt Lokomotivführer.

11. Bau- und Alignementskommission: Wüthrich Walter, Lehrer; Schenkel Emil, Tramange-
stellter; Kistler Hermann, Fürsprecher; Gräppi Emil, Vormundschaftssekretär; von Ins Ernst;
Schreiner; Chopard Jacques, Betriebsassistent; Geitlinger Robert, Schreinermeister; Leuenber-
ger Alfred, Architekt; Neuberger Rudolf, Ingenieur; Kapp Fr., Architekt.

12. Staatseinkommensteuerkommission: Pauli Karl, Hafner; Bodmer Fritz, Typograph; Knutti
Hans, Werkstattarbeiter; Stähli Rudolf, Uhrmacher; Alchenberger Eduard, Fakteur; Burkhard
Fritz, Schreiner; Vogt Martin, pens. Zugführer; Weber Hans, Remonteur; Tanner Alfred,
Mechaniker; Gobeli Albert, Schlosser; Bessire Georges, Rektor; Amrein Josef, Werkstatt-
arbeiter; Feller Fritz, Buchhalter; Häsler Charles, Lehrer; Arn Hans, Kaufmann; Streit Paul,
horloger; Suter Jules, horloger; Varrin François, horloger; Sahli Hermann, Landwirt; Colombo
Charles, Materialchef; Huber Ulrich, Sek.-Lehrer; Huber Adolf, Werkführer; Humbert Gaston,
Postbeamter; Kammermann Ernst, Schreinermeister; Mermoud Charles, Buchhalter; Saisselin
Emile, Fabrikant; Varesi Aldo, Commis; Voirol Hermann, Buchhalter; Contesse Albert, Repré-
sentant; Müller Charles, Commis.

Ersatzwahl: Etienne Marcel, Remonteur, an Stelle von Varesi Aldo.

13. Elektrizitätskommission : Lüthy Emile, Gemeinderat; Kälin Karl, Chefmonteur; Meier Fritz,
Telephonarbeiter; Dübi Walter, Telephonarbeiter; Türler Cäsar, alt Finanzdirektor; Weber-
Sahli Alfred, Technikumslehrer.

14. Finanzkommission: Küffer Paul, Vorsteher; Wüthrich Walter, Lehrer; Ludwig Max, Gerichts-
präsident; Grosjean Robert, Arbeitersekretär.; Flückiger Hermann, Notar; Kuhn Georg Fried-
rich, Bankdirektor; Perrenoud Alfred, Fabrikant; Schudel Johann, Bank-Vizedirektor.

Ersatzwahl: Kurz Hermann, Handelslehrer, an Stelle von Grosjean Robert.

15. Gas- und Wasserkommission: Brunner Albert, Werkstattarbeiter; Steiner Gottfried, Mechaniker;
Meier Karl, Wagmeister; Voutat Alexis, Uhrmacher; Leuenberger Albert, Ingenieur; Rohn
Arthur, Tech.-Lehrer.

Ersatzwahl : Rial Auguste, Mechaniker, an Stelle von Voutat Alexis.
16. Zentralschulkommission-Gemeindevertreter: Hürzeler Hans, Pfarrer; Streit Paul, Uhrmacher;

Chopard Jacques, Betriebsassistent.

c) Kommissions-Ersatzwahlen

1. Primarschulkommission Biel-Stadt: Fell Paul, Redaktor; Glauser Jules, Kanzlist; Renaud Geor-
ges, Telegraphist; Frau Antenen-Hänni; Frau Bühler-Huber und Merkelbach Karl, Visiteur, an
Stelle der demissionierenden: Alchenberger Eduard, Rufer Emil, Rüfli Paul, Biedermann Gott-
fried, Wyss Hugo und Engel Hermann.

2. Schulkommission des Gymnasiums : .Roth Rudolf, Gewerbegerichtssekretär, an Stelle des
demissionierenden Küffer Paul.



d) Primarlehrer- und Lehrerinnen-Wahlen
erfolgten im Berichtsjahre 22, wovon 21 Bestätigungswahlen und 1 Neuwahl.

2. Reglemente
Besoldungs- und Lohnregulativ, Abänderung von Art. 35 (4. April), siehe sub spezielle

Geschäfte.
Reglement betreffend den einheitlichen Ladenschluss an Wochentagen (21. November),

siehe sub „Abstimmungen".
Reglement über die Gewährung von Altersrenten (28. Nov.), siehe sub „Abstimmungen".

3. Uebrige Geschäfte
Allgemeine Verwaltung

a) Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes pro 1928 erfolgte in
den Sitzungen vom 5., 12. und 26. September.

b) Die Beratung des Voranschlages für das Jahr 1930 erfolgte in der Sitzung vom 7. November.

Spezielle Geschäfte:
1. Einräumung eines Baurechtes an die Volkshausbaugenossenschaft und Uebernahme der II.

Hypothek für ein zu erstellendes Volkshaus (7. Februar).

Gemeindebeschluss-Entwurf :
1. Der Volkshausbaugenossenschaft Biel wird zur Errichtung eines Volkshauses nach den vorge-

legten Plänen auf einem der Gemeinde gehörenden, an der neuen Bahnhofstrasse und Aarberg-
strasse (südwestliche Ecke des alten Bahnhofareals) gelegenen Grundstück im ungefähren
Halte von 800 m' ein Baurecht eingeräumt unter den üblichen allgemeinen und den nachstehen-
den besondern Bedingungen :

a) Die Einräumung des Baurechtes geschieht auf die Dauer von 100 Jahren und kann nach
Ablauf dieser Frist erneuert werden ; wird das Baurecht nicht erneuert, so hat die Gemeinde
die auf dem Baurechtsgrundstück errichteten Bauten nach den im Baurechtsvertrag festge-
setzten Grundsätzen zu übernehmen.

b) Bis ein Jahr nach Inbetriebnahme des Volkhauses ist keine Rente zu entrichten. Nachher
beträgt sie während 5 Jahren 3 0/0 . Vom siebenten Jahre an bestimmt sich die Rente nach
dem jeweilen geltenden Zinsfuss der Hypothekarkasse des Kantons Bern weniger 1/2 °/o,
höchstens 5 0/o, alles berechnet auf Grund eines Schatzungswertes von Fr. 200.— und
Fr. 100.— pro m' für je die Hälfte der beanspruchten Bodenfläche.

c) Nach Ablauf von 20 Jahren vom Abschluss des Baurechtsvertrages hinweg gerechnet, hat
jede Partei das Recht, für die Berechnung der Grundrente die Vornahme einer neuen
Schatzung des Grundstückes zu beantragen. Die nähern Bedingungen werden im Baurechts-
vertrag festgelegt.

2. Der Volkshausbaugenossenschaft wird ein im 2. Range grundpfändlich sicherzustellendes
Darlehen von maximal Fr. 300000.— gewährt. Der Vorgang gegenüber der Gemeinde soll nicht
mehr als 50 0 /0 der Baukosten betragen. Vorgang und Darlehen der Gemeinde sollen zusammen
90 0/0 der Baukosten nicht überschreiten.

Die Hypothek ist von der Genossenschaft mit höchstens 5 °/o zu verzinsen. Keinesfalls
soll der Zinsfuss höher sein als der Durchschnittszins für die städtischen Anleihen, einschliess-
lich der Geldbeschaffungskosten.

Das Darlehen ist vom 11. Jahre an mit 1 0/0 , zuzüglich der ersparten Zinsen, abzutragen•
3. Die weitern Bedingungen, zu welchen das Baurecht eingeräumt und das Darlehen aus-

gerichtet wird, wie die Genehmigung der Baupläne, Ausweis über die Finanzierung,
Vertretung der Gemeinde im Vorstand und der Kontrollstelle der Genossenschaft, Gleichbe-
handlung aller Arbeiterorganisationen und Vereine für die Benützung der Versammlungsräume
usw. sind in besondern Verträgen festzulegen. Dieselben sind dem Stadtrat zur Genehmi-
gung vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt.

5



2. Erstellung einer Transformatorenstation auf dem Bahnhofplatz (7. Februar).

Beschluss:

Dem vom Elektrizitätswerk ausgearbeiteten Projekt vom 22. Dezember 1928 für die Erstel-
lung einer neuen Transformatorenstation auf dem alten Bahnhofplatz wird die Genehmigung
erteilt und der hierfür notwendige Kredit von Fr. 20 700.-- bewilligt.

3. Genehmigung des mit der Eidgenossenschaft abgeschlossenen Kaufvertrages betreffend die
Zeughausanlage (22. Februar).

Beschluss:

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der schweiz. Eidgenossenschaft unterm
6. Februar 1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betr. die Parzelle Blatt 60, Nr. 3873 (Zeughausan-
lage) im Halte von 139,05 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 407 930. 	  zu einem
Kaufpreis von Fr. 387 108.15 wird die Genehmigung erteilt.

Eine Veräusserung der anstossenden Parzelle Blatt 60, Nr. 3874/1 auf dem Champagnefeld
im Halte von 46,66 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 23 330. 	  an die Eidgenos-
senschaft hat der Stadtrat in der gleichen Sitzung abgelehnt.

4. Genehmigung des Kaufvertrages mit den Gebrüdern Ritter in Bözingen (22. Februar).

Beschluss
Dem zwischen Hans & Albert Emanuel Ritter in Biel-Bözingen und der Einwohnergemeinde
Biel unterm 29. Januar 1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Parzellen Nr. 926,
4206, 4215, 4139 und 4205 im Halte von insgesamt 139 Aren zu einem Kaufpreis von Fr. 15444.
wird die Genehmigung erteilt.

5. Genehmigung des Kaufvertrages mit den Schweiz. Bundesbahnen (4. April).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Schweiz. Bundesbahnen abgeschlossenen
Kaufvertrag betreffend 8,56 Aren Bauterrain an der Aarbergstrasse zum Preise von Fr. 50.--
per m" und 900 m" Bauterrain nördlich der Eilgutanlage zum Preise von Fr. 8.50 plus Zins seit
dem 23. April 1923 wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

6. Genehmigung des Kaufvertrages mit Calori & Corti (4. April).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Firma Calori & Corti abgeschlossenen
Kaufvertrag betreffend 806 m 2 Bauland östlich des neuen Bahnhofplatzes (anschliessend an
das Eilgutgebäude der SBB) zum Preise von Fr. 65. 	  und Fr. 50. 	  pro m" wird die vorbe-
haltene Genehmigung erteilt.

7. Kreierung einer Hilfsklasse für Schwachbegabte (4. April).

Beschluss :
Auf den Beginn des Schuljahres 1929/30 wird eine neue deutsche Hilfsklasse für Schwachbe-
gabte geschaffen.

B. Abänderung von Art. 35 des Besoldungs- und Lohnregulatives (4. April).

Beschluss
Art. 35 des Besoldungs- und Lohnregulatives vom 24. Oktober 1924 wird in seiner derzeitigen
Fassung aufgehoben und ersetzt durch folgende Bestimmung:
Bei Krankheitsfällen gilt folgendes :

a) Alle ständigen Arbeiter, sowie die provisorischen Arbeiter, diese jedoch erst nach drei-
monatlicher Anstellungsdauer, erhalten vom ersten Tag der Erkrankung an bis auf die Dauer
von 30 Tagen 65°/o des Arbeitslohnes; bei länger andauernder Krankheit werden für die
folgenden 60 Tage 50 °/o und für weitere 90 Tage 40 °/o des Arbeitslohnes ausgerichtet.

Der Beitritt zur Krankenkasse der städtischen Betriebe ist für alle ständig oder pro-
visorisch angestellten Arbeiter obligatorisch, sofern sie deren Bedingungen zur Aufnahme.
erfüllen. Der obligatorische Beitritt zur Krankenkasse gilt als Bedingung der Anstellung.
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Die Gemeinde leistet an die Krankenkasse der städtischen Betriebe Biel für jeden
ständig oder provisorisch angestellten Arbeiter einen jährlichen Beitrag von Fr. 20.—.

b) Die Hilfsarbeiter, die mehr als 3 Monate im Dienste der Gemeinde stehen, beziehen während
30 Tagen 50 °/o des Arbeitslohnes.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Errichtung einer allgemeinen Kran-
kenkasse.

9. Alignement Lindenquartier (4. April).
Beschluss :

1. Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Alignementsplan für das Lindenquartier vom 10.
Mai 1924 wird die Genehmigung erteilt.

2. Dem Regierungsrat wird beantragt, die gegen denselben erhobenen Einsprachen abzuweisen.

10. Genehmigung des Kaufvertrages mit der Firma Renfer & Cie. A.-G. und Konsorten (23. Mai).

Beschluss:
Dem mit der Firma Renfer & Cie. A.-G. in Biel-Bözingen und Konsorten unterm 26. Februar
1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend 813,49 Aren Kulturland im Bözingen-Moos, zum
Kaufpreise von Fr. 110 686.10 wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

11. Erwerbung eines Spiel- und Sportplatzes in Mett (23. Mai).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, in Biel-Mett das notwendige Land zur Einrichtung eines
Spiel- und Sportplatzes (Parz. Nr. 4365/68, 4364, 4371, 4370 und 4369 östlich der Länggasse in
Biel-Mett) zu erwerben. Der hierfür notwendige Kredit von Fr. 60 000.— wird bewilligt.

12. Verlegung- des Altersasyls und Umbau der untern Riedbesitzung (23. Mai).

Beschluss :
1. Der Stadtrat stimmt der Verlegung des städtischen Altershe'.ms in die untere Riedbesitzung

zu. Für die notwendigen Einrichtungs- und Renovationsarbeiten wird ein Kredit von
Fr. 60 000.— zu Lasten des Altersheim-Fonds bewilligt.

2. Die Wohnhäuser Nr. 36 und 38 der untern Riedbesitzung nebst Sitz und Umschwung im
Halte von ca. 4000 m 2 werden dem städtischen Altersheim zugeschrieben. Der Fonds für ein
städtisches Altersheim ist hierfür mit Fr. 105 000. 	  zugunsten der Ortsgutsrechnung zu
belasten.

13. Terrainveräusserung an der neuen Bahnhofstrasse (6. Juni).

Beschluss :
Der Stadtrat ermächtigt den Gemeinderat grundsätzlich Herrn Dr. Steiner auf dem ehemaligen
Bahnhofareal ein Stück Bauland im Halte von ca. 250 m 2 zu veräussern, zu einem noch zu
bestimmenden Preise. Die Grenzen dieses Baugrundstückes und das Recht, mit dem Bau
beginnen zu können, sind festzulegen nach der Genehmigung des Situationsplanes für die
Ueberbauung des Bahnhofplatzes und namentlich desjenigen des neuen Volkshauses.

14. Genehmigung des Kaufvertrages mit Herrn Bezzola (6. Juni).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und Herrn Hildebrand Bezzola, Baumeister in Biel-
Mett, unterm 18. Mai abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend einen vermessenen Abschnitt von
10,49 Aren der Parzelle Nr. 5579 an der äussern Dufourstrasse zum Preise von Fr. 27 798.50
wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

15. Genehmigung des Kaufvertrages mit Calderari & Lura (6. Juni).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Herren Calderari & Lura, Baumeister in Biel
unterm 28. Mai 1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend einen vermessenen Abschnitt von
11,03 Aren der Parzelle Nr. 3650 an der Bözingenstrasse zum Preise von Fr. 33 090.— wird
die vorbehaltene Genehmigung erteilt.
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16. Beteiligung an der Flugplatzgenossenschaft Bern und Subventionierung des Flugdienstes 1929
(6. Juni).	

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Flugplatzgenossenschaft Bern den vorstehend auf-
geführten Vertrag abzuschliessen. Die hierfür notwendigen Kredite werden bewilligt.

17. Erwerbung von Wald zur Erweiterung des Friedhofes in Madretsch (6. Juni).

Beschluss :

Der Gemeinderat wird ermächtigt vom Staate Bern von dem östlich an den Friedhof anstos-
senden Staatswald einen Abschnitt von ca. 7860 m 2 zu erwerben.

18. Betriebsverbesserungsmassnahmen bei der Strassenbahn (4. Juli).

Beschluss :

1. Im Zusammenhang mit den Strassenbauten der nächsten Jahre ist der Ausbau der Strassen-
bahngeleise auf Doppelspur mit allem Nachdruck zu fördern.

2. Der Rollmaterialbestand ist um 2 neue Motorwagen zu vermehren, wofür der erforderliche
Kredit von Fr. 96 000.— bewilligt wird. In Verbindung mit dieser Massnahme soll in nächster
Zeit eine Erhöhung der Fahrleistungen stattfinden.

3. Die sämtlichen Motor- und geschlossenen Anhängewagen sind mit der automatischen Kup-
pelung und optischen Signalgebung zu versehen. Der hierfür erforderliche Kredit von
Fr. 30 000.— wird bewilligt.

4. Für die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung in den 5 offenen Anhängewagen wird ein
Kredit von Fr. 1250.— bewilligt.

19. Anschaffung von 2 Registrierkassen für die Stadtkasse (4. Juli).

Beschluss
Für die Anschaffung von 2 National-Registrierkassen für die Stadtkasse wird ein Kredit von
Fr. 23 702.50 bewilligt.

20. Alignementsabänderung am Kreuzplatz in Biel-Madretsch (5. September).

Beschluss :
Der vom Stadtbauamt vorgelegten Abänderung des Alignementes auf dem Kreuzplatz in Biel-
Madretsch vom 22. Mai 1929 wird die Genehmigung erteilt.

Es wird dem Regierungsrat beantragt, die noch vorhandene Einsprache gegen dieselbe
abzuweisen.

21. Kreditbewilligung für die Korrektion der Tramgeleise in Nidau (12. September).
Beschluss :

Es sei im Zusammenhang mit der vom Staat Bern und der Gemeinde Nidau auszuführenden
Korrektion der Strasse zwischen der Zihlbrücke und der Wirtschaft Stadthaus die Erneuerung
der Geleiseanlage der städtischen Strassenbahn durchzuführen.

	

Der hierzu erforderliche Kredit von Fr. 18 000. 	  wird bewilligt.

22. Verkauf der Wildermethbesitzung (12. September).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, an die Herren Gebrüder Fischer, Färbermeister in Biel, die
Besitzung Juravorstadt 12 (Biel-Grundbuchblatt Nr. 1560) zum Preise von Fr. 80 000. 	  und
den weitern, im Vertrag genannten Bedingungen zu veräussern.

23. Obligatorischerklärung des Handfertigkeitsunterrichtes an der Primarschule (10. Oktober).

Beschluss :
Der Handfertigkeitsunterricht wird für alle Knaben der Primarschulklassen des 5.-9. Schul-
jahres obligatorisch erklärt.



24. Uebernahme der Staatsstrasse Mett-Madretsch durch die Gemeinde (10. Oktober).
Beschluss :

1 Der Gemeinderat wird ermächtigt, vom Staate Bern die Aebistrasse, Madretschstrasse und
Mettstrasse (Strassenzug von der Gemeindegrenze Nidau-Biel bis zur Kreuzung der Mett-
strasse mit der Orpundstrasse) zum hinkünftigen Eigentum und Unterhalt zu den nachstehend
genannten Bedingungen zu übernehmen :
a) Der Staat Bern zahlt der Gemeinde Biel als Loskaufsumme für die Uebernahme der Stras-

sen zwischen der Gemeindegrenze Nidau-Biel und der Kreuzung der Mettstrasse mit
der Orpundstrasse eine Summe von Fr. 168 000.—.

b) Der Staat zahlt der Gemeinde ferner für die Ausführung der notwendigen Korrektions-
arbeiten eine Summe von Fr. 50000.—.

Diese Leistungen sollen auf 4 bis 5 Jahre verteilt werden.
c) Das Strassenstück Gemeindegrenze Biel/Nidau bis Schlossbrücke Nidau ist gleichzeitig

mit der Aebistrasse zu korrigieren. Es sind für diesen Strassenzug gemeinsame Projekte
auszuarbeiten.

25. Genehmigung des Kaufvertrages mit W. Jacobi (10. Oktober).
Beschluss :

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und Herrn W. Jacobi, Pianofabrikant in Biel, unterm
10. Juli 1929 abgeschlossenen Kaufvertrage betreffend ein Stück Bauterrain am Blumenrain
im Halte von 2484 m" und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 3730.— zu einem Kaufpreis
von Fr. 18 600.— wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt, mit Ausnahme von Art. 10 der
Bedingungen.

26. Leistung ausserordentlicher Beiträge an die Versicherungskasse (7. November).
Beschluss :

Die Stadt leistet zur Abtragung des versicherungstechnischen Defizites der Invaliden-, Witwen-
und Waisenversicherungskasse für die ständigen Beamten, Angestellten und Arbeiter der Ein-
wohnergemeinde Biel einen vom Stadtrat zu bestimmenden jährlichen ausserordentlichen Beitrag
von mindestens Fr. 25 000.— und höchstens Fr. 50 000.— (siehe sub „Abstimmungen").

27. Voranschlag für das Jahr 1930 (7. November).
Beschluss :

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 7. November 1929 angenommene Voranschlag der
Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1930 wird genehmigt.

2. Die darin festgesetzten Gemeindetellen betragen :
a) Vom Einkommen I. Klasse 5,4 °/o, II. Klasse 9 °/o.
b) Vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 3,60 °/oo.
c) Die Hundetaxe Fr. 20.—.

28. Korrektion der äussern Zentralstrasse (21. November).
Beschluss :

Dem vorgelegten Projekt für die Korrektion der äussern Zentralstrasse wird die Genehmigung
erteilt und der hierfür erforderliche Kredit von Fr. 90 000.— (abzüglich Fr. 10 000.— Anstösser-
beiträge für den Umbau des westlichen Trottoirs) bewilligt.

29. Korrektion der Mühlestrasse in Mett (Grünweg bis Schussbrücke), (21. November).
Beschluss :

Dem vorliegenden Projekt für die Korrektion der Mühlestrasse zwischen dem Grünweg und
der Schüssbrücke wird die Genehmigung erteilt und der hierfür notwendige Kredit von
Fr. 144 800.— (abzüglich Fr. 7600.— Eigentümerbeiträge an die Kosten der Erstellung des
südlichen Trottoirs) bewilligt.

Die Anstösserbeiträge für die Erstellung des Trottoirs werden festgesetzt auf 50 °/o der
Erstellungskosten.

30. Erstellung der Gewerbehofstrasse (21. November).
Beschluss :

Dem vorliegenden Projekt für die Erstellung der Gewerbehofstrasse (Verbindungsstrasse
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zwischen Schlachthausstrasse und Zukunftstrasse) wird die Genehmigung erteilt und der hierfür
notwendige Kredit von Fr. 56 950.— (abzüglich Fr. 45 360.— Anstösserbeiträge) bewilligt.

31. Alignementsabänderung an der Jurastrasse-Heilmannstrasse (21. November).

Beschluss:

Der vorgelegten Alignementsabänderung an der Jurastrasse-Heilmannstrasse wird die
Genehmigung erteilt.

Dem Regierungsrat wird beantragt, die eingereichte Einsprache als unbegründet
abzuweisen.

32. Genehmigung der Kaufverträge mit der Baumaterial A.-G. und den Herren Gebrüder Ruch
(21. November).

Beschluss:

1. Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der Baumaterial A.-G. in Biel unterm
5. Oktober 1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend Biel-Grundbuch Nr. 2286 an der
Mattenstrasse, im Halte von 68,31 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 34 150.—
zum Verkaufspreis von Fr. 122 958.— wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

2. Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Herren Wilhelm Adolf und Franz Paul
Ruch unterm 5. Oktober 1929 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Erwerbung von
25,75 Aren Bauterrain der Parzelle Nr. 2225 (Grundsteuerschatzung Fr. 3090.—) und 38,57
Aren der Parzelle Nr. 2228 (Grundsteuerschatzung Fr. 15 330.—) zum Kaufpreis von
Fr. 110 626.— wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

33. Veräusserung von Bauterrain auf dem alten Bahnhofplatz (28. November).

Beschluss:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, an der Güterstrasse, gegenüber dem Restaurant Wildi, vom
ehemaligen Bahnhofareal ein Stück Bauterrain im Halte von ca. 357 m° an eine zu gründende
A.-G., vertreten durch Herrn Notar Bögli in Biel, zu den nachstehend genannten Bedingungen
zu veräussern:
a) Den Kaufpreis haben die Parteien vereinbart auf Fr. 49 000.—, neunundvierzigtausend

Franken.
b) An diesen Kaufpreis hat die Käuferin einen Betrag von Fr. 10 000.— am Tage des Nutzen-

und Schadenüberganges bar zu entrichten. Die Kaufrestanz von Fr. 39 000.— ist spätestens
am 1. Januar 1932 bar zu entrichten, inzwischen aber vom Tage des Nutzen- und Schaden-
anfanges an, zu 5 °/o per Jahr zu versinsen.

c) Für die Kaufrestanz von 39000.— verlangt die Verkäuferin die Eintragung des gesetzlichen
Pfandrechtes als Grundpfandverschreibung.

d) Nutzen und Schaden gehen auf die Erwerberin am 1. März 1930 über.
e) Das verkaufte Grundstück muss spätestens bis 31. Dezember 1931 restlos überbaut sein.

Die Gemeinde Biel behält sich ein Genehmigungsrecht der Baupläne vor, namentlich hin-
sichtlich der Situation und der Fassadengestaltung.

f) Es wird folgendes Kaufrecht, das im Grundbuch für eine Dauer von 10 Jahren vorzumerken
ist, begründet :

„Sollte das zu erstellende Gebäude später einen Zugang von der östlich gelegenen
Hofanlage benötigen, so hat der Eigentümer das Recht, dieses Recht zu den von der
Gemeinde Biel festzusetzenden Bedingungen zu erwerben."

g) Es wird folgendes Rückkaufsrecht, das im Grundbuche vorzumerken ist, begründet:
„Sollte die Käuferin die hievor in Art. e) stipulierten Vertragsbestimmungen nicht ein-

halten, so hat die Gemeinde das Recht, das Grundstück zum ursprünglichen Verkaufspreise
zurückzukaufen, wobei ihr 10 °/o desselben als Inkonvenienzentschädigung zufallen.

34. Ausführung der Rechbergerstrasse (28. November).
Beschluss:

Dem vorgelegten Projekt für die Erstellung der Rechbergerstrasse wird die Genehmigung
erteilt und der hierfür notwendige Kredit von Fr. 33 600.— bewilligt.
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35. Erstellung einer Trinkwasserchlorierungsanlage (28. November),
Beschluss:

Dem vorgelegten Projekt für die Erstellung einer Chlorgas- und einer Wassermessanlagefür
die städtische Wasserversorgung wird die Genehmigung erteilt und der hierfür notwendige
Kredit von Fr. 31 000.— bewilligt.

36. Erweiterung des Strassennetzes im Lindenquartier (27. Dezember).
Beschluss:

Dem vorgelegten Projekt für die Erweiterung des Strassennetzes im Lindenquartier wird die
Genehmigung erteilt. (Korrektion des Blumenrains, südliche Verlängerung des Meisenweges,
Herstellung einer Verbindungsstrasse zwischen Blumenrain und verlängertem Meisenweg,
Erstellung der Kanalisation im Blumenrain und in der genannten Verbindungsstrasse.)

Der hierfür notwendige Kredit von Fr. 89 300.— wird bewilligt.

37. Alignementsabänderung an der Neumarktstrasse (27. Dezember).
Beschluss:

Der vorgelegten Alignementsabänderung an der Neumarktstrasse, zwischen der Wiesengasse
und dem Obern Quai, wird die Genehmigung erteilt.

Dem Regierungsrat wird beantragt, die gegen dieselbe eingereichten Einsprachen seien
abzuweisen.

38. Alignementsabänderung an der Bärenstrasse-Jakobstrasse (27. Dezember).

Beschluss:
Dem vorgelegten Alignementsplan für das Gebiet südlich des Sägefeldweges zwischen der
Bärenstrasse und Jakobstrasse wird die Genehmigung erteilt.

Die eingelangte Rechtsverwahrung der Bernischen Kraftwerke A.-G. wird abgelehnt.

39. Veräusserung von Terrain des alten Bahnhofareals (27. Dezember).

Beschluss:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, die der Gemeinde gehörende, zwischen der Veresiusstrasse
und den Eilgutanlagen der SBB gelegene Landparzelle im Halte von ca. 1290 m' zu den nach-
stehend genannten Bedingungen zu veräussern :
a) Der Kaufpreis wird festgesetzt auf Fr. 30. 	  pro m 2, zahlbar mit Fr. 5000. 	  bei der Verur-

kundung, Fr. 10 000.— bei Baubeginn, spätestens jedoch am 31. Dezember 1930, der
verbleibende Restbetrag bei Fertigstellung der Bauten, spätestens jedoch 3 Monate nach
der Eröffnung der Grundsteuerschatzung. Die jeweilen verbleibende Kaufrestanz ist zu 5 °/e
zu verzinsen.

b) Mit den Bauarbeiten muss spätestens bis zum 31. Dezember 1930 begonnen werden.
Wird diese Frist nicht eingehalten, so steht der Gemeinde das Recht zu, die Rücküber-
tragung des Eigentums an der veräusserten Parzelle zum Verkaufspreise zu verlangen. Die
Anzahlung von Fr. 5000.— verfällt in diesem Falle der Gemeinde als Entschädigung. Das
Rückkaufsrecht ist im Grundbuche vorzumerken.

c) Die Baupläne unterliegen, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der Genehmi-
gung durch den Gemeinderat.

cl) Die Auseinandersetzung mit der SBB und der BTIB wegen Einsprachen, die sie eventuell
gegen die in Aussicht genommenen Bauten erheben könnten, ist ausschliesslich Sache des
Erwerbers.

40. Terrainverkauf an der Kontrollstrasse an Fritz Hasler (27. Dezember).
Beschluss:

Der Gemeinderat wird ermächtigt, die der Gemeinde gehörende Parzelle Nr. 2145 an der
Kontrollstrasse im Halte von 327 m' zu den nachstehend genannten Bedingungen zu veräussern :
a) Der Kaufpreis wird bestimmt auf Fr. 65.— pro m' oder total Fr. 21255.—. Der Kaufpreis

ist zahlbar sofort nach der Genehmigung des Kaufvertrages durch die zuständige Behörde.
b) Die Parzelle ist binnen einer noch zu bestimmenden Frist zu überbauen. Wird diese Frist

nicht eingehalten, so ist das Eigentum am veräusserten Land an die Gemeinde zum Ver-
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kaufspreise zurückzuübertragen. 10 0/0 des Kaufpreises verfallen dabei der Gemeinde als
Entschädigung. Das Rückkaufsrecht ist im Grundbuche vorzumerken.

c) Die Baupläne unterliegen, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der Genehmi-
gung durch den Gemeinderat, namentlich hinsichtlich der Situation und der Fassaden-
gestaltung.

d) Soweit das veräusserte Land nicht überbaut wird, ist es der Gemeinde zur Aufstellung des
Löschgerätemagazins auf die Dauer von höchstens fünf Jahren unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen.

4. Interpellationen, Motionen und Postulate
Interpellationen

wurden im Berichtsjahre eingereicht von den Stadträten :

Schrämli betreffend die Bieler Luftverkehrsfrage. Erledigt.

Voutat & Schöchlin betreffend die Errichtung eines Robert-Museums im Ried. Erledigung
siehe sub Motionen.

Dr. Clerc betreffend Reorganisation des Feuerwehrdienstes und Schaffung einer ersten Hilfe.

Liithi Paul betreffend Brandausbruch in der Fabrik der „Cadrans métalliques".
Die Erledigung der beiden Interpellationen steht im Zusammenhang mit der Reorganisation

der Feuerwehr, die im Laufe des nächsten Jahres vorgenommen wird.

Strasser betreffend Ladenschluss-Reglement. Erledigt.

Dr. W. Jordi betreffend Staubbekämpfung, Kehrichtabfuhr und Strassenreinigung. Erledigt.

Renggli betreffend Stand der Arbeiten bei der Hafenanlage und dem Strandbad. Erledigt.

Flückiger betreffend Garage-Bauten an der Schützengasse-Brunngasse. Erledigt.

von Ins betreffend Vergebung von Schulbanklieferungen nach auswärts. — Erledigt.

Studer und Mitunterzeichner, betreffend Erstellung eines Revolverschiesstandes auf dem
Mettfeld. — Erledigt.

Bessire betreffend Massnahmen zum Schutz der Fussgänger an der Schützengasse. Vom
Gemeinderat zur Prüfung entgegengenommen.

Neuberger betreffend Entlassung und Wiedereinstellung eines Oberheizers im Gaswerk.
— Erledigt.

Motionen

wurden eingereicht durch die Stadträte:
Schöchlin und Voutat betreffend Freihaltung des Ateliergebäudes der Robertbesitzung für

ausübende Künstler. — Abgelehnt.
Perrelet betreffend Schutz der Naturschönheiten von Biel und Umgebung. — Vom Gemein-

derat zur Prüfung entgegengenommen.
Wenger betreffend Anschluss privater Betriebe an die städtische Versicherungskasse und

Zusatzversicherung für die städtische Lehrerschaft. — Vom Gemeinderat zur Prüfung entgegen-
genommen.

Meier Karl namens der sozialdemokratischen Partei, betreffend Erstellung eines zentralen
Hauptverwaltungsgebäudes. — Vom Gemeinderat zur Prüfung entgegengenommen.

Lüthi betreffend Zuweisung eines angemessenen Betrages aus einem allfälligen Rechnungs-
überschuss des laufenden und folgender Jahre an einen verzinslichen Altershilfefonds. — Vom
Gemeinderat zur Prüfung entgegengenommen.

Postulate
Flückiger betreffend Strassenreinhaltung. — Erheblich erklärt.
Wyss Alphons betreffend Erlass der Ausführungsbestimmungen gemäss Art. 20 Ziffer 2

und Art. 42 Ziffer 16 der Gemeindeordnung, sowie der Ausführungsbestimmungen zum Besoldungs-
regulativ für die Angestellten. — Erheblich erklärt.
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Flückiger betreffend Verständigung mit den privaten Unternehmungen vor der jeweiligen
Aenderung der Bureauzeit der städtischen Betriebe (betreffend Sommerarbeitszeit in den städtischen
Verwaltungsbureaux). — Erheblich erklärt.

Lüthi betreffend Förderung des Musik-Pavillons. — Erheblich erklärt.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts

Gemäss Art. 42 Ziffer 21 G. O. und § 1 des städtischen Reglementes vom 3. Juni 1919
wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts im Berichtsjahre an insgesamt 12 Gesuchsteller
erteilt. Davon waren ledig 4 und verheiratet B.

Die Zusicherungen umfassen insgesamt 26 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und minder-
jährige Kinder).

III. Gemeinderat

a) Mitglieder
Amtsdauer bis 31. Dezember 1932

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuerwesen,
Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor: Bourquin Paul, Vizepräsident (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlacht-
hof, gesamtes städtisches Schulwesen).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vögtli Julius (Bau- und Vermessungswesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerk, Strassenbahn).

Armen- und Vormundschaftsdirektor und Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert (Armen-
und Vormundschaftswesen, Arbeitslosenfürsorge, Arbeitsnachweis, Naturalverpflegung, Woh-
nungsamt).

Nichtständige Mitglieder:
Dr. Kistler Hermann, Fürsprecher	 Laur August, pens. Beamter SBB
Lüthy Emil, Lokomotivführer SBB	 Galley Jean, Fabrikant
Müller Oskar, pens. Fakteur

b) Sitzungen 1928 1929

Total 45 45
Behandelte Geschäfte	 	 1106 1136

Präsenz 	 93 °/0 96 °/o

c) Verhandlungen
Ausser der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Gemeinde oder den Stadtrat gelang-

ten, wurden vom Gemeinderat folgende wichtigere Geschäfte behandelt:

Wahlen
Es wurden folgende Gemeindevertreter neu gewählt:
Polizeiinspektor Berberat in den Vorstand der Genossenschaft Automobilverkehr Aarberg

und Umgebung.
Stadtpräsident Dr. Müller, Finanzdirektor, in den Verwaltungsrat der Bernischen Kraftwerke.
Stadtpräsident Dr. Müller, Gemeinderäte Fawer und Vögtli und D. Kradolfer, Oberlokomo-

tivführer in den Verwaltungsrat der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft. Die Herren Dr. Müller und
J. Vögtli ausserdem in die Direktion.

Chr. Megert, Landwirt, in die Flurgenossenschaft Bözingen-Mett.
Baudirektor Vögtli in den Verwaltungsrat der Industriegeleise Ost A.-G.
C. Türler, alt Finanzdirektor, in den Verwaltungsrat der Reitbahn A.-G.
Dr. Müller und Hermann Boder in das Theaterkomitee.
Jordi-Kocher, Kaufmann, Armendirektor Fawer und Stadtrat P. Lüthi in den Verwaltungsrat

des Kinderspital Wildermeth.
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Baudirektor Vögtli in den Vorstand der Sektion Bern des Rhone-Rhein-Schiffahrtsverbandes.
Baudirektor Vögtli und Stadtrat Karl Meier in das Komitee des Bezirksspitals.
Roth, Vorsteher des Wohnungsamtes, in den Vorstand der Allgemeinen Bau- und Wohn-

genossenschaft.
Stadtpräsident Dr. Müller in den Vorstand der Eisenbahner-Baugenossenschaft.
Morgenthaler, Finanzsekretär, in die Baugenossenschaft des Gemeindepersonals.
Schuldirektor Bourquin, Dr. med. Rummel, Tenger, Fürsprecher, Bessire Georges, Prog.-

Lehrer und Dr. H. Mühlestein, Prog.-Lehrer, in den Stiftungsrat der Stadtbibliothek.
Schuldirektor Bourquin, Chételat Léon, Kassier, in den Verwaltungsrat der Kontroll-

gesellschaft.

Wahl von Angestellten

Stadtkanzlei:	 Knuchel Walter, Kanzlist
Polizeidirektion:	 Bärtschi Margrit, Kanzlistin

Wittwer Hans, Stadtpolizist
Strasser Franz, Kanzlist
Riesenmey Werner, Kanzlist

Schuldirektion: Dähler Alfred, Schulabwart
Vormundschaftsdirektion : Baumann Walter, Kanzlist

Kommissions -Erneuerungswahlen

Folgende Kommissionen wurden für die Amtsdauer 1929/32 neu bestellt:

1. Versicherungskassenkommission (Gemeindevertreter) : Stadtpräsident Dr. Müller; Dr. Kistler,
Fürsprecher; Bleuer H., Rektor; Lüthi Paul, Stadtrat; Türler Cäsar, alt Finanzdirektor;
Teuscher H. Dr., Gymnasiallehrer.

2. Revisoren der Versicherungskasse: Schudel Hans, Vize-Direktor; Berberat J., Polizeiinspektor.
Ersatzmänner: Walder E., Kassier-Buchhalter und Kummer R. Dr., Handelslehrer.

3. Omnibuskommission ; Polizeidirektor Bourquin, Gemeinderat Lüthy und Gemeinderat Laur.
4. Flugplatzkommission : Präsident: Vögtli, Direktor der industriellen Betriebe. Mitglieder:

Schaub Otto, Stadtbaumeister; Berberat J., Polizeiinspektor, sowie ein Vertreter des Vereins
„Aero".

5. Kommission für Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht (Vertreter des Mieterschutzvereins) :
Schait G., Maler SBB; Zürcher Ernst, Maler SBB.; von Ins Ernst, Schreiner.

Vertreter des Haus- und Grundbesitzervereins: Külling Jakob, Privatier; Tschäppät Rein-
hard, Privatier und Heuberger Rudolf, Ingenieur.

6. Theater-Delegation : Vögtli J., Baudirektor ; Dr. Kistler H., Fürsprecher und Galley Jean,
Fabrikant.

7. Renovationskommission: Vögtli J., Baudirektor; Saager Fr., Architekt; Bütschi, Kunstmaler;
Bourquin Werner, Redaktor und Schöchlin Hans, Architekt.

B. Kommission zur Ueberprüfung der Pläne bei Familiengrabstellen : Vögtli Julius, Baudirektor;
Berberat J., Polizeiinspektor; Saager Fr., Architekt; Gerster, Stadtgärtner.

9. Rebkommission: Römer Friedrich, Rebbesitzer; Wysseier Hans, Rebmann; Frey Franz, Kata-
stergehilfe.

10. Kantonale Gültschatzungskommission-Gemeindeschätzer: Wyssbrod Eduard, Landwirt. Stell-
vertreter: Sahli Hermann, Landwirt.

11. Liegenschaftskommission: Dr. Müller, Stadtpräsident ; Vögtli J., Baudirektor ; Schaub Otto,
Stadtbaumeister; Villars F., Stadtgeometer und Morgenthaler W., Finanzsekretär.

12. Kommission zur Beratung des neuen Baureglementes: Dr. Kistler H., Fürsprecher; Lanz Ed.,
Architekt; Nicolet A., Architekt; Saager Fr., Architekt. Von Amtes wegen: Präsident, Baudirek-
tor Vögtli, ferner Schaub Otto, Stadtbaumeister; Moor Robert, Adjunkt des Stadtbauamtes und
Villars Felix, Stadtgeometer.
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Ferner wurden auf eine neue Amtsdauer vom 1. Januar bis 31. Dezember 1932 wieder-
gewählt:

1. Als Schulärzte: Dr. Steiner und Dr. Schürch.

2. Als Schulzahnärzte: Die bisherigen Dr. Kramer, Krieg, Assal Perret und Bonsack.
3. Als Feuerwehrarzt: Dr. Wyss.

4. Als Schulverwalter: Dufour-Ost-Schulhaus : Fink Ernst
Dufour-West-Schulhaus : Mathey Albert
Neumarktschulhaus :
Plänkeschulhaus:
Madretsch :
Bözingen :
Mett:

Fankhauser A.
Spiess Emil
Kälin Moritz
Lanz Ernst
Jaggi Fritz

An Stelle des demmissionierenden Herrn Fankhauser wurde als Schulverwalter für das
Neumarktschulhaus gewählt: Barth Karl.

Reglemente, Regulative, Instruktionen, Tarife, Verträge

Vorschriften über die Ausrichtung der Besoldung an Angestellte im Krankheitsfalle.
Vorschriften für die Aufstellung von Velo-Ständern.
Dienstverträge mit den Abwarten im Nebenamt.
Instruktion für die Abwarte der städtischen Verwaltungsgebäude.
Vertrag mit der Flugplatzgenossenschaft Bern.
Vertrag mit der Gemeinde Leubringen betr. die Wasserversorgung Magglingen.

Uebrige Geschäfte von besonderem Interesse

Der Rat bewilligte u. a. folgende grössere ausserordentliche Kredite:

	

Fr.	 560.-- für die Aufstellung einer transportablen Bühne in der Stadtkirche.
4 000.- für die Installation eines Heu- und Getreideaufzuges im Burlagut.

	

3 000. 	  für die Einrichtung eines Grippe-Notspitals.
„ 11 113.90 für eine Adressiermaschine (Stimmregister).

5 500.- für die Anschaffung von 3 Eisenschränken für das Schriftenbureau.

	

11 	 500.- für die Renovation des Gemäldesaales im Museum Schwab.
15 000.- für Notstandsarbeiten.

	

77 	 170.- für den Einbau eines Topekabelages und die Korrektion des westlichen Trottoirs auf der
Mühlebrücke.

6 400.- für den Ausbau des Aufstieges am Plattenweg.
7 098.80 für die Durchführung der eidgenössischen Betriebszählung.

	

8 000. 	  für die Durchführung eines Wettbewerbes für ein öffentliches Gebäude am Neu-
marktplatz.

2 200.- für den Umbau der Garderoben für das Personal des Stadttheaters.
523. 	  für die Lichtinstallation im Robert-Museum.

„ 27 837.- für Trottoirkorrektionen (unter verschiedenen Malen).
„ 10 000.- für 10 Motoren für die Strassenbahn.
„ 12000.- für eine Transformatorenstation in der Schreibbücherfabrik.
„ .12 680.- für die Einrichtung der Zentralheizung in der Riedbesitzung.

	

„	 10 600. 	  für die Korrektion des Aufstieges bei der katholischen Kirche.
„ 7 800.- für die Ausführung von Reparaturen am Zeughaus.

4 000.- für den Ausbau der südlichen Urnenhallen im Friedhof Madretsch.
8 000.- für die Kanalisation der verlängerten Waldrainstrasse.

„ 10 500.- für den Ankauf für 3 Weichen für die Stassenbahn.
„ 15 000.- Beitrag an die Gemeinde Leubringen für die Erstellung der Wasserversorgung in

Magglingen.

	

77 	 400.- als Nachsubvention für die Verlängerung des Flugverkehrs.
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Fr. 7 300.— als Nachsubvention an das Stadttheater.
500.— als Beitrag an die Stiftung Schloss Spiez.

1 000.— an die Genossenschaft der Bootsbesitzer als Beitrag für die Verlegung ihrer Einrich-
tungen in die neuen Hafenanlagen.

1 000.— an die Ferienversorgung Bözingen-Mett für Neuanschaffungen.
1 500.— an die Stadtbibliothek als Nachkredit für die Drucklegung des Kataloges.

„ 15 000.— an den Verkehrs- und Verschönerungsverein als Beitrag an die von ihm veranstaltete
Plakatkonkurrenz, sowie für die durchzuführende Propagandaaktion und Verkehrs-
werbung für die Stadt und ihre Umgebung.

Im weitern beschäftigte sich der Rat wiederholt und eingehend mit der Erstellung eines
neuen Schulhauses in Madretsch, einer Turnhalle in Biel und eines Zentralfeuerwehrdepots. Die
Vorlagen wurden so gefördert, dass sie im Verlaufe des nächsten Jahres dem Stadtrat unterbreitet
werden können. Das gleiche gilt für den Stromlieferungsvertrag mit den Bernischen Kraftwerken.

B. Direktionen
I. Präsidialabteilung

Vorsteher : Stadtpräsident Dr. G. Müller

I. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse und Amtsanzeiger
a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 847 (852). Nicht inbegriffen sind zahlreiche juristische Gutachten
und Auskunfterteilungen (schriftlich und mündlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Regle-
menten und Verträgen, die Vertretung der Stadt in Rechtsstreiten und bei notariellen Verurkundungen,
die vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Protokolle: Stadtrat, Band 17, Seiten 1-194;
Geschäftsprüfungskommission, Band 8, Seiten 138-173;
Gemeinderat, Band 74, Seiten 1--511.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäflen: 217 (184).
Vervielfältigungsarbeiten :

1. Klischees wurden angefertigt :
für die Präsidialabteilung
für andere Abteilungen	 	
von andern Abteilungen	 	

2. Abzüge wurden davon gemacht
für die Präsidialabteilung
für andere Abteilungen 	 	

:

453
212
481

34930
122162

(709)
(205)
(327)

(149 470)
(117300)

b) Archiv

Administrativer Teil: Zum vorübergehenden Gebrauch wurden in 29 Fällen Akten heraus-
gegeben. Die Ausleihe war in 8 Fällen mit grössern Nachschlagungen verbunden.

Kontrolliert wurden die Bestände der Fusionsgemeinden über Kauf-, Abtretungs-, Dienst-
barkeits- und übrige Verträge.

Historischer Teil: Die in den Jahren 1927 und 1928 begonnene Kontrollierung der Bestände
nach den Archivregistern wurde weitergeführt. Die Neuordnung konnte für die Schubladen 1-193
durchgeführt werden. Das bisherige Ergebnis dieser Kontrollarbeit zeigt, dass die Zahl der fehlenden
Stücke grösser ist, als angenommen wurde. Ebenfalls gross ist die Zahl derjenigen Stücke, die in
den Registern nicht eingetragen sind. Die Herstellung der vollständigen Ordnung wird noch bedeu-
tende Arbeit verursachen.

In 24 Fällen wurden 276 Aktenstücke vorübergehend herausgegeben.
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c) Einkaufszentrale
Die Zentrale hat ausgegeben :

1. Für Bureaumaterial und Mobiliar .	 Fr. 70 205.25
2. Für Reinigungs- und Brennmaterial	 .	 Fr. 79 594.65
3. Für Schulmaterial, Lehrmittel, Handfertigkeit 	 Fr. 55 647.80

In diesen Zahlen sind die Ausgaben für Betriebsmaterial, Werkzeuge, Ausrüstungen usw.
nicht inbegriffen.

Innerhalb des Kredites „Bureaumaterial und Mobiliar" ist eine Verschiebung eingetreten,
indem die Ausgaben für eigentliche Bureaumaschinen und Apparate gegenüber früher ganz wesent-
lich höher sind. Es ist das ein Zeichen dafür, dass die Mechanisierung in unserer Verwaltung rasch
vorwärts schreitet.

Die Zentrale vermittelt rund 400 Artikel. Diese Zahl gibt nicht nur ein Bild von der Viel-
seitigkeit der Tätigkeit, sondern sie beweist auch die Notwendigkeit einer möglichst weitgehenden
Standardisierung der Artikel. Auch die Vereinheitlichung der Rechnungs- und Briefvordrucke hat
sich als notwendig erwiesen, Die Zentrale hat ihre Tätigkeit bereits auf dieses Gebiet ausgedehnt.

Die Verbrauchsziffern für Schulmaterial an den Primarschulen sind fast durchwegs in die
Höhe gegangen. Der Grund hierzu liegt im neuen Lehrplan, der eine wesentliche Erweiterung erfahren
hat. Angestellte Untersuchungen haben ergeben, dass Parallelklassen zum Teil sehr verschiedene
Verbrauchsziffern aufweisen. Die Schuldirektion hat es unternommen, den Gründen nachzugehen
und für einen möglichst gleichmässigen Bezug zu sorgen. Trotz grösserem Verbrauch war es möglich,
die Ausgaben niedriger zu halten. Es wurden im Schuljahr 1928/29 von den Primarschulen an
unentgeltlichem Schulmaterial verbraucht :

Artikel	 Verbrauch	 Preise

	

1926/27	 1927/28	 1928/29	 1926/27	 1927/28	 1928/29

	

Fr.	 Fr.	 Fr.

Hefte	 40 425	 43 069	 45 292	 6 872.- 7 255.- 7 070.-
Schiefertafeln	 3 109	 3 362	 3 235	 1 709.- 1 660.	 1 488.-

	

Schwämmchen 2 908	 3 050	 3 273	 116.-	 122.-	 130.-
Griffel	 4 989	 7 025	 8 080	 249.-	 366.-	 419.-

	

Zeich.-Blätter 31 500 	 28 465	 29 275	 633.-	 341.-	 269.-
Zeich.-Mappen	 1047	 866	 905	 261.-	 216.-	 271.-
Bleistifte	 8 704	 8 390	 8 865	 478.-	 419.-	 594.-
Farbstifte	 10 655	 10 751	 13 160	 1 331.- 1 186.- 1 207.-
Gummi	 4 047	 4 150	 4 292	 283.-	 290.-	 236.-
Federhalter	 1 610	 1 834	 2 250	 101.-	 114.-	 117.-
Federn (Gross)	 376	 390	 380	 470.-	 487.-	 518.-
Lineale	 1 762	 1 066	 1 631	 158.-	 95.-	 146.--

Total 12 661.- 12 551.- 12 465.-

Der mittlere Verbrauch pro Schüler betrug :
1926/27 = Fr. 4.04
1927/28 = Fr. 3.96
1928/29 = Fr. 3.87

d) Versicherungskasse

1. Die Versicherungskassen-Kommission hat in 3 Sitzungen 40 Geschäfte behandelt. Neben
den laufenden Geschäften (Aufnahmen, Gewährung von Renten) befasste sie sich insbesondere mit
folgenden Fragen:

a) Die Rechnung der Rentenversicherung schliesst mit einer Vermögensvermehrung von
Fr. 228 998.05 ab. Gegenüber 1928 beträgt die Vermehrung nur rund Fr. 1000. 	 . Der Ueberschuss
der Betriebsrechnung ist gegenüber 1928 um rund Fr. 20 000.- geringer. Die Gemeinde- und Mit-
gliederbeiträge sind ungefähr gleich geblieben. Der Ausfall des Betriebsüberschusses wurde verur-
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sacht durch Mehrausgaben von Fr. 20000.— für Renten und rund Fr. 6000. 	  mehr Abgangsent-
schädigungen gegenüber 1928. Die Leistungen der Kasse sind also sehr stark angestiegen. Der
Verlauf entspricht den Berechnungen, wie sie vom Experten gemacht wurden. Das starke Zurück-
gehen des Betriebsüberschusses beweist die Notwendigkeit der Leistung ausserordentlicher
Zuwendungen an die Kasse durch die Gemeinde, damit ein übermässiges Ansteigen des Fehlbetrages
verhindert werden kann. .

b) Wie im letzten Bericht bereits erwähnt wurde, ist in Uebereinstimmung mit dem Experten
auf die Einholung eines technischen Gutachtens auf Ende 1928 verzichtet worden. Um den Statuten
zu genügen, wurde eine kurze Ueberprüfung der Lage der Kasse gestützt auf die Jahresrechnungen
1927 und 1928 durchgeführt. Die Schlussfolgerungen dieses Berichtes lauten :

1. Invalidität und Sterblichkeit, sowie die Verzinsung entsprechen den gewählten
Grundlagen.

2. Das auf Ende 1926 ausgewiesene Defizit besteht in derselben Grössenanordnung weiter.

3. Die zur Sanierung getroffenen Massnahmen sind zu begrüssen. Eine endgültige Ordnung
sind sie nicht; eine technische Bilanz frühestens auf Ende 1932 kann zeigen, wie weit
diese Massnahmen in Verbindung mit einer vorsichtigen Praxis der Kassenorgane die
finanzielle Situation haben zu beeinflussen vermögen.

4. Bei jeder Diskussion in der Gemeinde über Herabsetzung von Einnahmen in Form von
direkten oder indirekten Steuern darf das Defizit in der Versicherungskasse nicht ausser
Betracht bleiben.

Die Kassenorgane werden auch inskünftig der finanziellen Situation der Kasse, haupt-
sächlich der Sanierungsfrage alle Aufmerksamkeit schenken. Man darf sich nicht darüber hinweg-
täuschen, dass der Moment mit absoluter Sicherheit kommen wird, wo sich der versicherungs-
technische Fehlbetrag auch in der Betriebsrechnung auswirken wird und die laufenden Einnahmen
der Kasse die laufenden Ausgaben nicht mehr decken werden. Die Gemeinde hat seit 1928 zur
Abtragung des versicherungstechnischen Defizites einen jährlichen ausserordentlichen Beitrag an
die Kasse von Fr. 25 000. — im Budget aufgenommen. Um auch der Bürgerschaft Gelegenheit zu
geben zu der Frage der ausserordentlichen Beitragsleistung Stellung zu nehmen wurde mit dem
Budget 1930 eine spezielle Vorlage unterbreitet, wonach die Gemeinde einen jährlichen Beitrag von
Fr. 25000.— bis Fr. 50000.— leisten soll. Die Höhe des aufzunehmenden Betrages soll alljährlich
vom Stadtrat bestimmt werden. Diese Vorlage ist in der Volksabstimmung angenommen worden.
Sie bedeutet einen ersten Schritt zu der vom Experten verlangten Sanierung.

c) Im Stadtrat wurde folgende Motion eingereicht: „Der Gemeinderat möge prüfen und
darüber Bericht erstatten, ob und wenn ja unter welchen Voraussetzungen und zu welchen Bedin-
gungen es privaten Betrieben ermöglicht werden könnte, sich für ihre Arbeitnehmer der städtischen
Pensionskasse anzuschliessen ; es sei ferner die Frage einer eventuellen Zusatzversicherung für die
städtische Lehrerschaft zu prüfen."

Die Motion ist der Versicherungskasse zur Stellungnahme überwiesen worden. Die Kassen-
kommission hat ihre definitive Stellungnahme noch verschoben, bis nach der Abklärung einiger
Fragen durch den Versicherungsmathematiker.

d) Vermögenslage: Im Berichtsjahr wurde neben vielen kleinern eine einzige grössere
Geldanlage vorgenommen durch Uebernahme der ersten Hypothek für die Wohnkolonie der Bau-
genossenschaft des Gemeindepersonals in der Champagne, mit Fr. 182 000.—.

2. Mitgliederbestand.
Bestand am 1. Januar 1929 	 	 452
Zuwachs: Neueintritte: Arbeiter 9

Beamte und Angestellte 7 16

468
Abgang:	 Austritt aus dem Gemeindedienst 7

infolge Pensionierung 3
infolge Tod...	 	 1 11

Bestand auf 31. Dezember 1929	 	 457
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Hiervon sind 4 Sparversicherte.
Vom Bestand fallen 260 unter die Kategorie Arbeiter und 197 unter diejenige der Beamten

und Angestellten.
Der anrechenbare Jahresverdienst der 457 Mitglieder betrug Fr. 2 493 887.—. Davon ent-

fallen auf die Beamten und Angestellten 1 334 813.— und auf die Arbeiter 1 159Fr. Fr. 074.—.

3. Rentnerbestand:	 Invalide Witwen Waisen

Bestand am 1. Januar 1929 	 	 48	 27	 20
Dazu kamen im Berichtsjahre 	 	 3	 4	 3

51	 31	 23
Abgang infolge Tod 	 	 4

47	 31	 23
Abgang infolge Wiederverheiratung .	 .	 .	 .	 1
Abgang infolge Erreichung der Altersgrenze . 	 4
Bestand auf 31. Dezember 1929 	 	 47	 30	 19

Von den 47 Invalidenrentnern sind 4 Teilrentner.

Das Durchschnittsalter aller Pensionierten beträgt 60,8 Jahre; dasjenige der pensionierten
Beamten 63,6, der Angestellten 59,3 und der Arbeiter 61,3 Jahre.

Die Gesamtzahl der Pensionierten beträgt vom Aktivbestand 14,66 0/0 . Die Pensionierung
ist bei den einzelnen Kategorien folgende :

Von 15 Beamten sind pensioniert	 40 °/e
Von 183 Angestellten sind `pensioniert	 12,56 °/o
Von 254 Arbeitern sind pensioniert	 14,540/o

Bei den Beamten und Angestellten müssen die vorgenommenen Zwangspensionierungen
berücksichtigt werden; denn dadurch wurden die Ergebnisse dieser Kategorien stark beeinflusst.

4. Die Generalversammlung der Versicherten fand am 2. April 1929 statt. Sie hat die ihr
vorgelegte Rechnung und den Geschäftsbericht pro 1928 genehmigt. Für die Amtsperiode 1929/32
wurden in die Versicherungskassen-Kommission abgeordnet die Herren : O. Türke, R. Moor,
W. Hilty, H. Aeschlimann und Ad. Studer.

5. Die Kontrollstelle hat die Rechnung in bisheriger Weise geprüft, allseits Ueber-
einstimmung festgestellt und Genehmigung der Rechnung beantragt. Bemerkungen sind angebracht
worden betreffend Geldanlagen bei der Gemeinde. Die Kontrollstelle verlangt neuerdings vermehrte
Plazierung ausserhalb der Gemeindeinteressen.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung 1929

Einnahmen: Fr.	 Fr.

1. Mitgliederbeiträge: Ordentliche Beiträge 	 	 123 920.35
Nachzahlungen 	 	 1 193.05
Einkaufsgelder 	 	 324.90
Lohnerhöhungsbetreffnisse .	 13 732.15	 139 170.45

2. Gemeindebeiträge: Ordentliche Beiträge 	 	 148 669.65
Lohnerhöhungsbetreffnisse . 	 13 692.80
Nachzahlungen 	 	 1229.15
Vergütung Krankentage 	 	 1 245.75	 164 837.35

3. Verschiedenes:	 Rückvergütung der Verwaltungskosten
durch die Stadtkasse 	 	 6 710.15

Total	 310 717.95
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Ausgaben:

1. Ausgerichtete Renten: An Invalide	 	 143 641.60
An Witwen und Waisen	 .	 .	 . 51 909.35 195 550.95

2. Abgangsentschädigungen: Rückvergütung von Beiträgen 15 704.90

3. Verwaltungskosten: 	 Anteil Besoldungen	 	 6 000.-
Depot- und Verwaltungsgebühren 315.15
Aerztliche Untersuchungskosten 	 . 395.- 6 710.15

Total 217 966.-

Bilanz:

Die Einnahmen betragen 	 310 717.95
Die Ausgaben betragen	 	 217 966.-

Betriebsiiberschuss 	 92 751.95

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1929

Einnahmen:

1. Mitgliederbeiträge: Ordentliche Beiträge 	
Lohnerhöhungsbetreffnisse

2. Gemeindebeiträge: Ordentliche Beiträge 	
Lohnerhöhungsbetreffnisse
Vergütung Krankentage 	

3. Zinserträgnisse:Konlokorrentzinsanteil mit der Stadtkasse

Total

904.15
158.85 1

1

063.-

233.25

532.90

1 070.85
158.85

3.55

2 829.15

Ausgaben : Keine

Bilanz:

Die Einnahmen betragen 	 	 2 829.15
Die Ausgaben betragen 	

Betriebsäberschuss 	 	 2 829.15

C. Kapitalrechnung 1929

Einnahmen:
1. Rentenversicherung.

Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 92 751.95
Kapitalzinse 98 301.30
Zuwendungen 	 5 114.65
Ausserordentlicher Beitrag der Stadt Biel 	 25 000.-
Kapitalrückzahlungen	 	 37 812.15

2. Sparversicherung: Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 2 829.15

Total 261 809.20

Ausgaben:

1. Kapitalanlagen : 	 Neuanlagen in Schweiz. Obligationen 49 525.-
Neuanlagen in Hypothekardarlehen	 . 190 000.-

2.	 Einlagen auf Sparheft Kantonalbank 	 . 22 284.20

Total 261 809.20
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382 104.40
118 478.45  

543 710.-

394 620.-
673 490.-
32 515.10

500 582.85
60.25

7 830.15
2 152 808.35

D. Vermögensrechnung

Aktiven

1. Obligationen der Einwohnergemeinde Biel :
Nominalwert 	 	 728 000.-
Ankaufswert 	 	 561 507.50
Buchwert 	 	 543 710.-

2. Schweizerische Obligationen
Nominalwert 	 	 402 500.-
Ankaufswert 	 	 394 922.50
Buchwert 	 394 620.-

3. Hypothekardarlehen im I. Rang . . . 	 . . . • o.
4. Einlageschein bei der Kantonalbank Biel 	
5. Depositum bei der Stadtkasse 	
6. Kontokorrentguthaben bei der Stadtkasse 	
7. Debitoren
B. Marchzinse 	

Total

Passiven

1. Kapitalkonto, Rentenversicherung . .
2. Kapitalkonto, Sparversicherung 	    

2 140 507.20
12 301.15

Total	 2 152 808.35

Vermögensänderung
Rentenvers.	 Sparvers.

Das Vermögen auf Ende 1929 beträgt 2 140 507.20 12 301.15
Das Vermögen auf Ende 1928 betrug 1 911 509.15 	 9 472.-

Vermögensvermehrung pro 1929 	 228 998.05	 2829.15

e) Amtsanzeiger

Das Rechnungsergebnis schliesst um Fr. 7 373.25 ungünstiger ab als budgetiert. Die Aus-
gaben halten sich ziemlich genau im Rahmen der budgetierten Beträge. Dagegen blieben die Ein-
nahmen um rund Fr. 5000.- hinter den Erwartungen zurück. Dazu kommen Abschreibungen im
Betrage von Fr. J 784.55, sodass sich unter Hinzurechnung einer kleinen Mehrausgabe von rund
Fr. 600.- für das Rechnungsjahr 1929 ein Defizit von rund Fr. 7373.25 ergibt, gegenüber einem
solchen von Fr. 11 751.65 im Jahre 1928. Die Verminderung beträgt rund Fr. 4 400.-.

Wenn es noch nicht gelungen ist, das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben her-
zustellen, so sind hierfür auch pro 1929 die nämlichen Gründe massgebend wie sie im Geschäftsbericht
pro 1928 eingehend auseinandergesetzt wurden. Das Erträgnis aus dem auswärtigen Inseratenteil
lässt immer noch zu wünschen übrig. Auch die amtlichen Bekanntmachungen haben neuerdings
eine Zunahme erfahren. Betrugen Sie im Jahre 1928 noch rund 280 000 Millimeterzeilen, so erreich-
ten sie im Jahre 1929 324000 Millimeterzeilen. Die Zunahme beträgt also rund 44000 Millimeter-
zeilen. Es ist klar, dass dieses Mehrzeilenkontingent für die amtlichen Bekanntmachungen, die der
Amtsanzeiger vollständig gratis aufnehmen muss, den Druckkostenkonto ganz wesentlich belastet
und damit einen bedeutenden Anteil am entstandenen Defizit hat, der mit rund Fr. 2000.- bewertet
werden kann.

Die amtlichen Bekanntmachungen bilden für den Amtsanzeiger eine immer grössere Be-
lastung. Sie sind im Verhältnis zum Unternehmen schon so gross, dass sie rund 1/e, des Druckkosten-
kontos ausmachen. Diese Feststellungen muss man bei der Würdigung des Ergebnisses pro 1929
berücksichtigen. Unter Berücksichtigung aller Vehältnisse und Faktoren darf deshalb die Entwicklung
als nicht ungünstig bezeichnet werden.
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Das Jahr 1929 ergibt im Einzelnen folgendes finanzielle
Ergebnis:

Debitorenbelastung . 	 Fr. 115 008.75
Abschreibungen 	 	 »	 1 784.55 	 Fr. 113 224.20

Druckkosten und Verlag 	
Besoldungen 	
Unkosten 	
Defizit »	 7 373.25

Fr. 98 520.50
16 224.90

» 5 852.05

Total	 Fr. 120 597.45	 Fr. 120 597.45

II. Polizeidirektion
Vorsteher : Herr Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen
Sitzungen Präsenzen Absenzen	 Behandelte Geschäfte

Polizeikommission 11 59 7 111
Gesundheitskomission . 3 16 2 9

b) Polizei•Inspeklion
Personalbestand: Beamter 1, Angestellte 11, Unteroffiziere 4, Polizisten 23, Chauffeur 1,

Sanitätspolizist 1.

Das neue Standardregister ist im Berichtsjahr fertiggestellt worden und funktioniert sehr
gut. Für das Schriftenbureau ist eine eigene Adressiermaschine, System Adrema, angeschafft worden.
Die geprägten Platten werden verwendet zur Adressierung der Stimmkarten, der Botschaften, der
Steuerschatzungserklärungen, der Leitblätter, der neuen Steuerblätter, der Steuerborderaux, der
Brandversicherungsborderaux, der Feuerwehrsteuerborderaux, in letzter Zeit auch zur Adressierung
der Postanweisungen und Borderaux für die Altershilfe. Die Adressiermaschine, für die die Platten
ebenfalls im Schriftenbureau geprägt werden, bewährt sich sehr gut und spart speziell dem Steuer-
bureau viel eintönige Kanzleiarbeit. Ein Angestellter des Schriftenbureau ist mit der Nachführung
des Adrema-Materials und der Nachtragung der Mutationen voll beschäftigt.

Die Einrichtungen auf dem Schriftenbureau können nun als mustergültig bemeichnet werden.
Leider entsprechen die Lokalitäten nicht den Anforderungen. Das Wohnsitzwesen der Berner, das
für die Armenlasten eine so wichtige Rolle spielt, wird mit grösster Sorgfalt behandelt. Daher rührt
die stark zunehmende Zahl der Wohnsitzstreite. In allen Unterabteilungen der Polizeiverwaltung
ist eine starke Zunahme der Arbeit zu konstatieren.

Wohnsitzstreite mit andern Gemeinden wurden durchgeführt:
t. Vom Vorjahr übernommen .	 6	 4. Erledigt zu Ungunsten von Biel . 	 15
2. Neu eingeleitet	 .	 63	 5. Auf Ende des Jahres nicht erledigt	 12
3. Erledigt zugunsten von Biel . 	 .	 42

Dienstleistungen
Bussen wegen Widerhandlung gegen die Reglemente betreffend das Niederlassungs-,

Markt-, Polizei-, Sonntagsruhe- und Schlachthofwesen, die kantonale Feuerverordnung und das
Bundesgesetz betreffend Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen sind in 667 Fällen
verhängt worden mit total ,Fr. 2658.40.

Disziplinarbestrafungen. Wegen Bettel, liederlichem Lebenswandel, Trunksucht und Fami-
lienvernachlässigung wurden 12 Personen bestraft, wovon 8 nach Verbüssung der Strafe in ihre
Wohnsitz- oder Heimatgemeinde transportiert wurden. Wegen Familienvernachlässigung, lieder-
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lichem Lebenswandel und Trunksucht wurden 90 Personen verwarnt. Eingereichte Anträge auf
Versetzung in Arbeitsanstalten : 21. In 19 Fällen wurde Folge gegeben, während in 2 Fällen das
Verfahren sistiert wurde. Dem Arbeiterheim Tannenhof sind 20 Personen zugewiesen worden. Von
auswärts wurden uns 41 Personen aus armenpolizeilichen Gründen zutransportiert.

Versorgungen von Geisteskranken: 30 Personen, wovon in bernischen Anstalten 23 und in
ausserkantonalen Anstalten 7 Personen untergebracht wurden.

Fundverkehr. Verlorene und gefundene Gegenstände wurden 470 angemeldet. Gefundene
Gegenstände wurden abgegeben 84.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 1587.
Krankentransporte mit den städtischen Krankenautos : 987, wovon 127 Nachttransporte.
Bewilligungen:
a) an Hausierer und Marktkrämer 	 .	 4834
b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren in Wirtschaften 	 195
c) an Schausteller	 .	 31
d) an Comestibleshändler für reservierte Standplätze auf öffentlichen Plätzen 	 564
e) für Wäschehängeplätze auf dem Rosius- und Neumarktplatz . 	 425
f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte für die Abhaltung von Konzerten mit Tanz,

Musikaufführungen, usw.	 270
g) an Zirkusunternehmungen	 .	 .	 1
Hundetaxe. Zur Taxierung sind gelangt 980 Hunde mit total Fr. 19030.—.
Wirtschaftswesen. Zu den auf Anfang des Jahres bestehenden 17 provisorischen Bewil-

ligungen wurde 1 weiteres Patent bei der Besteheränderung nur provisorisch erteilt, so dass auf
Ende des Jahres in 18 Fällen das Patent für die Wirtschaftsführung nur provisorisch bewilligt war.
1 Wirtschaft wurde definitiv geschlossen. An Stelle eines Kaffeewirtschaftspatentes wurde ein
solches für Konditoreien mit Ausschank von feinen Liqueurweinen erteilt.

Das Wirtschaftsgewerbe wurde ausgeübt in 17 Gastwirtschaften mit Beherbergungsrecht,
119 Schenk- und Speisewirtschaften, 6 Cercles, 7 Konditoreien mit Ausschank von feinen Likör-
weinen, 15 Kaffeewirtschaften, 7 Volksküchen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. 44 Lebensmittelhand-
lungen, Drogerien, Wein- und Likörhandlungen besitzen ein Kleinverkaufspatent für geistige Getränke.

Besteheränderungen : 26.
Fahrhabeversicherung: 236 Versicherungspflichtige mussten zur Eingehung einer Mobiliar-

versicherung oder zur Anmeldung derselben angehalten werden. In 421 Fällen wurde entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften das Inkasso der fälligen Prämien besorgt, wovon die Gemeinde in 5
Fällen die Bezahlung der Prämien übernehmen musste. In 13 Fällen mussten Versicherungsgesell-
schaften veranlasst werden, die Versicherungssumme zu reduzieren oder die Versicherung aufzuheben,
da Ueberversicherung beziehungsweise doppelte Versicherung konstatiert worden ist.

Warenhandelsgesetz. Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 858 handeltreibende
Personen und Firmen eingetragen. Neue Geschäfte wurden eröffnet 43 und bestehende sind 6 ein-
gegangen.

Besteheränderungen : 15.
136 Inserate und Affichen gaben Anlass zum Einschreiten.
75 Geschäftsinhaber wurden wegen gesetzwidrigem Verhalten verwarnt.
In 12 Fällen musste Strafanzeige eingereicht werden. Dieselben wurden wie folgt erledigt:

In 3 Fällen wurde verwarnt, in 8 Fällen erfolgte Bestrafung und 1 Fall war auf Ende des Jahres
noch unerledigt. Zwei im Jahre 1923 noch nicht erledigte Anzeigen wurden durch Bestrafung geahndet.

41 Ausverkäufe, wovon 8 Totalausverkäufe, wurden bewilligt.
2 Gesuche für Ausverkäufe wurden abgewiesen, weil die gesetzlichen Voraussetzungen

dafür fehlten.
Der Anteil der Gemeinde (50°/e) an den einkassierten Ausverkaufsgebühren beträgt Fr. 3400.—.
Dienstleistungen des Polizeikorps :
a) Arrestationen	 .	 379	 c) Meldungen .	 697
b) Anzeigen .	 .	 1280	 d) Transporte .	 47	 Total 2403
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Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreffend die im Jahre 1929 auf der städtischen
Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten :

a) Ausschreibungen und Entweichungen	 34
b) Familienvernachlässigung	 10
c) Nachtlärm, Skandal, Aergernis und Wirtschaftsskandal 	 .	 109
d) Heimschaffung, Bettel, Vagantität, Versorgung und liederlicher Lebenswandel 	 172
e) Geistesgestörte und Diverse 	 .	 41
f) Von auswärts anher Transportierte	 41 

Total 407

Uebrige Dienstleistungen des Korps
1. Ausgeführte Aufträge von Gemeinde-, kantonalen, eidgenössischen, Gerichts-, Militär-

und Zivilbehörden	 .	 . 12510

2, Inkassi : a) für die Polizeidirektion 	 Fr. 49 557.45
b) für die Tierseuchenkasse und Rebfonds	 .	 „	 378.80
c) an Beiträgen für die Bekämpfungsmittel gegen Rebenkrankheiten 	 697.60

3. Aufnahmen: a) der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufmännischen Betrieben;
b) der Ladenlehrtöchter ;
c) der Lehrlinge in den Rechts- und Verwaltungsbureaux;
d) der Musikinstrumente in den Wirtschaften;
e) der Hunde im Juli und November.

4. Kontrollen: a) in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben.
Die Inspektionen gaben Anlass zu verschiedenen Verwarnungen und es

wurden 7 Anzeigen wegen Ueberschreitung der gesetzlichen Arbeitszeit eingereicht.
Es wurden folgende Bussen ausgesprochen : Fr. 10.—, Fr. 100.—; in 2 Fällen
erfolgte Freispruch und 3 Anzeigen waren auf Ende des Jahres noch nicht erledigt.

b) in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben.
Dieselben gaben zu keinen Beanstandungen Anlass.

c) in sämtlichen Hotels und Wirtschaften über die sanitarischen Verhältnisse, die
Führung der Betriebe, das Anbringen der Spucknäpfe und der Spuckverbote, die
Ruhetage und die Ferien des Personals und die Oeffnungszeit am Morgen.

Diese Kontrollen gaben zu einer ganzen Anzahl Reklamationen und Verwar-
nungen Anlass, insbesondere fehlten in vielen Lokalen die Spucknäpfe und
Spuckverbote.

d) über das Bestehen der gesetzlich vorgeschriebenen Mobiliarversicherung in der
Altstadt und in der Cité Marie, wobei festgestellt wurde, dass von 214 Versiche-
rungspflichtigen 25 keine Mobiliarversicherung abgeschlossen hatten.

5. Diverses: a) Vertragen des Stimm-Materials für die Abstimmung vom 12. Mai 1929.
b) Feststellungen in sämtlichen Hotels und Wirtschaften über das Vorhandensein von

Personenwagen der Firma Künzle in Herisau zwecks Besteuerung der Letztem.
c) Einsammeln und Rückerstattung von Aufenthaltsbewilligungen bei 351 Personen und

Familien in Häusern, welche umnumeriert wurden.

d) Avisierung der Landwirte zwecks Ergreifen der nötigen Massnahmen gegen Feuers-
gefahr in den Heustöcken.

e) Vertragen der Marktplakate pro 1930 in sämtliche Wirtschaften der Stadt und in
den umliegenden Gemeinden des Seelandes und des Jura.

f) Monatliche statistische Erhebungen über die Lebensmittel- und Brennmaterialien-
preise und wöchentliche Marktberichte.

g) Monatliche Erhebungen in den Hotels betreffend Fremdenfrequenz und Anzahl der
Logiernächte.
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h) Einsammeln des Inhaltes der Sammelbüchsen des Vereins für das Alter in sämtlichen
Hotels und Wirtschaften.

i) Ordnungsdienst bei 451 Beerdigungen.

k) Besorgung des Flugdienstes vom 1. Mai bis 1. Oktober.

6. Krankentage des Korps pro 1929: 256 (1928: 677).

Marktwesen

a) Gemüse-, Fleisch- und Krämermarkt: Einkassierte Gebühren Fr. 36 739.60
b) Viehmarkt:	 Einkassierte Gebühren Fr.	 4470.10

Bestattungswesen
Friedhof

Beerdigungen: Madretsch Bözingen	 Mett Total

Frühgeburten und Totgeborene 15 1 16
Kinder unter einem Jahr	 . 12 2 14
Kinder von 1--8 Jahren 10 2 12
Kinder über 8 Jahren und Erwachsene inklusive nicht
in Biel wohnhaft gewesene, in Spitälern verstorbene
Personen	 .	 .	 . 207 46	 15 268

Total 244 50	 16 310
Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehörigen wurden nach auswärts 65 Leichen geführt.
Kremationen: 141, wovon 123 in Biel und 18 auswärts wohnhaft waren. 5 Personen waren

Mitglied der Genossenschaft. 2 Personen waren römisch-katholisch und 139 Personen protestantisch.
Unterhalt der Gräber:
Das Friedhofpersonal unterhielt auf dem Friedhof Madretsch 1276 Gräber

91 	 160	 „
)f	 „	 „	 )1 	 Mett	 27	 „

Die von den Angehörigen dieser Gräber bezahlten Unterhaltungsbeiträge pro 1929 betragen
Fr. 40 131.65.

Sanitätswesen
Gesundheitszustand der Bevölkerung. Der Polizeidirektion wurden zuhanden des Regierungs-

statthalteramtes und der kantonalen Direktion des Gesundheitswesens durch die hiesigen Aerzte
folgende Fälle ansteckender Krankheiten gemeldet:

Genickstarre .	 .	 2	 Keuchhusten .	 2	 Varicellen	 2
Diphterie	 .	 .	 46	 Parotitis	 1	 Typhus .	 4
Influenza	 . 372	 Blatern .	 2
Scharlach	 .	 .	 43	 Masern .	 3
In den Monaten Februar und März machte sich eine Influenza-Grippe-Epidemie in der

ganzen Stadt bemerkbar und gegen Ende des Jahres trat Diphterie und Scharlach hauptsächlich in
den Schulen auf.

Ausgeführte Desinfektionen: Tuberkulose 19, Scharlach 34, Diphterie 21, Krebs 2, Typhus
4, Diverse 17.

Oeffentliche Wage
Es wurden im Jahre 1929 abgewogen total 3 933 434 kg Waren, 107 Motorräder und Auto-

mobile und 83 Stück Vieh.

c) Konfrollwesen
I. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre 1929 als Stimmberechtigte eingetragen :

• 1. In eidgenössischen und kantonalen Angelegenheiten :
Bei der Abstimmung vom 3. März 1929: a) In eidgenössischen Angelegenheiten . 10570

b) In kantonalen Angelegenheiten .	 . 10480
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Bei der Abstimmung vom 12. Mai 1929: In eidgenössischen Angelegenheiten 	 • 10685
Bei der Abstimmung vom 3. Nov. 1929: a) In eidgenössischen Angelegenheiten . 11074

b) In kantonalen Angelegenheiten . 	 • 10980
Bei der Abstimmung vom 22. Dezember 1929: In kantonalen Angelegenheiten 	 . 10946

2. In Gemeindeangelegenheiten :
Bei der Abstimmung vom 3. März 1929	 . 10379
Bei der Abstimmung vom 22. Dezember 1929	 . 10753
In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vorgenommen :
a) Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Stimmberechtigten	 .	 1235
b) Neueintragung von zugezogenen Stimmberechtigten . 	 .	 1785
c) Wohnungsänderungen	 .	 . 2899
d) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafrechtlichen Urteilen und Armengenös-

sigkeit waren im Stimmrecht eingestellt . 	 104
e) Wegen Wirtshausverbot, strafrechtlichen Urteilen wurden eingestellt 	 26
f) Stimmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden abgelassen 	 1175
g) Stimmrechtsanfragen von auswärts wurden beantwortet . 	 850

II. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben :

a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitzscheinen	 375
b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 1128
c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen	 •	 794
d) Kantonsfremde, Aufenthalter .	 •	 1196
e) Kantonsfremde, Niedergelassene 	 •	 509
f) Ortsburger	 .	 19

Total 4021

Zum Wegzug haben sich gemeldet:
a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitzscheinen	 •	 241
b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 1145
c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen	 •	 558
d) Kantonsfremde, Aufenthalter .	 •	 1195
e) Kantonsfremde, Niedergelassene	 •	 390
f) Ortsburger	 .	 .	 10

Total 3539

Wohnsitzscheine für hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt in einer andern Gemeinde des
Kantons Bern wurden ausgestellt . 	 .	 .	 .	 .	 .	 164

	

Abschläge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohnsitzregister an Kantonsbürger 	 18
In der Schriftenkontrolle wurden gebucht: a) Domiziländerungen	 .	 5281

b) Todesfälle .	 .	 435
c) Geburten	 493
d) Trauungen	 101

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften rapportiert 	 .	 .	 .	 89

	

Aufnahmegesuche in die Spitäler von Biel und Bern und die Entbindungsanstalt in Bern 	 1760
Anmeldung von Militärpflichtigen an den Sektionschef 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 943
Das alljährlich zuhanden des Kreiskommandos anzufertigende Verzeichnis wies an stellungs-

pflichtigen Rekruten der Stadt Biel auf .	 .	 ..	 .	 713
An Mutationen für das Adressbuch 1930 wurden gemeldet 	 .	 8830
Ausgestellte Pass-Empfehlungen 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 621 •
Heimatscheine für Bürger der Einwohnergemeinde Biel wurden ausgefertigt	 27

III. Schriftenwesen der Ausländer. Behandelte Gesuche :

a) Von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranzbewilligungen 	 15

	

Davon wurden empfohlen 	 .	 15
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b) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs-, beziehungsweise Aufent-
haltsbewilligungen :
1. für Saisonarbeiter	 .
2. für vorübergehenden Aufenthalt: a) an Familien .	 . 63

b) an Einzelstehende	 .  366
3. für dauernden Aufenthalt : a) an Familien .	 . 42

b) an Einzelstehende .	 . 405

c) Um Verlängerung der befristeten Aufenthalts- beziehungsweise Niederlassungs-
bewilligungen :
1. bis 1 Jahr .	 . 753
2. bis 2 Jahre .	 . 402	 1155

d) Von Ausländern zur Erteilung von Rückreise-Visas . 	 118
In den Fremdenkontrollen wurden gebucht: a) Domiziländerungen und Mutationen	 1988

b) Todesfälle	 24
c) Geburten .	 44
d) Trauungen	 47

An das Regierungsstatthalteramt wurden wegen Widerhandlung gegen die fremdenpolizei-
lichen Bestimmungen Strafanzeigen eingereicht 	 .	 152

Ausweisungen beziehungsweise Ansetzung von Ausreisefristen wurden anbegehrt 	 45
Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 	 321
Ausgestellte Touristenkarten nach Italien .

d) Feuerwehr
Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 2 Sitzungen ab.

Der Feuerwehrstab wurde dreimal, die Offiziere und Feldweibel einmal und die Feldweibel
allein einmal zu Sitzungen einberufen.

Feuerwehrkorps:
Bestand auf Ende 1928
Rekrutiert pro 1929 .

Das Diplom für 15 jährigen Feuerwehrdienst konnte an 20, die Jubiläumsuhr für 25 jährigen
Aktivdienst an 3 Mann verabfolgt werden.

Brandfälle, zu deren Bekämpfung die Feuerwehr in Aktion
am 31. Januar 1929: Logengasse 7

6. März 1929: Spitalstrasse 26
6. „	 1929: Waldbrand am

Plentschberg
„ 1. April 1929: Bözingenstrasse 143
„ 10. Juni	 1929: Aarbergstrasse 1

An Feuerwehrsteuern gingen ein : Fr. 63 737.30, gegenüber Fr. 58 587.30 im Vorjahre.
Fr. 54 704.15 sind Eingänge aus Feuerwehrsteuern pro 1929 und Fr. 9 033.15 sind eingetriebene
Ausstände aus den Vorjahren. Pro 1929 erfolgte die Taxierung erstmals auf Grund der Einkom-
mensteuerveranlagung, statt wie bisher nach den Berufen. Die mit dem neuen Veranlagungsverfahren
gemachten Erfahrungen zeigen, dass dasselbe eine bedeutend gerechtere Taxation gewährleistet als
das bisherige Verfahren.

Ersatzpflichtige: 7439 gegenüber 6909 im Vorjahre.
Rekurse gegen die Taxation für die Feuerwehrsteuer gingen 358 ein, die ausnahmslos durch

die Direktion erledigt werden konnten.
Für 66 Absenzen wurden 43 Feuerwehrleute der Polizeiinspektion zur Bestrafung über-

wiesen und 2 Mann wurden zu den Ersatzpflichtigen versetzt.
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447

. 434 Mann
.	 57 „

491 Mann

Bestand auf Frühjahr 1929 . 	 . 491 Mann
Es haben abgegeben pro 1929 . 58 „
Bestand des Korps auf Ende 1929 433 Mann

•	 77

)7

am 21. Juni
„ 25. Sept.
„ 25. „
„ 29. „
, 15. Nov.

zu treten hatte, kamen vor:
1929: Solothurnstrasse 26
1929: Brüggstrasse 75
1929: Bözingenstrasse 134
1929: Waldbrand b. Pavillon
1929: Spitalstrasse 37



Löschgerätemagazin-Frage. Im Januar konnte von der Kompagnie Madretsch ein neues
Magazin an der Brüggstrasse bezogen werden.

Zur Prüfung der Frage der Anschaffung von Autogeräten beschloss die Feuerwehrkommis-
sion in ihrer Sitzung vom 4. März 1929 die Einsetzung einer Studienkommission, die zu Beginn des
nächsten Jahres, den zuständigen Behörden ihre Anträge unterbreiten wird.

e) Omnibusdienst
Bestand :

a) Personal: 6 Chauffeure und 1 Wagenreiniger.
b) Wagen : 4 Omnibusse und 1 Reservewagen (Car-Alpin).

Die Unterhandlungen mit Bund und Kanton betreffend die Automobilsteuer und die Strassen-
benützungsentschädigung konnten im Berichtsjahre beendigt werden. Für 4 Omnibusse wurde die
Automobilsteuer erlassen und für den Reservewagen auf die Hälfte reduziert. An Entschädigung für
die Strassenbenützung mussten dem Staat pro 1929 Fr. 2800.- bezahlt werden.

Das Betriebsergebnis muss in Anbetracht der Verhältnisse als befriedigend bezeichnet
werden.

Iin Laufe des Jahres wurden 2 Omnibusse einer gründlichen Revision unterzogen, so dass
der Zustand des Wagenmaterials als gut bezeichnet werden kann.

Der Bau einer zweckdienlichen Garage wird immer mehr zu einem dringenderen Bedürfnis.

Betriebsrechnung 1929
Fr. Fr.

a) Einnahmen : Personenbeförderung und Verschiedenes 128 464.40
b) Ausgaben : 1. Benzin und Oel . 31 547.60

2. Unterhalt, Reparaturen und Erneuerungen 8 697.90
3. Drucksachen	 . 1432.95
4. Garageeinrichtungen 145.20
5. Putzmaterialien	 . 233.65
5. Löhne 37 012.50
7. Autosteuer und Fahrbewilligungen 1 137.-
8. Versicherungen	 . 4 419.20
9. Garagemiete	 . 1880.-

10. Chauffeurbekleidungen 1648.55
11. Diverses	 . 2 537.70
12. Erneuerung der Pneumatik . 4 257.90
13. Verbandsbeiträge	 . 330.60
14. Wagenrevisionen 7 655.20
15. Beiträge	 an	 die städt. Versicherungskasse

für das Personal	 1851.30	 104 787.25

Betriebsüberschuss 1929	 23 677.15

Gewinn- und Verlustrechnung 1929	 Soll	 Haben

Betriebsüberschuss am 31. Dezember 1929 .	 . . .	 23.677.15
Verzinsung des Anlagekapitals der 5 Wagen à 4 °/o von

restanzlich Fr. 164 425.20 .	 .	 .	 .	 6 577.80
Abschreibungen, 15 0/o des Anlagekapitals der 5 Wagen von

Fr. 221.936.- .	 33 290.40
Verlust	 16 191.05

39 868.20	 39 868.20
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Bilanz
Wagenpark am 31. Dezember 1929: 4 Omnibusse

1 Car Alpin .
Einrichtungen

Aktiven
171 500.-
50 436.-

6 000.25
227 936.25

Passiven

Abschreibungen pro 1926 .
1927	 .
1928	 .
Car Alpin
1929	 .

Fr. 5 624.80
• Fr. 25 725.-

• Fr. 25 725.-

• Fr.	 436.-

• Fr. 33 290.40

Einrichtungen pro 1926, 1927 und 1928	 .

Total

Fr. 90 801.20

Fr. 6 000.25	 96 801.45 
Kapitalkonto	 131 134.80	 131 134.80

Betriebsstatistik Beförderte
Personen

Gefahrene
km

Einnahmen
Fr.

pro km
Fr.

1. Rundfahrt Biel-Madretsch	 . 203 614 63 870 40 060.50 0.54
2. Biel-Friedhof-Brügg-Aegerten-Studen-

Worben-Lyss	 . 140 628 53 485 52 798.20 0.98

3. Biel-Mühlebrücke-Höheweg-Schützengasse
und Aeglerkurs	 .	 .	 . 16 079 2 542 2 090.40 0.82

4. Biel-Mühlebrücke-Vingelz an Markttagen 4 576 1 389 983.80 0.70
5. Kreuzplatz-Kirche Mett 2 845 384 535 .20 1.45
6. Diverse Stadtfahrten 1 428 446 563.20 1.26
7. Fernfahrten	 .	 . 4 059 14 296 21 665.20 1.51
B. Diverse Einnahmen 9 767.90

373 229 136 412 128 464.40 0.94

f) Flugdienst
(10. Juni - 28. September)

Strecke	 Passagiere Gepäck
kg kg

Bern-Biel 9 60,264 2
Biel-Basel 42 59 91,788
Basel-Biel 25 79 143,245 333
Biel-Bern 51 46 27,997

Gesamtfrequenz 127 184 323,294 335

Total der Flugtage 61.

g) Lebensmittelinspektorat
Herr Dumartheray hat seine Stelle als städtischer Lebensmittelinspektor auf Ende Juni ver-

lassen. Dessen Funktionen wurden stellvertretungsweise bis zum Antritt des durch den Stadtrat neu
gewählten Inspektors, Herr Dr. Farine, der seine Stelle am 28. Oktober angetreten hat, durch das
städtische Polizeikorps ausgeübt.

1. Marktkontrolle. An sämtlichen Markttagen (Monats- und Gemüsemärkten) wurde Nachschau
gehalten.
a) Pilzmarkt. Es wurden 27 Verkaufsbewilligungen für 249 kg Pilze erteilt. Folgende Pilzarten

gelangten auf den Markt: Waldegerlinge, ächte Champignons, Ritterlinge, Eierschwämme,
Semmelpilze, Herrenpilze.

b) Honigkontrolle. Die Untersuchung der Markthonige ergab, dass sämtliche Honige echt waren.
c) Gemüse und Früchte. Im allgemeinen wurde gute und einwandfreie Ware verkauft.

Post Fracht
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d) Eierkontrolle. Das Lebensmittelinspektorat hat bei verschiedenen Marktverkäuferinnen kon-
statiert, dass sie versuchten, Eier als Trinkeier feilzubieten, welche älter als 8 Tage waren.
Es herrschte auch Unkenntnis über den Begriff „Trinkeier". Nach wiederholten Ermahnungen
wurde hierin Besserung geschaffen. Es wurde eine einzige Anzeige an die Polizeiinspektion
Biel gegen eine Verkäuferin aus Brüttelen eingereicht, welche 3 Wochen alte Eier als Trink-
eier verkaufte.

2. Inspektionen. Die vorgenommenen Geschäftsinspektionen erstreckten sich auf :
Milch- und Butterhandlungen 7
Spezereihandlungen	 • 24
Bäckereien und Konditoreien 	 • 28
Comestibleshandlungen 4
Metzgereien	 . 18
Wirtschaften, alkoholfreie Restaurants, Pensionen 7
Spielwarengeschäfte	 . 1

Total 89

Es wurden somit 88 Lokale inspiziert, in welchen Lebensmittel verkauft und zubereitet
werden. Bei diesen Inspektionen wurden 162 Proben zum Zwecke einer eingehenden Vorprüfung
erhoben und davon 6 Proben dem kantonalen Laboratorium in Bern zur endgültigen Untersuchung
eingesandt.

In 19 Lokalen musste die Ordnung im allgemeinen oder der Zustand einzelner' Geräte,
Werkzeuge und Apparate als ungenügend bezeichnet werden.

Die Beanstandungen führten zu 22 Verwarnungen und 3 Anzeigen, wovon :
1 Anzeige wegen mangelhafter Ordnung in einer Wirtschaft,
2 Anzeigen wegen ungenügender Ordnung und Reinhaltung in 2 Metzgereien.

Im Uebrigen wurden noch 2 Anzeigen eingereicht wegen Brotmindergewicht und Mehlzu-
satz zu Blutwürsten.

3. Im Laboratorium ausgeführte Vorprüfungen und Untersuchungen.

Die nachstehende Zusammenstellung gibt einen Ueberblick über die Anzahl und die Art
der untersuchten Objekte und Beanstandungen :

a) Lebensmittel:
Anzahl

Davon beanstandet
vom Lebens-	 vom Kantons-

mittel-Inspektor	 Chemiker
Milch 48
Essig .	 . 5 ,	 1 1
Fleischkonserven 20 20
Blutwurst	 .	 .	 . 5 1
Pilzkonserven-Gemüsekonserven 4 4
Chokolade .	 .	 . 2 2
Datteln (Schachteln)	 . 2 2
Wein .	 .	 .	 . 1 1
Honig	 ,. 3
Eier	 .

b) Sonstige Objekte: (Von Privaten eingesandt)

120 23

Honig 1
Lötmittel 1
Enzian 1 l
Wein . 2
Milch . 1
Branntwein 1
Wermut	 . 1
Kirsch	 .: 1
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4. Wasseruntersuchungen.

Die Merlinquelle wurde 3 mal untersucht und zwar nur bakteriologisch.

Das Wasser des Pumpschachtes in Worben wurde auf Wunsch des Gas- und .'Wasser-
werkes 1: mal untersucht.

5. Allgemeines.

Die Inspektionen konnten wegen Neuorganisation des Bureau und Laboratoriums in diesem
Zeitraum nicht mit der gewünschten Intensität durchgeführt werden.

Der Lebensmittelinspektor sollte bei den Lokalinspektionen wenn möglich von einem
Zeugen begleitet sein. Es wurde ihm hierfür ein Mann der Stadtpolizei zur Verfügung gestellt, soweit
das mit Rücksicht auf den Polizeidienst möglich war.

Der Laboratoriumsbetrieb musste deshalb auch unter diesem Mangel leiden.

Es ist klar, dass die Vorbereitungsarbeiten für die Inspektionen, Untersuchungen, usw. viel
Zeit rauben.

Der Inspektionsdienst könnte im allgemeinen besser den vielseitigen Anforderungen nach-
kommen, wenn ein Mann ständig dem Lebensmittelinspektor zur Verfügung gestellt werden könnte.

h) Schlacht und Kühlhaus

Die Schlachthofkommission ist in ihrer neuen Zusammensetzung dieses Jahr zum ersten-
mal zusammengetreten. Unter den 11 Geschäften, die sie in den 3 abgehaltenen Sitzungen zu
behandeln hatte, sei das revidierte Schlachthofreglement speziell erwähnt. Nach gründlicher Durch-
beratung wurde das Reglement, sowie der den Verhältnissen angepasste neue Gebührentarif ein-
stimmig angenommen.

Die Erstellung einer Ausladerampe für das Kleinvieh, sowie die Installierung und der
Umbau der Dampfkesselanlage wurde von der Kommission als eine absolute Notwendigkeit erachtet
und die Ausführung wurde auch beschlossen. Die Erledigung dieser Arbeit fällt in das nächste
Berichtsjahr.

Personelles : Im Jahre 1929 sind keine Aenderungen eingetreten.
Nachstehende Tabellen lassen erkennen, dass gegenüber dem Vorjahre keine wesentlichen

Veränderungen in den Schlachtziffern eingetreten sind.

Entwicklungs -Tabelle

a) Statistik nach Jahren zusammengestellt

Jahr Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde

1878 2 622 274 115 1412 598 6 1956
1890 11 660 402 614 2452 889 43 3384 21

1900 93 248 976 935 4118 1186 60 5626 14

1910 141 411 824 565 4363 1063 50 7720 161

1920 242 185 715 643 3400 487 72 4567 146

1925 245 22 822 437 6092 184 30 9315 62

1926 266 37 833 549 6525 251 172 8739 53

1927 265 30 891 755 7395 533 263 8454 57

1928 286 61 872 816 7529 396 45 9675 47

1929 331 28 1004 804 7041 374 45 10074 44
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Jahr
Milchzicklein

und Sauglämmer Spanferkel
Grossvieh
und Pferde Total Kleinvieh Total der Stücke

1878 1013 3 972 4 985
1890 1708 6 768 8 476
1900 4 2266 10 994 13 260
1910 48 2 2102 13 246 15 348
1920 45 123 1931 8 694 10 625
1925 61 17 1588 15 699 17 287
1926 141 24 1738 15 687 17 425
1927 235 8 1998 16 645 18 643
1928 184 10 2082 17 839 19 921
1929 62 32 2211 17 626 19 837

Stiere
Ochsen

b) Herkunft der Tiere
Andere

Kanton Bern	 Kantone	 Ausland
298	 33

21	 7

Total
331

28

c) Ergebnis der Fleischschau
Bedingt	 Un : 	Einz.Organe

Bankwürdig	 bankwürdig	 geniessbar	 konfisziert
331	 —88

28	 —6
Kühe 882 123 1 005 954 44 7 462
Rinder 718 85 803 799 4 127
Kälber 5 859 1 182 7 041 6 800 234 7 290
Schafe 261 53 60 374 37I 3 171
Ziegen 101 4 — 105 97 5 3 7
Schweine 8 543 1 311 252 10 106 10 055 50 1 1213
Pferde 44 — 44 363/4 7 1/4 25

Total 16727 2798 312 19837 19 471 3/4 340 25 1 /4 2389

d) Tuberkulose wurde konstatiert
Oertlich	 Ausgebreitet	 Total

Stück	 Stück	 Stück	 o^o
Im Vorjahr

°/o
Euter
Stück

e) Notschlachtungen
Im Vorjahr

Stück	 Stück
Stiere 71 5 76 22,96 30,76
Ochsen 5 5 17,85 14,75
Kühe 300 58 358 35,65 37,15 7 27 24
Rinder 87 7 94 11,69 14,95 2 6
Kälber 9 6 15 0,21 0,39 4 4
Schafe 6 2
Ziegen 16 6
Schweine 112 81 193 1,91 2,38 11 12
Pferde 15 6

Total 584 157 741 3,73 4,03 7 81 60
Grossvieh 463 70 533 25,60 26,68 7
Kleinvieh 121 87 208 1,18 1,46

Freibank
Von den 340 bedingt bankwürdig erklärten Schlachttieren kamen 306 Stück auf der Frei-

bank zum Verkauf.
Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 26 944.—.
Ueber Verkaufspreise und Qualitäten des auf der Freibank verkauften Fleisches orientiert

nachstehende Tabelle.

Kuhfleisch .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch .	 .

Total

kg
8 232
7 444
1 674

17 350

Verkaufspreis pro kg
Fr. 1. 	  bis Fr. 2.70
Fr. 1.— bis Fr. 2.50
Fr. 1.50 bis Fr. 2.80
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Gemäss Art. 32 der eidgenössischen Verordnung betreffend das Schlachten, die Fleisch-
schau usw., vom 29. Januar 1909, wurde bedingt bankwürdiges Fleisch von 34 Tieren an die Liefe-
ranten zurückgegeben.

f) Eingeführtes Fleisch

1. Frisches Fleisch
Inland	 Ausland	 Total

kg	 kg	 kg
1929
kg

Beanstandet
1928
kg

Stierfleisch 1 545 —	 1 545 — —
Ochsenfleisch 8 712 8 712
Kuhfleisch 22 917 22 917 1 082 677
Rindfleisch 18 559 18 559 101 40
Kalbfleisch 11 491 11491 68 85
Schaffleisch 13 762 31 762 20
Ziegenfleisch 4 221 4 221 45
Schweinefleisch 94 920 94 920 6
Pferdefleisch 16 818 16 818 220 540

Total 192 945 192 945 1477 1407
1928 189 364 189 364 1407

Mehr 3 581 3 581 70
Weniger

Wurstwaren
Andere Fleischwaren

Total
1928

Mehr
Weniger

2. Fleischwaren
Inland	 Ausland

kg	 kg
62 151	 14 057
37 771	 134

Total
kg

76 208
37 905

Beanstandet
1929	 1928
kg	 kg
82	 174

11
99 922

100 502
14 191
11 189

114 113
111 691

82
185

185

580
3 002 2 422

— 103

3. Geflügel, Fische, Wildbret usw.

a) Frisches Fleisch	 Beanstandet
Inland

kg
Ausland

kg
Total

kg
1929
kg

1928
kg

Geflügel 12 645 9 804 22 449 11
Fische 5 989 10 590 16 579 25 51
Wildbret 10 317 530 10 847 90
Andere Tiere 65 65

Total 1929 29 016 20 924 49 940 126 51
1928 28 057 18 424 46 481 51 —

Mehr 959 2 500 3 459 76
Weniger —

b) Fleischwaren (Konserven usw.)	 Beanstandet
Inland

kg
Ausland

kg
Total

kg
1929	 1928

kg	 kg
Konserven 834 275 1 109 20
Andere Fleischwaren 22 165 187

Total 856 440 1 296 20
1928 2 103 344 2 447

Mehr 96 — 20
Weniger 1 247 1151 —
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i) Futter
Es wurden gefüttert:

Grossvieh
Kleinvieh und Schweine

Total
Mehr

Stücke Im Vorjahr Stücke
8

438	 326 

491	 326
165

1) Zellenvermietung

An Bieler Metzger
	

23
An auswärtige Metzger
	 5

Als Bierzellen und Diverse
	

2
Total
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Im Vorjahr
18
4
4

26

g) Schlachthauswage
Stücke	 kg

Per Stück
kg

Im Vorjahr
kg

Grossvieh, lebend 436 265 189 607 _	 613
Viertel Fleisch 5 076 366 487 72 71
Kälber, lebend 5 495 415 719 751/2 64
Kälber, geschlachtet 1 093 40 477 42
Schafe, lebend 43 1804 42 47
Schafe geschlachtet 315 6 502 21 23
Schweine, lebend 9 706 1 122 045 115 114
Schweine geschlachtet 281 23 203 81
Häute 301 11 221 32 37
Felle 1 146 5 744 5 4

Total 23 892 2 258 391

h)
Es wurden gebrüht:

Schweine
Köpfe von Grossvieh
Köpfe von Kälbern
Füsse von Kälbern

Total
Weniger

Briihwasser

Stück
10 031

2 062
10 507

22 600
2 019

Im Vorjahr
Stück
9 622

5
2 898

12 094

24 619

k) Stallungen
Während der Nacht blieben in den Stallungen :

	

Stücke	 Im Vorjahr	 Stücke
	314 	 315

	

2732	 2628

3046
	

2943
103

Befriebsrechnung pro 1929
Einnahmen

Budget 1929 Rechnung 1929

1. Schlachtgebühren . Fr.	 85 000.— Fr.	 90 485.40
2. Fleischschaugebühren	 . „	 24 000.— „	 25 252.—
3. Brühwassergebühren	 . „	 9 900.— 10 968.75
4. Fütterungs- und Stallgebühren Pf 71

5. Waggebühren	 . „	 11 000.— 17 	 303.30
6. Inspektionsgebühren auf eingebrachtem Fleisch „	 20 000.— „	 21 412.50
7. Inspektionsgebühren auf Fisch und Konserven 77 2 000.— „	 2 563.80
B. Kühlzellenzinsen 71 „	 8411.10
9. Eisverkauf	 . „	 10 000.—

10. Diverse Einnahmen „	 8 300.— „	 9 385.60
11. Rückerstattungen für Versicherungen 11 96.

Total Fr. 178 600.— Fr. 182 242.65
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Ausgaben

12. Besoldungen	 . Fr. 54 100. - Fr. 51 157.45
13. Beitrag an die städtische Versicherungskasse. 77 250.-- „ 3 237.75
14. Unterhalt der Liegenschaften 	 .	 . 7/ 500.- 7 576.80
15. Unterhalt der Maschinen und Geräte	 .
16. Neunaschaffung von Maschinen und Geräten 

PP

,,

400.-
2 000.-

;,
„

4 412.75
2 014.15

17. Brenn-, Reinigungs- und Schmiermaterial /7 200.- 77 625.80
18. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins 	 .
19. Bureauauslagen, Unkosten, Versicherungen

,, 10 400.-
8 000.-

)1

„

308.45
5 347.60

20. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 4 000.- 4 000.-
21. Verzinsung des Anlagekapitals zu 5 0,/0 . ,, 34 300.- „ 24- 957.35
22. Abschreibung des Anlagekapitals zu 2 O/o ,, 16 000.- , -g 982.95
23. Einlage in den Reservefonds 	 . 71 850.- „ 55 621.60

Vermögensbilanz per 31. Dezember 1929

Aktiven	 Erstellungswert	 Buchwert ,

Immobilien: Bestand auf 1. Januar 1929	 .	 Fr. 782 392.65	 Fr. .503.453.80

1. Verrechnung des Defizites pro 1928
auf der Eisfabrikation als Amorti-
sation auf dem Anlagekonto . 	 .	 Fr. 4 306.55

Amortisation pro 1929:	 1,

2. Ordentliche Amortisation pro 1929	 „ 9 982.95	 Fr.	 14 289.50
Total	 Fr. 782 392.65	 Fr. 489 164.30

Passiven
Einwohnergemeinde Biel: Guthaben auf 1. Januar 1929 .	 Fr. 503 453.80
Rückzahlungen pro 1929:

1. Durch Verrechnung des Defizites der Eisfabrikation
pro 1928 .	 Fr. . 4 306.55

2. Durch ordentliche Amortisation . 	 „ 	 9 982.95	 Fr. 14 289.50

	

Bestand auf 31. Dezember 1929	 Fr. 489 164.30

III. Vormundschaf{sdirekfion

Vorsteher : Gemeinderat A. Fawer

1. Allgemeines

Im Personalbestand fanden keine Aenderungen statt. Dagegen wurde der seit dem Jahre
1926 provisorisch angestellte Walter Baumann auf 1. Januar 1929 als Kanzlist definitiv gewählt.

Gegenwärtiger Bestand : 3 Angestellte.
In organisatorischer Hinsicht wurden einige Verbesserungen durchgeführt. Es sind dies die

Anlage einer neuen Registratur der vormundschaftlichen Verwaltungen und die Anschaffung einer
Buchhaltungsmaschine. Diese Neuerungen erweisen sich als vorteilhaft.

2. Vormundschaftskommission

Die Vormundschaftskommission hielt 21 Sitzungen ab, in welchen sie 1055 Geschäfte
erledigte.

Neue Vormundschaften und Beistandschaften wurden 98 errichtet, nämlich 57 für Unmün-
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dige, 12 für Geisteskranke, 4 für Sträflinge, 18 für Landesabwesende und 7 für Trunksüchtige und
Misswirtschafter.

Eheverträge gelangten 40 zur Behandlung. In 16 Fällen wurde die Güterverbindung und
in 24 Fällen die Gütertrennung vereinbart.

Zur Sicherung von Erbgängen wurden in den 415 zur Anmeldung gekommenen Todesfällen
folgende Massnahmen getroffen : 47 Siegelungen, 37 Testamentseröffnungen, 66 Inventaranordnungen
und 3 Bestellungen von Erbschaftsverwaltungen.

In zwei Erbschaftsfällen musste gegen den mit der Liquidation beauftragten Notar wegen
der Art und Weise seiner Geschäftsführung bei der kantonalen Justizdirektion, als Aufsichtsbehörde
über das Notariat, Beschwerde geführt werden. Leider geht diese Aufsichtsbehörde nicht mit der
Strenge vor, welche das öffentliche Interesse und schliesslich auch das Ansehen des Notariatsstandes
erfordern würden. Erst durch Strafanzeige konnte der fehlbare Notar zur Auslieferung der unrecht-
mässig zurückbehaltenen Gelder veranlasst werden. 1m fernern mussten gegen ihn, eben weil das
Rechtsmittel der Beschwerde versagte, Zivilprozesse eingeleitet werden, die heute noch uner-
ledigt sind.

Ermächtigungen zur Kindesannahme wurden 3 ausgestellt.

Der Verkehr der Vormundschaftskasse beträgt pro 1929 Fr. 606700.60. Auf den 31•
Dezember 1929 befanden sich in vormundschaftlicher Verwaltung Wertschriften im Werte von
Fr. 2377293.95. Hievon befinden sich die Obligationen, Kassascheine und Aktien bei der Kantonal-
bank von Bern in Depot.

Titelbestand und Kassaführung werden periodisch durch die von der Vormundschaftskom-
mission eingesetzte Kontrollstelle geprüft. Die im Jahre 1929 vorgenommenen Prüfungen ergaben
Uebereinstimmung der Bestände mit den geführten Kontrollen.

Bestand der Fürsorgen und Verwaltungen per 31. Dezember 1929:
Fälle

Unmündige (Art. 311 und 368 Z. G. B.) .	 480
Geisteskranke (Art. 369 Z. G. B.)	 .	 .	 .	 111
Auf eigenes Begehren Entmündigte (Art. 372 Z. G. B.)	 16
Trunksüchtige und Misswirtschafter (Art. 370 Z. G. B.) .	 18
Sträflinge (Art. 371 Z. G. B.) .	 .	 15
Verbeiratete (Art. 395 Z. G. B.) 	 .	 10
Verbeiständete (Art. 392, 393 und 394 Z. G. B.) 	 146
Freiwillige Verwaltungen	 .	 171

Total	 967

3. Amtsvormundschaft
(Personal : 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand: Der Fürsorge und der Aufsicht des Amtsvormundes unterstehen auf 31. Dezember
1929 641 Personen (1928 677).

Sie verteilen sich auf: 1929 1928

Waisenkinder, Art. 368 Z. G. B. 	 .	 .	 . 56 43
Gefährdete Kinder, Art. 383 und ff. Z. G. B. 	 . 195 182
Vom Amtsgericht zur Beaufsichtigung zugewiesene Kin-

der, Art. 156, 283 und ff. Z. G. B. . 49 50
Aussereheliche Kinder, Art. 311 Z. G. B. 	 . 182 190
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum Z. G. B. 55 79
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 Z. G. B..	 . 63 70
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 Z. G. B. 	 . 6 5
Sträflinge, Art. 371 Z. G. B.	 .	 . 13 19
Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 Z. G. B. 22 39

Davon sind 618 (651) Schweizerbürger und 23 (26) Ausländer (Abgang 138, Zuwachs 102).
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Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen: 1929 12 (1928 12).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt: 1929 26 (1928 23).
Sie fanden folgende Erledigung:

Legitimation durch Eheschliessung . 	 2
Anerkennung mit Standesfolgen	 .	 3
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche 	 8
Unmöglichkeit Vaterschaftsansprüche geltend zu machen, Art. 314 und 315 Z. G. B. 	 5
An zuständige Vormundschafsbehörden überwiesen 	 2
Auf Ende des Jahres unerledigt	 .	 6

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1929 einen Kassaverkehr von
Fr. 371 036.11 (1928 Fr. 332 432.28).

An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkassiert werden :
1929 1928

1. Von Vätern : Fr. Fr.
a) Laufende Zahlungen 	 . 51567.55 45 931.20
b) Einmalige Abfindungssummen 4 000.— 9 700.-

2. Von Müttern	 . 5 003.85 4 866.90
3. Von unterstützungspflichtigen Gemeinden . 21 807. 20 574.15
4. Renten und Pensionen 7 711.40 10 390.65

90 089.80 91 462.90

An Pflege- und Unterhaltungsgeldern sind für die Schutzbefohlenen an die Pfleger ausbe-
zahlt worden Fr. 83 309.85 (1928 Fr. 89 263.80).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf 31. Dezember 1929 Fr. 150552.42
(1928 Fr. 150 293.68).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Unterhaltspflicht (Art. 37 und 62 Armen-
polizeigesetz) sind 11 eingereicht worden (1928 12).

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr wurden 124 (1928 131) Kinder placiert, davon 9
unentgeltlich.

Wir möchten nicht unterlassen festzustellen, dass sich die Gesuche kinderloser Eheleute
um Uebergabe eines Kindes zur Adoption in den letzten Jahren stark vermehrt haben. Diese
Tatsache steht im Gegensatz zu der oft gehörten Behauptung, dass der Wunsch nach dem Kinde,
als Folge der heutigen Lebensweise, abgenommen habe.

Eine Adoption bietet den betreffenden Kindern in ideeller und materieller Beziehung grosse
Vorteile und entlastet in vielen Fällen Staat und Gemeinde, sodass diese Entwicklung nur begrüsst
werden kann.

Kinderschutzmassnahmen (Art. 283 und ff. Z. G. B.). Seitens der Schul-, Gerichts- und
Polizeibehörden, Pfarrämtern, Eltern und Privaten sind 81 (1928 70) Fälle von Kindervernachläs-
sigung, Gefährdung, Misshandlung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und
schlechte Aufführung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen wurden durchgeführt und
die im Interesse der Kinder liegenden Massnahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren,
Stellung unter Aufsicht, Wegnahme und Placierung der Kinder, eventuell Entzug der elterlichen
Gewalt, vorgenommen.
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IV. Direktion der sozialen Fürsorge
Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

a) Armenwesen
1. Allgemeines. In die Armenkommission sind neu eingetreten: Frau Bertha Küenzi, Ange-

stellte des städtischen Arbeitsamtes und Herr Eduard Strobel, Wagenvisiteur S. B. B. Die Kommis-
sion behandelte in 6 Sitzungen 79 Geschäfte.

Im Personalbestand ist keine Veränderung eingetreten.
Das letzte Jahr (1928) verzeichnete eine absolute Verminderung der Armenausgaben, was

von diesem Jahre leider nicht gesagt werden kann. Zwar stieg die Zahl der Unterstützungsfälle von
1816 (1928) auf 2027, oder um zirka 11,6 °/0 , während die effektiven Mehraufwendungen Fr. 22822.86
betragen, also nur 3,95 "/o ausmachen. Die Vermehrung der Unterstützungsfälle ist zu einem Teil der
gegen das Ende des Berichtsjahres einsetzenden Krise in der Uhrenindustrie zuzuschreiben, da leider
immer noch nicht alle Uhrmacher den Weg zur Arbeitslosenversicherung gefunden haben. Es darf
nicht übersehen werden, dass mit der Bevölkerungszunahme natürlich auch die Armenlasten steigen.
Immerhin ist die Steigerung eine absolute, was folgende Zahlen beweisen:

1926	 1927	 1928	 1929
Ausgaben	 Fr. 567 595.60 584 236.60 573 433.74 634 217.80
bei einer Einwohnerzahl von 36 516 37 112 38 523 39 226
pro Kopf	 Fr. 15.54 15.74 14.88 16.16

2. Die Krankenpflege erfordert immer grössere Mittel. Die Armenbehörde bewilligt nicht
nur die Kosten für die ärztliche Behandlung der Unterstützten, sondern sie übernimmt sie auch für
Unbemittelte nach dem kantonalen Aerztetarif. Die Ausgaben für Spitalkosten, Heilkuren, Arztkosten,
Hebammenrechnungen und für die Krankenpflegerinnen belaufen sich auf rund Fr. 100 000.—. Dazu
kommen noch die Arzneikosten der Polikliniken der beiden Spitäler im Betrage von zirka Fr. 8000.—,
sowie etwa 8000 Gratiskonsultationen in den verschiedenen Polikliniken, die von der Gemeinde
mit Fr. 8500.— subventioniert werden. Diese Zahlen beweisen, dass auf dem Gebiete der unentgelt-
lichen Krankenfürsorge viel geleistet wird. Diese Leistungen werden mit der Einführung der obliga-
torischen Krankenversicherung nicht vermindert werden können. Die Gemeinde wird sie bloss,
wenigstens zum Teil in anderer Form machen müssen, nämlich durch Uebernahme der Prämien der
schwer belasteten und zahlungsunfähigen Versicherten. Für die aber, die imstande wären, an einer
Krankenversicherung beizutragen, freiwillig aber keiner beitreten und im Krankheitsfalle vor nichts
stehen, würde die Unterstellung unter die Versicherungspflicht von grossem erzieherischen Wert
sein und sie und die Allgemeinheit vor grossem Schaden bewahren.

Leider sind die Vorarbeiten zur Einführung der obligatorischen Krankenversicherung durch
eine andere dringlichere Sozialaufgabe der Gemeinde, der Altershilfe, hinausgeschoben worden. Ein
Reglementsentwurf ist ausgearbeitet nach den von der Spezialkommission aufgestellten Grundsätzen.
Die statistischen Unterlagen müssen aber noch vervollständigt werden.

3. Die Altersfürsorge. Gestützt auf die Erheblicherklärung der Motion Meier in der Stadt-
ratssitzung vom B. November 1928 unterbreitete die Direktion dem Gemeinderat unterm 5. August
1929 einen ausgearbeiteten Entwurf „Reglement über die Gewährung von Altersrenten" mit einem
einlässlichen Bericht und dem Antrage auf Einsetzung einer Spezialkommission zur Vorberatung des
Reglements. Der Gemeinderat stimmte dem Reglement grundsätzlich zu und setzte die Spezialkom-
mission ein. Diese, sowohl wie auch Gemeinde- und Stadtrat und Volk stimmten dem Reglement zu.

Die Verlegung des städtischen Altersheini von der Seevorstadt in die Riedbesitzung hat sich
in aller Stille vollzogen. Die Eröffnung im Ried erfolgte am 10. Oktober 1929. Der Auszug aus dem
Stadtinnern in das abseits liegende Ried war nicht der Wunsch aller Pensionäre. Heute sehnt sich
wohl keiner zurück und hat mit alten Gewohnheiten, die gelegentlich die Ruhe des Heims störten
gebrochen. Statt 20 können jetzt etwa 32 Personen Aufnahme finden. Die nötigen Dependenzen und
genügend Platz im Heim sind jetzt vorhanden.
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4. Städtische Krippe mit Kindergarten und Jugendhort. Für das Projekt einer städtischen
Krippe mit Kindergarten und Jugendhort im Südwestquartier hat die Direktion die Platzwahl getrof-
fen und ein Vorprojekt durch das Stadtbauamt erstellen lassen. Die Armenbehörden drängen mit
Recht auf eine baldige Verwirklichung dieses Projektes, das einem längst empfundenen Bedürfnis
Rechnung tragen würde.

5. Städtische Volksküche. Die Räumlichkeiten erwiesen sich zufolge der zunehmenden Fre-
quenz als zu klein. Durch die Verlegung des Eingangs auf die Nordseite und Umstellungen im.
Essraum soll nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen werden.

Es wurden durchschnittlich pro Tag ausgegeben :

1926	 1927 1928 1929
Morgenessen 147 162 179 239
Mittagessen 250 243 301 380
Abendessen 241 249 315 371

6. Der Etat der dauernd Unterstützten weist nachstehende Veränderungen auf :

Kinder Erwachsene Total

Bestand des Etats pro 1929	 . 293 372 665
Streichungen infolge Schulaus-
trittes, Verzichtes, Uebertrag an
andere Gemeinden . 52 44 96
Vorträge 241 328 569

Neuaufnahmen 24 33 57
Ueberträge von Kindern . 3 3
Ueberträge von auswärts —
Bestand des neuen Etats pro 1930 265 364 629

7. Sanatoriumskuren wurden auf Empfehlung der Aerzte vermögenslosen Patienten ermöglicht:
1. im Sanatorium Heiligenschwendi . 	 für 20	 Personen
2. im Sanatorium „Maison Blanche"	 „ 3
3. in den Sanatorien „Les Chamois" und

„L'Abeille" in Leysin	
77

4. in den Erholungsheimen Langnau und Constantine 7t

5. im Krankenhaus Niedersimmental in Erlenbach	 3
6. in der Badeanstalt Schinznach . 	 1

B. Versorgungen mehr dauernden Charakters wurden vorgenommen:
1. im städtischen Altersheim . 	 10	 Personen
2. in Gottesgnad-Asylen (Mett und Neuenstadt) 	 8
3. in die Anstalt für Epileptische in Tschugg .	 1
4. in auswärtige Privatpflegen	 1
5. im Altersasyl St. Immer	 .	 .
6. in die Armenanstalten Worben uud Frienisberg	 8
7. in Irrenanstalten .	 37
B. in Arbeitsanstalten	 11

9. Die Zahl der vom Armensekretariat visierten Zeugnisse für die Aufnahme von Patienten
in die hiesigen Spitäler bewegt sich mit 581 nahezu auf dem Niveau des Vorjahres (587). Heim-
schaffungen wurden in 4 Fällen verlangt und durchgeführt: sie betreffen 3 erwachsene Personen,
wovon 2 geisteskrank und 3 Kinder.
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b) Rechnung der Armenkasse

I. Einnahmen

1. Kassasaldo per 1. Januar 1929 	 . .	 Fr.	 3 779.53
2. Postchecksaldo per 1. Januar 1929 „	 4 698.48 Fr. 8 478.01

3. Staatsbeitrag: dauernd Unterstützte	 . .	 Fr. 136 620.93
vorübergehend Unterstützte „	 97 003.98 „ 233 624.91

4. Bezüge bei der Stadtkasse „ 559 000.-
5. Burgergutsbeiträge	 .	 . „ 10 852.75
6. Verwandtenbeiträge : dauernd Unterstützte 	 . Fr.	 6 692.77

vorübergehend Unterstützte „	 316.75 „ 7 009.52

7. Rückerstattungen : dauernd Unterstützte	 . Fr.	 -.-
vorübergehend Unterstützte . 72 	 006.- „ 3 006.-

B. Rückzahlungen : dauernd Unterstützte	 . Fr.	 10 648.86
vorübergehend Unterstützte	 . „	 21 035.65 „ 31 684.51

9. Rückzahlungen Konkordat : dauernd Unterstützte 	 . .	 Fr.	 10 978.35
vorübergehend Unterstützte „	 16 885.- „ 27 863.35

10. Ertrag des Armengutes 	 . „ 7 560.25
11. Bussengelder-Anteil 1928	 . 3 459.90
12.	 Freiwillige Beiträge	 .	 .
13. Ertrag des Spendgutes „ 8 616.35
14. Vermittlungen	 .	 . „ 38 167.80
15. Militärunterstützungen „ 5 153.65

Total Einnahmen Fr. 944 477.-

II. Ausgaben

A. Dauernd Unterstützte

1. Kinder	 .
2. Erwachsene

Fr.	 93 796.72
„ 204 278.56

3. Konkordat „	 23 331.41 Fr. 321 406.69

B. Vorübergehend Unterstützte

1. Kinder	 . Fr.	 39 002.70
2. Erwachsene „	 59 160.05
3. Familien	 . 68 769.91
4. Berufserlernung .	 ff 	 641.65
5. Konkordat : Kinder • Fr.	 9 582.75

Erwachsene •	 Fr. 19 931.20	 „	 29 513.95
6. Diverse Spendarme „	 1 295.95 Fr. 211 384.21
7. Diverse Anschaffungen und Auslagen .

)7 	 456.70
B. Armenkrankenpflege	 °	 . „	 9 351.40
9. Subventionen mit Staatsbeitrag „	 68 607.60

10. Subventionen ohne Staatsbeitrag „	 22 011.20
11. Verwaltungskosten	 . „	 6 551.83
12. Spendgut . „	 5 012.75
13. Städtische Versicherungskasse 	 . , ,	 2 314.60
14. Vermittlungen	 . „	 40 771.50
15. Militärunterstützungen	 . „	 5 153.65

Total Ausgaben Fr. 694 022.13
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Schluss-Bilanz
Einnahmen Ausgaben

1. Total der Einnahmen, vide hiervor	 . Fr. 944 477.-
2. Total der Ausgaben, vide hiervor Fr. 694 022.13
3. Staatsbeitrag, vide Ziffer 3 der Einnahmen : Wurde durch

Stadtkasse direkt einkassiert 	 . „ 233 624.91
4. Kassasaldo per 31. Dezember 1929 	 . „	 9 287.05
5. Postchecksaldo per 31. Dezember 1929 „	 7 542.91

Fr. 944 477.- Fr. 944 477.-

Kontokorrentbuchung Stadtbuchhalterei
Armenkasse

Soll	 Haben
Kontokorrentsaldo am 31. Dezember 1928 Fr. 20 671.11
Bezüge bei der Stadtkasse pro 1929	 . „ 559 000.-
Einnahmen, Ziffern 5-13 hiervor	 .	 . „ 100 052.63
Ausgaben: Dauernd Unterstützte, Ziffern 1-3 hiervor 	 . Fr. 321 406.69

Vorübergehend Unterstützte, Ziffern 1-13 hiervor „ 326 690.29
Vortrag auf neue Rechnung	 . „ 31 626.76

Fr. 679 723.74	 Fr. 679 723.74

Ausweis der Armenkasse per 31. Dezember 1929

Kassasaldo . Fr. 9 287.05
Postchecksaldo	 . „ 7 542.91
Vermittlungskontosaldo „ 14 796.80

Fr. 31 626.76

Brutto-Ausgaben in Konkordatsfällen Fr. 49 195.55 (1928: Fr. 36 587.87) an welchen partizipieren
die Heimatgemeinden mit Fr. 25 225.- (Fr. 15 146.60) oder 51,27 °/o (41,4)
die Gemeinde Biel mit	 Fr. 23 970.55 (Fr. 21 441.27) oder 48,73 °/o (58,6)

Verteilung nach Kantonen :
Aargau	 Basel-Stadt Luzern Solothurn Graubünden

Brutto	 14 149.05 28,76 °/o 364.10 0,74N 5475.85 11,13 °/ 0 21 269.20 43,23°,4) 380.- 0,77%
Netto Heimat	 7061.85 27,99°/0 311.75 1,23°/o 3110.50 12,3 °/0 10390.30 41,19°/o 95.- 0,38°/o

Schwyz Tessin Uri Zürich
Brutto 1855.20 3,78 °/0 1851.60 3,76 °/o 585.30 1,19 °io 3265.25 6,64 °/o
Netto Heimat 1407.- 5,58 °/0 1188.45 4,71 °/0 146.30 0,58 °/o 1511.85 5,99 °/o

Stand der Armengüter per 31. Dezember 1929

1. Armengut
Kapital am 1. Januar 1929	 .	 .
Zuwachs: 80°/o der Einbürgerungsgebühren 1929	 . Fr. 2040.-

50 °/o der Erbschaftssteuer	 .	 . Fr. 17 669.10
Kapitalbestand am 31. Dezember 1929 .
Der Zinsertrag inklusive Kursgewinn betrug pro 1929

2. Spendgut

Kapital am 1. Januar 1929	 .
Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen und Verwandtenbeiträge pro 1929
Kapitalbestand am 31. Dezember 1929 . 	 .
Der Zinsertrag inklusive Kursgewinn betrug pro 1929	 .

Fr. 157 414.70

Fr. 19 709.10
Fr. 177 123.80
Fr. 7 560.25

Fr. 164 223.20
Fr. 5 012.75
Fr. 169 235.95
Fr.	 8 616.35
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Statistik der Unterstützten
Im Rechnungsjahr 1929 wurden unterstützt: (Die eingeklammerten Zahlen betreffen das Jahr 1928)

1. Dauernd Unterstützte:	 O Fr. Fr.
a) Kinder in Anstalten	 . 79	 (64) 41 880.90 (37 369.-)

Kinder ausser Anstalten 182 (188) 51 915.82 (50 078.20)
Total Kinder 261 (252)

b) Erwachsene in Anstalten 	 .	 .	 . 176 (171) 119 609.40- (118 867.33)
Erwachsene ausser Anstalten 	 .	 . 149 (142) 84 669.16 (76 977.11)

_.	
_	

Total Erwachsene 325 (313)

c) Konkordat: Kinder	 . 12 (9) 3 947.50 (2 854.95)
Erwachsene 29 (24) 19 383.91 (17 346.77)

Total dauernd Unterstützte 627 (598)

2. Vorübergehend Unterstützte:
a) Kinder in Anstalten 111	 (27) 24 307.95 (9 944.95)

Kinder ausser Anstalten 147 (237) 14 694.75 (28 756.10)
Total Kinder 258 (264)

b) Erwachsene in Anstalten 126	 (61) 43 238.70 (30 510.55)
'Erwachsene ausser Anstalten 197 (299) 15 921.35 (41 275.55)

Total Erwachsene 323 (360)

Total Kinder und Erwachsene 581 (624)

c) Familien	 . 445 (310) " 68 769.91 (67 293.98)
d) Berufserlernung	 . 50 (41) 13 641.65 (13 630.70)
e) Konkordat: Kinder 38 (18) 9 582.75 (5 469.30)

Erwachsene 72 (39) 19 931.20 (10 916.85)
f) Diverse 0 84 (74) 1 295.95 (927.80)

Total der dauernd und vorübergehend Unterstützten 1897 (1704) 532 790.90 (512 219.14)
g) Vermittelnde Armenpflege 	 . 130 (112) 40 771.50 (39 520.40)

2027 (1816) 573 562.40 (551 739.54)

c) Armeninspekforaf
(Städtische Armenkinderfürsorge)

Personalbestand 1 Beamter, 1 Angestellte.
Anzahl der Schutzbefohlenen auf Ende 1928:

Vor- und schulpflichtige Pflegekinder in Privatpflege	 127
In verschiedenen Spezialanstalten für schwererziehbare Kinder waren versorgt 	 77
In diversen Kinderheimen für schwächliche Kinder 	 .	 19
Hiezu kamen Lehrlinge und Lehrtöchter laut Patronatsverzeichnis, gemäss Dekret

	

vom 26. Februar 1903 . 	 .	 146
Weitere Mündel "nach Art. 368/69 Z. G. B...	 28
Kinder, die der Familienaufsicht unterstehen .	 49
Diverse Vermittlungsfälle	 .	 39

Total	 485

Zuwachs pro 1929:
Neu placierte Pflegekinder: a) zu Privaten	 .	 .	 4

b) in Anstalten weil schwer erziehbar .	 6
f'	 infolge Schulaustritt inklusive die Kinder von Familienunterstützten, die

	

ebenfalls unter Patronat zu stellen und in die Lehre zu placieren sind 	 34
Weitere Mündel nach Art. 368 Z. G. B. .	 .	 .	 1
Fernere Aufsichtsbefohlene (Familienaufsicht) 	 .	 17, 62
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Verminderung pro 1929:
Pflegekinder infolge Schulaustritt 	 .	 13

an Eltern zurück	 .	 5))
Infolge Beendigung der Lehre 	 .	 14

Aufhebung der Vormundschaft 	 .	 10
„ Todes.	 3=45 = 1fi

	

Anzahl Pflegebefohlene auf Ende 1929	 502

von welchen 164 unter Vormundschaft des städtischen Armeninspektors stehen.

Die Versorgungsart der Schutzbefohlenen war folgende:

Pflegekinder, verteilt in 125 verschiedenen, hauptsächlich Landgemeinden 	 142
In Selbstpflege (bei den Eltern)	 86
In 3 staatlichen Erziehungsanstalten .	 4
In 7 deutschen Privaterziehungsanstalten . 	 .	 38
In 5 französischen Privaterziehungsanstalten (Orphelinats) 	 24
In 3 Anstalten für schwachsinnige (Kriegstetten, Biberstein und

„Eben-Hézer" in Pully-Lausanne) . 	 . 	 16
In 4 Anstalten für Geisteskranke, Taubstumme und Epileptische	 6
In 4 Besserungsanstalten, Tessenberg, Derendingen, Heilsarmeeheim Basel

und Rombach bei Aarau . 	 9
In diversen Spitälern und Erholungsheimen („Tabor” in Aeschi ob Spiez

und „Maison Blanche") . 	 34
In Lehrstellen für diverse Berufsarten : Knaben 	 80

Mädchen	 . . .	 33
In Dienststellen : Knaben, die zu einer Berufserlernung nicht geeignet waren 	 9

Mädchen	 20
In höhern Schulanstalten (Seminar Delsberg) . 	 1
Die Gesamtzahl der erfolgten Neu- und Weiterplacierungen beläuft sich auf 	 142

gegenüber 175 pro 1928.
Weitere Geschäftsbesorgungen, wie Gesuche um Lehrstipendien, Verab-

folgung von Gutscheinen an dürftige Konfirmanden, Informationen
für auswärtige Amtsstellen, abgewiesene Fälle usw. 	 125

Wegen Nichterfüllung der Alimentationspflicht wurden disziplinarische
Verwarnungen erteilt und Strafanzeigen eingereicht .	 2

Versetzung in Zwangserziehungsanstalten 	 2
Patronats- und Vormundschaftsberichte wurden eingereicht 	 .	 126

Allgemeine Bemerkungen: Alle Schutzbefohlenen sind im Berichtsjahr besucht worden, in
der Regel einmal und wo nötig, zwei bis drei Mal, indem es vorkommt, dass die Anwesenheit des
Vormundes oder Armeninspektors in einzelnen Fällen, so namentlich bei schwererziehbaren Kindern,
mehrmals verlangt wird. Ganz speziell können Lehr- oder Dienstverhältnisse, die in die Brüche zu
gehen drohen, nur durch persönliche Fühlungnahme mit allen Beteiligten wieder ins richtige Geleise
gebracht werden. Inspektionsbesuche erfolgen jeweils unangemeldet.

Der Gesundheitszustand der Schutzbefohlenen war im verflossenen Jahr ein befriedigender.
Dem leiblichen Wohl der Kinder wird stets die grösste Aufmerksamkeit gewidmet. Im Krankheits-
fall werden sämtliche Arzt- und Apothekerkosten für dieselben aus der Armenkasse bestritten,
ebenso allfällig erforderliche Spital- oder Kurkosten. Ebensowenig wird die Zahnpflege vernach-
lässigt.

Bezüglich der im Bericht pro 1923 aufgeworfenen Frage betreffend Kollektiv-Unfallver-
sicherung der Mündel und Pflegekinder, kann heute erwähnt werden, dass bereits ein grosser Teil
derselben auf unsere Veranlassung hin auf Rechnung ihrer Pfleger, Lehr- oder Dienstherren gegen
Unfall versichert sind. Mit der allgemeinen Förderung und Zunahme des Versicherungsge-i'
dankens ist zu erwarten, dass eventuell mit Hilfe eines kleinen Zuschusses der Armenkasse mit der
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Zeit alle Schutzbefohlenen gegen Unfälle versichert werden können. Mehrere Anstalten haben die
Versicherungen bereits eingeführt.

Der beruflichen Ausbildung der Schulentlassenen wird stetsfort jede Aufmerksamkeit
geschenkt. Den aus der Schule tretenden Kindern wurden auch geeignete Schriften, die auf die
Bedeutung der Berufswahl hinweisen und über diese Frage gut orientieren, zugestellt. Wo nur
einigermassen Aussicht auf eine erfolgreiche Berufslehre besteht, werden die erforderlichen Mittel
hierzu ohne weiteres durch die Armenkasse bereitgestellt. Obwohl Enttäuschungen aller Art immer
wieder vorkommen, ist es Pflicht einer jeden fortschrittlichen Armenpflege, auf diesem Gebiet ihr
Möglichstes zu tun, um so die armengenössige Jugend soviel als möglich auf eigene Füsse zu stellen.

d) Wohnungsamt

Wohnungsnachweis. Durch den amtlichen Wohnungsnachweis wurden vermittelt:
1929 1928

Wohnungen à 1 Zimmer. 74 94
„	 „ 2 286 370
„	 „ 3 548 585
I7 	 4	 „	 . 141 177
„	 „ 5 und mehr Zimmer . 19 32

Einfamilienhäuser	 .	 . 12 11
Wohnungen mit Geschäftsräumen 	 . 19 21
Möblierte Wohnungen	 . 8 5

1107 1295
Wohnungen aus Nachbargemeinden 	 . 111 78

Total Wohnungen 1218 1373

Bureaux und Ateliers	 .	 . 60 57
Werkstätten, Lagerräume, Garagen, Keller 37 25
Magazine	 . 34 24
Zimmer : Möblierte 651 591

Unmöblierte 48 50

2048 2120

Durchschnittliches Wohnungsangebot 	 . 74 118
Durchschnittlicher Leerwohnungsbestand 22 46

Angebot und Nachfrage.
Die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von
Durch Tod, Ehescheidung, Familienauflösungen

wurden frei	 .

300 Wohnungen

72*
Durch Wegzug von Familien wurden frei 356 „

Somit Angebot 728

Der Zuzug von Familien von auswärts betrug	 . 522 ,,
Eheschliessungen (62 °/o von 536)	 .	 .

Nachfrage

332* ,,

„854

Mutmassliche Verschlechterung 126

Die mit * bezeichneten Zahlen wurden errechnet gestützt auf allgemeine Erfahrungsan-
nahmen, so dass kleine Verschiebungen möglich sind.

Das ganze Jahr war ein starker Wohnungsmangel zu konstatieren.
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Marktwohnungen. Die Mietpreise der vermittelten Wohnungen weisen folgende Zahlen auf:
1929 1928 Vermehrung

(286) Wohnungen à 2 Zimmer Fr.	 694.— Fr. 667.— Fr. 27.-
(548)	 „	 „ 3	 77 1147.— „ 1117.— „	 30.
(141)	 „ 4	 7) 1569.— „ 1527.— „ 42.

Es ist mithin ein weiteres Ansteigen der Mietpreise zu konstatieren.

Notwohnungen.
Ende Dezember 1928 waren besetzt . 	 19 Notwohnungen
Im Laufe des Jahres zogen aus 4 Familien	 4

15
9 Familien mussten in denselben neu untergebracht werden 	 9

Total der besetzten Notwohnungen 24

Wohnungsaufsicht. Der Wohnungsaufsicht wurde vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt.
Die Wohnungskommission hatte sich verschiedentlich mit diesen Fragen zu befassen. An ver-
schiedenen Orten konnten bereits vorteilhafte Resultate erzielt werden, indem vernachlässigte,
schlecht unterhaltene Liegenschaften auf Veranlassung der Wohnungsaufsicht instand gestellt oder
umgebaut wurden. Unsaubere Mieter wurden zur Ordnung angehalten. Die eingereichten Begehren
um Intervention durch die Wohnungsaufsicht betrafen :

Logisabnahmen bei Mieterwechsel	 . 18
Ausführung von Reparaturen	 . 31
Feststellungen dass Ungeziefer vorhanden 9
Diverse Begehren	 . 3

61

Mietpreisindex. Die vom eidgenössischen Arbeitsamt eingeführte jährliche Mietpreisenquête
wurde im Mai 1929 wiederum nachgeführt. Sie umfasste :

A 900 vor dem Jahr 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;
B 324 neue, das heisst nach dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde,

aber mit Bad.

Die erhobenen Zahlen wurden vom eidgenössischen Arbeitsamt aufgerechnet und ergaben:
Für Kategorie A (alte Wohnungen) Fr. 931. 	 , Jahreszins
Für Kategorie B (neue Wohnungen) Fr. 1301.--, Jahreszins

Die Mietpreisverteuerung vom Juni 1914 bis Mai 1929 beträgt nach diesen Berechnungen
für Biel 92 °/o.

e) Arbeitsamt

I. Allgemeines

In der Volksabstimmung vom 21./22.Dezember 1929 ist das Reglement über die Gewährung
von Altersrenten mit grosser Mehrheit angenommen und damit die Gemeinde-Altershilfe eingeführt
worden. Die neue Aufgabe wurde dem Arbeitsamt übertragen.

Dass die neue Institution der Gemeinde-Altershilfe einem Bedürfnis entsprach, geht wohl
am besten daraus hervor, dass schon nach Monatsfrist 137 Rentenbezüger eingeschrieben waren.

Arbeitsmarkt

Bis Ende Oktober war die Lage auf dem lokalen Arbeitsmarkte in allen wichtigeren Er-
werbsgruppen als gut zu bezeichnen. In der Uhrenindustrie ist aber der ausserordentlich gute Be-
schäftigungsgrad besonders stark beeinflusst worden durch die angekündigte Erhöhung des ameri-
kanischen Zolltarifs. Nachdem der Grossteil der Aufträge erledigt war, begann der befürchtete
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Rückschlag mit Arbeitszeiteinschränkungen und zahlreichen Entlassungen einzusetzen. Ende des
Jahres wurden bereits über 700 Teil- und Totalarbeitslose gezählt.

Die Metall- und Maschinenindustrie hatte gesamthaft betrachtet, trotz den vereinzelten Fällen
von vorübergehenden Arbeitszeitreduktionen eine gute Konjunktur zu verzeichnen. Aber auch Handel,
Gewerbe und Verwaltung, sowie der Verkehrsdienst können auf ein gutes Jahr zurückblicken.

Das Baugewerbe litt anfangs des Jahres unter der grossen Kälte, die die Bautätigkeit voll-
ständig lahmlegte, hatte dann aber einen ausserordentlich guten Beschäftigungsgrad aufzuweisen,
der dank des milden Winters 1929/30 fast bis Ende des Jahres andauerte und den Grossteil der
Bauarbeiter, mit Ausnahme der Schreiner und Zimmerleute, vor Arbeitslosigkeit bewahrte.

Bei den Frauenberufen ist hervorzuheben, dass auch im Berichtsjahre, wie in den früheren
Jahren, ein empfindlicher Mangel an einheimischen Arbeitskräften für Haushaltstellen und den Kü-
chendienst bestand, dem trotz besonderer Bemühungen und Massnahmen nicht fühlbar gesteuert
werden konnte. Gegen das Ende des Jahres trat infolge der Verschlechterung der Verhältnisse in der
Uhrenindustrie eine starke Abnahme der Fabrikarbeitsgelegenheiten in Erscheinung, die sich in der
Folge auch in anderen Erwerbsgruppen bemerkbar machte.

II. Arbeitsnachweis

Der Propaganda für die Erweiterung des Tätigkeitsbereiches des öffentlichen Arbeitsnach-
weises ist im verflossenen Jahre gebührende Aufmerksamkeit geschenkt und seitens der Behörden
das nötige Verständnis entgegengebracht worden. Der Arbeitsnachweis kann ebensowenig auf die
Werbung verzichten wie irgend ein Geschäftsunternehmen, nur dass er bei der Wahl der Mittel
nicht die in der Geschäftswelt vielfach üblichen marktschreierischen Methoden anwenden darf, son-
dern auf den behördlichen Charakter der Institution Rücksicht zu nehmen hat.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr

Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen
1929	 (1928)	 1929	 (1928)	 1929	 (1928)

Männer	 	 	 3975 (3717)	 3520 (3913)	 2749 (2824)
Frauen 	 2627 (2716)	 4156 (3563)	 1816 (1762)

Total	 6602 (6433)	 7676 (7476)	 4565 (4586)

Bei Gemeindenotstandsarbeiten wurden vorübergehend 249 (Vorjahr 669) Arbeitslose be-
schäftigt.

Bezirksnaturalverpf legung Biel
Verpflegungen wurden an 1402 Personen verabfolgt, nämlich 417 Mittagessen und 985

Nachtverpflegungen.	 1929	 1928
Die Totalkosten betragen
Verteilung der Kosten :

Anteil des Staates = 50 "/0
„ Anschlussgemeinden
„ der Gemeinde Biel

Fr. 3461.55	 Fr. 4970.—

„ 1730.75
„	 90.

	

„ 1640.80
	

Fr. 3461.55

Die Minderausgabe ist auf eine gewissenhafte Kontrolle und die günstige Arbeitsmarktlage
zurückzuführen.

An 78 Wanderer (Vorjahr 143) konnten Arbeitsgelegenheiten zugewiesen werden.

Vermittlungstätigkeit nach Berufsgruppen im Jahr 1929

Stellen-	 Offene	 VermittelteBerufsgruppen suchende	 Stellen	 Stellen
Landwirtschaft, Gärtnerei 	 91	 213	 140
Lebens- und Genussmittel 	 .	 83	 10	 -	 7
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 87	 89	 38

Uebertrag	 252	 332	 185
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Uebertrag

Herstellung u. Bearbeitung von Leder u. Gummi
Herstellung von Bauten und Baustoffen, Ein-

252

12

332

19

185

3

richtung von Wohnungen, Malerei . 1446 1891 1410
Holz- und Glasbearbeitung 140 '	 183 111
Textilindustrie	 . 9 15 9
Graphisches Gewerbe 28 18 10
Papierindustrie	 .	 .	 . 48 37 30
Metall- und Maschinenindustrie 341 503 266
Elektrotechnische Industrie 18 29 13
Uhrenindustrie	 .	 . 1064 434 234
Schalenmacherei und Bijouterie 290 38 15
Handel und Verwaltung .	 . 202 158 76
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 539 1032 521
Verkehrsdienst	 .	 . 54 79 67
Freie und gelehrte Berufe . 8 5 5
Haushalt	 . 407 1493 524
Uebrige Berufsarten 951 1114 962

5809 7360 4439
Formular B 793 316 126

Total 6602 7676 4565

Betriebsrechnung des Arbeitsamtes pro 1929

Ausgaben	 Einnahmen

Besoldungen des Personals . . Fr. 21 815.30	 Bundesbeitrag	 Fr 9 798.30
Beiträge in die Pensionskasse . „ 1 530.90 	 Rückvergütung auf Bureauaus-
Allgemeine Bureauauslagen 	 . „ 4 329.05	 lagen 	  „	 255.
Miete, Heizung, Reinigung, Licht „ 2 500.	 Anteil der Naturalverpflegung

an Miete 	  „	 500.—

Total Fr. 30 175.25	 Total Fr. 10 553.3

III. Arbeitslosenfürsorge

Zu der üblichen Winterhilfe, welcher 104 Personen und im Gesamtbetrage von Fr. 3 810.—
(Vorjahr 37 Personen und Fr. 1 440.—.) teilhaftig wurden, sind während der grossen Kälte an 183
unbemittelte Familien Gutscheine für den Bezug von Brennmaterialien für total Fr. 2 487.— abge-
geben worden.

IV. Arbeitslosenversicherung

Die Mehraufwendungen an Taggeldern gegenüber dem Vorjahre sind hauptsächlich der
ausserordentlichen Kälteperiode, die eine vollständige Lahmlegung der Bautätigkeit zur Folge hatte,
zuzuschreiben. Trotz der erhöhten Inanspruchnahme kann aber der Abschluss der Betriebsrechnung
als ein befriedigender bezeichnet werden, da wiederum nicht unerhebliche Rücklagen in den Krisen-
und Reservefonds gemacht werden konnten.

Der Mitgliederbestand verzeichnet mit 780 versicherten Personen einen Rückgang gegen-
über dem Vorjahre, der aber seither wieder mehr als wettgemacht werden konnte. Infolge der in der
Uhrenindustrie ausgebrochenen Krisis muss der in Aussicht genommene Ausbau der Leistungen
noch zurückgestellt werden.
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Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1929

Einnahmen

Ordentliche Mitgliederbeiträge . Fr. 20 238.95
Rückvergütungen	 . „ 164.65
Gaben	 . „ 22.-
Zahlung von Anschlussgemeinden an letztj. Unkosten „ 62.25
Anteil der Gemeinde Nidau	 . „ 843.90
Subvention des Bundes	 . „ 22 206.15
Subvention des Kantons	 . „	 5 551.55
Subvention der Gemeinde Biel „	 13 055.50

Total Einnahmen Fr. 62 144.95

Ausgaben

Taggelder an 347 Mitglieder für 11 044 1/2 Tage Fr. 55 515.35
Einlage in Reserven aus Vorjahr	 . 62.25
Bureauauslagen	 . _ „ 476.15

Total Ausgaben Fr. 56 053.75

Rekapitulation

Die Einnahmen betragen	 Fr. 62 144.95
Die Ausgaben betragen .	 „ 56 053.75

Einnahmenüberschuss 	 Fr. 6 091.20

Vermögensetat am 31. Dezember 1929

Aktiven:

Kassa	 . Fr. 441.-
Postcheck	 . „ 1 057.30
Anlage bei der Gemeinde Biel „ 118 179.55
Ausstehende Restsubvention vom Bund . „ 13 406.15
Ausstehende Restsubvention vom Kanton „ 2 051.55
Guthaben bei der Gemeinde Nidau . „ 843.90

Total der Aktiven Fr. 135 979.45

Passiven:

Vorschuss der Stadtkasse in lauf. Konto-Krt.-Verkehr Fr. 16 874.90
Betriebsfonds der Anschlussgemeinden . „ 925.-

Total der Passiven Fr. 17 799.90

Rekapitulation :

Die Aktiven betragen .
Die Passiven betragen .

Vermögensbestand am

Fr. 135 979.45
17 799.90

31. Dezember 1929

Reservefonds

Bestand am 1. Januar 1929	 .
Aus der Kapitalrechnung 1928 .

Fr. 118 179.55

50 182.95
62.25

Fr.
„

Zinsanteil Kant. Solidaritätsfonds 5 000.-
Aus der Kapitalrechnung 1929 . „ 6 091.20
Reserven auf Ende 1929 . Fr. 61 336.40
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Krisenfonds
Bestand am 1. Januar 1929	 .
Zins der Gemeinde Biel pro 1928
Zins der Gemeinde Biel pro 1929
Einlage des diesjährigen Budgetüberschusses

Vermögensbestand Ende 1929 . 

Fr. 41 801.—
1164.20

„ 1 933.45
„ 11 944.50   

Fr. 56 843.15

Statistisches

Das durchschnittliche Taggeld beträgt Fr. 5.26 und die durchschnittliche Unterstützungs-
dauer 31,7 Tage.

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1928 	 .	 841 Mitglieder
Neueintritte	 .	 197	 „ 

1038 „
Uebertritte in andere Kassen .	 151-
Austritte wegen Wegzug, Nichtbezahlung der

Beiträge und Ableben . 	 107	 258 „
Mitgliederbestand am 31. Dezember 1929	 780

Zugehörigkeit der Mitglieder nach Berufsgruppen: 
Uebertrag 606

Landwirtschaft	 . 9 Metall- und Maschinen, ungelernt 81
Lebens- und Genussmittel . 9 Elektroindustrie . 12
Bekleidung, Reinigung	 . 20 Uebrige Industrie	 . 1
Baugewerbe allein 88 Handel und Verwaltung	 .	 . 40
Bauhandlanger	 . 141 Handel und Verwaltung, Ungelernte
Holzbranche	 . 31 Gastwirtschaft	 . 7
Graphisches Gewerbe Verkehr-Chauffeure 22
Uhrenindustrie	 . 221 Andere Gelernte 11
Metall- und Maschinen 87 Andere Ungelernte

606 Total 780

Subventionierung privater Versicherungskassen
Von der Gemeinde sind anerkannt und haben Anrecht auf die Gemeindesubvention von

20°/0 folgende private Kassen :

Metall- und Uhrenarbeiterverband	 Schweiz. Kaufmännischer Verein
Bau- und Holzarbeiterverband	 Schweiz. Buchbinderverband
Schweizerischer Typographenbund 	 Schweiz. Verband evangelischer Ange-

stellter und Arbeiter

Verabfolgte Subvention an private Kassen:
Metall- und Uhrenarbeiterverband	 . Fr. 15 728.80
Bau- und Holzarbeiterverband	 . „	 2 219.35
Schweizerischer Typographenbund	 . 77

Evangelische Arbeiter und Angestellte „ 230.80
Handels- und Transportarbeiter	 . 77

Kaufmännischer Verein, Sektion Biel 25.80
Bekleidungs- und Lederarbeiter „ 22.80
Verband Bern. Industrieller. „ 1.10

Total angewiesen Fr. 18 706.05

Es betrifft die Auszahlungen für 1928, diejenigen von 1929 werden bedeutend höher sein,
wenigstens aus dem Baugewerbe.
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V. Arbeitsbeschaffung

In zahlreichen Konferenzen sind mit den Behörden und der privaten Arbeitgeberschaft Ver-
handlungen geführt worden für die Bereitstellung von Winterarbeiten. Ueberdies wurden mit der
Verwaltung der Schreibstube für Arbeitslose in Basel Beziehungen angeknüpft, zwecks Errichtung
einer Filiale der Adressenzentrale in Basel zur Beschäftigung schwer vermittlungsfähiger Arbeitsloser.
Eine Besichtigung der Schreibstube in Basel hat gezeigt, dass eine solche Einrichtung wertvolle
Dienste zu leisten imstande ist und tatkräftige Förderung verdient.

Im Berichtsjahr hat die Gemeinde für ausserordentliche Bauarbeiten aufgewendet total
Fr. 879 505.55.

In Regie wurden ausgeführt für Fr. 539260.90 und vergeben wurden für Fr. 340 244.65.

Zusammenstellung über die Gesuche von ausländischen Arbeitskräften um Erteilung
der Arbeitsbewilligung
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Wirtschaftsgewerbe	 	 15 10 1 — 2 20 8 — 28
Hausdienst 	 67 36 6 1 3 111 2 — 113
Uhrenindustrie	 	 6 1 4 3 5 10 8 1 19
Metallberufe	 	 21 4 5 4 — 23 9 2 34
Baugewerbe	 	 11 8 328 1 1 293 43 13 349
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 19 11 3 1 10 36 8 — 44
Handelsgewerbe 	 10 1 4 2 4 13 8 — 21
Musiker und Schauspieler	 .	 .	 .	 	 83 27 16 5 79 162 46 2 210
Gelehrte Berufe	 	 6 — — — 3 7 2 — 9
Diverse Berufe	 	 4 1 — — 3 8 — — 8

Total 242 99 367 17 110 683 134 18 835

Die Besserung der Arbeitsmarktlage, mit der besonders starken Nachfrage in einzelnen
Mangelberufen und die Aufhebung der konsularischen Einreisevisa für die Angehörigen der Nach-
barstaaten, sind die Erklärung für die ausserordentliche hohe Zahl von Gesuchen für ausländische
Arbeitskräfte. Infolge der in einzelnen Grosstaaten herrschenden grossen Arbeitslosigkeit, sind aber
neben den kontrollierten Fällen noch viele sogenannte Schwarzgänger zu verzeichnen, die den ein-
heimischen Arbeitsmarkt in beängstigender Weise zu belasten anfangen und mehr und mehr eine
Gefahr für einheimische Arbeitskräfte bilden. In der kurzen Zeit der Anwendung der neuen Vor-
schriften hat sich gezeigt, dass die zum Schutze der ansässigen Arbeitskräfte vorgesehenen Mass-
nahmen absolut ungenügend sind und durch wirksamere ergänzt werden müssen.

Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit
Gesuche davon empfohlen davon abgewiesen davon gegenstandslos

35	 32	 2	 1
Von der Ueberzeitarbeit wurden erfasst 1359 Arbeiter und Arbeiterinnen, grösstenteils aus

der Uhren- und Metallindustrie.

VI. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Diese Institution steht im Zeichen einer wachsenden Inanspruchnahme. Dank der verständ-

nisvollen Mitarbeit und Unterstützung der Lehrerschaft der Abschlussklassen haben in der Beratung
weitere Verbesserungen erzielt werden können.

Durch die Wahl des Vorstehers der Berufsberatungsstelle in die Kantonale Kommission für
Berufsberatung, haben für diese Abteilung wertvolle Beziehungen angeknüpft werden können.
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Statistisches

Lehrstellenvermittlung:

An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus den
Mädchen	 Knaben

Primarschulen Biel	 109	 116
Nidau	 12	 12f)

Mittelschulen Biel 	 128	 114
Nidau 	 14	 1017

	263 	 252	 Total 515

Erhebungen über die Berufswünsche:

Uhrenindustrie und verwandte Branchen 	 72
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 69
Lebens- und Genussmittelgewerbe	 13
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 44
Baugewerbe .	 . 	 46
Graphisches Gewerbe . 	 19
Handel und Verwaltung	 111
Freie und gelehrte Berufe	 .	 43
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 	 53
Unentschlossen

	

	 . 45

Total 515

Davon hatten am 1. Januar 1929 bereits 160 Schulaustretende Lehrstellen für das Frühjahr
zugesichert.

•
Auskunfterteilung über Berufswahl und Lehrverhältnisse (Berufsberatung)

an Ortsansässige .
an Auswärtige	 .

Auskunfterteilung ohne Berufsberatung an Ortsansässige .
an Auswärtige	 .

277	 (411)
140	 (102)
742	 (783)
252	 (101)

Total 1411	 (1397)

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden: aus Biel für Knaben 175 (118) für Mädchen 93 (55)
auswärts „	 „	 58 (31) „	 „	 12 (14)

233 (149)	 105 (69)
Total 338 (218)

Vermittelte Lehrstellen : in Biel an Knaben 74 (87) an Mädchen 29 (23)
auswärts „	 7, 	 (25) „	 „	 17 ( 4)

97 (112)	 46 (27)

Total der vermittelten Lehrstellen 143 (139)

Auszug aus der Rechnung der Berufsberatung

Einnahmen : Saldo Vorjahr .	 Fr. 	 .05
Beitrag aus der Spendkasse der sozialen Fürsorge 	 „ 600.
Rückvergütung auf Inserate .„	 5.—

Die Einnahmen betragen	 F. 605.05
Die Ausgaben betragen	 „ 540.30

Aktivsaldo	 Fr. 64.75
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V. Baudirektion
Vorsteher: Gemeinderat Jul. Vœgtli, Baudirektor

A. Allgemeines
Die Bau- und die Alignementskommission versammelte sich im Berichtsjahre zur Behand-

lung der ihr überwiesenen Geschäfte zu acht Sitzungen.
Der Ausschuss der zur Beratung des allgemeinen Bebauungsplanes und des neuen Bau-

reglementes eingesetzten Spezialkommission hielt achtzehn Sitzungen ab, während die Kommission
dreizehnmal zusammentrat.

Zur Behandlung der mit dem Flugwesen und dem Flugplatz zusammenhängenden Fragen
hat der Gemeinderat eine besondere Kommission eingesetzt, die der Baudirektion unterstellt wurde.
Diese Kommission hielt im Berichtsjahre vier Sitzungen ab.

Im Uebrigen wird auf die Berichte des Stadtbauamtes (Hoch- und Tiefbau) und des Ver-
messungsamtes verwiesen.

B. Sfadfbauamf

I. Personalbestand

Auf Jahresende war der Personalbestand folgender:
1 Stadtbaumeister, 1 Adjunkt für Hochbau, 2 Hochbautechniker (wovon einer provisorisch),

1 Feueraufseher und Gerüstkontrolleur, 1 Stadtgärtner, 2 Kanzlisten, 1 Adjunkt für Tiefbau, 2 Tief-
bautechniker, 1 technischer Gehilfe, 1 Volontär, 1 Oberwegmeister, 1 Aufseher, 1 Dampfwalzenführer,
total 16 Mann.

Bei einem Zuwachs von 5 Mann (wovon einer bei der.Stadtgärtnerei) und einer Versetzung
weist der Arbeiteretat nachstehenden Bestand an ständigen Arbeitern auf:

1 Werkhofmeister, 15 Handwerker, wovon 7 Gärtner, 1 Gruppenchef, .15 Wegmeister, l Mess-
gehilfe, 1 Pissoirreiniger, 2 Kanalreiniger, 1 Dampfwalzen-Ersatzführer,. 28 Handlanger, wovon 4
bei der Stadtgärtnerei, total 65 Mann.

Auf begründetes Gesuch hin wurde wegen Invalidität ein Handlanger pensioniert.

II. Hochbau

1. Allgemeines

Beim Stadtbauamt wurden 250 Baugesuche für 287 Objekte eingereicht. 2 Gesuche wurden
von den Behörden abgewiesen, 4 von den Gesuchstellern zurückgezogen und 47 Objekte vor Jahres-
ende nicht begonnen. Von den 45 Objekten, für die schon 1928 Gesuche einlangten, die aber im
selben Jahr nicht begonnen wurden, kamen im Jahre 1929 37 Objekte zur Ausführung.

Ausgeführt und begonnen wurden im Berichtsjahre 271 Objekte.
Baubewilligungen wurden erteilt für:

26 Einfamilienhäuser mit 26 Wohnungen	 7 Atelier- und Werkstattgebäude
69 Mehrfamilienhäuser mit 246 Wohnungen 	 5 Oekonomiegebäude, Ställe und Remisen
22 Wohn- u. Geschäftshäuser mit 111 Wohnungen 22 Garagen
7 Fabrikgebäude mit 7 Wohnungen	 21 Nebengebäude und Kleinbauten wie Garten-
1 Spitalgebäude	 häuser, Kleinviehställe, Kioske usw.
3 Gebäude für Bureau und Verwaltungszwecke 52 Um-, An- und Aufbauten
1 Gebäude für Lichtspielzwecke 	 23 gewerbl. Anlagen, Feueressen, Backöfen usw.

Die ausgeführten und begonnenen Bauten bringen einen Zuwachs von 448 Wohnungen.
Durch Abbruch und Umbau brachte das Jahr 1929 einen Abgang von 22 Wohnungen, sodass ein
Reinzuwachs von 426 Wohnungen entstand. Fertig erstellt und als bezugsbereit wurden in den
Neu- und Umbauten 322 Wohnungen erklärt, wovon 2 Einzimmer-, 26 Zweizimmer-, 199 Dreizim-
mer-, 77 Vierzimmer-, 14 Fünfzimmer-, 2 Sechszimmer-, 1 Siebenzimmer- und 1 Achtzimmerwohnung.
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Von Drittmannsseite wurden gegen 23 Baugesuche Einsprachen eingereicht. In acht Fällen
konnte bei der Einvernahme der Parteien eine Einigung erzielt werden. Die übrigen 15 Fälle wurden
dem Regierungsstatthalteramt und der kantonalen Baudirektion zur Weiterbehandlung überwiesen.

Zur Erledigung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen an die Hypothekarkasse er-
folgten 227 kurze Liegenschaftsbeschreibungen mit Lokalinspektionen. Im Auftrage der Finanzdirek-
tion und der Vormundschaftskommission wurden 10 Liegenschaften in Augenschein genommen und
auf ihren Verkehrswert geschätzt.

2. Ordentliche Arbeiten für Gebäudeunterhalt.

a) Oeffentliche Gebäude

Verwaltungsgebäude I : Renovation des Treppenhauses und der Vorplätze im Zwischenbau zwischen
Rathaus und Theatergebäude und der Abwartwohnung im 2. Stock. Renovation der Fassade
des Theatergebäudes. Anstrich der Rathausfassade, um sie in Farbenharmonie mit der
Theaterfassade zu bringen.
Teilweise Pflästerung des Hofes gegen den Rosiusweiher.

Bureaugebäude Strassenbahn : Renovation der Wohnung im 1. Stock.
Verwaltungsgebäude Gaswerk: Ausbau der Wohnung des Direktors im 1. Stock und Dachstock.
Friedhofgebäude Bubenbergstrasse: Renovation der Küche und eines Zimmers im Erdgeschoss.
Friedhofgebäude Madretsch : Renovation einer Wohnung im 1. Stock.
Gemeindehaus Bözingen: Renovation des Korridors, des Treppenhauses und von 2 Zimmern im

1. Stock.
Werkhof: Erstellung eines Materialschuppens.
Freibad : Anlage und Ausbetonieren der Uferböschung und der Zugänge zum Seegrund.

b) Miethäuser

Obergässli 11 : Renovation der Verkaufslokale im Erdgeschoss und der Wohnungen im 1. u. 3. Stock.
Gemeindewohnbauten Wasenstrasse : Renovation von 8 Wohnungen, Erneuerung der Einfriedung

an der Blumenstrasse, östliche Partie.
Zeughausanlage : Auf 1. Juli ging die Zeughausanlage an den Bund über. Als Uebernahmebedingung

wurde unter anderm die gründliche Renovation der Gebäude verlangt.
Burlagut: Der Remisenbau Westseite war seit Jahren in baufälligem Zustand und konnte nicht län-

ger belassen werden. Es machte sich auch Platzmangel in der Scheune fühlbar. An Stelle
der baufälligen Remise wurde die Scheunenvergrösserung auf ganze Höhe des Gebäudes
erstellt, eine Futtertenne eingebaut und die damit verbundene Stallumbaute durchgeführt.
Für die rationellere Einbringung von Dürrfutter und Getreide wurde ein durch elektrische
Kraft angetriebener Aufzug angelegt.

Besitzung Jutzhubel: Renovation eines Zimmers im Erdgeschoss.
Besitzung Schützengasse Nr. 126 (ehemaliges Absonderungshaus) : Erstellen einer neuen Wasser-

zuleitung an Stelle der durch Frosteinwirkung zerstörten Leitung.
Obere Riedbesitzung: Umänderung der Pumpenleitung zum Reservoir, Erstellen von Vorfenstern für

die Erdgeschosswohnung im Hauptgebäude, Reparatur der Dächer auf dem Hintergebäude.

c) Schulhäuser und Turnhallen

Gymnasium : Neues Portal bei der Treppe gegen Pasquart.
Schulhaus Plänkestrasse : Renovation von 4 Klassenzimmern und der Küche der Abwartwohnung.

Einbau eines neuen Heizkessels.
Schulhaus und Turnhalle Neuengasse : Renovation von 6 Klassenzimmern, der Gänge, Aborte und

des Treppenhauses vom Erdgeschoss bis zum 2. Stock. Von Seite der Lehrerschaft und der
die Turnhalle Neuengasse benützenden Vereine wurde seit Jahren über die ungenügenden Hei-
zungsverhältnisse der Turnhalle geklagt. Um diesem Uebelstand abzuhelfen und zugleich die
Heizungsverhältnisse im Schulhaus Neuengasse zu verbessern, wurde im letztern ein zweiter
Heizkessel mit Pumpenanlage eingebaut und die Heizungsanlage der Turnhalle an diese
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Kesselanlage angeschlossen. Die Turnhalle-Heizungsanlage besteht nun nebst den Leitungen
aus 2 Luftheizungskörpern und Warmluftkanälen in den Garderoben. Mit dieser Anlage ist
eine Frischluftventilation der Halle mit zweimaliger Lufterneuerung pro Stunde verbunden.

Schulhaus Vingelz: Neuerstellung der Einfriedungen, neuer Boden im Wohnzimmer des Abwartes.
Mädchensekundarschulhaus Zentralstrasse : Renovation von 2 Klassenzimmern im zweiten Stock und

Reparatur der Decke und Deckengesimse im Treppenhaus. Ergänzung der Heizung und In-
stallation einer Waschgelegenheit in der Burgerratskanzlei. Einbau von Fenstern für den
Werkstattraum des Abwartes.

Schulhäuser an der Dufourstrasse : Ostbau : Renovation des Bibliothekzimmers im 2. Stock. Neuer
Treppenbelag Parterre bis 1. Stock der östlichen Treppe. Reparatur an Bodenbelägen in Li-
noleum. Ersatz eines Heizkessels.
Westbau: Renovation der südlichen Eckzimmer im Erdgeschoss. Umlegen und Ergänzen
des Parkettbodens im südwestlichen Eckzimmer im Erdgeschoss. Linoleumbelag im Lehrer-
zimmer und im Zimmer des Vorstehers. Renovation der Küche der Abwartwohnung. Beton-
belag des Hofes zwischen den beiden Schulhäusern.

Schulhaus Madretsch : Renovation des Treppenhauses und der Vorplätze, Anbringung von Hand-
läufen. Renovation des Arbeitsschulzimmers. Zementverputz der Westfassade der Turnhalle.
Verstärkung der Heizung in den nordöstlichen Klassenzimmern.

Neumarktschulhaus: Renovation des Korridors, der Aborträume und von 6 Klassenzimmern des
1. Stockes.

Neues Schulhaus in Bözingen: Umändern der Beleuchtungsanlage in sämtlichen Klassenzimmern.
Neuer Bodenbelag mit Korkplattenisolierung im östlichen Schulzimmer im Erdgeschoss. Neuer
Bodenbelag in Eichenriemen und Steingutplatten in der Schulküche. Renovation der Suppen-
küche. An den Nordseiten der Kochschule und des Speiseraumes zeigten sich seit Jahren
Wassereinflüsse. Das Umfassungsmauerwerk wurde auf den Aussenseiten freigelegt und
mit Zementmörtel ausgegossen und verputzt.

Schulhäuser in Mett: Renovation des östlichen Klassenzimmers im zweiten Stock, neuer Bodenbelag
daselbst. Verstärkung der Heizungsanlage in den nordöstlichen Klassenzimmern im neuen
Schulhaus.

3. Ausserordentliche Arbeiten
a) Riedbesitzung. Die Gebäude Falbringenweg Nr. 36 und 38 wurden für die Zwecke des

Altersasyls umgebaut. Die Umbauarbeiten nahmen infolge des bei der Ausführung der Arbeiten zu
Tage getretenen schlechten Gebäudezustandes einen grössern Umfang an als ursprünglich vor-
gesehen war. Die Gebäude enthalten nunmehr im Erdgeschoss die Küche mit Gaskochherd und
Konditorofen mit Gasfeuerung, einen Rüstraum, Speisesaal für die Insassen, Speiseraum für das
Personal, 1 Bureau- und Warteraum, Heiz- und Kohlenraum, 2 Kellerräume, 1 Vorkeller für Warm-
wasserboiler von 1200 I Inhalt, 2 Bastelräume, 2 Remisen, 1 Waschküche mit Waschmaschine für
Gasfeuerung und elektrischem Motorantrieb, eine Wäschezentrifuge mit elektrischem Motorantrieb.

Im 1. Obergeschoss 10 Schlafzimmer mit 1 bis 4 Betten, 1 Zimmer für die Vorsteherin,
1 Schrank- und Arbeitszimmer, 1 Lese- und Rauchzimmer, 1 Glättezimmer, 1 Baderaum, Wasch-
räume und Aborte für Männer und Frauen getrennt, ein Waschhängeraum über der westlichen Remise.

Im 2. Obergeschoss 11 Schlafzimmer mit 1 bis 2 Betten, ein Versammlungssaal, Waschraum
im Treppenvorplatz, Aborte für Männer und Frauen getrennt, Terrassenvorbauten.

Im Estrich musste ein Trink- und Brauchwasserreservoir von 4500 1 Inhalt eingebaut we r
-den, da die Asylgebäude an der obern Druckgrenze der städtischen Wasserversorgung liegen und

ein genügender Wasservorrat vorsichtshalber vorhanden sein soll. Die Gartenanlagen wurden durch
die Stadtgärtnerei einer vollständigen Umarbeitung und Umgestaltung unterworfen. Zwischen dem
Säuglingsheim und dem Asylgebäude wurde ein Waschhängeplatz eingerichtet und das Gebiet des
Säuglingsheims mit einer Pagegeflechteinfriedung versehen.

Die Asylgebäude und das Säuglingsheim wurden gemeinsam kanalisiert. Sämtliche Lei-
tungen führen in eine dreiteilige Klärgrube, von welcher ein Ueberlauf in ein Giesswasserbassin für
die Gärtnerei und der Hauptüberlauf in die städtische Kanalisationsleitung der obern Schützengasse
geführt sind.
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b) Stadttheater. Die Bühnenausstattung wurde nach modernen Grundsätzen umgeändert
und erweitert und eine Stylbühnenausstattung mit Rundhorizont erstellt. Durch die Vermehrung des
Bühnenmaterials machte sich grosser Platzmangel im Kulissenraum bemerkbar. Diesem Raummangel
konnte durch einen Anbau im Hof gegen den Rosiusweiher hin abgeholfen werden.

Um die Sichtverhältnisse auf der ersten Gallerie zu verbessern, mussten eine Anzahl Plätze
höher gesetzt werden. Die Schauspieler beklagten sich seit längerer Zeit über unhaltbare Zustände
in den ihnen angewiesenen Garderoben- und Ankleideräumen. In den Damen- und Herrengarderoben
wurden eine grössere Anzahl Schränke eingebaut, Waschgelegenheiten mit Kalt- und Warmwasser
installiert, Böden renoviert und ein zweiter Abort eingebaut.

Im Estrichraum hinter der Bühne wurde ein Kostümraum, der auch als Schneiderwerkstätte
dienen kann, erstellt.

c) Besitzung Zimmer. Durch Entscheid des Obergerichtes musste die Gemeinde die ehe-
malige Besitzung Paul Zimmer am Chipotweg erwerben. Die Gebäude waren in baulich verwahr-
lostem Zustand. Das Wohnhaus wurde renoviert.

d) Brunnen- und Fassadendekoration in der Altstadt. Die drei öffentlichen monumentalen
Brunnen auf dem Burgplatz, im Ring und an der Obergasse wurden renoviert und mit neuem An-
strich versehen. Eine grössere Anzahl Fassaden älterer Gebäude der Altstadt wurden nach Angaben
und Ratschlägen des Bauamtes renoviert und moderner Farbenbehandlung unterworfen.

e) Gestaltung des alten Bahnhofplatzes und Ausführung einer Grünanlage mit Einfriedung,
unterirdischer Pissoiranlage und Transformatorenstation, Schutzdach mit Kandelaber für Platz-
beleuchtung und öffentlicher Telephonstation.

4. Studien, Projekte und Vorarbeiten

a) Ueberbauung der ehemaligen Renfer-Besitzung und des südlichen Teiles des Neumarkt-
platzes. Projekt für ein Gebäude mit Postfiliale, Stadtbibliothek und Ausstellungshalle.Projektvarianten
für Erweiterung zur Unterbringung der Verwaltungsabteilung für Armenwesen, Vormundschaftswesen,
Arbeits- und Wohnungsamt, Gewerbegericht, soziale Fürsorge. Aufstellung des Programms für den
Wettbewerb, Organisation der Ausstellung der eingelangten Wettbewerbsentwürfe und Ueberprü-
fung in Bezug auf Einhaltung des Programms.

b) Strandbad. Fundamentpläne für Hochbauten.

c) Alter Friedhof Bubenbergstrasse. Projektvarianten für Ausgestaltung zu einer Parkanlage.

d) Strandboden. Projekt zur Ausgestaltung für eine öffentliche Anlage.

e) Turnhallen- und Schulhausbauten. Studien und Projekte für Turnhallen auf der Wilder-
methmatte, dem Bürgerturnvereinplatz, im Schulhof Neumarktstrasse, Schulhaus und Turnhalle im
Mühlefeldquartier in Pavillonsystem mit Kostenvoranschlag.

f) Projekt für Verlegung des Kiosk an der Marktgasse mit unterirdischer Bedürfnisanstalt.

g) Projektstudien für Stadionanlagen.

h) Projekte für öffentliche Pissoiranlagen im Madretschquartier.

i) Projekt für ein Löschgerätemagazin am Dammweg.

k) Projekt für Umänderung des Kiosk Ecke Dufourstrasse-Neumarktstrasse.

l) Projekt und Kostenvoranschlag für Umbau der Eichstation des Elektrizitätswerkes.

m) Projekt für den Neubau eines Betriebsmagazines für das Elektrizitätswerk an der Salz-
hausstrasse.

n) Projekt mit Kostenvoranschlag für Marktstallungen auf dem Platz südlich der Reitschule.

o) Projekt mit Variante und Kostenvoranschlägen für Umbau und Erweiterung der Ferien-
kolonie Prägelz.

p) Ueberbauung des Bahnhofquartiers, Studienprojekte für Parzellierung des Terrains und
Gestaltung der Bauten für die speziellen Bauvorschriften für das Bahnhofgebiet. Ausarbeitung von
Modellen für die Gestaltung der neuen Bahnhofstrasse, hauptsächlich in Bezug auf die Ausführung
des Hotel Elite und des Volkshauses.
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III. Alignementswesen

Im Berichtsjahre sind Projekte von Bebauungs- und Alignementsplänen über folgende Ge-
biete aufgestellt worden:

Bebauungsplan Champagne-Bözingenstrasse
Terrain Dick, am Blumenrain
Rebenfeld in Madretsch
Nidaumatten-Salzhausstrasse

n	 verlängerte Nelkenstrasse
verlängerte Heilmannstrasse von der Bielschüss bis Einmündung in die
Bözingenstrasse bei der Besitzung Terrasse
Terrain Tscherter an der Aebistrasse

Zur öffentlichen Planauflage gelangten folgende Projekte :
Alignementsplan Bürenstrasse-Jakobstrasse

Pilatusstrasse (Verbindung Schützengasse-Reuchenettestrasse)
Jura-Heilmannstrasse (Abänderung)
Kreuzplatz Madretsch
Neumarktstrasse (Abänderung)

Vom Regierungsrat wurden im Berichtsjahr genehmigt:
Alignementsplan über das Mühlefeld
Alignementsabänderung am Kreuzplatz
Am Ende des Berichtsjahres stehen folgende Genehmigungen aus:
Alignementsplan Seegarten

Lindenquartier
Alignementsplanabänderung Jura-Heilmannstrasse
Gesuche um Abänderung oder Aufhebung von Alignementen wurden 4 eingereicht und

behandelt:
Verbindung zwischen Viaduktstrasse und Promenadenweg
Verlängerung der Neuengasse (Besitzung Kessi)
Unterer Blumenrain (ehemaliges Bärenstübli)
Bürenstrasse (Besitzung Renfer)
Als Grundlage für Baugesuchspläne usw. sind 780 Alignementseintragungen gemacht

worden.
Zu Verwaltungszwecken wurden 45 Pläne angefertigt.
Insgesamt wurden 106 Schnurgerüste zu Neubauten kontrolliert, wovon 30 beanstandet

und abgeändert wurden.

IV. Feuer- und Baupolizei

Die Inspektionen über Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben Beanstandungen in 462
Gebäuden, wovon zwei Fälle mit Strafantrag der Polizeiinspektion überwiesen werden mussten.

Brandfälle wurden 26 gemeldet, wovon 21 Kleinbrände. 3 Fälle entstanden infolge fahr-
lässiger Aufbewahrung von Asche, 3 infolge Ueberheizung elektrischer Heiz- und Kochanlagen, 3
durch Funkenwurf offener Feuertüren sowie einer Dienstlokomotive, 2 infolge vorschriftswidriger
Bauweise, 2 durch Wegwerfen unausgelöschter Zigaretten, 2 infolge Explosion von Spirituslampen,
2 durch Wäschetrocknen in Ofennähe, 2 durch fahrlässigen Umgang mit offenem Feuer, 1 infolge
Störung der elektrischen Hausinstallation, 1 durch Auftauen der Wasserleitung mittelst Lötlampe,
1 infolge fahrlässigem Umgang mit Benzin, 1 durch Aufwärmen von Bodenwichse über Gasflamme.
In 3 Fällen blieb die Brandursache unbekannt. Gebäudeschaden entstand zudem in einem Fall durch
Blitzschlag ohne Zündung.

Die Gerüstkontrolle an Neu- und Umbauten sowie bei Fassadenreparaturen ergab eine
Grosszahl von Beanstandungen: Straffälle sind keine zu verzeichnen.
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Gerüstbewilligungen für Fassadenreparaturen wurden 34 ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt zwecks Ausstellung von Gewerbe-
scheinen 22.

V. Tiefbau

1. Strassenwesen

a) Strassenreinigung und Unterhalt

Dem öffentlichen Strassennetz sind im Berichtsjahre einverleibt und damit zum Unterhalt
übernommen worden :

Abzweigung Champagneweg westlich der Falkenstrasse sowie die Verbreiterung des Gät-
terliweges.

Das städtische Strassennetz umfasst nunmehr rund 71 ha. Hiervon werden jedoch 1,6 ha
vom Staat Bern unterhalten, weitere 3,6 ha sind nicht ausgebaut; somit obliegt der Gemeinde der
Unterhalt für 65,8 ha Weggebiet, wovon 13,7 ha Trottoirs.

An periodischen Neuwalzungen verzeichnet das Berichtsjahr 30 791 m 2. Hierfür stund die
eigene Dampfwalze während 1910 Stunden im Betrieb und eine Mietwalze mit 351 Stunden. Für
Walzungen und Flickarbeiten für andere Verwaltungen und Private war die Dampfwalze insgesamt
noch während 450 Stunden beschäftigt.

Die Trottoirwalze weist einen Betrieb von 183 Walzstunden auf, wovon 72 Stunden für
Private und andere Verwaltungen.

Zwecks vorübergehender Unterbringung von Strassenabraum kam an der Kontrollstrasse
ein unterirdischer Doppelbehälter zum Einbau und zur Einlagerung von Streusand ein einfacher
im Ried.

Kleinere Wegverbesserungen' und Korrekturen wurden im Verlaufe des Berichtsjahres vor-
genommen an der Zollhausstrasse, an der Alpenstrasse, am obern Teil des Aufstieges zum Wilder-
methspital, am Aufstieg bei der französischen Kirche und demjenigen nördlich des Juraplatzes, aus-
serdem am Falbringenweg nördlich der Juralinie.

Die ausserordentliche Winterkälte im Februar hatte wider Erwarten für das Strassennetz
nur geringe Frostschäden zur Folge. Abgesehen von Blähungen unbedeutenden Umfanges an der
Veresiusstrasse und an der Mühlestrasse wiesen verschiedene Teerschottertrottoirs grössere Zer-
störungen auf. Ebenso konnten Schäden an Trottoirs mit Topekabelägen

.
 konstatiert werden, nämlich

an der Plänkestrasse, Spitalstrasse und Rüschlistrasse.
Grössere Wunden schlugen dem Strassennetz dagegen die zahlreichen Aufgrabungen wegen

eingefrorenen Wasserleitungen. Insgesamt wurden an 358 Stellen Strassenaufbrüche notwendig.
Zur Bewältigung der gesteigerten Anforderungen an den Strassenreinigungsdienst wurde

das bisherige Personal auf 1. Juli um 4 Handlanger vermehrt und 1 Elektrokarren mit Kippmulde
in den Dienst genommen. Hierdurch wurde sowohl eine intensivere Bearbeitung des zu reinigenden
Strassennetzes als eine Beschleunigung im Einsammeln und der Abfuhr des Strassenabraumes
erreicht und überdies eine geringe Einsparung an Fuhrlöhnen erzielt.

Die aus öffentlichen Mitteln zu reinigende Strassen- und Trottoirfläche beträgt 50,2 ha.

b) Staubbekämpfung

Im Berichtsjahr kamen entsprechend bisheriger Erfahrungen für Oberflächenbehandlungen
keine Kaltasphalte zur Verwendung, dagegen im Halbtränkverfahren bei Aufstiegen und für pro-
visorische Flickarbeiten.

Bei der diesjährigen Erstbehandlung chaussierter Strassen sind neuerdings Teer-Bitumen-
Mischungen verwendet worden. Sie haben, mit einer einzigen Ausnahme, restlos befriedigt. Immerhin
sind reine Bitumenüberzüge punkto Haltbarkeit allen andern Oberflächenbehandlungen überlegen.
Dies erhellt den Verbrauch an bituminösen Strassenbaustoffen für diese Zwecke. Es kamen insge-
samt im Eigenbetrieb zum Einbau :
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kg

Bitusol	 . 1 142
Bitumuls 31 263
Teer-Bitumen-Mischung 15 7 512
Goudron it	 . 8 273
Bitumen 115 670

Total 163 870

Es wurden damit neu belegt 31 188 m 2 , wogegen 49604 m' eine Nachbehandlung erfuhren.
Auf dem Wege der Submission sind überdies 43 482 m 2 teils mit Goudronit, teils mit

Bitumen behandelt worden. Demnach beträgt die gesamte Strassenfläche, die im Berichtsjahre eine
Oberflächenbehandlung erfahren hat, 124 274 m2.

Zu wiederholten Malen wurde im Verlaufe des niederschlagsarmen Sommers das übrige
chaussierte Strassennetz, einschliesslich der im Stadtbezirk liegenden Staatsstrassen mit Sulfitlauge
besprengt. Zur Versprengung kamen 420 Tonnen.

c) Strassenbauten und Trottoiranlagen
Zur Ausführung gelangten weitere Teilstücke der Vogelsangstrasse, der Schwalbenstrasse

und der Strasse Im Grund. Ins Berichtsjahr fällt ferner die Beendigung der Korrektion des Gätterli-
weges, der Ausbau des Aufstieges bei der römisch-katholischen Kirche, die Verlegung des obern
Teiles des Plattenweges und die Erstellung dessen Einmündung in die Vogelsangstrasse.

An der Dufourstrasse wurden Geleiseunterbauarbeiten ausgeführt. Ins Berichtsjahr fällt
auch der Umbau der Bahnhofstrasse. Die Fahrbahn (3300 m 2) und die Trottoirs (2400 m 2) wurden
mit einem Asphaltbelag auf Betonunterlage versehen. Auf dem alten Bahnhofplatz wurde eine
Grünanlage mit Kandelaber, Schutzdach, öffentlicher Telephonstation, unterirdischer Pissoiranlage
und Transformatorenstation erstellt. Ferner wurde das Korrektionsprojekt Seevorstadt I (Rüschli-
Mühleplatz) durch Einbau eines Topekabelages in die nördliche Hälfte der Strasse im Halte von
800 m 2 beendet. Auf dem Mühleplatz wurden 430 m 2 Strassenfläche mit einem Topekabelag und
20 m 2 Trottoirfläche mit einem Asphaltbelag versehen.

Im Verlaufe des Berichtsjahres kamen bei Trottoir-Um- und Neubauten (ohne Bahnhofstrasse)
367 laufende Meter neue Randsteine zum Einbau, während 2035 laufende Meter umgelegt respektive
unterbetoniert wurden.

Trottoirs in Gussasphalt sind 4502 m 2 erstellt worden, 1058 m 2 wurden in Topeka ausge-
führt und weitere 776 m 2 erhielten einen Teerschotterbelag, 240 m 2 neue Trottoirs blieben vorläufig
chaussiert.

d) Projektierungsarbeiten
Für folgende Objekte sind Vorprojekte bearbeitet worden : Korrektion der äussern und

innern Zentralstrasse, Trottoirkorrektionen Juravorstadt, Reuchenettestrasse und Bözingenstrasse,
Erweiterung des Strassennetzes im Lindenquartier, Verbreiterung der Blumenrainstrasse, Trottoir
Schützengasse, Umlegung Zihlweg und Korrektion der Mühlestrasse.

Bereits vorliegende Projekte wurden abgeändert, erweitert oder neue Kostenverteilungs-
pläne aufgestellt :

Aufstieg beim Jägerstein (Katzensteig), Aufstieg bei der katholischen Kirche, Trottoirkor-
rektionen Juravorstadt, Reuchenettestrasse und Bözingenstrasse, innere Zentralstrasse.

Zur Vorlage vor die Behörden gelangten folgende Strassenprojekte: Korrektion der äussern
Zentralstrasse, Korrektion der Mühlestrasse beim Schlössli, Erstellung der Gewerbehofstrasse,
Erstellung der Rechbergstrasse, Strassen-Um- und Neubauten im Lindenquartier.

2. Kanalisationswesen

a) Unterhalt und Reinigung der Hauptkanäle

Das gesamte öffentliche Kanalnetz ist einmal gereinigt worden, der Hauptkanal nach der
Zihl vor dem Einwintern ein zweites Mal. Das Bassin des Rosiusweihers erhielt einen eisenarmierten
Betonboden.
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Bei Anlass von Neuwalzungen und Strassenumbauten wurden 34 Schachtdeckel ausge-
wechselt. Nebstdem kamen zur bessern Strassenentwässerung 4 neue Sinkkasten zum Einbau. An
Sinkkastenkesseln sind 16 Stück zur Auswechslung gekommen, ebenso mussten 5 Einlaufgitter
ersetzt werden.

Zum Unterhalte wurden 576 laufende Meter, neue Kanäle übernommen. Ausserdem hat sich
die Gemeinde zur Ableitung von Strassenwasser an zwei Nebenleitungen eingekauft (Zukunftstrasse
und Schmiedweg).

b) Neuerstellung von Hauptkanälen.
Ein Teilstück des öffentlichen Wasserabzugsgrabens südlich der Giesserei Mett wurde

nach Einlegung von Zementröhren eingedeckt. Ebenso wurde ein Zementröhrenkanal eingelegt im
südlichen Teilstück des Finkenweges, ausserdem im neuerstellten Champagneweg westlich der Fal-
kenstrasse. Neuerstellt wurden Kanalisationsleitungen in der hintern Schützengasse (200 m) im
Tscheneyweg (150 m) und eine Leitung zum Strandbad (120 m).

c) Projektierungsarbeiten
Es liegt ein Entwurf vor für die Kanalisation des Pavillonweges.

d) Hauskanalisation
Für Hausanschlüsse sind 89 Gesuche eingegangen, wovon 6 für Nebenleitungen. Hiervon

erhielten die Genehmigung zur Ausführung 88, wovon 34 als Provisorium. Unerledigt blieb 1 Gesuch.
Ueberdies erging an 19 Hauseigentümer die Aufforderung zur Einreichung von Entwässerungsge-
suchen mit Plänen. Durch Anschluss konnten 5 Fälle erledigt werden, die übrigen sind noch aus-
stehend.

Abnahmebesichtigungen und Rohrkontrollen erfolgten in 27 Fällen, dazu kommen 20
Besichtigungen in Schadensachen und für 112 Objekte fanden Plannachschlagungen und Bera-
tungen statt.

Für Spülungen oder Reparaturen an Hausleitungen wurden 201 Aufträge angenommen,
nebstdem kamen durch die Organe des Stadtbauamtes 67 Hausanschlüsse zur Ausführung.

3. Verschiedenes

Seeufergestaltung, Dampfschiffahrt
Im Berichtsjahr wurde für die Erstellung der Strandbad- und Hafenanlage die Summe von

ca. Fr. 290 000.— ausgegeben. Die 360 Pfähle auf denen die Badanstalt ruhte, wurden gesprengt.
Zur Ausführung gelangten überdies Baggerungsarbeiten für die Dampfschiffländte, die Erstellung
v.on Quaimauern und die Auffüllung von ca. 25 000 ni 3 Material im zukünftigen Strandbad. Verwendet
wurden 7600 Säcke Portland-Zement, 130 000 kg Rundeisen, 780 m' Gerüstbretter, 1540 m 3 Beton-
kies, 6200 1 Benzin für den Kompressor, der während 860 Stunden in Gebrauch war, ferner 120 kg
Sprengstoff und 2500 m Kantholz.

VI. Kehrichtabfuhr
Die Kehrichtabfuhr erfolgte im bisherigen Umfange durch Privatunternehmer.
Die eingeleiteten statistischen Erhebungen führten zu einem Vorentwurf für die Einführung

der gedeckten Kehrichtabfuhr System Ochsner. Zugehörige Kehrichteimer sind bereits zum Verkauf
gelangt.

VII. Stadtgärtnerei

Wie im Vorjahre besorgte die Stadtgärtnerei auch im Berichtsjahr den Unterhalt der öffent-
lichen Promenaden, Ziergärten, Quai- und Ruheanlagen, Turn- und Spielplätze, sowie der Friedhöfe
und den Anlagen beim neuen Krippengebäude. Der Unterhalt der Eisbahn und die Ausbaggerung
des Neptunhafens lag ihr ebenfalls ob.

Nebst der Dekoration von 15 öffentlichen Brunnen, der Verwaltungsgebäude, Bahnhofge-
bäude und der Schulhäuser an der Dufourstrasse und in Bözingen mit Pflanzen, besorgte die Stadt-
gärtnerei auch die Dekorationsarbeiten bei festlichen Anlässen und Wohltätigkeitsveranstaltungen.
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Im Berichtsjahr wurden die Gartenanlagen in der Riedbesitzung einer gründlichen Reinigung
und Neuanpflanzung unterworfen.

Im alten Friedhof an der Bubenbergstrasse sind die alten Grabdenkmäler entfernt worden.
Die Anlage wurde in einen Park umgewandelt und der Stadtgärtnerei zugeteilt.

In den Gewächshäusern und den Treibbeet- und offenen Pflanzenanlagen im Werkhof
wurden ca. 100 000 Pflanzen kultiviert, die zur Anpflanzung in öffentlichen Anlagen und zur Abgabe
an die Friedhöfe für Gräberschmuck Verwendung fanden. Für die an die Friedhöfe abgegebenen
Pflanzen wurden Fr. 2830.— vergütet.

Bei der Stadtgärtnerei wurde ausser dem ordentlichen Personal eine grössere Anzahl Arbeits-
loser mit total 705 Arbeitstagen beschäftigt.

C. Vermessungsamt

Personalbestand :

Ende 1914 Ende 1929

Stadtgeometer	 . 1 1
Grundbuchgeometer 1 1
Techniker-Zeichner 1 2
Messgehilfen 2 2

Die sehr rege Bautätigkeit hat es mit sich gebracht, dass das Vermessungsamt sich im Laufe
des Berichtsjahres ausschliesslich mit der permanenten Nachführung des Vermessungswerkes
beschäftigen musste. Die Erneuerung der Pläne die infolge der starken Inanspruchnahme defekt sind
und ersetzt werden sollten, musste unterbrochen werden. Auch die Grundbuchbereinigung nimmt das
Amt wie im Vorjahre ziemlich in Anspruch, namentlich was die Bereinigung der Dienstbarkeiten anbe-
langt. Im Laufe des Jahres wurde die kantonale Triangulation IV. Ordnung für die Gegend von Biel
zum Abschluss gebracht. Als Gegenwert für die Mitarbeit des Vermessungsamtes bei der Aufstellung
des Netzes und der Durchführung der Punktversicherung führte das kantonale Vermessungsamt
Präzisionsnivellementzüge aus von der Taubenlochstrasse nach Leubringen-Ilfingen-Friedliswart
und Leubringen-Kurhaus Magglingen und bezog die von uns gesetzten aber noch nicht gemessenen
Punkte in diese Züge ein. Die Ergebnisse der Triangulation wie der Präzisionsnivellemente werden
im Frühjahr 1930 erhältlich sein. Unstimmigkeiten in den vom Vermessungsamt gemessenen Nivel-
lementzügen veranlassten es, die Landestopographie um Prüfung der Höhen einiger Basispunkte zu
ersuchen. Es hatte Grund anzunehmen, dass diese Punkte infolge Setzungen der Gebäude an denen
sie angebracht sind, nicht mehr zuverlässig seien. Die vorgenommenen Nachmessungen haben die
Vermutungen bestätigt und einen weiteren Beweis dafür erbracht, dass Setzungen auch fernerhin im
ganzen Bereiche des Flussgebietes der Schuss und der Zihl zu erwarten sind. Die Unstimmigkeiten
sind in der Regel nicht sehr bedeutend und schwanken zwischen 15 und 25-30 mm; doch hat die
Landestopographie in 2 Fällen Setzungen von 60 mm und 100 mm festgestellt. Eine ausgedehnte
Prüfung des an diesen Punkten angeschlossenen städtischen Netzes konnte leider nicht stattfinden
weil das Personal nicht ausreicht.

Die Handänderungen haben gegenüber dem Vorjahre stark zugenommen. Es haben 6141/3
Parzellen im Werte von 17 1/3 Millionen handgeändert. Der freihändige Liegenschaftenverkehr ist
ebenfalls gestiegen.

Es wurden freihändig veräussert : 1929 = 517 Parzellen mit 253 Häusern
1928 = 237	 „	 „ 271	 „

Die Gesamtgrundsteuerschatzung beträgt Fr. 11 699 000.—, der Kaufwert Fr. 15 437 000.—.
Der Kaufwert übersteigt die Grundsteuerschatzung um Fr. 3 738 000.— oder 28 °/o (16,5 °/o im
Jahre 1928).

Ueber die allgemeine Tätigkeit des Amtes orientiert die nachstehende Tabelle, aus der
Schlüsse über die Zu- oder Abnahme der allgemeinen Geschäftstätigkeit gezogen werden können.
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1921* 1926 1927 1928 1929

1. Geschäfte laut amtlicher Kontrolle 1010 1135 1126 1266 1467
2. Katasterauszüge	 .	 . 1117 984 940 1037 1000
3. Eingetragene Handänderungen 465 515 654 745 685
4. Plankopien für Baugesuche usw. 427 868 845 1204 1131
5. Vermessungen, Teilungen 	 . 172 259 291 270 315
6. Darlehensgesuche 193 179 140 227
7. Verwendete Grenzzeichen	 • 423 420 495 615 511
B. Aufnahmen von Neubauten • 196 234 236 236
*) 1. Fusionsjahr.

Das Amt hat die ihm im Jahre 1928 zugewiesene Aufgabe der Organisation eines statistischen
Dienstes weitergeführt und die Jahresübersicht pro 1928 nebst 4 Quartalberichten pro 1929 heraus-
gegeben. Die Arbeit wurde ohne Personalvermehrung bewältigt. Im August wurde gemeinsam mit
dem Polizeiinspektorat die eidgenössische Gewerbezählung durchgeführt. Die Kosten erreichten
Fr. 7108.—. Daran leistete der Bund einen Beitrag von Fr. 2083.—. Aus den Erhebungen dieses
zweiten Jahres der fortschreitenden Statistik drängt sich die Ueberzeugung auf, dass die bisherige
Methode nicht beibehalten werden kann. Will die Gemeinde auch weiterhin Statistik treiben und
will sie den statistischen Dienst ausbauen, was absolut notwendig ist, wenn er die ihm gestellten
Aufgaben lösen soll, so muss das nötige Personal (vorläufig mindestens eine Kanzlistin) zur Ver-
fügung gestellt werden.
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Kaufpreis

Fr.

51 700.-

150 000.-

15 441.-

3 420.-

^ 2 877.-

2 400.-

4 825.-
5 187.50

20 000.-
ç 2 057.50

4 840.-

12 198.80
12 533.75

6 740.-

17 215.-

1 981.25

9 410.-

21 065.-

13 585.-

( 165 555.-
1

20 985.-

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs

Parz. Nr. Veräusserer I	 o7 ln an ue Kulturart Fläche Schatzung

Fr.
Zimmer Paul, Kaufmann Chipotweg Wohnhaus 56

2628 7)	 77	 )7 )7 Lagerhaus 60 694 41 950.-
7)	 )	 )) >> Umschwung

3960 Robert Emma Sophie Bertha . 1^`albringenweg Schuppen 39 73 1 900.-
))	 77	 17	 77

)7	 7)	 77 n

Hofraum
Wohnhaus 43

77	 ))	 77 )) „	 45

77	 )) 77 71
47

3959 )7	 )7	 17	 77 77 Treibhaus 41

77 77 Raupenhaus 41 a

)7	 ,,	 77 77 Remise 37

77	 77 77 Garten und

7)	 77 Acker 28 279 144 660.-
926 Ritter Hans und Albert Emanuel Bergfeld

brochenen Fluh
-Acker 3 025 1 810.-

4206
7)	 77	 77 I In schwrz. Grund 77

3 470 2 080.-
4215 ,,	 ,,	 ,,	 7)	 n Schlossbann n 2 050 1 230.-
4139 ,,	 77	 77	 77 Norenmatten 77 4 145 2070.-
4205

77	 )7	 .,	 77 I in schwrz. Grund 77 1 210 730.-
4739 Staat Bern .. !linier d. Btindten 77 570 680.-

p.4936 Hirt Robert, Notar Vorder Hied Wiese 63 80.-
p.4937

)7	 )7	 H Finkenweg Garten 348 1 040.-
263 Paratte Müller Cecil Bergfeld b./d.

brochenen Fluh
Acker 1 987 1 190.-

4369 Tschäppät Hans, Karl und Adolf Längfeldweg 77 I 930 1 540.-
4370 Gloor-Cettoux Fritz, Uhrmacher Längfeld 77

2 075 1 660.-
4364 Ritter Albert, Weinhändler	 . 77 7)

6 930 5 540.-
382 lläni Karl Adolf, Ingenieur	 .	 . Brunnmatten )) 1 033 520.-
383

17	 77	 77	 77 77 77 613 300.-
356 Häni David, Landwirt .	 .	 . 77 2 338 1 170.-
357

77	 7) 77 1 534 770.-
618 Rossel Marg., August und Eugen Alltu77end 77 9 759 4 880.-
862 Wüthrich Einil und Gottfried	 . )7 77

10 027 5 010.-
730 Tschäppät Adolf, Viehinspektor Brunnmatten 77 1 704 850.-
731
732

,,	 •)	 7,
77	 )7	 7) 77

))

77

1 472
1 433

740.-
720.-

733
77	 ,,	 77 77 77

783 390.-
197 Bühler Herm., Viehh. u. Landw. )7 )) 1 123 560.-
198

71	 77	 77	 77	 77 n )7
2 886 1 440.-

437
77	 77	 7)	 7) Allmend 77

9 763 4 880.--
412 Ilabegger Hs. Jakob, Baumeister Brunnmatlen 77

895 450.-
413

7)	 ,, 77 77 690 350.-
346 líabegger Fritz, Landwirt	 .

77 2 389 1 190.-
347

77 77 77 2 200 1 100.-
435

77	 77 77 ,, 1 534 770.-
436

7)	 )7 77 1 453 730.-
100 Burgergemeinde Bözingen	 . Allmend 77

14 050 7 020.-
87

544
),

Renter & Cie A.-G. 	 7)

7)

77

2 802
10 868 5 430.-

5126 Dick Wilhelm, Gutsbesitzer	 . Blumenrain Bauterrain 35 795 53 690.-
5712

77 Vorder Ried Acker 2 450 1 470.-
5542

77	 77	 77 Lindenweg Wegterrain 145
4368 Stalder Wilhelm, Lok'führer Längfeld Acker 1 130 900.-
4367 n	 77	 77 )7 77 3 010 2 410.-
4366 77	 77 7) 1 445 1 160.-
4365

77	 n 7) 77 1 410 1 130.-
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Bau terrain
77

Garten
Acker

Bauterrain
Zeughaus

Nr. 70, 72 und
74, Hofraum
und Anlagen
Bauterrain

Wiese

Bau terrain

77

77

77

Wohnhaus 12
Waschhaus 12 h
Hof und Garten

Bauterrain
77

Strandboden
Bauterrain

77

77

Zuwachs

Para. Nr. Veräusserer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

m' Fr. Fr.

4371 Tschäppät geb. Scherz Adèle 	 . Langfeld Acker 3 965 3 170.- 9 912.50
2644 Wannenmacher-Chipot A.-G. i. Liq. Bahnhofplatz Bauterrain 400 2 000.- 1	 Tausch

p.104 (alt) Schweizerische Bundesbahnen	 .
77

900 900.- 7650.-
p. SBB 71 	 . Personenbahnhof Bahnareal 856 4 280.- 42 800.--
6427 Schöchlin Hans, Architekt	 .	 . Neuenburgstrasse Strandboden 252 - Tausch

p.3780 Dauwalder Anna Elise .	 .	 .	 . Falkenstrasse Garten 13 - Tausch
995 Edelsteinwerke A.-G 	 Bärenstrasse Fabrikgebäude 26 3 506 221 540.- 80 000.-

„ „ Gasometer 26 a 

71>,

77

,,

77

77
26 b

24
/1

„
7

Abfüllstation 24 a
„	 „ 77

28

77„ „ Hof. u. Garten
p.2225 Ruch With. Adolf u. Franz Paul Phantasiestrasse Wieso 2 573 13 790.- l 110 626.-
p. 2228 11 	 11 	

11 11
3 857 4 630.-

Totalzuwachs an Kulturland	 	 	 • 199 907 558 500.- 795 068.30

Zu Strassenwecken warden im ganzen 30 Abschnitte mit 4:315 m2 von

21 Eigentümern erworben 	 	 4 315 12 840.- 47 069.50

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Abgang'
Parz. Nr. Käufer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

11 
6407

p. 4067
2942
6368
6076
6429
6431

Cigada Flaviano, Bauunternehm.
lhly Ernst, Barunternehmer .
von Bernardi Karl, Kaufmann
Thöt Arthur, Techniker . .

77 77

Schweiz. Eidg., Militärdirektion . Bözingenstrasse

F. Suter & Cie, Uhrenfabrik .	 . Gurzelenstrasse
Biedermann Gottfr., Kaufmann . Mühlestrasse
Geitlinger Rob., Schreinermeister H inter d. Band ten
Salchli Arnold, Kaufmann	 . Seilerweg
Calori & Corti, Kollektivgesellsch. Ma ttenstrasse
Lechmann Armin Anton, Install. Bözingenstrasse

Wannenmacher-Chipot A.-G. i. Liq. Bahnhofplatz
Calori &Corti,KollektivgeselI sch . Veresiusstrassc

77	 11
Bahnhofplatz

Fischer Alois Konst. u. Friedrich Juravorstadt

Calderari & Lura, Bauunternehm. Bözingenstrasse
Baugenossensch. d. Gem eindepers. Champagneallee
Schöchlin Hans, Architekt	 .	 . Neuenburgstrasse
Bezzola-Bossinger Hildebrand 	 . Dufourstrasse
Brugnoni Alfr., Bauunternehmer Mühlestrasse
Baumaterial A  -G Mattenstrasse
Jacobi Werner, Pianofabrikant . Blumenrain

Totalabgang an Kulturland
Totalabgang vom Strassenterrain in 9 Abschnitten an 8 Eigentümer

Fr. Fr.

266 1 330.- 5 850.-
527 2 640.- 15 000.-
580 2 900.- 10 000.-
853 1 040.-

11 2 500.-

13 905 407 930.- 387 108.15

737 3 680.- 14 740.-
674 1 350.- 6 369.30
691 830.- 5 508.10
655 1 310.- 3 000.-
318 1 590.- 9 858.-
341 680.- 3 410.-
261 1 300.- Tausch
389 7 780.- 19 450.-
417 8 340.- 27 105.-

1 255 68 840.- 80 000.-

1 103 5 520.- 33 090.-
24 50. - 168.-

252 Tausch
1 049 5 250.- 27 798.50

230 460.- 3 700.-
6 831 34 150.- 122 958.-
2 484 3 730.- 18 600.-

33 853 560 700.- 796 213.05
590 10 345.-

6 309
p. 5308
p. 5308
p. 3965
p. 341:1

3873

6363
6071
4739
6377
6384

p. 4063
p. 2646

6342
6341
1560

Iufourstrasse
Brüggstrasse

77

Schützengasse
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VI. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher: Herr Gemeinderat Julius Vögtli

a) Kommissionen
Zur Behandlung der an sie überwiesenen Geschäfte versammelten sich im Berichtsjahre die

nachbezeichneten Kommissionen :
a) Gas- und Wasserkommission zu	 4 Sitzungen
b) Elektrizitätskommission 	 1 Sitzung
c) Strassenbahnkommission	 »	 2 Sitzungen

Neben den ordentlichen Geschäften hatten sich die Kommissionen namentlich mit den durch
Strassenkorrektionen bedingten Umbauten und Leitungsverlegungen zu befassen.

Die Strassenbahnkommission behandelte überdies eine Vorlage betreffend Vermehrung und
Verbesserung des Rollmaterialbestandes und Ausbau des Wagenmaterials mit neuzeitlichen Ein-
richtungen.

Im Frühling 1929 trat Herr Buck von der Leitung des Gas- und Wasserwerkes, die er wäh-
rend 26 Jahren innegehabt hatte, zurück. Die Wiederbesetzung der Stelle bot einige Schwierigkeiten,
weil die Zahl der in Frage kommenden Fachmänner nicht gross ist und weil die reglementarische
Besoldung keinen grossen Anreiz auf eventuelle Bewerber ausübte. In Herrn Hegetschweiler aus
Zürich glauben wir einen neuen Direktor gefunden zu haben, der das nötige theoretische und prak-
tische Rüstzeug besitzt, um unser Gas- und Wasserwerk einer gedeihlichen Entwicklung entgegen-
zuführen.

Im Uebrigen wird auf die nachstehenden Berichte der städtischen Unternehmungen verwiesen.

b) Gaswerk
1. Allgemeines

Die Gasabgabe nahm gegenüber dem Vorjahr um 272 700 m 3 oder 6,83°/o zu. Wenn sie
damit auch nicht dem Zuwachs der beiden Vorjahre gleichkommt, ist das Resultat doch ein erfreuliches.

Die nach Neujahr eingetretene intensive Kälteperiode steigerte die Koksnachfrage in solchem
Masse, dass der Lagerkoks innert kurzer Zeit abgesetzt war und trotz Zukauf ein empfindlicher
Mangel eintrat. Letzterer Umstand wirkte sich dann dahin aus, dass auch während der Sommer-
periode der Koks immer regen Absatz fand.

Die abnormale Kältewelle Mitte Februar gab ferner Anlass zu einer ziemlich ernsten Be-
triebsstörung am grossen Gasbehälter. Die Behälterheizung vermochte die Bildung von Grundeis
im Bassin nicht zu verhindern, sodass ein Festklemmen des Teleskopmantels eintrat. Nach 3 Tagen
angestrengter Arbeit gelang es, den Gasbehälter wieder in Betrieb zu setzen und die Gasabgabe in
normale Bahnen zu leiten.

Am 6. April trat Herr E. Buck, Direktor, in den Ruhestand, nachdem er während 26 Jahren
als Leiter den Gas- und Wasserwerken vorgestanden hatte. Für den Rest des Geschäftsjahres wurde
dem bisherigen Betriebsassistenten Herrn H. Lutz, die Geschäftsleitung übertragen, da der neu-
gewählte Direktor sein Amt erst auf den 1. März 1930 antreten konnte.

Das Teergeschäft erlitt bedeutente Einbusse, weil verschiedene Grossindustrien bei ihren
Feuerungen vom Teer zum festen Brennstoff übergingen. Die dadurch eingetretene geringe Nachfrage
wirkte sich naturgemäss sofort preisdrückend aus. Da der Rohteer vollständig auf dem Strassenbau-
produktenmarkt verschwunden ist, kann die im Umbauprojekt vorgesehene Teer-Destillationsanlage
nicht zu weit hinausgeschoben werden, wenn unser Werk fernerhin Teer für den Strassenbau ab-
setzen will.

2. Reparaturen und Erneuerungen
Im Zusammenhang mit dem durch das Stadtbauamt ausgeführten Umbau der Bahnhofstrasse

mussten vom Zentralplatz bis zur Spitalstrasse neue Gas- und Wasserhauptleitungen 250 mm ver-
legt werden, wofür ein Kredit in der Höhe von Fr. 55 500.— bewilligt worden war. Die definitive
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Abrechnung ergab den Betrag von Fr. 39 803.80. Die Aufwendungen für die zahlreichen Erweite-
rungen des Gas- und Wasserhauptleitungsnetzes, inklusive Bahnhofstrasse, erreichten im Berichts-
jahre den Betrag von Fr. 161 972.40.

Im Gaswerk stehen seit dem Monat Oktober 8 Oefen in Betrieb. Die Ofenanlage ist an der
Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt, da nur noce 1 Reserveofen bleibt, welcher nach Ausbrand
eines andern Ofens sofort in Betrieb gesetzt werden muss. Der vollständige Einbau des Reserve-
ofens wurde im Laufe des Jahres erneuert.

Durch den Wechsel in der Direktion des Werkes erlitt die Weiterleitung des Umbaupro-
jektes an die Behörden eine Verzögerung, die sich für die überlasteten Fabrikanlagen unangenehm
bemerkbar machen wird.

3. Betriebsstatistik

(Die in Klammern stehenden Zahlen gelten für das Jahr 1928)

Destillationsmaterial

Kohlen zur Destillation
Gasausbeute aus 100 kg vergaster Kohle

1929	 1928

12 573 000 kg	 11 788 000 kg
33,89 m 3	 33,85 m3

Zur Destillation wurden hauptsächlich verwendet: Saar-, Ruhr-, englische und französische Kohlen.

Gaserzeugung

Gaserzeugung im Jahre 1929 	 4 262 100 m3
Gaserzeugung im Jahre 1928 	 .	 3 990 600 ill°
Zunahme gegenüber dem Vorjahre 6,80 0/0 •	 271 500 m3
Anzahl der Retortenöfen in Betrieb : 7 und B.

Es kosteten: 100 m 3 erzeugtes Gas an Destillationsmaterial 	 Fr. 14.65	 (15.46)
100 m 3	„	 „	 „ Arbeitslöhnen	 „ 4.10	 ( 4.05)
100 m 3 verkauftes „	 „ Destillationsmaterial	 „ 14.96	 (15.73)
100 m 3	„ Arbeitslöhnen	 „ 4.19	 ( 4.12)

Gasabgabe

Gasabgabe im Jahre 1929 .
„	 „	 „ 1928 .

Zunahme gegenüber dem Vorjahre 6,83°/ 0 .

4 262 700 m3
3 990 000 m3

272 700 m3

Mittlere Tagesabgabe

m3 1929 m3 1928 m3 1929 m3 1928

Januar	 . 11 206 10 558 Juli	 . 11 180 10 093
Februar . 11 710 10 775 August	 . 11 729 10 793
März	 . 11 642 10 725 September 12 010 11 660
April 11 333 10 703 Oktober . 12 187 11 380
Mai 11 338 10 922 November 12 496 11 323
Juni 10 906 10 683 Dezember 12 406 11 216

Jahresmittel 1929: 11 680 m 3 1928: 10 901 m3

Grösste Monatsabgabe 384 600 m3
Kleinste	 „ 327 200 „
Grösste Gasabgabe in 24 Stunden 13 600 „
Kleinste	 „	 „ 24	 „ 8 900 „
Grösste stündliche Gasabgabe 	 . 2 800 „
Kleinste	 „ 10 „
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1. Privatverbrauch .
Verteilung der Gasabgabe

1929	 1928
m 3	°/°	 m3	 °/°

a) Koch-, Heiz- und Leuchtgas	 4 074 190 = 95,58	 3 817 810 = 95,68
'b) Motorengas	 1 779 = 0,04	 1 150 = 0,03
Verkauftes Gas	 .	 4 075 969 = 95,62	 3 818 960 = 95,71

2. Oeffentliche Beleuchtung .	 98 288 — 2,31	 102 136 — 2,56
3. Selbstverbrauch	 .	 13.433 = 0,31	 14 001 = 0,35

Ausgewiesene Abgabe . 	 4 187 690 = 98,24	 3 935 097 = 98,62
4. Gasverlust	 .	 75 010 = 1,76	 54 903 = 1,38

Gesamtgasabgabe .	 .	 4 262 700 = 100	 3 990 000 = 100
Differenz der Gasbehälterstände 	 — 600	 + 600 
Gesamtgaserzeugung	 .	 4 262 100	 3 990 600

Der Gasverbrauch verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie folgt :

Stadtgebiet	 3 811 676 m3
Gemeinde Nidau .	 198 888 „
Gemeinde Leubringen . 	 65 405 „ 
Total verkauftes Gas	 .	 4 075 969 m3

Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung beträgt für das Stadtgebiet mit 39000 Ein-
wohnern 97,7 m 3 (93,9 m 3) und für das ganze Versorgungsgebiet mit 42 800 Einwohnern 95,2 m3 _

(91,3 m3).

Nebenprodukte

Koks

Ausgewiesener Verkauf ab Gaswerk	 7 284 730 kg
Unterfeuerung der Retorten	 2 137 410 „
Verbrauch im Dampfkessel 	 83 420 „
Gasbehälterheizung .	 30 450 „
Selbstverbrauch	 29 010 „ 

Total	 9 565 020 kg
Inventardifferenz	 +175 000 „ 

9 740 020 kg
Ankauf .	 —824 670 „ 
Koksproduktion	 8 915 350 kg

Zur Unterfeuerung der Retortenöfen wurden an Koks 17°/o des vergasten Kohlengewichtes
benötigt.

Aus 100 kg Kohle wurden 70,91 kg (71,5 kg) Koks gewonnen. Im Flammrohrkessel wurden
454100 kg (540700 kg) Wasser verdampft, währenddem im Abwärmekessel 1 115800 kg (723900 kg)
durch die Abgase der Oefen in Dampf umgesetzt wurden.

Te er

Ausgewiesener Verkauf	 .	 698 090 kg
Inventardifferenz .	 . + 10 000 „ 
Teerproduktion .	 .	 708 090 kg

Aus 100 kg vergaster Kohle wurden nutzbringend gewonnen 5,64 kg (5,19 kg).

Ammoniak

Die Verarbeitung des Rohwassers auf konzentriertes Ammoniakwasser war eingestellt.
Als Nebenprodukte wurden noch verkauft: 7170 kg Anthrazenöl, 9000 kg Graphit und

580 m 3 Schlacken.
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Oeffentliche Beleuchtung

Auf Ende des Jahres waren in Betrieb 223 Laternen (235), wovon 3 Stück 2-flammige,
sämtliche mit Auerbrennern; 88 Flammen sind halbnächtig und 138 Flammen ganznächtig, also ins-
gesamt 226 Flammen.

Abonnenten und Gasmesser -

Die Abonnentenzahl hat um 520 zugenommen und betrug Ende des Jahres 10 272.
Am 31. Dezember 1929 waren insgesamt 8738 gewöhnliche Gasmesser und 1843 Auto-

maten angeschlossen.

Diese verteilen sich wie folgt:

Flammen
Gasmessergrösse

Gewöhpliche Gasmesser
Gasmesser-
Automaten

trocken nass
Total

3 104 18 122 2
5 6088 13 6101 1736

10
20

2349
79

23
5

2372
84

105

30
50
60

30
12
2

3
1

—

33
13
2

80 3 — 3
100 4 1 5
150 1 1 2 --

1550 1 — -	 1

Total 8673 65 8738 1843

Zur gesetzlichen periodischen Nacheichung gelangten die trockenen Gasmesser mit dem
Fabrikationsjahrgang 1919 wie folgt:

Flammen	 3	 5	 10	 20	 30	 50	 60
Anzahl	 25	 526	 33	 8	 3	 2	 1

Vorzeitig zur Revision gelangte Gasmesser : 69 Stück.

Installationsgeschaft

Die Arbeitsverhältnisse in der Installationsabteilung können als sehr gut bezeichnet werden.
Schon der überaus kalte Winter verursachte eine Unmenge Frostschäden an Wasserinstallationen
und die hernach einsetzende rege Bautätigkeit stellte sowohl an das Rohrnetzpersonal wie an das
Personal der Inneninstallationen grosse Anforderungen. Der Brutto-Umsatz blieb etwas hinter der
Rekordziffer des Vorjahres zurück, überschritt aber immerhin den Voranschlag beträchtlich.

Gaszuleitungen

Für die Neubauten, sowie für vereinzelte ältere Gebäude wurden Gaszuleitungen in einer
Gesamtlänge von 2502,85 m (2341,0 m) erstellt.

Hauptleitungsnetz

Die im Laufe des Jahres neu erstellten Hauptleitungen ergaben eine Länge von 3197,45 m.
Infolge Verstärkung verschiedener Speiseleitungen kamen 441,50 m ausser Betrieb. Das Rohrnetz
erweiterte sich effektiv um 2755,95 m.
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Der Bestand des Rohrnetzes auf Jahresende ist folgender:

Lichtweite Bestand am
31. Dez. 1928

Während des Jahres wurden Bestand am
31. Dez. 1929neu verlegt	 ausser Betrieb gesetzt

mm m m m nl

600 75,50 - - 75,50
450 177 - - 177
400 31,50 - - 31,50
350 167,60 - - 167,60
300 653,90 - - 653,90
275 530,50 - - 530,50
250 1 717 228 228 1 717
225 460 4 - 464
200 1538,90 -	 _... - 1538,90
180 2101,50 - 2101,50
175 156,50 - - 156,50
150 12 326,60 66,90 6 12 387,50
125 3 685,85 416,90 - 4 102,75
100 18 955,85 784,90 - 19 740,75
90 589,10 - - 589,10
75 19 782,25 1 331,25 147,50 20 966
70 10 932,70 - - 10 932,70
60 2 752,15 178,80 - 2 930,95
50 3 765,35 126,70 - 3 892,15
40 864,55 - - 864,55
30 178,30 - - 178,30
25 415,40 - - 415,40

Total 81 858,10 3 197,45 441,50 84 614,05

Arbeiterpersonal
a) Betrieb 	 49* (49)
b) Installation 35 (37)
c) Oeffentliche Beleuchtung 2 (2)

•* dazu 7 Aushilfsarbeiter.

Unfälle und Krankheiten

Im Berichtsjahr ereigneten sich 23 Unfälle mit 460 Arbeitstagen. Die Schweiz. Unfallver-
sicherungsanstalt hatte für dieselben an Lohnausfall Fr. 4514.50 (Fr. 2110.10) zu vergüten.

Für 62 Krankheitsfälle (46) entsprechend 884 Krankheitstagen (687) waren zu entschädigen
Fr. 8287.45 (Fr. 6398.70).

A. Befriebsrechnung pro 1929: Gasfabrikafion
Einnahmen

1. Gasabgabe an Private	 .
2. Oeffentliche Beleuchtung, Rückvergütung der Selbstkosten .
3. Gasmessermiete	 .
4. Verwertung der Nebenprodukte:

a) Koks .
b) Teer	 .
c) Ammoniak
d) Verschiedenes, Schlacken usw.

Total

Ergebnis
Fr.

Budget
Fr.

1 179 444.55 1 150 000.-
31 766.20 40 100.-

5 745.60 5 500.=

382 927.90 309 300.-
60 747.50 86 400.

4 475.70 1 000.-

1 665 107.45 1 592 300.-
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Ausgaben Fr. Fr.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten 42 540.- 40 700.-
2. Arbeitslöhne der Fabrikarbeiter . 	 . 144 545.15 152 000.-
3. Ausserordentliche Löhnungen	 . 28 745.- 29 200.-
4. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 18 226.75 19 000.--
5. Verwaltungsunkosten 	 . 4 549.35 4 500.-
6. Kosten der Zentralverwaltung:

a) Stadtkasse und Stadtbuchhaltung	 .	 . 21 540.15
b) Direktion der Bauten und industriellen Betriebe 7 000.-
c) Abonnentenkontrolle 	 . 28 659.85 57 200.-

7. Gratisabgabe von Kaffee, Milch usw. . 5 942.60 4 500.-
8. Destillationsmaterial, Kohlen 634 510.90 697 100.-
9	 Gasreinigung	 .	 .	 .	 . 13 227.85 15 500.-

10. Nebenprodukteunkosten : a) Koks 100 881.55
b) Teer	 .
c) Ammoniak
d) Verschiedenes, Schlacken usw.

6 840.90

704.65 49 200.-
11. Reparaturen und Erneuerungen: a) Ordentliche Reparaturen 20 049.75

b) Ofenbau	 .	 . 23 912.90
c) Unterhalt der Gebäude . 13 201.40 50 100.-

12. Fabrikunkosten . 13 783.70 16 000.-
13. Werkzeuge	 . 6 031.95 7 000.-
14. Motorlastwagen . 6 947.85 6 900.-
15. Unterhalt der Leitungen 	 .	 . 30 083.85 29 500.-
16. Gasmesser, Revision und Neueichung 27 163.15 42 800.-
17. Steuern und Assekuranzen : a) Steuern 3 053.10

b) Versicherungen 5 708.45 31 000.-
18. Kosten der öffentlichen Beleuchtung 	 . 9 159.90 11 000.-
19. Zuweisung an Betriebsreserve	 . -.--

Total 1 217 010.70 1 263 200.-

Die Einnahmen betragen . 1 665 107.45 1 592 300.-
Die Ausgaben betragen	 . 1 217 010.70 1 263 200.-

Einnahmenüberschuss 448 096.75 329 100.-

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen Ergebnis
Fr.

Budget
Fr.

1. Einnahmenüberschuss Gasfabrikation . 448 096.75 329 100.-
2.	 Mietzinse	 .	 .	 . 3 500. 3 500.-
3. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes 9 201.40 8 000.-
4. Zinsertrag aus Beteiligung V. S. G. 	 . 698.40 600.-

Total 461 496.55 341 200.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6 0/0 von Fr. 1 277 874.75 Ende 1928 . 76 672.50 75 500.-

2. Amortisation des Anlagekapitals, 5 0/0 von Fr. 2 458 288.65
Ende 1928 .	 .	 .	 .	 .	 . 122 914.45 113 200.-

3. Ausserordentliche Amortisation, 2 O/o von Fr. 2 458 288.65 . 49165.75	 45.000.-
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4. Amortisation auf Gasmesserkapital, 100/o von Fr. 578 823.95 57 882.40 54 800.-
5. Verluste : a) Abonnenten	 .	 .	 .	 . 998.50

b) Debitoren Fr. 310.60 und 15.- 325.60
6. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 153 537.35 52 700.-

Total 461 496.55 341 200.-

B. Befriebsrechnung pro 1929: Installation

Einnahmen ,
Ertrag aus Waren und Installationen 424 263.85 390 000.--

Ausgaben
1. Gehalte und Löhne	 . 105 330.45 85 000.--
2. Ausserordentliche Löhnungen	 . 11 646.70 7 500.-
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 5 500. 5 500.-
4. Kosten der Zentralverwaltung 5 000.- 5 000.-
5. Wareneinkäufe • . 258 721.65 233 000.-
6. Allgemeine Unkosten, Bureaumaterial usw. 2 353.95 3 000.-
7. Werkzeuge	 .	 .	 .	 . 6 926.70 5 500.-
8. Steuern und Assekuranzen, Anteil 1 213.25 3 500.-
9. Mietzins	 . 2 000.- 2 000.-

Total 398 692.70 350 000.-

Die Einnahmen betragen 424 263.85 390 000.-
Die Ausgaben betragen	 . 398 692.70 350 000.-

Einnahmenüberschuss 25 571.15 40 000.-

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen

Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung 	 . 25 571.15 40 000.

Ausgaben
1. Verzinsung des Betriebskapitals . 9 201.40 8 000.-
2. Verluste : Fr. 782.20 und 56.75	 . 838.95
3. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 15 530.80 32 000.-

Total 25 571.15 40 000.-

C. Kapitalrechnung
Aktiva	 Erstellungskosten Buchwert

Fr. Fr. Fr.
1. Anlagekonto :

Wert per 1. Januar 1929	 2 458 288.65 907 265.10
Vermehrung 1929, Netzerweiterung . 	 77 486.35 77 486.35

2 535 775.- 984 751.45
Abschreibung pro 1929	 . 172 080.20

Wert per 31. Dezember 1929	 .2 535 775.- 812 671.25 812 671.25

2. Gasmesserkapitalkonlo :
Wert per 1. Januar 1929	 .	 578 823.95 212 797.40
Vermehrung 1929	 .	 52 432.50 52 432.50

631 256.45 265 229.90
Abschreibung 1929 . 57 882.40

Wert per 31. Dezember 1929	 .	 631 256.45 207 347.50 207 347.50
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3. Waren:
a) Fabrikation
b) Installation

4. Guthaben :
Debitoren Fr. 69 502.10 und 3812.25

5. Beteiligungen:
a) Verb. Schweiz. Gaswerke, Zürich
b) Schweizerische Schleppschiffahrts-

gesellschaft p. m.

6. Mobilienkonto p. m..

7. Unvollendete Bauten:
Gaswerkumbau
Trinkwasser-Chlorierungsanlage

121 424.75
115 100.— 236
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524.75

314.35

001.—

1.-

444.40

12 000.-

1.—

3 420.35
24.05

Total Aktiva 1 345 304.25

1. Gemeindekapital .
2. Betriebsreserve	 .

Passiva

1 173 029.25
172 275.-

1 345 304.25Total Passiva

c) Wasserwerk
•

1. Allgemeines
Die abnormalen Witterungsverhältnisse Anfangs und Ende des Berichtsjahres bereiteten

dem Betriebe der Wasserversorgung unerwartete Schwierigkeiten.
Die grosse, anhaltende Kälte des Monates Februar mit Temperaturen bis —23° C., unter-

stützt durch eine kräftige Bise, vergrösserten in den, der Windwirkung besonders ausgesetzten
Stadtteilen die in normalen Winterzeiten maximal 60 cm betragende Gefriertiefe des Erdbodens
bis auf über 1 Meter.

Die Folgen dieser Frostwirkung waren eingefrorene Hauszuleitungen, inkl. Wassermesser,
Hydranten, ja selbst Hauptleitungen. Vollständig zugefrorene Hauptleitungen wurden im Pavillon-
weg, Höheweg und in der Zollhausstrasse festgestellt, während sich die Grosszahl der eingefrorenen
Hauszuleitungen im Pavillonweg, Höheweg, Tschäris, in der obern Schützengasse, im Fuchsenried
und Rebenweg befanden. Durch Einsatz des sämtlichen verfügbaren Personals und unter Zuhilfe-
nahme von elektr. Auftauapparaten gelang es, die Frostschäden in erträglichen Grenzen zu halten.

Selbstredend erforderten diese Arbeiten erhebliche ausserordentliche Aufwendungen für
Arbeitslöhne und Stromkosten.

Im Zusammenhange mit diesem Ereignis steht die gleichzeitig aufgetretene Wasser-
knappheit, hervorgerufen durch einen übermässig grossen Verbrauch. Letzterer hatte seine Ursache
darin, dass, um einem Einfrieren der Hausleitungen vorzubeugen, ein grosser Teil der sämtlichen am
Leitungsnetz angeschlossenen Hahnen dauernd mehr oder weniger geöffnet blieben.

Den ausserordentlich niederschlagsarmen Monaten September und Oktober folgte ein er-
heblicher Rückgang der Quellenleistungen, während sich der Verbrauch immer noch auf dem söm-
merlichen Niveau hielt. Zur Vermeidung von Unzukömmlichkeiten durch Wassermangel musste zu
Einschränkungsmassnahmen gegriffen werden.

Um solchen Vorkommnissen künftig begegnen zu können, sind bereits Studien zwecks Er-
schliessung weiterer Wasserbezugsmöglichkeiten im Gange.

Während des abnormalen Tiefstandes der Merlinquelle in Friedliswart, wurden umfassende
Verbauungs- und Sicherungsarbeiten ausgeführt, um eine Verunreinigung der Quelle durch Schüss-
wasser zu verhindern.
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Das bezüglich Keimzahlen nicht immer einen befriedigenden Befund ergebende Merlin-
quellenwasser soll durch geeignete Massnahmen keimfrei gemacht werden. Zu diesem Zwecke wurde
ein Projekt zu einer Trinkwasser-Sterilisationsanlage mittelst Chlorgas, wie sie viele andere Städte
schon besitzen, ausgearbeitet. Dieselbe wird in die Quellenzuleitung, kurz vor dem Reservoir ein-
gebaut. Der Baukredit in der Höhe von Fr. 31 000.-- wurde gegen Jahresende bewilligt. Die Aus-
führung fällt in das kommende Geschäftsjahr.

2. Betriebsstatistik

Im Jahre 1929 wurden folgende Niederschlagsmengen gemessen :
Januar 14,3 mm Juli	 . 77,5 mm
Februar 14,1	 „ August 63,2	 „
März	 . 6,8	 „ September 13,8	 „
April 79,6	 „ Oktober 86,8	 „
Mai 75,9	 „ November 83,6	 „
Juni 97,9	 „ Dezember 141,3	 „

Total : 734,5 mm

Pumpenleistungen

Pumpstationen Wasser-
förderung

Verbrauchte
kWh.

Bözingen, Solothurnstrasse
Berghausweg, obere Druckzone 	 	

33 516 m3

128 043 m3

•

13 965

73 204

Quellenleistungen
1. Erguss der Merlinquelle beim Eintritt in das Reservoir 10 763 Minutenliter 	 .	 5 653 010 m3
2. Erguss der Römerquelle bei den Privat- und Stadtbrunnen, teilweise gemessen,

teilweise geschätzt	 . 381 200 »

3. Leugenenquelle, geförderte Wassermenge 33 516 »

4. Taubenlochquelle	 . 27 100 »

Total 6 094 826 m3

Wasserabgabe
1. Ausfluss aus dem Reservoir im Tagesmittel (Messungen 11 868 Minutenliter,

korrigiert auf die 24stündige Abgabe) 8900 Minutenliter, minus 245 Minuten-
liter Wasserförderung für obere Hochdruckzone 	 .	 .	 .	 .	 4 678 205 m3

2. Durch automatische Pumpenanlage gehobene Wassermenge für obere Hoch-
druckzone.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 128 043 »

3. Verbrauch der öffentlichen Brunnen und Privatbrunnen der Römerquelle, gleiches
Quantum wie für den Erguss angenommen	 . 381 200 »

4. Leugenenquelle, gefördertes Wasser	 .	 . 33 516 »

5. Taubenlochquelle, öffentliche Brunnen in Bözingen . 	 . 27 100 »

Total 5 248 064 m»

Nachweis der Gesamtwasserabgabe für:
a) Oeffentliche Zwecke

An 16 städt. Gebäude, Schulhäuser usw., nach Schätzung 150 000 m3

Für 23 Stadtbrunnen (Merlinquelle), nach Messung 100 520 „
„	 16 Stadtbrunnen (Römerquelle), nach Messung 109 234 „
„	 5 Brunnen in Bözingen (Taubenlochquelle)	 . 27 100 „
„	 5 Springbrunnen (Rosins, Museum, 3 Friedhof), nach Schätzung 130 000 „

Uebertrag 516 854 m3
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Uebertràg	 516 8'54--68
Für Strassenbesprengungen, nach Schätzung 	 .	 .	 80 000` ;-'

„ Kanalspülungen und Strasseneinschwemmungen, nach Schätzung . 	 140000'`•=„
13 Bedürfnisanstalten, nach Schätzung	 30 000
die Fischbrutanstalt, nach Messung	 18 648 „

„ das Zeughaus, nach Messung 	 2 162 ',,
„ Feuerlöschzwecke .	 .	 10 000 „

b) Privatverbrauch

An 3550 Abonnements für Haus und Garten 85% N.W. 	 _`2 038 200 m3
An 45 Privatbrunnen (Römerquelle), teilweise gemessen, teilweise geschätzt. 	 222 264 ,,
Für gewerbliche Zwecke inkl. Motoren, nach Messung . 	 507 443 „

„ Neubauten (Baubrunnen), nach Messung	 13 409 „
„ Ueberwasser, nach Messung .	 224 699 „

c) Gemeinde Nidau

Wasser nach Messung .	 139 938 m3

d) Selbstverbrauch

Für Gaskühlung, Kokslöschwasser, Peltonturbine, Eichlokal der Wassermesser,
Spülung der Kanalisation, Reinigung der Reservoirs, Einschwemmung von Lei-
tungsgräben usw., nach Schätzung 	 160 000 m3

e) Zum Ausgleich der schätzungsweisen Wasserabgabe ink. Verlust 	 1 144402 „
f) Ueberlauf Reservoir	 846762 „

	Total Quellenleistung	 6094826 m3

Durchschnittlicher Verbrauch

Mittlerer Tagesverbrauch 	 	 14 290 m 3
Maximaler	 17 269 m3
Minimaler	 11 	 076 m3
Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung . 	 343 Liter

Wassertemperaturen

Maximum Minimum Mittel

a) Merlinquelle 9,2° 8,1° 8,5°
b) Römerquelle 9,30 8,90 9,1°

c) Leugenenquelle 10,1° 9,8° 10,0°

Abonnenten und Wassermesser

Die Zahl der mit städtischem Wasser versorgten Liegenschaften hat um 140 zugenommen.
Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 3550 Wasserabonnenten zu verzeichnen.
Die im Gebrauch stehenden Wassermesser verteilen sich auf:

Hauswassermesser 	 	 3572 Stück
Motorenwassermesser 	 	 10 „
Gewerbewassermesser 	 	 87
Aussengemeindewassermesser 	 	 2
Etagenwassermesser 	 6 
Total im Gebrauch 	 	 3677 Stück
Am Lager 	 	 399 „

Total	 4076 Stück
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Vorzeitig reparierte Wassermesser 	  488 Stück
Ordentliche und vorzeitige Prüfungen von neuen und reparierten Wassermessern	 649
Von auswärtigen Wasserversorgungen reparierte Wassermesser 	 	 33
Neugesetzte Wassermesser : a) Hauswassermesser 	  165

b) Baubrunnenwassermesser 	  116
Zurückgenommene Wassermesser: a) Hauswassermesser 	  33

b) Baubrunnenwassermesser 	  119

Wasserzuleitungen
Im Laufe des Berichtsjahres wurden neue Hauszuleitungen in einer Gesamtlänge von

1978,50 m (2236,35 m) erstellt.

Hauptleitungsnetz
Auf 31. Dezember 1929 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf :

Lichtweite Bestand am
31. Dez. 1928

Während des Jahres wurden Bestand am
31. Dez. 1929neu verlegt ausser Betrieb gesetzt

mm

350

Ill

679,50

m m m

679,50
300 1 270,50 1 270,50
250 1175 409,80 1 584,80
200 1 628 14 288 1 354
180 775,50 775,50
150 9 153,30 70,70 9 224
125 16130,05 579,55 133 16 576,60
100 31 499,50 1 119,90 61 32 558,40
90 328,20 328,20
80 960 960
75 2 588,40 74,90 2 663,30
70 1 724,70 1 724,70
60 86,25 86,25
50 1 068,15 114,40 1 182,55
40 480,95 480,95
30 513,70 513,70
25 499,95 96,50 403,45

Total 70 561,65 2 383,25 578,50 72 366,40

In das Hauptleitungsnetz wurden 40 (37) neue Schieber und 21 (20) Hydranten eingebaut.
Per 31. Dez. 1929 beträgt die Gesamtzahl der Schieber 686 (646) und der Hydranten 647 (626) Stück.

A. Befriebsrechnung pro 1929: Wasserwerk

Einnahmen Ergebnis
Fr.

Budget
Fr.

1. Ertrag aus Wasser im Abonnement 363 685.20
2. Industrie- und Ueberwasserabgabe 75 756.35
3. Ertrag aus Römerquelle 1 090.— 428 090.-
4. Wassermessermiete 	 . 1 555.30 1 110.

Total 442 086.85 429 200.—

Ausgaben

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten 32 005.- 33 300.-
2. Ausserordentliche Löhnungen 	 . 8 651.55 4 800.-
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 9 000.- 9 200.-
4. Verwaltungskosten 	 . 2 991.30 2 800.-

Uebertrag 52 647.85 50 100.—
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Uebertrag
5. Kosten der Zentralverwaltung :

a) der Stadtkasse und Stadtbuchhaltung 	 .

52

11

647.85

269.10

50 100.-

b) der Direktion der Bauten und industriellen Betriebe 3 500.-
c) der Abonnentenkontrolle 10 030.90 24 800.-

6. Unterhaltungskosten :
a) Quellenzuleitung und Reservoir im Mahlenwald 11 229.55 5 600.-
b) Pumpstation Beaumont inklusive Reservoir 8 072.90 5 200.-
c) Pumpstation Bözingen
d) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der untern Hoch-

druckzone	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
e) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der obern Hoch-

druckzone	 .

3

46

5

573.75

445.85

486.80

1

34

2

900. -

000.-

000.-
f) Unterhalt der Leitungen in Bözingen 5 553.10 3 800.-
g) Unterhalt der Römerquelle 	 . 2 586.45 3 500.-

7. Wassermesser, Material und Arbeitslöhne 11 590.30 12 000.-
B. Werkzeuge	 .	 .	 . 1 148.75 1 000.-
9. Steuern und Assekuranzen : a) Steuern 14.60

b) Assekuranzen 2 368.65 4 500.-
Total 175 818.55 148 400.-

Die Einnahmen betragen 442 086.85 429 200.-
Die Ausgaben betragen 175 818.55 148 400.-

Einnahmenüberschuss 266 268.30 280 800.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung	 . 266 268.30 280 800.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6 0/0 von Fr. 915 438.65 Ende 1928	 . 54 926.30 50 800.-

2. Amortisation auf Anlagekapital, 3 0/0 von Fr. 1 577 410.85 	 . 47 322.35 44 200.-
3. Amortisation auf Wassermesserkapital, 10 0/o von Fr.200797.85 20 079.80 19 600.-
4. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 143 939.85 166 200.-

Total 266 268.30 280 800.-

Kapitalrechnung

Aktiva Erstellungskosten
Fr.

Buchwert
Fr. Fr.

1. Anlagekonto :

Wert per 1. Januar 1929 . 1 577 410.85 913 795.10
Vermehrung 1929 N. E.	 . 84 486.05 84 486.05

1 661 896.90 998 281.15
Abschreibung pro 1929	 .	 . 47 322.35

Wert per 31. Dezember 1929 . 1 661 896.90 950 958.80 950 958.80

Uebertrag 1 661 896.90 950 958.80 950 958.80

75



Uebertrag
2. Wassermesser-Kapitalkonto

Wert per cj . Januar 1929 .
Vermehrung 1929	 .

Abschreibung pro 1929	 .

Wert per 31. Dezember 1929	 .

1 661 896.90

200 797.85
9 520.60

950 958.80

73 017.10
9 520.60

950

62

958.80

457.90

210 318.45

210318.45

82 537.70
20 079.80

62 457.90
Total Aktiva 1 013 416.70

Passiva

1. Gemeindekapital 	 .	 942 043.15
2. Betriebsreserve	 71 373.55

Total Passiva	 1 013 416.70

d) Elektrizitätswerk
1. Allgemeines

Die günstige Wirtschaftslage machte sich auch pro 1929, wie im Vorjahre, in recht befriedi-
gender Weise bemerkbar und brachte eine weitere wesentliche Steigerung des Energieabsatzes
mit sich.

Der Energieverbrauch der Abonnenten betrug im Berichtsjahre = 12,7 Millionen kWh und
erhöhte sich also um rund 1,5 Millionen kWh oder 13,2 °/ 0 . In finanzieller Hinsicht ist jedoch nur
eine Zunahme der Einnahmen aus der Energieabgabe von 2,7 °/0 zu verzeichnen. Es ist dies auf den
pro 1929 durchgeführten Abbau des Teuerungszuschlages auf dem Lichtstromtarif von 30 auf 150/0
zurückzuführen, welcher einen Einnahmenausfall von ca. Fr. 100 000. 	 mit sich brachte. Diese Tarif-
reduktion, verbunden mit einer starken Zunahme des Doppeltarifes, verursachte einen entsprechen-
den Rückgang des Ertrages pro kWh auf 15,6 Cts. gegenüber 17,2 Cts. im Vorjahre.

Als wichtigste Aufgabe des Berichtsjahres sind die Verhandlungen mit den Bernischen
Kraftwerken betreffend Abschluss eines neuen Energielieferungsvertrages zu bezeichnen. Da der bis-
herige Vertrag Ende 1930 abläuft, wurden die bereits im Vorjahre aufgenommenen Beratungen mit
allem Nachdruck weitergeführt, sodass gegen Ende 1929 ein bezüglicher definitiver Entwurf aus den
Verhandlungen hervorging. Mit der Vertragserneuerung ist zugleich der Uebergang von 8000 auf
16 000 Volt, sowie von 40 auf 50 Perioden verknüpft und hat gleichzeitig ein entsprechender Umbau
der Verteilanlagen zu erfolgen. Die gesamte Vorlage über den Vertragsentwurf und den damit ver-
bundenen Ausbau der Verteilanlagen konnte auf Jahresende den Behörden zur Beratung überwiesen
werden und wird somit im kommenden Jahre seine Erledigung finden.

Mit Rücksicht auf die fortgesetzte Belastungszunahme sahen sich die Bernischen Kraftwerke
im Herbst 1929 gezwungen, neben der bestehenden Hochspannungsspeiseleitung von 8000 Volt noch
eine zweite Hochspannungsspeiseleitung von 16000 Volt für unsere Zentrale am See zu erstellen. Diese
16 kV-Leitung kam am 3. November in Betrieb und hat vorläufig nur der Belieferung der vereinigten
Drahtwerke A.-G. in Biel zu dienen, währenddem das übrige städtische Versorgungsgebiet noch
mit 8000 Volt gespiesen wird.

2. Bau und Unterhalt
Zentralen. In der Zentrale am See musste in Anbetracht des Ueberganges von 8000 auf

16000 Volt und des bevorstehenden Periodenumbaues von 40 auf 50 Perioden ein doppeltes Sammel-
schienensystem erstellt werden. Durch dasselbe wird der sukzessive Uebergang auf die höhere
Spannung und Periodenzahl ermöglicht.

Infolge fortgesetztem Nachlassen der Fundationen der Zentrale waren zwei Tragpfeiler im
Akkumulatorenraum, welche Rissbildungen zeigten, neu aufzumauern.

Da die Senkungen des ganzen Gebäudes in den Fundamenten nicht zur Ruhe kommen,
wird ein Unterfangen desselben in nächster Zeit nicht mehr zu umgehen sein.

Die 3 Drehstromtransformatoren von je 1000 kVA wurden einer gründlichen Revision
unterzogen und derOelinhalt teilweise erneuert.
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Die Zentrale Taubenloch erforderte im Berichtsjahre keine ausserordentlichen Aufwendungen.
Die Frage des Umbaues dieser Einphasenwechselstrom-Anlage für Drehstrom wird mit der Ver-
tragserneuerung BKW im Laufe des nächsten Jahres spruchreif werden.

Verteil- und Transformatorenstationen. Der Entwicklung gemäss waren im Jahre 1929 fünf
neue Transformatorenstationen zu erstellen und zwar: Für die Vereinigten Drahtwerke A.-G. Biel
wurde in deren Fabriketablissement durch unser Werk, jedoch auf Rechnung der VDW, eine neue
Drehstrom-Transformatorenstation 16 000;'8000/220 Volt, 1820 kVA, erstellt und am 16. Juni dem
Betriebe übergeben. Diese Station, welche durch unsere Organe projektiert und ausgeführt wurde,
ist Eigentum der VDW und hat der Energieversorgung dieser Fabrikanlagen mit Motorenstrom
zu dienen.

Am alten Bahnhofplatz erfolgte die Erstellung einer neuen unterirdischen Transformatoren-
station, welche mit der dortigen Tramhaltestelle und Bedürfnisanstalt kombiniert wurde. Diese
Station ist vorläufig für je 150 kVA Kraft- und Lichtstromabgabe ausgebaut und kam am 13. Juli
in Betrieb.

Die Ueberbauung des Lindenquartiers machte die Erstellung einer speziellen Transforma-
torenstation für dieses Quartier am Finkenweg nötig. Diese Station weist eine Kraftstromleistung
von 84 kVA und eine Lichtstromleistung von 86 kVA auf und konnte am 27. Oktober dem Betrieb
übergeben werden.

Durch die Erweiterung der Schreibbücherfabrik war die Erstellung einer Transformatoren-
station im dortigen Neubau erforderlich. Dieselbe ist vorläufig für eine Leistung von 168 kVA für
Kraftstrom und 40 kVA für Lichtstrom ausgebaut und wurde am 27. Oktober dem Betriebe
übergeben.

Durch die Installation von Elektro-Glühöfen sahen sich die Vereinigten Drahtwerke A.-G.
veranlasst, eine weitere Transformatorenstation in ihrer Fabrik zu erstellen. Diese Anlage wurde
samt den Glühöfen von der Firma Brown Bovery & Co. A.-G. Baden, für eine Drehstromleistung
von 400 kVA geliefert. Die Inbetriebsetzung erfolgte am 10. November.

Ausserdem musste für den Bau der neuen Hafen- und Strandbadanlage am See eine pro-
visorische Transformatorenstation für Drehstrom 40 kVA erstellt werden.

Der totale Bestand an Transformatorenstationen weist Ende 1929 = 48 Stationen mit einer
Dreiphasenwechselstrom-Leistung von 6300 kVA und einer Einphasenwechselstrom-Leistung von
2927 kVA, zusammen 9227 kVA auf.

Verteilungsnetz
Als wesentliche Arbeiten sind hier neben den durch die normale Entwicklung bedingten

Netzerweiterungen, folgende zu erwähnen : Die Korrektion der Bahnhofstrasse verlangte eine voll-
ständige Verlegung aller Verteilungskabel in die Trottoirs, sowie eine entsprechende Verstärkung
derselben.

Als erste Etappe des Ausbaues der Primärleitungen für 16 000 Volt, kamen im Laufe des
Frühjahrs zwischen der Zentrale am See und den Vereinigten Drahtwerken A.-G. zwei Hochspan-
nungskabel von je 3x70 mm 2 Kupferquerschnitt zur Verlegung, wozu erstmals das glimm- und
strahlungsfreie Kabelsystem Höchstädter verwendet wurde.

Die Zahl der neuerstellten Hausanschlüsse belief sich auf 234, wovon 76 auf Kabelan-
schlüsse und 158 auf Freileitungsanschlüsse entfielen.

Das Verteilungsnetz weist im Berichtsjahre folgende Zunahme auf :

	

Im Kabelnetz: Im primären Lichtnetz 2 kV .	 686 m	 Leitungslänge

	

Kraftnetz 2 kV .	 639 m	 „

	

7> 16 kV .	 3507 m	 „
„ sekundären Lichtnetz	 1413 m

11 	 2335 m

Ausser Betrieb gesetzt wurden an alten Leitungen .

Die effektive Vermehrung beziffert sich somit auf

7255 m Leitungslänge
1325 m

5930 m Leitungsränge
Am Jahresende betrug daher die totale Leitungslänge = 143 313 m.

77



Im Freileitungsnetz:

Im primären Licht- und Kraftnetz 	 --	 Leitungslänge	 —	 Drahtlänge
„ sekundären Lichtnetz .	 . 3 715 m	 /I 	 135 m	 „

Kraftnetz	 . 3  835 m	 /f 11 505 m	 „ 

Total 7 550 m Leitungslänge 22 640 m Drahtlänge

Durch diese Vermehrung erhöhte sich die Leitungslänge pro Ende 1929 auf 104 461 m.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Laufe des Berichtsjahres im allgemeinen in normaler Weise ab.
Im Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken waren auf der Hochspannungszuleitung

Biel folgende 4 Unterbrechungen zu verzeichnen :
Am 5. Februar infolge Drahtbruch wegen ausserordentlicher Kälte im Ipsachmoos von 18

Minuten Dauer.
Am 22. April durch einen Schwan, der bei Nidau in die Hochspannungsleitung flog, von

13 Minuten Dauer.
Am 4. Juni infolge eines Stangenbrandes bei Sutz, von 55 Minuten Dauer.
Am 26. November infolge eines Maschinendefektes in der Zentrale Hagneck, von 3

Minuten Dauer.
Die Hochspannungszuleitung Madretsch wies nachstehende 3 Störungen auf :
Am 31. Mai infolge Erdschluss des Hochspannungsschalters bei der Zentrale Taubenloch,

von 40 Minuten Dauer.
Am 5. September infolge Kurzschluss bei der Abzweigung Port, von 65 Minuten Dauer.
Am 13. September infolge eines fallenden Astes bei Nidau, von 6 Minuten Dauer.
Ferner erforderte der teilweise Umbau der Hochspannungszuleitung für 16 000 Volt an

einigen Sonntagen eine mehrstündige Unterbrechung der Energieversorgung.
In den Verteilanlagen des Stadtgebietes ereigneten sich 4 nennenswerte Störungen, nämlich :
Am 22. Februar infolge Defektes eines Lichtkabels an der Schützengasse, von 7 Minuten Dauer.
Am 25. Februar infolge teilweisen Defektes eines Lichtkabels an der Freiestrasse, von 25

Minuten Dauer.
Am 19. Juni infolge Defektes der Kraftkabeleinführung in der Transformatorenstation

Schusspromenade, von 25 Minuten Dauer.
Am 23. Dezember infolge eines Lichtkabeldefektes an der Nidaugasse, von 3 Stunden Dauer.

Der höchstbelastete Tag des Jahres war der 19. Dezember, welcher folgende Leistungen
aufwies :

Max. Belastung Bezog. u. selbsterz. Energie
kW	 kWh

Im Stadtgebiet .	 3 230	 13 290 900
Im Quartier Madretsch	 405	 1 203 300
Im Quartier Bözingen . 	 100	 382 900
Gasmotor .	 150	 1200

Total	 3 885	 14 878 300

Stromabgabe an die Abonnenten

Die Zahl der Abonnemente bezifferte sich Ende 1929 auf 16 385 und erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahre um 984 Abonnemente. Der gesamte Anschlusswert der Abonnenten betrug auf
Jahresende 17 143 kW oder 1907 kW mehr als im Vorjahre.

Bei einer Bevölkerungszahl von ca. 37 000 Einwohnern (exklusive Mett) entfällt somit auf
den Kopf der Bevölkerung unseres Absatzgebietes ein Anschlusswert von 0,463 kW und ein Ener-
gieverbrauch von 345 kWh.
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Die Energieabgabe an die Abonnenten setzte sich im Berichtsjahre wie folgt zusammen :
Kraftstrom für Motoren und Apparate 	 8 440 564 kWh
Lichtstrom	 3 217 113	 „
Strassenbahn .	 612 524 „
Oeffentliche Beleuchtung . 	 459 580 „ 

Total	 12 729 781 kWh
gegenüber 11 240 841 kWh im Vorjahre, was einer Zunahme von 1 488 940 kWh entspricht.

Kraftstromabgabe
Am Kraftstromnetz sind nachstehende • Apparate und Motoren angeschlossen :

150 Bügeleisen	 . Anschlusswert	 67 kW
642 Boiler	 .	 1228 „
503 Heizapparate	 1165 „
201 Kochapparate	 598 „

17 Backöfen	 441 „
1 Durchflusskessel	 .	 40 „
3 Transformatoren für Schmelzöfen 	 „	 710 „

491 diverse Apparate, Kleinmotoren und Ventilatoren	 905 „

	

2208 Motoren .	 „	 4818 „ 
Zusammen 9972 kW

	

Total Anschlusswert pro 1928 	 8583 „ 

	Vermehrung pro 1929 somit	 1389 kW

Der Stromkonsum dieser Apparate und Motoren erforderte 8 440 564 kWh gegenüber
7 340 981 im Vorjahre. Die Vermehrung beträgt demnach 1 099 583 kWh oder 15 °/o.

Lichtstromabgabe
Der Anschlusswert im Lichtnetz setzt sich wie folgt zusammen (ohne öffentliche Beleuchtung)

116 532 Lampen	 Anschlusswert	 3246 kW
1 545 Kleintransformatoren	 11 	 „

7 301 Bügeleisen	 2933 „
242 Boiler	 11 	 „

686 Heizapparate	 71 	 „

444 Kochapparate	 „	 161 „
1 072 Diverse Apparate 	 „	 212 „

83 Ventilatoren	 )7 	 „

293 Motoren	 96 „

Zusammen 7171 kW

	

Total Anschlusswert pro 1928 	 6652 „ 

	Vermehrung pro 1929 also	 519 kW

Der Stromkonsum dieser Stromverbraucher belief sich auf 3 217 113 kWh gegenüber
2 916 380 kWh im Vorjahre. Die Vermehrung von 300 733 kWh entspricht 10,3 °/o.

Stromabgabe an die städtische Strassenbahn
Der Betrieb der Strassenbahn erforderte 612 524 kWh gegenüber 552 431 im Jahre 1928.

Die Vermehrung beträgt somit 60 093 kWh oder 10,9 °/o.

Oeffentliche Beleuchtung
Im Laufe des Jahres wurden 34 neue Lampen erstellt. Der Anschlusswert hat daher um

11,6 kW zugenommen. Am Jahresende waren insgesamt 619 Lampen im Betrieb, die einen Strom-
konsum von 459 580 kWh erforderten. Die Zunahme beträgt 28 531 kWh oder 6,6 °/o. Die einzelnen
Quartiere weisen folgende Lampen auf :
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Im Stadtgebiet	 .
Im Quartier Madretsch
Im Quartier Bözingen .
Im Quartier Mett .
In Magglingen	 .

378 Lampen
111	 „
91	 „
36	 „

3	 „

106,9 kW
16,2 „
10,0„

2,9 „
0,6 „

Total	 619 Lampen	 136,6 kW
Oeffentliche Uhren

Der Bestand der öffentlichen Uhren hat im Laufe des Jahres um eine Doppeluhr im Schul-
haus Neuengasse zugenommen und beträgt nunmehr 51.

Zählerabteilung
Die nachstehende Aufstellung gibt die Zahl der Ende des Berichtsjahres installierten

Zähler und Kontrollapparate an :
13 556 Zähler	 gegenüber 12 856 im Vorjahre

	

1 993 Schaltuhren	 71 	 810 „	 „

	

587 Sperrschalter	 „	 446 „

16 136 Apparate	 PI 	 112 „	 „
Die Vermehrung beträgt 1024 Apparate oder zirka 6,7 °/o. Die Zahl der in unserer Eichstation

amtlich geprüften Zähler ergibt folgendes Bild :
a) Wechselstromzähler : Zweileiter	 506 Stück

Dreileiter	 .	 .	 13	 „
Zweileiter-Doppeltarif	 517 „
Dreileiter-	 „	 189	 „ 

Total Wechselstromzähler	 1225 Stück
b) Drehstromzähler:	 Dreileiter	 .	 188 „

Dreileiter-Doppeltarif 	 .	 177	 „

Total Drehstromzähler	 365 Stück
Insgesamt wurden 1590 Zähler der amtlichen Prüfung unterzogen. Die Zwischenrevision

wurde an 89 Wechselstrom- und 9 Drehstromzählern vorgenommen.

Abonnenten- und Installationskontrolle
Der Anschlusswert der 4015 Pauschalabonnemente setzt sich wie folgt zusammen :

2249 Licht-Abonnemente mit 11 064 Lampen	 127,4 kW
195 Boiler .	 43,1
34 Kochkisten . 	 3,4 „

1528 Klingeltransformatoren	 7,9
9 Uhren, 2 aut. Wagen, 2 Hausnummern

Total Anschlusswert	 181,8 kW
Im Laufe des Jahres wurden 2300 Zählerumzüge erledigt. Die Gesamtzahl der im Jahre 1929

erstellten Neuinstallationen erreicht 1599. Die Art und Zahl der Verbrauchskörper ist nachstehend
zusammengezogen :

Am Einphasen-Wechselstrom-Lichtnetz:
2344 Steckkontakte
6308 Lampen	 Anschlusswert 291,5 kW
222 Kleintransformatoren	 1,7 „
187 Bügeleisen	 83,5 „
44 Boiler	 ,,	 33,3 „
64 Heizapparate	 44,2 „
17 Kochapparate	 18,0 „
95 diverse Apparate	 18,6 „
9 Ventilatoren	 0,4 „

56 Motoren	 10,5 „

Total 501,7 kW
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Am Drehstrom-Kraftnetz:
13 Bügeleisen	 Anschlusswert 6,2 kW

190 Boiler 318,4 „
47 Heizapparate 104,1
30 Kochapparate 109,7 „
57 diverse Apparate 130,2 „
7 Ventilatoren 2,5 „

289 Motoren	 ,, 453,8 „

Total 1124,9 kW

Total Anschlüsse am Lichtnetz 	 mit einem Anschlusswert von 	 501,7 kW
Total Anschlüsse am Drehstromkraftnetz „ 	 „„	 1124,9 „

Total 1626,6 kW

Installationsabteilung des Werkes
Durch das Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes wurden im Jahre 1929 folgende

Installationen ausgeführt :

418 Steckkontakte
745 Lampen Anschlusswert 41,1 kW
41 Kleintransformatore 71 0,2 „
80 Bügeleisen /7 „

28 Boiler „ 57,6 „
66 Heizapparate „ 80,2 „
15 Kochapparate „ 31,4 „
45 diverse Apparate /7 „

3 Ventilatore 1) 0,1 „
123 Motoren	 f1

	 „

Total 503 ;0 kW

Hieraus folgt, dass 31 0/0 des Mehranschlusses pro 1929 durch unsere Installationsabteilung
ausgeführt wurden. Ausserdem kamen 3664 kleinere Aufträge und Reparaturen zur Ausführung.

Der Beschäftigungsgrad war im allgemeinen ein guter, mit Ausnahme des ersten Quartals
1929, in welchem die Bautätigkeit unter der strengen Kälte litt.

Personalbestand des Werkes
Der Bestand des definitiv angestellten Personals am 31. Dezember 1929 war folgender

Allgemeine Verwaltung: Direktor 	
Kanzlei	 	
Abonnentenkontrolle	 	
Installationskontrolle 	 	

1
3
2
2

Hauswart	 	 1 9
Betriebsabteilung: Unterhalt und Ausbau 10

Oeffentliche Beleuchtung 3
Zentralen	 	 7
Zählerstation	 .	 . 9 29

Installationsabteilung : Materialverwaltung . 3
Installationsgeschäft . 13 16

Total 54

Grössere Netzerweiterungsarbeiten erforderten zeitweise bis zu 30 Aushilfshandlanger. Die
Installationsabteilung beschäftigte ebenfalls 5 Aushilfsmonteure.

Im Jahre 1929 ereigneten sich 4 Unfälle mit 28,5 Unfalltagen. 12 Krankheitsfälle verlangten
145,5 Tage.

Die nachstehenden Tabellen und die Jahresrechnung geben über die weitern Betriebsver-
hältnisse näheren Aufschluss.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verfeilungsnefz
pro 31. Dezember 1929

Alt-Biel

Station
N r. Standort

Einphasen-
Transformatoren
2000/2 X 125 V

Drehstrom-
Transformatoren 
2000/3 X 210 V

Totale Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazitit
K.	 Y.	 A. Anzahl Kapazif it

K. Y.	 A. Licht Kraft

1 Lltndtestrasse	
l 1 10 1 23 20 46

2 Verteilstation I	 .	 . 1 148 1 105 148 105
3 Schüsspromenâde	 .	 .	 . 1 51 1 105 51 105
4
g

Unionsgasse	 .	 .
;Zentralplatz	 .{1

1 180
168
168

1
1
1

160
160
160

180
336

16
320

6 Gaswerk	 .	 .	 { 1^ 1 105 80 105
7	 . - Rosius.	 .	 . 1 148 1 105 148 105
8 Juraplatz	 .	 . 1 51 1 105 51 105
9 Freiestrasse	 .	 . 1 148 1 160 148 160

10 Wiesengasse	 .	 . 1 148 1 105 148 105
11 Schützengasse 1 50 1 105 50 105
12 Blumenstrasse	 .	 . 1 148 1 260 148 260
13 Bözingenstrasse 1 50 1 80 50 80
14 Gymnasium	 .	 .	 . 1 50 1 105 50 105
15 Neumarktstrasse 	 . 1 86 — — 86
16 Magglingenbahn	 .	 . I 20 1 20 20 20
17 Magglingen	 .	 .	 .	 .	 . 1 10 1 10 10 10
18 Technikum	 . — — 1 10 — 10

1 33
19 Brauerei Feldschlisschen	 .	 .	 •	 .  — — 1 33 — 99

1 33
20 Vingelz	 .	 . 1 20 1 32 20 32
21 Schlachthaus	 . 1 20 1 105 20 105
30 Fabrik Bulova — — 1 60 — 60
33 Wildermethspital 1 20 1 58 20 116

 34 Zentrale am See	 .	 . 1 20 1 20 20 20.	 35 Bahnhof	 .	 . 1 40 1 84,5 40 84,5
37 Gl'esserei Britt' 	 .	 .	 . — — 1 320 — 320
38 Verteilstation II	 .	 . 1 125 1 60 125 60
39 Fabrik Omega' 1 12 — — 12
40 Beaumont	 .	 . 1 86 1 80 86 80
41 Champagne	 .	 .	 . 1 50 1 23 50 23
42 La Centrale	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 140 — 140
43 Ried 1 40 1 34 40 34
44 Bahnhofstrasse.	 .	 . 1 150 1 150 150 15
46 Schreibbücherfabrik	 .	 . 1 40 1 168 40 168

1 750
47 Drahtwerke`'.. 	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 750 — 1820

1 320
48 Drahtwerke Glüherei' 	 .	 .	 I — —

1
1

200
200 — 400

Total 32 2347 41 •	 5617,5 2347 5617,5

•
	 Stationen sind nicht unser Eigentum

Quartier Bözingen

Station
Nr. Standort

Einphasen-
Transformatoren
2000/2 X 125 V

Einphasen-
Transformatoren
2000/125, 250 V

Totale Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazitet
K.	 Y.	 A. Anzahl Kapazitft

K. Y. A. Lieht Kraft

i	 i 	 .
22 Lienbardetrasse	 .	 .	 .	 . 1 40 1 28 40 28
23 Ritter	 .	 . 1 50 1 28 50 28
24 I Schlössl 1 20 1 10 20 10
25 Hintergasse 1 40 1 10 40 10
26 Schulhaus	 .	 . 1 28 1 23 28 23
27	 . ' Pumpwerk	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 10 1 54 10 54

Total 6 188 6 153 188 153
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Quartier Madretsch

Station
Nr.

Standort

Einphasen-
Transformatoren
80002 X 125 V

Drehstrom-
Transformatoren
8000/8 X 250 V

Totale Kapazität 
K. V. A.

Anzahl	 Kapazität
K.Y.A. Anzahl Kapazität

K.Y.A. Licht Kraft

28 Schulhaus	 .	 . 1 60 .	
1

l

4
60 129

29 Sehöngrü 1 46 1 100 46 100

31 Mühlefel 1 75 1 100 75 100

32 Zihlweg (Mess-Station) . 	 .	 .	 . 1 75 1 42 75 42

36 Lokomotivdepot	 .	 .	 .	 . 1 50 1 75 50 75

45 Finkenweg	 . 1 86 1 84 86 84

Total 6 392 7 530192 530

Totalbestand des gesamten Netzes pro 1929

Einphasen- Drehstrom - Totale Kapazität
Anzahl Standort Transformatoren Transformatoren K. V. A.
Stat.

Anzahl	 Kapazität
K. f. A.

KapazitAtAnzahl	 K. Y. A. Licht	 Kraft

36 Biel	 . 32 2347 41 5617,5 2347 5617,5

6 Bözingen 6 188 6 '153 188 1.53

6 Madretsch 6 392. 7 530 392 530

48 Total 44 2927 54 6300,5 2927 6300,5

Einphasen-Wechselstromtransforrnatoren für Kraftstromabgabe

Stand des Kabelnetzes pro 1929
Netzerweiterungen

Monat

Sekundärkabel, Länge in Metern
Total

1x10

Licht
1x150

Kraft

1x10 1 x25 1x40 1x70	 1	 1 x100 3x10 3x10 3x25 3x 40 3 x70 3x100 Licht Kraft

Januar .	 .	 .	 . — — -- — — — — — -	 23 122 — — — — 145

Februar	 .	 .	 . — — — — — - 6 3 — — — - — 9

März	 .	 . 24 33 31 — — 20 16 28 — — — 88 64

April	 .	 .	 .	 . — 115 — — — — — — 28 100 — — — 115 128

Mai	 .	 .	 .	 .	 . — 101 31 8 — 165 330 9 42 88 40 — — 635 379

Juni 	 — 166 41 —303 377 187 — 126 — 45 13 62 468 246

Juli	 	 — 20 13 - 17 38 — 4 201 30 — 56 17 88 308

August . .	 .	 . 4 159 7 100 200 — . — 3 152 208 — — — 470 363

September	 .	 . — 60 — 188 377 — — 20 16 28 — — 186 625 250

Oktober	 .	 .	 . — 155 241 258 516 — - 15 26 96 — 115 — 1170 252

November .	 .	 . — 264. 113 — — — — 29 29 75 - — 377 133

Dezember .	 .	 . — 21 48 12 — 122 — 46 68 8 58 78 — 203 258

Total 28 1094 528 263 1487 512 330 152 '130 783 143 262 265 4239 2335



Totalbestand des Kabelnetzes

Bestand
Leitungslängen in Metern Total

MeterPrimär Sekundär Strassen-
bahn

Licht Kraft Kraft lieht Krau

16 000 V. 2000 V.

Endo 192 19 194 2 134 22 943 50 405 40 733 1 974 137 383
Zuwachs 1929 — 686 3 507 — 639 1 413 2 335 — 5 930

Bestand Ende 1929 18 508 5 641 22 304 51 818 43 068 1 974 143 313

Stand des Freileitungsnetzes pro 1929
Netzerweiterungen

Zeit
der Verlegung

Licht Kraft Stangen
Leitungslänge DrahUKnge Leitungslänge Drahtlänge

Januar	 . 230 815 230 690 9
Februa 105 315 935 '2 805 2
Mlirz 20 60 40 120 —
April 520 1 81 295 885 7
Mai 20 165 25 75 —
Juni 230 620 45 135 6
Juli 510 1 410 200 600 8
August	 . 85 255 50 150 2
September 780 2 240 895 2 685 12
Oktober . 590 1 570 375 1 125 12
November 585 1 755 675 2 025 10
Dezember 40 120 70 210 2

Total 3715 11 135 3835 11 505 72

Totalbestand Ende 1929 Neue Hausanschlüsse im Jahre 1929

Bestand
Primär Sekundär

Zahl
der Masten

Totale
Leitungs-

länge

Frei-
leitung

Kabel Total
Licht und Kraft Licht und Kraft Primar Sekundär

Ende 1928	 . 9092 87 819 251 1225 96 911 Kraft 58 52 110
Zuwachs 1929 — 7 550 — 72 7 550 Licht	 . 100 24 124

Ende 1929	 . 9092 95 369 251 1297 104 461 Total 158 76 234

Oeffentliche Beleuchtung
Stand der öffentlichen Lampen pro 1929

Quartier Lampenzahl und -Stärke in Watt lampun.
zahl1000 750 500 300 200 150 100 75 60	 40 30

Biel Stadtbezirk 	 12 1 97 64 15 117 10 40 6 14
j 376

— l+2
Madretsch	 . — — 2 4 — 86 — — 19	 — — 111
Biizingen	 . — — — 6 4 27 5 — 47 — 2 91
Mett	 . — — __ — 2 3 — 13 18 — — 36
Magglingen — -- 1 — — — — — 2 — — 3

Total 12 1 100 74 21 233 15 13 126 6 16 619

In der Zusammenstellung Biel (Stadtbezirk) müssen ferner 72 Lampen à 25 Watt, welche 2
Lampennummern repräsentieren, miteinbezogen werden.

1928 waren 585 Lampen installiert, deren Anschlusswert 125 045 kW betrug
1929 „ 619	 „	 „	 136 655 „

Vermehrung 1929	 34 Lampen mit einem Anschlusswert von 11 610 kW
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Stromabgabe 1929

Monat
Motoren Privat-

beleuchtung
Strassenbahn Oeffentliche

Beleuchtung
Total (ohne Mett) 

1928 1929
kWh. Fr. kWh.	 I	 Fr. kWh. Fr. kWh. Fr. kWh. Fr. kWh. Fr.

Januar	 .	 . 701181 74987.15 367382 147351.40 57668 5766.80 50654 9117.70 1039192 240809.80 1176885 237223.05

Februar .	 . 688032 70458.60 314619 120430.60 51737 5173.70 40623 7312.15 943530 201543.20 1095011 203375.05

März .	 .	 . 711508 72942.90 318274 140096.35 49153 4915 30 40911 7363.95 968552 188345.35 1119846 195318.50

April.	 .	 . 669751 61403.35 242891 76472.60 48819 4808.15 32281 5810.60 871979 144769.50 993742 148494.70

Mai	 .	 .	 . 676483 61782.20 215334 60495.70 45787 4120.85 26989 4858.- 821052 120655.15 964593 131256.75

Juni	 .	 .	 . 661587 59603.95 203828 51368.25 46696 4202.65 24092 4336.55 881046 118667.40 936203 119511.40

Juli	 .	 .	 . 676691 57213.- 178529 45406.80 47361 4262.50 27404 4932.70 788018 104857.40 929985 111815.-

August	 .	 . 650155 54829.90 183552 48235.55 46496 4184.65 32156 5788.05 809588 108504.10 912359 113038.15

September . 694695 61227.30 229613 62052.95 45525 4097.25 35996 6479.25 944632 130137.95 1005829 133856.75

Oktober .	 . 714122 61998.25 231163 72030.65 50994 3687.05 44401 7992.20 919059 145681.30 1040680 145708.15

November . 781933 66367.65 329717 126867.75 57225 4578.- 50740 9133.20 1068570 198709.70 1219615 206946.60

Dezember . 814426 67349.10 402211 153288.90 65063 5205.55 53333 9599.90 1185623 232133.65 1335033 235443.45

Total 8440564 770163.35 3217113 1 074 097.50 612524 55002.45 459580 82724.25 11240 841 1934814.50 12 729 711 1981987.55
Mehr -
verhrauch 1929 1099583 71021.30 300733 -25110.65 60093 4807.95 28531 -3485.55 1488940 47173.05
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Ertrag der Stromabgabe an:
1. Private .	 .
2. Strassenbahn .	 .
3. Oeffentliche Beleuchtung
4. Ertrag der Spezialzähler

Total

Ausgaben

1. Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
a) Besoldungen .
6) Ausserordentliche Löhnungen
c) Beitrag an die städtische Versicherungskasse .
d) Kosten der Zentralverwaltung
e) Steuern und Assekuranzen
f) Verwaltungsunkosten	 .
g) Reinigung und Heizung

2. Strommiete	 .

3. Betrieb der Umformerstation und der Zentrale Bözingen :
a) Personalkosten	 .
b) Material und Unterhalt .

4. Unterhaltungskosten
a) Haupttransformatorenstation .
6) Schalt- und Transformatorenstation
c) Leitungsnetz .

5. Zählerabteilung:
a) Besoldungen .
6) Arbeitslöhne .
c) Material	 .
d) Eichgebühren

6. Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung und der Stadtuhren

7. Werkzeuge und Messinstrumente

Total

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Einnahmen

1. Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung
2. Verzinsungen des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes
3. Mietzins des Installationsgeschäftes inklusive Heizung und

Beleuchtung
4. Mietzinse .

Total

A. Betriebsrechnung : Elektrizitätswerk
Einnahmen

Betriebsüberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung

Ergebnis
Fr.

Budget
Fr.

1 847 965.95 1 650 000.-
55 001.95 50 000.-
82 724.25 76 000.-
53 740.- 40 000.-

2 039 432.15 1 816 000.-

75 316.- 75 316.-
7 591.75 8 000.-

14 505.35 16 000.-
80 000.- 80 000.--
11 501.70 32 000.-
9 125.60 10 000.-
6 685.15 6 100.-

46 198.80 430 000.--

50 337.10 51 700.-
13 355.15 14 000.-

764.40 2 500.-
9 207.20 9 000.-
9 504.05 9 000.-

24 134.- 24 134.-
13 594.50 25 000.-
7 093.05 6 500.-
1 561.55 2 000.-

37 014.35 45 100.-

1 475.45 2 000.-

832 965.15 848 350.-

2 039 432.15 1 816 000.-
832 965.15 848 350.-

1 206 467. 967 650.-

1 206 467.- 967 650.-
11 194.15 10 000.-

5 000.- 5 000.-
500.- 500.-

1 223 161.15 983 150.-
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Ausgaben

1. Verzinsungen: Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohner-
gemeinde 6 0/0 von Fr. 2 708 965.05

2. Anlagekonto : 	 Amortisation 4 o/o vom Anlagekapital Ende
1928 von Fr. 4 436 086.60	 .	 .	 .	 .

3. Zähleranlagekonto : Amortisation 10 0/0 vom Anlagekapital
Ende 1928 von Fr. 1 016 681.05 	 .

4. Einlage in den Maschinenversicherungsfonds
5. Verluste : Abonnenten . 	 .
6. Ablieferung an die Stadtkasse

Total

Ergebnis
Fr.

162 537.90

177 443.45

101 668.10
10 000.-

1 421.05
770 090.65 '

Budget
Fr.

157 000.-

172 300.-

93 000.-
10 000.-

550 850.-

1 223 161.15 983 150.-

B. Betriebsrechnung: Insfallafionsgeschäff
1. Betrieb

Einnahmen

Ertrag aus Waren und Installation 	 . 318 531.15 260 000.-

Ausgaben

1. Besoldungen 34 648.- 36 803.-
2. Arbeitslöhne	 . 64 960.- 54 000.-
3. Ausserordentliche Löhnungen	 . 4 778.35 5 000.-
4. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 5 348.15 5 500.-
5. Kosten der Zentralverwaltung	 . 3 100.- 3 100.-
6. Materialankäufe . 162 570.15 130 000.-
7. Versicherungen . 3 358.- 3 000.-
B. Bureaumaterial und Drucksachen 800.20 1 500.-
9. Mietzins, Heizung und Beleuchtung 5 000.- 5 000.-

10. Werkzeuge 1 324.- 2 000.-

Total 285 886.85 245 903.-

Die Einnahmen betragen 318 531.15 260 000.-

Die Ausgaben betragen	 . 285 886.85 245 903.-

Betriebsüberschuss 32 644.30 14 097.-

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung 	 . 32 644.30 14 097.-

Ausgaben

1. Verzinsungen : Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von
Fr. 186 568.95 11 194.15 10 000.-

2. Verluste : Debitoren	 .	 . 643.45

3. Ablieferung an die Stadtkasse 20 806.70 4 097.-

Total 32 644.30 14 097.-

87



C. Kapitalrechnung

Aktiva	 Erstellungskosten
Fr.

Buchwert
Fr. Fr.

1. Anlagekonto : Wert per 1. Januar 1929	 .	 4 436 086.60 2 416 985.85

Vermehrung :

a) Baukosten diverser Transformer-
stationen	 .	 161 599.45 161 599.45

b) Netzerweiterung .	 99 411.45 99 411.45

4 697 097.50 2 677 996.75
Amortisation pro 1929 177 443.45
Wert per 31. Dezember 1929 	 .	 4 697 097.50 2 500 553.30

2. Zähleranlagekonto : Wert per 1. Januar 1929	 1 016 681.05 429 361.35
Vermehrung: Anschaffungen	 .	 89 508.45 89 508.45

•
1 106 189.50 518 869.80

Amortisation pro 1929	 . 101 668.10

Wert per 31. Dezember 1929	 1 106 189.50 417 201.70

3. Waren: a) Installation	 . 106 579.35
b) Netzerweiterung 76 104.75 182 684.10

4. Guthaben: Debitoren 60 850.45

5. A. O. Baukonto : Unvollendete Bauten 1 900.40

Total 3 163 189.95

Passiva

1. Gemeindekapital	 . 2 742 143.30
2. Betriebsreserve 355 046.65
3. Maschinenversicherungsfonds . 66 000.--

Total 3 163 189.95

e) Städtische Sfrassenbahn

1. Allgemeines

Das Betriebsergebnis des Jahres 1929 darf als ein gutes bezeichnet werden. Die Betriebs-
einnahmen weisen eine Zunahme von zirka 8 0/0 und die Frequenz eine Steigerung von zirka 9,5 °/o
gegenüber dem Vorjahre auf, was anderseits eine Vermehrung der Fahrleistung um 3 °/o bedingte.
Als wesentliche Geschäfte, welche im Laufe des Berichtsjahres zur Behandlung kamen, sind her-
vorzuheben:

a) Bestellung von 2 neuen Motorwagen bei der Schweizerischen Industriegesellschaft Neu-
hausen als dringend notwendige Ergänzung des gegenwärtigen Rollmaterialbestandes. Es wird
damit den Anforderungen, welche die gegenwärtigen Fahrleistungen und ein geordneter Unterhalt
stellen, entsprochen. Eine allfällige Einführung des Sechsminutenbetriebes auf der Linie Biel-Mett
macht jedoch die Anschaffung von 2 Motorwagen, sowie mindestens 2 geschlossenen Anhängewagen
und den projektierten Ausbau der Depotanlage zur unbedingten Notwendigkeit.

b) Beschlussfassung über die Ausrüstung des Rollmaterials mit automatischen Wagenkupp-
lungen und optischer Signalgebung, sowie Einrichtung der elektrischen Beleuchtung in den offenen
Anhängewagen. Die Motorwagen und die geschlossenen Anhängewagen erhalten damit eine zweck-
mässige Verbesserung, welche ein gefahrloses und rasches Umstellen an den Endstationen und eine
Vereinfachung in der Bedienung mit sich bringt.
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c) Geleiseerneuerung in der Bahnhofstrasse zwischen Zentralplatz und Spitalstrasse, welche
durch die Korrektion der Bahnhofstrasse bedingt wurde.

d) Geleiseerneuerung in Nidau zwischen Zihlbrücke und Stadthaus infolge Korrektion der
Staatsstrasse.

2. Bau

Korrektion der Bahnhofstrasse: Anlässlich der Strassenkorrektion der innern Bahnhofstrasse
fand eine gleichzeitige Erneuerung der Geleiseanlage zwischen km 3,05 und 3,35 der Linie 1 statt.
Bei diesem Anlasse wurde der bisherige Achsabstand dieser doppelspurigen Anlage von 3,2 m auf
2,6 m reduziert. Zur Verwendung kamen Rillenschienen Profil 4 und 4a, deren Verlegung im
armierten Betonbelag des Strassenkörpers erfolgte. Der Umbau kam im Zeitraume vom 22. März
bis 21. Juni zur Durchführung.

Korrektion der Hauptstrasse Nidau: Veranlasst durch die Strassenkorrektion der Haupt-
strasse Nidau, zwischen Zihlbrücke und Stadthaus, welche seitens des Staates Bern und der
Gemeinde Nidau vorgenommen wurde, musste die alte ersatzbedürftige Geleiseanlage zwischen
km 4,36 und 4,54 der Linie 2 erneuert werden. Die Linienführung wurde in der Weise geändert,
dass ein späterer doppelspuriger Ausbau ohne weiteres möglich ist. Zur Verwendung kamen Rillen-
schienen Profil 4 und 4a in einer armierten Betonplatte verlegt. Die Ausfürung dieser Arbeiten erfolgte
vom 21. bis 31. August.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Berichtsjahre in normaler Weise ohne nennenswerte Störung
ab. An den beiden Fastnachttagen (17. und 18. Februar) war der Betrieb im Stadtinnern in üblicher
Weise von 13.00 bis 17.00 Uhr eingestellt und blieb auf die Aussenquartiere beschränkt.

Am 1. Mai blieb der Strassenbahnbetrieb von 14.00 bis 17.30 Uhr vollständig eingestellt. Die
im Laufe des Jahres stetig zunehmende Frequenz verlangte nach und nach eine entsprechende Ver-
mehrung der Fahrleistungen. Infolgedessen fand auf 1. November sowohl die Aufhebung des
bisherigen zeitweisen Einmannbetriebes auf der Linie Biel-Mett, als auch eine entsprechende Anpas-
sung des Fahrplanes an die Verkehrssteigerung statt.

Die Entwicklung des Verkehrs brachte bei einer Mehrleistung von 22326 Wagenkilometern
eine Mehrfrequenz von 241 928 Passagieren gegenüber dem Vorjahre.

Die höchste Tageseinnahme war am 16. Juni (Motorradrennen am Bözingenberg) mit
Fr. 3 263.— zu verzeichnen, die niedrigste Tageseinnahme am 24. Mai mit Fr. 823.50.

Rollmaterial: Der Bestand des Rollmaterials blieb im Jahre 1929 unverändert. Die zwei in
Auftrag gegebenen neuen Motorwagen werden im Frühjahr des kommenden Jahres zur Ablieferung
kommen.

Die Hauptrevision passierten 14 Motorwagen und zwar Nr. 17, 12, 3, 15, 6, 16, 14, 8, 18,
1, 4, 5, 7 und 9, ferner erhielten die Motorwagen Nr. 3, 6, 17 und 18 einen Neuanstrich. 10 Motor-
wagen wurden mit den stärkeren Motoren TM 11 von 40 PS Leistung ausgerüstet, sodass nun 14
Motorwagen mit diesem Typ versehen sind. Ferner begann man gegen Jahresende mit den Vor-
arbeiten für den Einbau der automatischen Wagenkuppelungen und der optischen Signalgebung.

Unterhalt der Geleiseanlagen: Im Laufe des Berichtsjahres mussten einzelne Teilstrecken
der alten Geleiseanlage an der Poststrasse, Zentralstrasse, Bözingenstrasse, in einer Gesamtlänge
von 400 Meter nachreguliert und gekrampt werden.

Im übrigen beschränkte sich der Unterhalt auf die Instandhaltung von Geleisestössen und
Reparaturarbeiten an Weichen.

Stromleitungsanlagen: Die normale Abnützung veranlasste den Ersatz des bisherigen Fahr-
drahtes (Runddraht 50 mm =) auf der Strecke Bahnhofstrasse zwischen Zentralplatz und Spitalstrasse
in einer Drahtlänge von 2x400 m durch Profildraht von 73 mm'.

Gestützt auf die alljährlichen Korrosionsmessungen fand bei einer Anzahl Schienenstössen
der Einbau von Embru-Schienenverbindern zur Verbesserung der Leitfähigkeit statt.
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Stromverbrauch: Derselbe stellt sich zu den Fahrleistungen wie folgt:

1928 1929 Differenz

Kilowattstundenverbrauch 552 431 611 522 + 59 091
Geleistete Wagenkilometer	 . 698 454 720 780 + 22 326
Stromverbrauch pro Wkm in kWh 795 850 + 55

Die Zunahme des Stromverbrauches ist auf die gesteigerte Frequenz und die erhöhte Leistung
der Wagenmotoren zurückzuführen.

Tarif: Der bisherige Tarif blieb in der Hauptsache unverändert. Eine Aenderung wurde in
dem Sinne getroffen, dass der Rabatt für die Beförderung von Schulklassen für die einheimischen
Schulen von 50 °/o auf 75 °/o erhöht wurde.

Fahrplan: Der Entwicklung des Verkehrs entsprechend musste der Fahrplan im Laufe des
Berichtsjahres durch Supplementskurse und Spätfahrten ergänzt werden. In Anpassung an diese
Verhältnisse trat dann am 1. November mit der Aufhebung des Einmanndienstes eine entsprechende
Umgestaltung ein.

Demgemäss weist die Linie Bözingen-Biel-Nidau an Sonntagen zwischen 9.00 und 21.00
Uhr einen durchgehenden Sechsminutenbetrieb auf, ebenso an Samstagen und den Monatsmarkttagen
zwischen 6.00 und 21.00 Uhr, währenddem an den normalen Werktagen in den Hauptverkehrszeiten
morgens, mittags und abends ein zeitweiser Sechsminutenbetrieb zur Durchführung kommt. Im
übrigen aber besteht der Zwölfminutenbetrieb. Auf der Linie Biel-Mett wird sowohl an Sonntagen,
wie Werktagen der Zwölfminutenbetrieb während des ganzen Tages aufrecht erhalten, welcher je
nach Bedarf durch Supplementskurse Verstärkung erfährt.

Personalbestand: Der Personalbestand weist Ende 1929 folgende Zahlen auf:

I` Allgemeine Verwaltung .	 .	 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn .	 5	 (davon 2 provisorisch)

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung .	 26
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 .	 41	 (davon 2 provisorisch)

Total	 75

gegenüber 69 im Vorjahre. Die Personalvermehrung ist auf die Aufhebung des Einmanndienstes
und die Umwandlung eines Supplementsdienstes in einen festen Dienst nötig, was einen Zuwachs
von 6 Mann zur Folge hat. Der aushilfsweise Ersatzdienst des Fahrpersonals erforderte durchschnitt-
lich 20 Aushelfer. Für den Ausbau und Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 10 Mann
aushilfsweise beschäftigt.

Durch Todesfall ist 1 Mann ausgeschieden, pensioniert wurde 1 Mann, Entlassung
fand 1 statt.

Unfälle : An Haftpflichtunfällen waren 8 Zusammenstösse mit Automobilen und 9 sonstige
Unfälle, wobei insgesamt 4 Personen verletzt wurden, zu verzeichnen.

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle, bei welchen unser Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich 14.

Betriebseinnahmen: Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 565 709.— gegenüber Fr. 523 751.25
im Vorjahre, sind also um Fr. 41 957.75 gestiegen. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr
entfallen 50,7 0/o auf die Einzelbillette und 49,3 °/„ auf die Abonnemente. Die wagenkilometrischen
Einnahmen, welche 1929 .= 78,4 Cts. betrugen und sich im Vorjahre auf 74,9 Cts. beliefen, erhöhen
sich somit um 3,5 Cts.

Betriebsausgaben: Die gesamten Betriebsausgaben beliefen sich pro 1929 auf Fr. 504 450.90
gegenüber Fr. 490505.55 im Vorjahre und sind somit um Fr. 13 945.35 höher als im Jahre 1928.
Die wagenkilometrischen Ausgaben betrugen 70 Cts. pro 1929 gegenüber 70,3 Cts. pro 1928. Die
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:
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Dienstzweig
Gesamtausgaben

1928	 1929
Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1928	 1929
Cts.	 Cts.

I. Allgemeine Verwaltung 20 739.45 -21 872.05 2,97 3,04
II. Unterhalt der Bahn	 . 26 827.45 38 857.70 3,84 5,39

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 123 947.25 126 087.60 17,75 17,47
IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 264 441.- 268 385.25 37,62 37,25
V. Verschiedene Ausgaben 54 550.40 49 248.30 7,82 6,85

Total 490 505.55 504 450.90 70,30 70,00

Dienstzweig
In Prozenten

1928	 1929

I. Allgemeine Verwaltung 4,2 4,3
II. Unterhalt der Bahn	 . 5,5 7,7

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung 25,3 25,0
IV. Fahr- und Werkstättedienst 53,9 53,2
V. Verschiedene Ausgaben	 . 11,1 9,8

Total 100 0/0 100 °/o

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Erneuerungsfonds wurde pro
1929 der vorgeschriebene Betrag von Fr. 35 003. — zugewiesen. Die Entnahme betrug für. Erneu-
erungen an Bahnanlagen Fr. 23 450.25. Der Fonds beziffert 'sich pro 1929 'âwf insgesamt

Baurechnung
Im Bestande der Baurechnung ist gegenüber 1928 eine Erhöhung im Betrage von

Fr. 109 319.95 eingetreten. Der Baukonto beträgt auf Ende 1929 Fr. 1 915 001.60.
Ueber die weiteren Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahresrechnungen noch

näheren Aufschluss.

Uebersichf der Transporteinnahmen pro 1928 und 1929

Monat
Wagen-

Kilometer
Beförderte
Personen

Einnahmen

Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilometer

1928 1929 1928	 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929
Fr. Fr. Cts. Cts. Fr. Fr.

Januar 58 276 59 436 210 772 240 967 41 560.— 47 511.20 71,3 80,1 5 220 5 965
Februar 54 586 53 809 201 221 225 231 39 966.90 44 084.60 72,6 81,9 4 985 5 535
März 57 506 88 196 188 865 204 674 38 127.85 43 241.85 66,4 74,2 4 790 8 430
April 57 554 56 406 200 242 207 303 44 593.— 41 247.15 77,5 73,2 5 600 5 180
Mai 57 895 58 680 193 861 212 863 39 370.— 43 144.25 . 68,0 , 73,5 4 945 5 420
Juni 57 272 60 301 197 948 222 071 41 231.15 45 425.25 72,0 75,2 5 180 5 705
Juli 59 491	 . 62 185 229 760 242 731 49 154.50 51 088.10 82,8 82,2 6 175 6 415
August 59 613 61 980 224 267 232 037 45 827.— 49 555.20 76,8 80,2 5 755 6 225
September 57 752 61 911 219 010 258 450 44 728.25 51 137.40 77,4 82,6 5 620 6 425
Oktober 58 782 61 611 212 973 243 765 44 680.— 48 250.— 75,9 78,3 5 610 6060
November 57 759 61 015 218 624 234 141 43 296.25 48 367.45 75,0 79,2 5 440 6 075
Dezember 61 968 65 250 251 423 266 661 51 216.35 52 656.55 82,8 80,7 6 445 6 615

Total 698 454 720 780 2 548 966 2 790 894 523 751.25 565 709.— 74,9 78,4 65 765 71 050

Fr. 550 397.60.
Die Qewinn- und Verlustrechnung weist pro 1929 einen Passivsaldo von Fr. 26 892.40 auf

gegenüber Fr. 51 388.85 im Vorjahre.
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Zusammenstellung der beförderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Monat
Total Reisende

Reisende
mit Einzelbillets

Reisende
mit Abonnements

Prozent der
Reisenden mit

Einnahmen
pro

PassagierEinzelbillets Abonnements

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929

0/0 0/0 0/0 0/0 cts. cts.

Januar 210 772 240 967 101 407 109 789 109 365 131 178 48,2 45,5 51,8 54,5 19,7 19,7
Februar 201 221 225 231 96 083 103 577 105 138 121 654 47,8 46,1 52,2 53,9 19,7 19,6
März 188 865 204 674 94 350 106 220 94 515 98 454 49,9 51,8 50,1 48,2 20,2 21,1
April 200 242 207 303 107 212 103 857 93 030 103 446 53,6 50,1 46,4 49,9 22,3 19,9
Mai 193 861 212 863 100 592 110 869 93 269 101 994 51,6 52,1 48,4 47,9 20,3 20,2
Juni 197 948 222 071 106 844 119 906 91 104 102 165 54,0 54,0 46,0 46,0 20,8 20,5
Juli 229 760 242 731 130 517 132 794 99 243 109 937 56,9 54,5 43,1 45,5 21,4 21,2
August 224 267 232 037 120 484 124 396 103 783 107 641 53,8 53,6 46,2 46,4 20,4 21,4
September 219 010 258 450 118 220 136 583 100 790 121 867 53,8 52,6 46,2 47,4 20,4 19,8
Oktober 212 973 243 765 .107 333 121 769 105 640 121 996 51,0 52,1 49,0 47,9 4/0,9 19,8
November 218 624 234 141 107 116 114 762 111 508 119 379 48,9 49,0 51,1 51,0 19,8 20,6
Dezember 251 423 266 661 128 697 132 031 127 726 134 630 49,2 49,4 50,8 50,6 20,4 19,7

'Total t548 966 2 790 894 4 313 855 1 416 553 1 285 111 1 374 341 51,2 50,7 48,8 49,3 20,5 20,3

Zusammenstellung des Stromverbrauchs

Monat
Stromverbrauch

in Kilowalislunden Stromkosten Wagenkilometer
Kilowalislunden

pro
Wagenklometer

Centimes
pro

Wagenkilometer

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929
Fr. Fr.

Januar 51 572 57 668 5 157.20 5 766.80 58 276 59 436 0,88 0,97 8,8 9,7
Februar 47 333 51 737 4 733.30 5 173.70 54 586 53 809 0,86 0,96 8,6 9,6
März 46 611 49 153 4 661.10 4 915.30 57 506 58 196 0,81 0,84 8,1 8,4
April 43 441 48 819 4 344.10 4 808.15 57 554 56 406 0,75 0,86 7,5 8,5
Mai 41 895 45 787 3 781.- 4120.85 57 895 58 680 0,72 0,78 6,5 7,0
Juni 41 001 46 696 3 690.10 4 202.65 57 272 60 301 0,71 0,77 6,4 7,0
Juli 40 604 47 361 3 654.35 4 262.50 59 491 62 185 0,68 0,76 6,1 6,9
August 41 363 46 496 3 722.65 4 184.65 59 613 61 980 0,69 0,75 6,2 6,8
September 42 405 44 524 3 816.45 3 704.80 57 752 61 911 0,73 0,72 6,6 6,0
Oktober 46 931 50 993 3 792.25 4 079.50 58 782 61 611 0,79 0,83 6,4 6,6
November 50 448 57 225 4 035.85 4 578.- . 57 759 61 015 0,87 0,94 7,0 7,5
Dezember 58 827 65 063 4 706.15 5 205.05 61 968 65 250 0,95 0,99 7,6 8,0

Total 552 431 611 522 50 094.50 55 001.95 698 454 720 780 0,79 0,85 7,1 7,6
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Durchlaufene Wagenkilometer

Wagen-

Nummer

Geleistete Wagenkilometer Rechnungs-Wagenkilometer Wagen_
Nummer

Geleistete Wagenkilometer

1928

Rechnungs-Wagenkilometer

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1929

a) Motorwagen b) Anhängewagen

1 44 448 32 550 44 448 32 550 41 14 570 13 934 7 285 6 967
2 34 089 43 931 34 089 43 981 42 11 714 14 594 5 857 7 297
3 41 412 34 286 41 412 34 286 43 12 574 13 510 6 287 6 755
4 40 238 41 348 40 238 41 348 44 10 740 12 756 5 370 6 378
5 40 344 , 38 126 40 344 38 126 45 7 994 10168 3 997 5 084
6 41 921 32 798 41 921 32 798 46 8 134 9 802 4 067 4 901
7 42 859 40 464 42 859 40 464 51 4 312 4 696 2 156 2 348
8 32 445 43 109 32 445 43 109 52 4 664 5 812 2 332 2 906
9 39 917 40 565 39 917 40 565 53 4 590 3 774 2 295 1 887

10 38 769 45 090 38 769 45 090 54 4 092 5 648 2 046 2 824
11 34 560 43 848 34 560 43 848 55 4136 5 220 2 068 2 610
12 34118 39 839 34 118 39 839
13 48 072 46 357 48 072 46 357 87 520 99 914 43 760 49 957
14
15

44 394
40 672

48 434
44 735

44 394
40 672

48 434
44 735

Total
810 480 837 879 766 720 787 922

16 36 256 41 498 36 256 41 498
a und b

17 45 220 40167 45 220 40167
18 43 244 40 880 43 244 40 880

722 960 787 965 722 960 737 965

Inklusive die durchlaufenen Wagenkilometer auf der BMB

Rechnung der städtischen Strassenbahn Biel pro 1929

Einnahmen
I. Ertrag des Personenverkehrs

II. Ertrag des Postverkehrs 	 .
531
21

Fr.

502.60
750.

Fr.

III. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn für Mitbenutzung
der Strecke Biel-Mett,	 Pacht	 für Reklame,	 Affichen	 und
Verschiedenes	 . 12 456.40

Total der Einnahmen 565 709.

Ausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

19 775.70

1. Bureaubedürfnisse 1 549.45
2. Beleuchtung und Heizung 537.-
3. Ergänzung des Inventars 9.90 21 872.05

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn:
a) Personalkosten 21 245.70
b) Nebenkosten : Ergänzung des Inventars
c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

7.05

1. Unterbau	 . 4 949.95
2. Oberbau	 . 10 133.15
3. Hochbau	 . 2 020.05
4. Signale und Sicherungsanlagen 	 . 7.30
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 494.50 38 857.70
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Fr.III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

1. Bureaubedürfnisse	 .
2. Beleuchtung und Heizung
3. Ergänzung des Inventars

Fr.
125 693.15

-.30
247.95
146.20	 126 087.60

IV. Fahr- und Werkstättedienst:

a) Personalkosten	 132 676.25

b) Nebenkosten :
1. Bureaubedürfnisse	 25.95
2. Beleuchtung und Heizung	 3 822.10
3. Ergänzung des Inventars	 291.45	 136 815.75

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :
1. Elektrische Kraft .	 55 636.95
2. Schmiermaterial . 	 540.85
3. Beleuchtung, Reinigungsmaterial, Wasser, Streu-

sand usw. .	 399.10	 56 576.90

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und
elektrischen Anlagen :
1. Maschinen und mechanische Einrichtungen .	 2 604.70
2. Stromleitungsanlagen . 	 7 316.45	 9 921.15

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :
1. Motor-Personenwagen: a) Personalkosten .	 37 346.95

b) Materialverbrauch	 25 217.90
2. Personenwagen : a) Personalkosten	 .	 1 116.50

	

b) Materialverbrauch .	 311.80
3. Güterwagen : a) Personalkosten .	 962.35

b) Materialverbrauch	 115.95	 65 071.45

V. Verschiedene Ausgaben:
a) Unfall und Haftpflichtversicherung 	 2 164.25
b) Steuern .	 16.75
c) Gerichts- und Prozesskosten
d) Feuerversicherung .	 234.05
e) Beitrag an die Krankenkasse 	 8 334.45
f) Pensionskasse	 21 941.65
g) Ausserordentliche Löhnungen 	 14 858.90
h) Sonstige Ausgaben .	 1 698.25	 49 248.30

Total der Ausgaben	 504 450.90

BETRIEBSBILANZ

Die Betriebseinnahmen betragen .
Die Betriebsausgaben betragen .

565 709.-
504 450.90

Einnahmenüberschuss	 61 258 10

Auf das Konto unvollendete Bauobjekte sind pro 1929 verbucht
worden :	 Baukonto	 85 949.90

	

Extrakredite	 57 556.55

Total	 143 506.45
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Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen	 Fr.
1. Einnahmenüberschuss	 .	 61 258.10

Fr.

2. Vergütung der Biel-Meinisbergbahn 	 3 825.-
3. Zuschüsse aus den Spezialfonds :

a) Erneuerungsfonds	 .	 24 282.75
b) Tilgungsfonds .	 34 512.70	 58 795.45

4. Ausserordentlicher Beitrag der Gemeinde 	 20 000.-
5. Passivsaldo, Deckung durch die Stadtkasse 	 26 892.40

Total 170 770.95

Ausgaben
1. Einlage in den Erneuerungsfonds .	 •	 35 003.-

2. Zins des Anlagekapitals, 4 °/o von Fr. 1 424 312.05 	 56 972.50 91 975.50
3. Tilgungen und Abschreibungen:

a) Abschreibung auf Konto zu tilgende Ver-
wendungen	 .	 .	 34 512.70

b) Abschreibung auf dem Baukonto (Geleise-
Erneuerung)	 .	 .	 .	 24 282.75

c) Abschreibung auf Baukonto (Gemeinde-
Beitrag) .	 .	 20000.- 78 795.45

Total 170 770.95

Erneuerungsfonds

Einnahmen
Bestand auf 31. Dezember 1928. 515 394.60
Gutschrift pro 1929: 1. Oberbau	 .	 Fr. 720 315.- à Fr. 2.55 18 368.-

2. Leitungsnetz	 „	 192 700.- „	 1.85 3 565.-
3. Motorwagen	 „ 323 792.- „ „ 3.15 10 200.-
4. Personenwagen	 .	 „	 105 883.- ;, „ 1.90 2 012.-
5. Güterwagen	 „	 13 080.- „ „ 1.90 248.-
6. Mobilien und Gerätschaften .	 „	 14 107.- „	 „ 2.50 353.-
7. Maschinen und mechanische

Einrichtungen	 .	 „	 10 301.- „	 „ 2.50 257.-

Tolalbestand 550 397.60

Ausgaben Fr.

Entnahme aus dem Erneuerungsfonds gemäss Weisung des eidgenössischen
Eisenbahndepartementes 	 . 24 282.75

Bestand des Erneuerungsfonds auf 31. Dezember 1929 526 114.85

Verteilung Fr.
1. Oberbau	 . 182 859.-
2. Leitungsnetz 66 559.60
3. Motorwagen 232 004.58
4. Personenwagen 25 198.80
5. Güterwagen	 . 6 083.69
6. Mobilien und Gerätschaften	 . 6 516.60
7. Maschinen und mechanische Einrichtungen 6 892.58

Total 526 114.85

95



Bilanz per 31. Dezember 1929

Aktiven

1. Baukonto :
Bestand auf 31. Dezember 1928
Vermehrung pro 1929	 .

Erstellungskosten
Fr.

1 805 681.65
106 889.85

Buchwert
Fr.

1 785 681.65
106 889.85

Fr.

1 912 571.50 1 892 571.50
Amortisation pro 1929	 . 20 000.-

Bestand auf 31. Dezember 1929 1 912 571.50 1 872 571.50 1 872 571.50

2. Unvollendete Bauobjekte:
Bestand auf 31. Dezember 1928 113 970.90
Vermehrung pro 1929	 . 143 506.45

257 477.35
Gutschrift pro 1929.. 178 225.15

Bestand auf 31. Dezember 1929 79 252.20

3. Zu tilgende Verwendungen:
Zuwachs pro 1929	 .	 . 64 691.65
Abschreibungen pro 1929	 . 34 512.70

Bestand auf 31. Dezember 1929 30 178.95

4. Materialvorräte:
Bestand auf 31. Dezember 1928 74 566.80
Abschreibung pro 1929	 . 17 639.10
Bestand auf 31. Dezember 1929 56 927.70

Total Aktiven 2 038 930.35

Passiven
1. Gemeindekapital, Einwohnergemeinde Biel:

Bestand auf 31. Dezember 1929	 . 1 512 815.50
2. Erneuerungsfonds	 . 526 114.85

Total Passiven 2 038 930.35

f) Biel-Meinisberg-Bahn

1. Allgemeines
Das Betriebsergebnis des Berichtsjahres 1929 darf als befriedigendes bezeichnet werden,

indem die Einnahmen eine Steigerung von zirka 6,5 04 gegenüber dem Vorjahre aufweisen. Dement-
sprechend ist auch eine Zunahme der Frequenz um zirka 5 °/o zu verzeichnen. Vom Verkehr von und
nach Biel entfielen 48 0/o auf die Station Orpund, 40,4 0/0 auf Safnern und 11,6 0/0 auf Meinisberg.

2. Betrieb
Unterhalt der Geleiseanlagen: Derselbe beschränkte sich auf den normalen Unterhalt. Es

wurden 830 m Geleise nachreguliert und 35 Holzschwellen durch neue ersetzt.

Stromleitungsanlagen: Die gesamte Fahrleitungsanlage wurde einer gründlichen Haupt-
revision unterzogen. Auf der Strecke Mett-Orpund mussten 5 Holzmaste wegen Fäulnis ersetzt werden.

Tarif: Der Tarif blieb im Berichtsjahre unverändert. Für die Beförderung von Schulklassen
fand jedoch eine Aenderung in dem Sinne statt, dass der bisherige Rabattsatz für die Schulen von
Biel und der Büttenberggemeinden, von 50 auf 75 °/o erhöht wurde.

Die Revision des Abonnementstarifes wurde im Sinne einer wesentlichen Preisreduktion
behandelt, der reduzierte Tarif trat jedoch erst zu Beginn des Jahres 1930 in Kraft.
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Fahrplan: Der bisherige Fahrplan wurde pro 1929 im allgemeinen unverändert beibehalten.
Da die Frequenz des seinerzeit eingeführten Spätkurses an Samstagabenden sehr zu wünschen übrig
liess, erfolgte dessen Einstellung am 2. Juni 1929. An dessen Stelle kam dann ein Spätkurs Biel-
Meinisberg an Sonntagabenden zur Ausführung.

Personalbestand : Derselbe blieb unverändert und wird je nach Bedarf durch das Strassen-
bahnpersonal ergänzt.

Die Betriebseinnahmen beziffern sich auf Fr. 51 966.25 gegenüber Fr. 48541.65 im Vorjahre
und sind um Fr. 3 424.60 gestiegen. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 44,30/0
auf Einzelbillette und 55,7 °/o auf Abonnemente.

Die wagenkilometrischen Einnahmen sind pro 1929 Fr. 0,74 gegenüber Fr. 0,71 im Vorjahre
und somit um 3 Cts. gestiegen.

Die Betriebsausgaben beliefen sich auf Fr. 47 022.85 pro 1929 gegenüber Fr. 46 268.65 im
Vorjahre und verteilen sich wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1928	 1929
Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1928	 1929
Cts.	 Cts.

I. Allgemeine Verwaltung	 . 2 884.— 2 397.15 4,22 3,43
II. Unterhalt der Bahn .	 . 4 848.65 5 563.— 7,09 7,97

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung 7 908.85 8 268.85 11,59 11,82
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 28 207. r5 29 062.15 47,90 41,50
V. Verschiedene Ausgaben	 . 2 420.— 1731.70 3,55 2,48

Total 46 268.65 47 022.85 74,35 67,20

In Prozenten
Dienstzweig 1928 1929

I. Allgemeine Verwaltung . 6,2 5,1
II. Unterhalt der Bahn 10,5 11,8

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 17,1 17,6
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 61,0 61,8
V. Verschiedene Ausgaben .	 . 5,2 3,7

Total	 100 °/o	 100 °/o

Unfälle: An Haftpflichtunfällen ist 1 Unfall zu verzeichnen.

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen: Fr.

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen	 . 4 943.40
2. Zuweisung aus dem Reservefonds der BMB 4 573.30
3. Zinsen des Reservefonds	 . 2 460.—

Total der Einnahmen 11 976.70

Ausgaben:

1. Einlage in den Erneuerungsfonds für Rollmaterial 1 325.-
2. Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials 2 500.-
3. Einlage in den Erneuerungsfonds für die Bahnanlage Mett-Meinisberg 6 646.-
4. Verwaltungskosten der BMB	 . 1 505.70

Total der Ausgaben 11 976.70

Da die Einnahmen der Gewinn- und Verlustrechnung infolge des vermehrten Ueberschusses
der Betriebseinnahmen ausreichen, sind pro 1929 keine Zuschüsse der Gemeinden Biel, Orpund,
Safnern und Meinisberg erforderlich.

Ueber die Verkehrsleistungen und die Betriebsergebnisse seit der Elektrifikation orientieren
die nachstehenden Aufstellungen :
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Jahr Personen
Einnahmen

aus Einzel-
billetten

aus Abon-
nementen

Einzel-
billet

Abonne-

mente

Anzahl
Reisende

Einpnahmen

Reisenden

Fr. Fr. Fr. "/o 0/ Cts

1926 43 371.40 18 030.10 25 327.30 42 58 107 795 43.8

1927 41 555.60 16 995.90 24 559.70 41 59 113 726 40.1

1928 42 228.15 18 520.60 23 707.55 44 56 108 250 45.1

1929 45 589.75 20 196.50 25 386.25 44 56 113 632 46.4

Jahr Betriebs-
Einnahmen

Betriebs-
Ausgaben

Betriebs-
Defizit

Wagen-
kilometer

Einnahmen

pro Wagen

kilometer

Ausgaben

pro Wagen-

kilometer

Koeffi-
zient

Fr. Fr.	 - Fr. Fr. Fr.

1926 48 330.25 52 486.80 4156.55 58 995 0.82 0.89 108,5

1927 47 817.80 55 512.15 7754.35 67 620 0.71 0.82 116,0

1928 48 541.65 51 796.15 3254.50 68 266 0.71 0.75 106,7

1929 51 966.25 - 52 353.55 387.30 69 891 0.74 0.75 100,7

Uebersichl der Transporleinnahmen pro 1928 und 1929 der Biel- Meinisberg - Bahn

Monat
Wagenkilometer Beförderte

Personen
Einnahmen

Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilometer

1928 1929 1928	 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Januar 5 770 6 378 10 992 13 621 4 368.80 5 660.65 -.76 -.88 420.- 541.30

Februar 5 457 5 668 10 189 12 177 4 356.70 5 011.40 . -.79 -.88 418.90 481.80

März 5 622 5 856 8 944 9 766 3 672.80 4162.60 -.65 -.71 353.10 400.20

April 5 609 5 549 8 267 8 890 3 800.20 3 983.- -.68 -.72 365.40 382.90

Mai 5 865 6 004 8 616 8 689 4120.70 4167.40 -.70 -.69 396.20 400.70

Juni 5 647 5 610 7 635 7 387 3 459.80 8 480.60 -.61 -.62 332.60 334.60

Juli 5 735 5 848 '1 267 7 784 3 337.- 3 891.30 -.58 -.67 320.80 374.10

August 5 699 5 746 7 876 7 107 3 991.10 8 782.- -.70 -.66 383.70. 363.60

September 5 561 5 626 8 513 8 675 4 140.95 4 171.10 -.74 -.74 398.10 401.-

Oktober 5 679 5 814 8 272 8 206 3 698.50 4 219.- -.65 -.73 355.60 405.60

November 5 555 5 642 9 429 8 918 4 333.60 4156.20 -.78 -.74 416.70 399.60

Dezember 6 067 6 150 12 250 12 412 5 261.50 5 281.- -.87 -.86 505.90 507.70

Total 68 266 69 891 108 250 113 632 48 541.65 51 966.25 -.71 -.74 4667.- 4 996.10
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Zusammenstellung der Einnahmen mit Einzelbilletten und Abonnements der Biel-Meinisberg-Bahn

I

Monat
Total Reisende

Einnahmen mit
Einzelbillets

Einnahmen mit
Abonnements

Prozent
Einnahmen

der
mit

Abonne-
meets

Einnahmen pro

Passagier

Einnahmen aus dem

PersonenverkehrEinzel-
billets

1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929

Fr. Fr. Fr. Fr. °/° % °/o °/o Ct. Ct. Fr. Fr.

Januar 10 992 13 621 1413.50 2 002.90 2 454.— 3 130.45 36,5 39 63,5 61 39,7 41,6 3 867.50 5 133.35

Febr. 10 189 12 177 1 351.50 1 279.70 2 503.90 3 210.40 35 28,5 65 71,5 42,7 41,2 3 855.40 4 490.10

März 8 944 9 766 1 390.— 1 753.— 1781.50 1 888.30 44 48,2 56 51,8 41,1 42,6 3 171.50 3 641.30

April 8 267 8 890 1 597.60 1 489.40 1 701.30 1 972.30 48,5 43 51,5 57 45,9 44,8 3 298.90 3 461 70

Mai 8 616 8 689 1 652.50 1 733.10 1 983.90 1 913.— 45,5 47,5 54,5 52,5 47,8 47,9 3 636.40 3 646.10

Juni 7 635 7 387 1 412.50 1 420.30 1 499.— 1 519.— 48,5 48,3 51,5 51,7 45,4 47,2 2 911.50 2 939.30

Juli 7 267 7 784 1 427.20 1 557.70 1 388.90 1 812.30 51 46,3 49 53,7 45,9 50 2 815.70 3 370.—.

Aug. 7 876 7 107 1 596.50 1 641.70 1 856.30 1 06'6.— 46,5 49,7 53,5 50,3 50,6 53,2 3 452.80 3 307.70

Sept. 8 513 8 675 1 841.60 1 982.50 1 763.05 1 672.30 51 54,3 49 45,7 48,5 48,1 3 604.65 3 654.80

Okt. 8 272 8 206 1 436.70 1 733.70 1 700.— 1 875.— 46 48 54 52,0 44,6 51,4 3 165.70 3 608.70

Nov. 9 429 8 918 1 495.— 1 553.70 2 301.30 2 031.20 39,5 434 60,5 56,6 45,9 46,6 3 796.30 3 584.90

Dez. 12 250 12 412 1 906.— 2 048.80 2 774.80 2 696.— 40,5 43,2 59,5 56,8 43 42,5 4 680.80 4 751.80

Total 108 250 113 632 18 520.60 20 196.50 23 707.55 25 386.25 44 44,3 56 55,7 45,1 46,4 42 228.15 45 589.75

Be{riebsrechnung der Biel-Meinisberg•Bahn pro 1929

Einnahmen

I. Ertrag des Personenverkehrs .
Il. Ertrag des Postverkehrs .

III. Ertrag der Pacht und Mietzinse und Verschiedenes .

Ausgaben

Fr.
45 589.75
4 000.
2 376.50

Fr.

51 966.25Total der Einnahmen

I. Allgemeine Verwaltung:
a) Personalkosten	 . 2 278.70
b) Nebenkosten	 . 118.45 2 397.15

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn :
a) Personalkosten	 . 2 953.40
b) Nebenkosten
c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen :

13.— 2 966.40

1. Unterbau 1 173.55
2. Oberbau . 891.75
3. Hochbau . 413.-
4. Signale usw.	 . 8.40
5. Räumung der Bahn von Schnee 109.90 2 596.60'

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:
a) Personalkosten	 .
b) Nebenkosten :

7 647.25

1. Bureaubedarf . 391.45
2. Wasser, Beleuchtung und Heizung 157.65
3. Ergänzung des Inventars . 72.50 8 268.85

Uebertrag 16 229.
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IV. Fahr- und Werkstättedienst:

a) Personalkosten .

b) Nebenkosten :
1. Bureaubedarf .
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 	 .

c) Material und Kraftverbrauch des Rollmaterials :
1. Elektrische Kraft der Gleichrichteranlage .
2. Bedienung und Unterhalt der Gleichrichteranlage
3. Mitbenutzung der Strecke Biel-Mett .

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und
elektrischen Einrichtungen :
1, Maschinen und mechanische Einrichtungen
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :
1. Personalkosten
2. Materialkosten

V. Verschiedene Ausgaben:

a) Unfall- und Haftpflichtversicherung
b) Steuern	 .
c) Gerichtskosten .
d) Feuerversicherung
e) Krankenkasse	 .
f) Pensionskasse .
g) Ausserordentliche Löhnungen

Uebertrag 16 229.-

4 681.50

13.15 4 694.65

6 066.75
3 918.25
3 369.- 13 354.-

38.50
470.55 509.05

7 028.40
3 476.05 10 504.45

269.35

238.90
177.85
655.05
388.-

h) Verschiedenes	 .	 2.55	 1 731.70

	

Total der Ausgaben	 47 022.85

BILANZ

Die Betriebseinnahmen betragen
Die Betriebsausgaben betragen .

51 966.25
47 022.85

Einnahmen-Ueberschuss	 4 943.40

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen 4 943.40
2. Zuweisung aus dem Reservefonds 	 . 4 573.30
3. Zins des Reservefonds	 . 2 460.-

Total der

Ausgaben

1. Einlage in den Erneuerungsfonds fur Rollmaterial
2. Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials	 .
3. Einlage	 in	 den Erneuerungsfonds	 fur	 die	 Bahnanlage Biel-

Meinisberg	 .
4. Verwaltungskosten der Biel-Meinisbergbahn	 .

1
2

6
1

Einnahmen 11 976.70

325.-
500.-

646.-
505.70

Total der Ausgaben 11 976.70
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VII. Finanzdirektion

Vorsteher : Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

a) Allgemeines

Personalbestand	 Ende 1928:	 Ende 1929:
Sekretariat .	 3	 3
Buchhaltung .	 5	 5
Stadtkasse .	 9 nebst 3 Aushilfen	 9 nebst 4 Aushilfen
Steuerbureau	 16 nebst 1 Aushilfe	 16 nebst 1 Aushilfe

Ende August 1929 ist Stadtbuchhalter Bloch in den Ruhestand getreten. Dem treuen Beam-
ten sei auch hier für seine vieljährige Tätigkeit im Dienste der Gemeinde gedankt. Als Nachfolger
wählte der Stadtrat Charles Zulauf, kaufmännischer Leiter der Calorie S. A. in Sitten.

Die Finanzkommission behandelte in 14 Sitzungen 52 Geschäfte.

Nachdem sich für das zum Verkauf angebotene Land des alten Bahnhofes jahrelang keine
ernsthaften Liebhaber fanden, hat nun die Verwertung im Laufe des Berichtsjahres ziemliche Fort-
schritte gemacht. Verschiedene Bauten, darunter das neue grosse Hotel Elite, sind im Entstehen be-
griffen. Durch Einräumung eines Baurechts und eines grundpfändlich gesicherten Darlehens im Be-
trage von Fr. 300000.— erleichtert die Gemeinde auch die Errichtung des an der Ecke Bahnhof -
strasse-Aarbergstrasse geplanten neuen Volkshauses.

Da der Flugplatz im Bözingenmoos den flugtechnischen Anforderungen noch nicht in allen
Teilen genügte, erfolgten weitere Landerwerbungen. Einschliesslich des Pachtgutes umfasst nun das
der Gemeinde im Bözingenmoos gehörende Land eine Gesamtfläche von 130 Jucharten.

Die Reorganisation des städtischen Rechnungswesens beschäftigte die Finanzdirektion und
die Finanzkommission in hohem Masse. Beide sind übereinstimmend zur Auffassung gelangt, dass
die Stelle des Finanzinspektors in ihrer bisherigen Form aufzuheben sei. Der Stadtbuchhalter soll
die Funktionen des ersten Chefs über das gesamte Rechnungswesen der Gemeinde übernehmen. Im
Interesse einer wirksamen und zuverlässigen Kontrolle des Rechnungs- und Kassenverkehrs sei
sodann die Stelle eines Revisors zu schaffen, der administrativ ebenfalls dem Stadtbuchhalter zu
unterstellen wäre, im übrigen aber vollständig unabhängig seine Kontrolltätigkeit auszuüben hätte.
Der Stadtrat hat denn auch, wie bereits erwähnt, in diesem Sinne die Wahl des Stadtbuchhalters
auf Ende des Berichtsjahres getroffen. Die mit der Ernennung eines Revisors zusammenhängenden
Fragen sind soweit abgeklärt, dass in nächster Zeit den Behörden darüber Bericht und Antrag vor-
gelegt werden kann.

Die Gemeinderechnung für das Jahr 1928 wurde in der Sitzung vom 24. Juni 1929 behandelt
und zur Genehmigung empfohlen.

In der Form der Rechnung ist insofern eine Aenderung eingetreten, als, einem Beschluss
des Stadtrates nachkommend, die Verwaltungsrechnung genau der Darstellung des Budgets ange-
passt wurde. Demzufolge unterscheiden sich Budget und Rechnung nur noch darin, dass in der
Rechnung an Stelle der mutmasslichen Zahlen des Voranschlages die wirklichen, vollzogenen Ein-
nahmen und Ausgaben erscheinen.

Die Rechnung für 1929 schliesst bei Fr. 7 647 397.65 Einnahmen und Fr. 7 451 819.55 Aus-
gaben mit einem Vorschlag von Fr, 195 578.10 ab. Sie stellt sich damit um Fr. 514 487.10 günstiger
als das Budget, das einen Ausgabenüberschuss von Fr. 318 909.— vorsah.

Den Voranschlag für das Jahr 1930 hat die Finanzkommission in ihren Sitzungen vom 7.
und 14. Oktober 1929 durchberaten und genehmigt. Derselbe sieht bei Fr. 7 244 958.— Einnahmen
und Fr. 7 635 801.— Ausgaben einen Ausgabenüberschuss von Fr. 390 843.— vor.
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Die Obligationen der Stadt Biel notierten an der Börse von Zürich :
Ende 1928: Ende 1929:,

3 1/2 °/o Anleihen 1897 . 810/° 790/0

4 °/o 1910. 185
0

87 °/o
50/0

I, 1916. ,°/0
5 °/0

100 °/0

5 °/o I, 1926. 100% 1000/0

b) Liegenschaftsverwaltung

Ueber die Veränderungen im Besitzstand der Gemeinde Biel gibt die Aufstellung im Ab-
schnitt „Vermessungsamt" Aufschluss.

Die Verwaltung umfasste im Jahre 1929 166 Miet- und 119 Pachtverhältnisse. An Miet- und
Pachtzinsen wurden belastet:

Einbringlicher Ausstand auf 1. Januar 1929 Fr. 5 711.70
Nachtragsbelastungen „ •	 1 465.-

Ausstand . „ 7 176.70
Miet- und Pachtzinsbelastungen für 1929 	 . „ 152 821.10

Gesamtbelastung „ 159 997.80
An Zahlungen gingen ein	 Fr. 148 286.25
Abschreibungen .	 „	 2 077.50 Fr. 150 363.75

Miet- und Pachtzinsausstand auf 31. Dez. 1929 Fr. 9 634.05

Im Berichtsjahre wurden, neben den dem Stadtrat unterbreiteten, folgende Landverkäufe
abgeschlossen:

1. An Cigada Flaviano, Bauunternehmer, Bauterrain an der Dufourstrasse, 266 m 2 zum Ab-
tretungspreise von Fr. 5 850.--.

2. An Ihli Ernst, Bauunternehmer, Bauterrain an der Brüggstrasse, 527 m" zum Abtretungs-
preise von Fr. 15 000. 	 .

3. An Bernardi Karl, Kaufmann, Bauterrain an der Brüggstrasse, 580 m 2 zum Abtretungs-
preise von Fr. 10 000. 	 .

4. An Thöt Arthur, Techniker, Bauterrain an der Schützengasse, 864 m 2 zum Abtretungs-
preise von Fr. 2 500.-.

5. An F. Suter & Cie., Uhrenfabrik, Bauterrain an der Gurzelenstrasse, 737 m`-', zum Ab-
tretungspreise von Fr. 14 740.-.

6. Biedermann Gottfried, Kaufmann, Wiese an der Mühlestrasse, 674 m 2 zum Abtretungs-
preise von Fr. 6 369.30.

7. An Geitlinger Robert, Schreinermeister, Wiese „Hinter den Bündten", 691 m 2 zum Ab
-tretungspreise von Fr. 5 508.10.

8. An Salchli Arnold, Kaufmann, Bauterrain am Seilerweg, 655 m 2 zum Abtretungspreise
von Fr. 3 000.-.

9. An Calori & Corti, Bauterrain an der Mattenstrasse, 318 m = zum Abtretungspreise von
Fr. 9 585.-.

10. An Lechmann Armin Anton, Installateur, Bauterrain an der Bözingenstrasse, 341 m 2 zum
Abtretungspreise von Fr. 3410.-.

11. An Wannenmacher-Chipot A.-G. in Liquidation, Bauterrain am Bahnhofplatz, 261 m2,
Tausch. .

12. An Baugenossenschaft des Gemeindepersonals, Bauterrain an der Champagneallee, 24 m2
zum Preise von Fr. 168.-.

13. An Schöchlin Hans, Architekt, Terrain an der Neuenburgstrasse, 252 m 2, Tausch.
14. An Brugnoni Alfred, Bauunternehmer, Bauterrain an der Mühlestrasse, 230 m 2 zum Ab

-tretungspreise von Fr. 3 700.	 .
15. Abgang von Strassenterrain in 9 Abschnitten an 8 Eigentümer, 590 m 2 zum Gesamtpreise

von Fr. 10 345.-.
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An Liegenschaftserwerbungen sind, neben den dem Stadtrat unterbreiteten, zu verzeichnen :
1. Vom Staate Bern, Acker „Hinter den Bündten", 570 m 2 zum Preise von Fr. 3 420.-.
2. Von Hirt Robert, Notar, Wiese mit Garten am Finkenweg, 411 m 2 zum Preise von

Fr. 2 877.-.
3. Von Paratte-Müller Cécile, Acker im Bergfeld, 1987 m 2 zum Preise von Fr. 2 400. 	 .
4. Von Wannenmacher-Chipot A.-G. in Liquidation, Bauterrain am Bahnhofplatz im Halte

von 400 m 2, Tausch.
5. Von den Schweiz. Bundesbahnen, Bauterrain am Bahnhofplatz, 900 m 2 zum Preise von

Fr. 7 650.-.
6. Von Schöchlin Hans, Architekt, Terrain an der Neuenburgstrasse, 252 m 2, Tausch.
7. Von Dauwalder Anna Elise, Terrain an der Falkenstrasse, 12 m 2, Tausch.
B. Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 30 Abschnitte mit 4315 m 2 von 21 Eigentümern

erworben, Erwerbspreis Fr. 47 069.50.

c) Kanalisationsbeiträge

Die Beitragsbelastungen sind gegenüber dem Vorjahre fast um das Doppelte gestiegen,
was auf die überaus rege Bautätigkeit zurückzuführen ist. Fr. Fr.

Ausstand am 1. Januar 1929 27 874.75
Beitragsbelastungen für 1929 74 589.60
Zinsbelastungen für 1929	 . 290.80
Beitragseingang 50 828.55
Zinseingang	 . 231.40

Gesamteingang 51 059.95
Abschreibungen . 2 548.25
Skonti 793.50
Ausstand auf 31. Dezember 1929 48 326.45

102 728.15 102 728.50

d) Billetsteuern

Der im Voranschlag eingesetzte Posten ist um Fr. 14 825.10 überschritten worden. Der
Mehreingang von Billetsteuern ist hauptsächlich auf die Eröffnung von zwei neuen Lichtspieltheatern
zurückzuführen. Ferner lieferte das Stadttheater ansehnliche Mehrbeträge ab.

Die Einnahmen verteilen sich auf die verschiedenen Veranstaltungen wie folgt:
1928
Fr.

1929
Fr.

Lichtspieltheater 48 799.80 53 044.70
Stadttheater 7 677.55 10 207.95
Uebrige Vorstellungen 2 474.70 1 845.85
Variétévorstellungen	 . 3 788.95 4 146.05
Fussballwettspiele 	 . 5 302.15 3 683.50
Tanzveranstaltungen, Vereinsanlässe, Fast-

nacht, Vorträge, Zirkusvorstellungen und
Verschiedenes 20 062.95 21 897.05

Total 88 106.05 94 825.10

Rohertrag . 94 825.10
hievon gehen ab : 1. Besoldungen 	 . 8 000.-

2. Billets, Tanzabzeichen
und Verschiedenes	 . 1 032.40 9 032.40

Reinertrag 85 792.70
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welcher gemäss Reglement folgendermassen verteilt wird :
1. Fonds für das Altersheim 	 .
2. Ferienversorgung Biel und Madretsch
3. Krippe .
4. Suppenanstalt, Anteil	 .
5. Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit
6. Verein für das Alter 	 .	 .
7. Vereine für künstlerische Veranstaltungen
B. Musikpavillon
9. Stadttheater .

10. Stadtbibliothek
11. Kunstfonds .

Total

Fr.
15 000.-
7 300.-
4 000.-

13 200.-
14 000.-
1 000.-

945.55
2 000.-

18 847.15
7 500.-
2 000.-

85 792.70

II. Sfeuerverwalfung

a) Allgemeines

Die Veranlagung und der Bezug der Staats- und Gemeindesteuern wickelten sich im Be-
richtsjahre reibunglos ab. Das erstmals versuchsweise zur Durchführung gelangte vereinfachte Taxa-
tionsverfahren ermöglichte einen frühzeitigen Versand. der Steuerbordereaux, der bereits am 12. Juli
einsetzte und am 9. August (Vorjahr: 6. Oktober bis 20. Oktober) beendet war. Sowohl die Gemeinde-
wie die Bezirkssteuerkommission begrüssten die geschaffene Neuerung. Mit Zustimmung der Zen-
tralsteuerverwaltung wird das neue Veranlagungsverfahren auch für die Zukunft beibehalten.

Die alten Steuerrückstände wurden, soweit nicht Rekurse und Beschwerden hängig waren,
ziemlich restlos aufgearbeitet.

Im Jahre 1929 hat die Staatseinkommensteuerkommission 30 ordentliche und 7 ausseror-
dentliche Sitzungen abgehalten. Im ordentlichen Einschätzungsverfahren wurden 14 547 und anläss-
lich der Nachtaxationen 2164 Pflichtige eingeschätzt.

An Mutationen sind in der Personenkontrolle und in den Steuerregistern vorgemerkt worden:
Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Steuerpflichtigen
Neueintragung von Pflichtigen .
Wohnungsänderungen

Statistik der Steuerpflichtigen in der Gemeinde Biel
1924 1925 1926 1927 1928 1929

I. Klasse .	 .	 . 12 066 12 559 12 320 12 610 12 895 13 644
I. und II. Klasse 922 901 901 904 916 1 091
II. Klasse	 .	 . 581 575 456 488 518 432

13569 14035 13677 14002 14329 15 167

b) Gemeindesteuern

Schatzungen
Fr.

1928
Steuerbetrag

Fr.
Schatzungen

Fr.

1929
Steuerbetrag

Fr.
Einkommen I. Klasse 37 556 100. 2 028 029.40 41 643 800.- 2 248 765.20

II. Klasse 3 086 600.- 277 848.- 3 505 700.- 315 513.-
Grundpfändlich vers. Kapitalien . 10 720 711.-- 33 594.75 10 971 795.- 39 498.45
Grundeigentum . 215 423 090.- 755 526.35 226 695 750.-- 816 104.70
Zuschlagsteuern . 465 773.60 536 706.75
Aktivbürgersteuern usw. 4 687.40 4 282.90

3 590 459.50 3 960 871.-

a)
b)
c)

4712
5202
5281
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Die Steuerbelastung hat gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von Fr. 370 411.50 er-
fahren, welche auf eine allgemeine Vermehrung des Schatzungskapitals aller Steuergattungen zurück-
zuführen ist. Der gute Geschäftsgang in den Platzindustrien im Jahre 1928 hat sich bei der Steuer-
veranlagung pro 1929 sehr vorteilhaft ausgewirkt und verursachte die ansehnliche Steigerung der
Steuerbelastung.

Der Voranschlag pro 1929 sah eine totale Steuereinnahme von Fr. 3 303 800. 	  vor. Die
wirklichen Einnahmen betrugen Fr. 3 484 599.05. An Skonti wurden für vorzeitige Staats- und Ge-
meindesteuerzahlungen Fr. 31 790.30 bewilligt. Der Netto-Gemeindesteuereingang betrug demnach
Fr. 3 452 808.75 (1928: Fr. 3 539 271.40) und ist um Fr. 149 008.75 günstiger als der budgetierte
Steuerertrag. Gegenüber dem Vorjahre ist ein Mindereingang an Gemeindesteuern von Fr. 86 462.65
zu verzeichnen. Hätte, der Gemeinderat für vorzeitige Steuerzahlungen keinen Skonto bewilligt, so
wäre jedenfalls der Steuereingang pro 1929 bedeutend geringer gewesen. Währenddem der Steuer-
eingang bis Mitte 1929 ein recht guter war, flauten die Zahlungen, wegen der zunehmenden Krise
in der Uhrenindustrie, gegen Jahresende fühlbar ab. Auch machte sich die Erschöpfung der alten
Steuerreserven und der daherige Einnahmenausfall ganz empfindlich geltend.

Nachstehend eine Gegenüberstellung der budgetierten und der wirklichen Gemeindesteuer-
einnahmen im Berichtsjahre :

Budget
Fr.

Rechnung
Fr.

1. Grundsteuer	 . 784 800.- 781 313.55
2. Kapitalsteuer	 . 36 000. 36 023.20
3. Einkommensteuer I. Klasse 1 728 000.- 1 853 899.75
4.II. Klasse)1 255 000. 240 188.80
5. Zuschlagsteuer 480 000.- 464 986.95
6. Nachsteuer	 . 30 000.- 53 215.40
7. Aktivbürgersteuer 3 915.15
B. Verlustscheine 6 294.30
9. Verzugszinse	 . 20 000.- 44 761.95

3 303 800.- 3 484 599.05
Abzüglich Skontobewilligungen	 . 31 790.30

3 303 800.- 3 452 808.75

Der Nettosteuereingang von Fr. 3 452 808.75 verteilt sich auf die einzelnen Veranlagungs-
jahre wie folgt: Fr.

1922-1925 44 032.65
1926 89 868.90
1927 312 921.90
1928 1 320 236.05
1929 1 581 477.60
Nachsteuern, Verlustscheine, Verzugszinse 104 271.65

3 452 808.75

An Steuern des laufenden Jahres sind also eingegangen :
Fr. 1 581 477.60 oder - 45 0/0 , an rückständigen pro 1922 bis 1928
Fr. 1 767 059.50 oder - 51 0/0 , und an Nachsteuern, Verlustscheinen und Verzugszinsen
Fr. 104 271.65 oder - 4 0/0 des Nettosteuereinganges.

Der Gemeindesteuerausstand per 31. Dezember 1929 stellt sich wie folgt:
Steuern bis 1925	 Fr. 113 212.85 Uebertrag	 Fr. 406 935.25

„ pro 1926	 71 435.25 Steuern pro 1928	 „ 590 307.79

t, „	 1927	 „ 189 287.15 „	 „	 1929	 „	 2

Nachsteuern	 „

340 082.10

60 694.85Uebertrag	 Fr. 406 935.25

Total Ausstand	 Fr.	 3 398 010.90
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Dieser Ausstand verteilt sich auf die einzelnen Steuerarten wie folgt:

Grundsteuer"	 . Pr. 499 949.60	 Uebertrag Fr. 2 909 313.95
Kapitalsteuer .	 . .	 ,;	 14 649.55	 Aktivbürgersteuer . . 	 PP 	 518.35
Einkommensteuer I. Kl..	 „ 2 128 048.70	 Zuschlagsteuer 	 	 423 483.75

„	 II. Kl.	 „ 	 266 666.10	 Nachsteuern	 	 	 „	 60 694.85

	

Uebertrag Fr. 2 909 313.95	 Total Fr. 3 398 010.90

Der buchmässig ausgewiesene Steuerausstand von Fr. 3 398 010.90 darf auf Grund der
sorgfältig vorgenommenen Prüfung mit Fr. 1800000.- als realisierbares Aktivum in die Ver-
mögensbilanz der Gemeinde eingestellt werden. Krise und Arbeitslosigkeit werden den Steuerein-
gang im Jahre 1930 besonders gefährden, und es muss mit erheblichen Verlusten auf Steuerguthaben
gerechnet werden.

Gegen säumige Steuerpflichtige mussten folgende Vorkehren getroffen werden :
1924 1925	 1926 1927 1928 1929

Nachforschungen 2255 2550 1271 1086
Mahnungen	 .	 .	 2356 4798	 7208 7567 9050 3911
Betreibungsbegehren	 2971 3531	 4529 6704 2733 6884
Pfändungsbegehren	 .	 1866 1811	 2671 3261 2557 2361
Verwertungsbegehren	 433 370	 486 823 605 593
Mahnungen für Verzugszinse 1545 533
Mahnungen für Staatssteuern 1718 1250

Nachsteuern

Saldovortrag pro 1. Januar 1929 Fr.	 53 754.-
Neubelastungen pro 1929 „	 67 264.65
Eingegangene Zahlungen . Fr.	 53 215.40
Abschreibungen pro 1929 . „	 7 108.80
Saldo per 31. Dezember 1929	 . „	 60 694.85

Fr. 121 018.65 Fr: 121 018.65

Verzugszinse

Der Verzugszinsertrag pro 1929 belief sich auf Fr. 44 761.95, gegenüber Fr. 31 304.15 im
Vorjahre. Zur Besorgung der zeitraubenden Zinsberechnungsarbeiten musste auf 1. Januar 1930 der
Ausstandskontrolle ein weiterer Angestellter zur Verfügung gestellt werden.

c) Staatssteuer-Veranlagung und Bezug

1. Einkommensteuer

1928
Taxationen	 Steuerbetrag

Fr. Fr.

1929
Taxationen	 Steuerbetrag

Fr.	 Fr.

Einkommen I. Klasse	 37 556 100.-	 1 690 024.50 41 643 800.	 1 873 971.-
„	 II. Klasse	 3 086 600.- 231 495.- 3 505 700.- 262 927.50

Zuschlagsteuer	 . 338 494.95 388 755.85
2 260 014.45 2 525 654.35

Steuereingang bei der Stadtkasse 1 103 386.- 1 360 276.10

Staatssteuerausstand am 31. Dezember 1 156 628.45 1 165 378.25

Inkasso-Provision per 31. Dezember 33 101.60 40 808.30
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2. Kapitalsteuer

1928 1929

Kapitalsteuerpflichtige 406 398
Fr. Fr.

Steuerkapital	 .	 .	 51 280 833.- 55 009 472.-
Staatssteuerbetreffnis (3°/00) 153 842.50 165 028.40
Eingegangen sind	 . 147 051.40 159 321.45
Ausstand	 . 6 791.10 5 706.95
Bezugsprovision 2 941.- 3 186.45

3. Vermögenssteuer

Fr. Fr.

Rohes Steuerkapital	 226 623 970.
Schuldenabzug	 . 115 529 500.-
Schuldenüberschuss 877 780.-
Bleibt Schuldenabzug	 114 651 720.-

Reines Steuerkapital	 111 972 250.-

Das pflichtige Grundsteuerkapital beträgt .. Fr. 226 695 750.-
Das steuerfreie	 71 „	 25 128 630.-

Gesamtgrundsteuerkapital Fr. 251 824 380,-

Anzahl der Grundeigentümer 2849
Schuldenabzugsberechtigte	 . 2441
Schuldenfreie	 . 408

Total 2849
Steuerpflichtige	 .	 . 2679
Steuerfreie	 .	 .	 . 170 2849

Die Staatssteuer betrug pro 1929:

ab Steuerkapital .

zu 3 0/°°
Eingegangen sind bis 31. Dezember 1929

Ausstand per 31. Dezember 1929 .
Bezugsprovision 2 °/o .

Fr.

111 972 250.-
335 916.75
265 830.30

70 086.45
5 316.60

d) Kirchensteuer -Inkassodienst pro 1929

Die Stadtkasse hat pro 1929 für Rechnung der vier gesetzlich anerkannten Kirchgemeinden
folgende Kirchensteuerinkassi besorgt:

Reformierte Kirchgemeinde Biel 	 . Fr. 101 117.25

77 7/ Mett-Madretsch „	 15 356.50
Römisch-Katholische Kirchgemeinde 	 .	 . „-	 -18 161.85
Christ-Katholische Kirchgemeinde	 .	 . 2 895.90

Total Inkassi Fr. 137 531.50

Für diesen Inkassodienst bezog die Gemeinde eine Bezugsprovision von Fr. 13812.85.
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e) Brandversicherungsbeiträge

Inkassodienst pro 1929

I. Hauptbezug
Gebäude Versicherungssumme

Fr.
Ansatz Beitrag

Fr.
I. Gefahrenklasse 3590 162 540 100.- 1.- 162 540.10

II.	 „ 1406 29 806 100.- 1.18 35 171.20
III. 19 175100.- 1.27 222.38
IV.	 „ 28 177 900.- 1.36 241.94
Feuergefährliche Gewerbe 223 12 063 000.- 17 595.50

Total Beiträge 215 771.12

11. Nachbezug

Gebäude	 Versicherungssumme	 Ansatz
Fr.

Beitrag
Fr.

I. Gefahrenklasse	 180	 10 356 600.-	 1. 4 190.58
II.	 „	 47	 1 977 800.-	 1.16 2 259.34

1	 2 400.-	 1.24 2.48
IV.	 1	 9 900.-	 1.32 9.37
Feuergefährliche Gewerbe	 22	 1 156 800.- 412.07

Total Beiträge 5 873.84

Total der belasteten Versicherungsbeiträge	 .
abzüglich : 1. Rückerstattungen	 .	 625.83

2. Verzicht auf Nachversicherung 	 .	 816.85

221 644.96

1 442.68

Nettobelastung 220 202.28

Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug pro 1929	 . 5 689.65
Bestand der Bezirksbrandkasse auf 31. Dezember 1929 .	 . 1043169.-

VIII. Schuldirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat P. Bourquin

Schuljahr 1929/30

I. Allgemeines
a) Reorganisation:

Nachdem der grosse Reorganisationsbericht allen Schulkommissionen und der Lehrerschaft
zugestellt worden war, begann sofort die Beratung einzelner Abschnitte und Probleme. Der prekäre
Lokalmangel verlangt vorweg die Prüfung der Schulhausbaufrage und diese wiederum Abklärung
in der Mittelschulreorganisation.

Zur Mittelschulfrage nahmen die Lehrerschaft von Schulanstalten und einzelne Schulfach-
männer in sieben besondern, ausführlichen Berichten Stellung. Um nicht genötigt zu sein, alle diese
Vorschläge und Gegenvorschläge entgegennehmen und behandeln zu müssen, hatte der Gemeinderat
eine zweite Reorganisationskommission eingesetzt, bestehend aus Vertretern der Schule, der
politischen Parteien, der Quartiere und der Sprachen. Sie hat Auftrag, zuhanden der politischen
Behörden positive Anträge auszuarbeiten, von denen erwartet werden darf, dass sie gut und im
Interesse des gesamten Schulwesens auf möglichst alle bedeutsamen Interessen Rücksicht nehmend
vorbereitet werden. Die Kommission zählt 27 Mitglieder.
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b) Schulhausbaufrage:

Der grosse Lokalmangel macht sich in allen Schulen der Gemeinde bemerkbar. Für Primar-
und Mittelschulen und in nicht geringem Masse in den Berufsschulen wirkt er in der unterrichtlichen
Entwicklung ganz in empfindlicher Weise hemmend. Vorweg ist es die Schule von Madretsch, der
neue Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden müssen. Es sind geprüft worden : Aus- und Auf-
bau des Spritzenhauses, wo ein Teil der Sekundarschule untergebracht ist, Einrichtung von Schul-
zimmern im unbenützten grossen Saal der „Linde", Schaffung einer grössern Anzahl von Schulräum-
lichkeiten durch Erstellung einer Schulhausanlage nach Pavillonsystem auf dem Mühlefeld. Die
Bauorgane haben, nach eingehender Prüfung aller Möglichkeiten, Auftrag erhalten, sofort ein
definitives Projekt für die Erstellung vorläufig eines der vorgesehenen Pavillone auszuarbeiten,
damit dem Stadtrat in ganz nächster Zeit die Vorlage und das Kreditbegehren unterbreitet werden
können, um die Schaffung von Schullokalitäten zu ermöglichen.

Ueber die Erstellung eines Mittelschulgebäudes sind ebenfalls Vorprojekte geprüft worden.
Die Ausarbeitung eines definitiven Projektes wird aber erst nach Abschluss der Arbeit der zweiten
Reorganisationskommission möglich sein. Bis heute sind sich die vorberatenden Instanzen erst
darüber einig, dass die Mädchensekundarschule anders untergebracht werden muss, als das bis
jetzt der Fall gewesen ist.

Nachdem bis heute in der Reorganisationsfrage vorberatende Instanzen zu Beschluss-
fassungen kamen, dürfte das neue Jahr abschliessende Arbeiten bringen, die die Reorganisations-
pläne endlich der Verwirklichung entgegenführen.

c) Lehrerschaft:

Im vergangenen Jahr unterrichteten :

1. Primarschulen an 72 deutschen Klassen	 	 	 34 Lehrer, 38 Lehrerinnen
„ 35 französischen Klassen	 = 12	 „	 23
ff 	 deutschen Hilfsklassen

für Schwachbegabte	 = 1	 2

„ 2 franz. Hilfsklassen
für Schwachbegabte	 = 1	 „	 1	 „

2. *Mittelschulen „ 42 deutschen Klassen	 = 47	 1)

„ 18 französischen Klassen 	— 16	 ;,	 7

Total an 172 Klassen	 = 111 Lehrer 78 Lehrerinnen

Ferner wirken an der Gewerbeschule 3 Hauptlehrer.

d) Den Handarbeitsunterrichtan den Mädchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen:

an den Primarschulen 13 Lehrerinnen mit 39 Klassen
an den Mittelschulen	 7 Lehrerinnen  mit  23 Klassen

Total 20 Lehrerinnen mit 62 Handarbeitsklassen

Den Unterricht an den Haushaltungsschulen erteilten die drei hauptamtlich angestellten
Haushaltungslehrerinnen, die bestrebt sind, das für die Mädchen so wichtige Fach auszubauen.
(Glätteunterricht, Säuglingspflege.)

e) Schulkino:

Jedes Schulhaus, mit Ausnahme des Plänkeschulhauses, das mit der Handelsschule
zusammen das gleiche Epidiaskop benützen muss, besitzt heute einen Projektionsapparat, der von
den meisten Klassen rege benützt wird. Der Filmbänder-Katalog ist ebenfalls fertigerstellt und liegt
in jedem Schulhaus auf. Die in Aussicht gestellte Bilderzentrale hat am 1. Oktober 1929 auf dem
Schulsekretariat ihre Tätigkeit ebenfalls aufgenommen und leistet den Schulen sehr geschätzte Dienste.

*) Inkl. Gymnasium und Handelsschule.
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f) Turn- und Sportbetrieb :
Für die Schulen von Mett und Bözingen und Turn- und Sportvereine hat der Stadtrat im

Berichtsjahre am Längfeldweg ein Terrain von 22000 m' zu Sportzwecken angekauft. Damit steigt
der Flächeninhalt der unsern Schulen zur Verfügung stehenden Rasenplätze auf 93 900 m2.

Die Turnhalle, die von der Primarschule seit fünf Jahren mit Ungeduld erwartet wird, steht
leider heute noch nicht. Immerhin hat der Gemeinderat grundsätzlich die Frage erledigt, indem er
beschlossen hat, die Halle auf dem Neumarktschulhausplatz erstellen zu lassen. Ein besonderer
Sportplatz soll ihr nicht beigegeben werden, trotzdem es der Wunsch der Schule ist, die zudem nur
unter der Voraussetzung, dass ein besonderer Rasenplatz zur Verfügung gestellt werde, dem Turn-
hallenprojekt beipflichtete. Der Gemeinderat sieht vor, den Turnplatz beim Neumarktschulhaus
auszubauen.

g) Ferienwanderungen:
83 Knaben und 66 Mädchen nahmen an den diesjährigen Wanderungen teil. Ihnen schloss

sich eine Abteilung von 9 Schülern aus den Klassen von Nidau an. Quartiere wurden von den
Knaben der beiden obersten Schuljahre in Fiesch bezogen, die Mädchen der obern Klassen kamen
nach Zweisimmen und eine gemischte Abteilung, die die Knaben und Mädchen der 6. und 5. Schul-
jahre umfasste, zog nach Gstaad. Der Erfolg war wiederum ein ganzer. Das Wetter hat auch dieses
Jahr die Durchführung der schon sehr beliebten Wanderungen begünstigt.

h) Ferienwanderstation:
Die von der Gemeinde unterhaltene Herberge für wandernde Schulen und Einzel-Ferien-

wanderer ist auch dieses Jahr wiederum recht viel benützt worden. Die Station ist ins schweizerische
Verzeichnis der Ferienwanderstationen aufgenommen worden.

II. Primarschulen

Im Frühling 1929 sind 367 deutsche und 172 französische Schüler (1928: 360 und 132) in
die Primarschulen aufgenommen worden.

Es sind unterrichtet worden : Knaben Mädchen
In	 40 deutschen Klassen inkl. 1 Klasse Vingelz 607 611
In	 31 französischen Klassen	 . 406 489
In	 13 deutschen Klassen Biel-Bözingen 	 . 198 187
In	 8 deutschen Klassen Biel-Mett . 	 . 111 118
In	 11 deutschen Klassen Biel-Madretsch . 201 182
In	 4 französischen Klassen Biel-Madretsch 	 . 61 61
In	 3 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 	 . 21 21
In	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 15 13
In 112 Klassen 1620 1682

In 75 deutschen Klassen 2257 Schüler, Klassendurchschnitt 30,09
In 37 franz. „	 1045	 „28,2477

Total 3302 Primarschüler (3236)

Strafanzeigen wegen Schulunfleiss sind 30 eingereicht worden, gegenüber 29 im Vorjahre.
Der Haushaltungsunterricht wurde in 9 Klassen an 138 Mädchen erteilt und erfreut sich bei

der eidgenössischen Expertin einer sehr guten Beurteilung. Der Wunsch der Haushaltungs-
lehrerinnen ist es, die Zahl der für den hauswirtschaftlichen Unterricht zur Verfügung stehenden
Stunden zu vermehren.

Der Handfertigkeitsuntericht ist vom Stadtrat für alle Schüler der Klassen 5 bis 9 obliga-
torisch erklärt worden. Aus organisatorischen Gründen und mit Rücksicht auf den Unterricht wird
das Obligatorium nicht gleichzeitig auf allen Stufen durchgeführt, sondern mit dem 5. Schuljahr
begonnen, um nach und nach in allen Klassen eingeführt zu werden. Dieses Jahr wurden in 14 Kar-
tonnageabteilungen 192 Schüler, in 21 Hobelbankabteilungen 201 Schüler, in 4 Abteilungen 35
Knaben in Metallarbeiten unterrichtet. Den Unterricht, der keineswegs Anspruch darauf. erhebt
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Kartonnage-, Schreiner- und Metallarbeiter auszubilden, sondern lediglich praktischen Sinn und
Handfertigkeit bei den Knaben wecken und fördern will, erteilten 14 hiesige Primarlehrer. An dieser
Stelle möchten wir den Vereinigten Drahtwerken Biel unsern besondern Dank noch aussprechen
dafür, dass sie auch dies Jahr wieder sämtliches von unsern Metallbearbeitungskursen benötigte
Material gratis geliefert haben. Die diesjährige Ausstellung der fertigen Arbeiten erfreute sich
wiederum eines starken Besuches und legte Zeugnis ab von dem was in den einzelnen Kursen den
Winter hindurch gearbeitet wurde.

Der obligatorische Unterrichtsplan für die deutschen Klassen, der von der Lehrerschaft
ausgearbeitet worden ist, ist nach der Genehmigung durch die Schulkommissionen und die kantonale
Unterrichtsdirektion im Druck erschienen.

Mutationen im Lehrkörper: Infolge Zunahme der Schüler im Schulkreis Bözingen-Mett ist
in Biel die Knabenklasse des Herrn Sommer aufgehoben und der Lehrer nach Mett versetzt worden.

An die neu errichtete deutsche Hilfsklasse ist Frl. Martha Moser, früher Lehrerin an der
Anstalt für Schwachsinnige Lerchenbühl bei Burgdorf, gewählt worden.

Auf 1. November 1929 ist Herr Schulverwalter Abraham Fankhauser, nachdem er über 40
Jahre den bernischen Schulen unschätzbare Dienste geleistet hat, in den wohlverdienten Ruhestand
getreten. An die von ihm innegehabte 9. Mädchenklasse wurde Frau Alice Boder, Lehrerin, gewählt,
als Schulverwalter Herr Karl Barth.

Auf 1. November 1929 ist ebenfalls vom Lehramte zurückgetreten Frl. Emma Leu, Lehrerin
der deutschen gemischten Klasse 1 a Biel-Stadt. Als Nachfolgerin wurde gewählt Frl. Lydia Stähli,
früher Lehrerin in Radelfingen.

Am 13. Januar 1930 ist Herr Paul Steinegger, Lehrer in Biel-Bözingen, einem Schlaganfalle
erlegen. Seit dem Jahre 1906 hat der Verstorbene mit unermüdlichem Eifer im Schulbetriebe gewirkt.

Frl. Nicolet, Lehrerin an der gemischten Klasse 3 b in Biel-Madretsch, ist infolge Ver-
heiratung im Herbst 1929 von Biel fortgezogen. An ihre Stelle wurde Frl. Frieda Jaus, früher
Lehrerin in Walterswil, gewählt.

Herr René Liengme, Lehrer an der französischen Primarschulklasse 4 in Biel-Madretsch,
hat, nach einer mehrmonatigen Beurlaubung, Ende Februar seine Demission als Lehrer eingereicht.
Die Stelle ist bis zum Frühjahr 1930 provisorisch besetzt worden durch Herrn Henri Colin, Lehrer
in Biel.

III. Sekundarschule Bözingen

An Stelle des verstorbenen Herrn Rohrbach wurde von der Schulkommission Herr Paul
Mäder, Gymnasiallehrer aus Bern, gewählt. In der Kommission selber traten neu ein an Stelle von
Herrn Pfarrer Ludwig Herr Rohr, Maschinentechniker in Bözingen und an Stelle des langjährigen
Mitgliedes und Präsidenten Hans Lienhard Herr Hans Käser, Prokurist in Bözingen. Die Kommis-
sion wählte Herrn Käser zu ihrem neuen Präsidenten.

Das Schuljahr verlief ohne Störungen : es konnte ruhig gearbeitet werden.
Die einzelnen Klassen wiesen die folgenden Bestände auf :

Klasse I	 13 Knaben	 14 Mädchen
9„	 II	 16	 11

III	 13	 „	 16
7t	 11 10	 11 16	 „

V	 10	 71 	 „

62 Knaben	 74 Mädchen

Im Laufe des Jahres traten 2 Knaben und 2 Mädchen ein.
Der Gesundheitszustand der Kinder war ordentlich; die Absenzenzahl betrug 3487 ent-

schuldigte und 30 unentschuldigte Stunden = 2,06 Mio der Gesamtstundenzahl. Aus der Schule traten
17 Knaben und 15 Mädchen aus. Von diesen ergreifen 11 einen gewerblichen Beruf, 9 treten in eine
kaufmännische Lehre, 9 gehen für ein Jahr in die französische Schweiz und 3 widmen sich dem
Studium.
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IV. Sekundarschule Madretsch
Lehrerschaft: Herr Hugo Kurz, Sekundarlehrer und Frl. Lina Knörr, Arbeitslehrerin, traten

mit Beginn des neuen Schuljahres an Stelle der zurückgetretenen Lehrkräfte Herr Klopfenstein und
Frau Fritscher. Herr von Burg musste während 3 Wochen infolge Krankheit sich vertreten lassen.

Schülerschaft: Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Jahres 57 Knaben und 82 Mädchen.
2 Mädchen traten aus, 2 traten ein, 1 Knabe starb an Diphterie. Die Absenzen betrugen 1,8 N.

Zur Aufnahmeprüfung meldeten sich 52 Kinder. 37 wurden angenommen, wovòn 9 Knaben
dem Progymnasium zugewiesen wurden.

Gegen Ende des Schuljahres machten die zwei obersten Klassen eine Exkursion nach Bern
zum Besuch der dortigen Museen und des Bundeshauses.

Unsere Schlussfeier wurde dies Jahr zu einer Schülervorstellung ausgestaltet, die der Reise-
kasse einen ordentlichen Betrag zuführte.

Die Ausstellung der Zeichnungen und Handarbeiten von Knaben und Mädchen wurde in
die Turnhalle verlegt, wo sie am Samstag Nachmittag und Sonntag stark besucht wurde.

Schülervorstellung und Ausstellung fanden bei der Bevölkerung ausserordentlichen Anklang.

V. Mädchensekundarschule Biel
Deutsche Abteilung

Lehrerschaft: Der im Vorjahre in den 2. Klassen eingeführte fakultative Italienischunter-
richt wird in den 1. Klassen weitergeführt und Fräulein Krebs übertragen. Dagegen übernimmt Frl.
Spring den Italienischunterricht in den 2. Klassen. Zur Entlastung wird Fräulein Mühlemann die
Stundenzahl auf 24 herabgesetzt und der Zeichenunterricht ihrer Klasse Herrn Haas übertragen. Die
Turnstunden der Klasse 5 b werden Frl. Kegel übertragen, wodurch sich ihre Stundenzahl von 4
auf 6 erhöht. Die grosse Schülerinnenzahl der 5., 3. und 2. Klassen erfordert neuerdings eine Drei-
teilung der Handarbeitsklassen dieser Stufen.

Frl. Kegel hat im Monat Juli an einem Schwimmkurs in Zug, organisiert vom Schweize-
rischen Militärdepartement und dem Schweizerischen Turnlehrerverein, teilgenommen.

Folgende Lehrerinnen mussten infolge Krankheit den Unterricht aussetzen : Frl. Mühlemann
vom 22. April bis 13. Juli, Frl. Ryser vom 30. Oktober bis 9. November, Frl. Ramseier vom 13.
Januar bis 29. März. Herr Wyssen war im Militärdienst abwesend vom 31. August bis 7. September
und vom 20. September bis 5. Oktober.

Mit Ende des Schuljahres vollendete Frl. Flora Rohrbach ihr 25. Dienstjahr an unserer
Anstalt. Möge die verdiente Lehrerin noch lange Jahre zum Besten unserer Schule wirken.

Schülerzahl im Schuljahr 1929/30

Klassen
Schülerzahl

im Anfang

Eintritte

während des

Sc hul jahres

Summe

Austritte

während des

Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Schüler

5 a 27 2 29 3 26 3
5 b 28 — 28 1 27 3
4 a 23 2 25 3 22 3 (I Fr)

4 b 24 — 24 2 22 3
3 a 27 — 27 2 25
3 b 26 — 26 1 25
2 a 28 1 29 2 27 5
2 b 28 — 28 — 28 3
1a 19 1 20 — 20 1
1b 19 — 19 — 19 —

Total 249 6 255 14 241 21

Die Anwesenheiten in °/° betrugen 98,0 (im Vorjahr 97,2), die Zahl der unentschuldigten
Absenzen ist von 120 im Vorjahr auf 36 zurückgegangen.

Die Ausstellung der Schülerzeichnungen fand am 23. und 24. März statt. Die Handarbeiten
der Schülerinnen wurden am 26. und 27. März ausgestellt.
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Das Schülerinnenkonzert vom 26. März in der deutschen Stadtkirche war sehr gut besucht,
so dass der Reisekasse der nahmhafte Betrag von Fr. 730.— zugewiesen werden konnte.

Nach Absolvierung der obligatorischen Schulpflicht verlassen 52 Mädchen unsere Anstalt.
Sie haben folgende Berufe gewählt: Hauswirtschaft 4, gewerbliche Berufe 7, Bureau 20, Verkäuferin
4, Fabrik 2, Handelsschule 3, Technikum 1, Kinderpflege 1, Kindergärtnerin 3, Berufswahl noch
unentschieden 6, daheim bleibt nach Schulaustritt 1 Schülerin.

Der Skiklub Biel veranstaltete in verdankenswerter Weise für unsere Schülerinnen einen
Skikurs, an dem am 18. und 19. Januar 40 unserer Kinder teilnahmen. Kursleiter waren die Herren
Sekundarlehrer Wyssen und Hermann Kessi.

Zu den Aufnahmeprüfungen meldeten sich 72 Schülerinnen, wovon 63 aufgenommen
werden konnten.

Schullokalverhältnisse : Unsere Schule besitzt für die Spezialfächer Handarbeiten, Zeichnen,
Geographie und Naturkunde (Physik und Chemie inbegriffen) zwei einzige Spezialräume. Es sollten
in diesen zwei Räumen wöchentlich nicht weniger als 128 Stunden erteilt werden. Es wurde denn
an die städtische Schuldirektion das Gesuch gerichtet, es möchten der Schule auf kommenden Früh-
ling zwei weitere Räume zur Verfügung gestellt werden.

Am 25. August verstarb der Abwart des Plänkeschulhauses Herr Xaver Gebel, ein treuer,
pflichtbewusster Diener der Schule. An seine Stelle wurde Herr Dähler gewählt.

Section française

Corps enseignant: L'enseignement de l'italien introduit l'année passée en 2me classe a été
continué en I re . Dans les classes inférieures le système de la rotation „a été introduit à titre d'essai
et les maîtresses de 5me ont suivi leurs élèves en 4me.

Mademoiselle Martha Schindler, depuis 35 ans maîtresse dans notre établissement a donné
sa démission pour le printemps après 46 ans d'enseignement. Modèle de conscience, d'exactitude
et de fermeté Mlle Schindler a beaucoup contribué au développement de l'école. La commission a
appelé Mlle Baumgartner pour succéder à Mlle Schindler en qualité de maîtresse d'allemand tandis
que Mlle Villars passe en 3 111e classe pour enseigner l'allemand, le français et les ouvrages. Le 26
février la commission a nommé Mlle Marthe Perret, maîtresse de classe dans la section inférieure.

Les maîtres et les maîtresses enseignant la gymnastique ont participé à un cours donné à
Bienne du 20 au 23 mai et les 28 et 29 août nos maîtresses de classe suivirent un cours pour l'en-
seignement du dessin et la pratique du dessin au tableau hoir.

M. Schlup a dû se faire remplacer pour service militaire du 28 octobre au 2 novembre puis,
s'étant refroidi, il a dû interrompre son enseignement du 11 novembre au 16 décembre en reprenant
toutefois la moitié de ses leçons à partir du 21 novembre.

Effectif des classes pendant l'année 1929/30

Classes
Au comma-

cement
Entrées pen-
dant Tannée

Total Sorties Pen'
dant l'année

Nombre

d'élèves
b la lin

Externes 

5 a 19 2 21 1 20 1.
5 h 19 — 19 1 19 1
4a 18 — 18 1 17

4 b 19 1 20 1 19

3 a 24 — 24 — 24. 1
3 b 24 1 25 1 24 2

2 a 24 — 24 — 24 1

2 b 24 1 25 3 22

1 re 32 1 33' -- 33 1

Total 203 6 209 8 201 7
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Dans certaines classes il y avait une forte proportion d'élèves maladives ou délicates et de
longues absences se sont produites. Les présences s'élèvent à 95,5 0/0 seulement. Par contre le
nombre des absences non-justifiées a diminué et ne s'élève plus qu'à 32.

13 élèves de la section française ont pris part au camp de vacances de Zweisimmen sous
la direction de M. Wyssen. Vers la fin de l'hiver 3 journées de sport ont pu être organisées.

Les expositions de dessin et d'ouvrages à la fin de l'année ont été bien visitées. Le concert
annuel a produit pour le fonds de courses la belle somme de frs. 730.—.

A la fin de l'année scolaire 41 élèves ayant accompli leur scolarité obligatoire ont quitté
l'école et désirent se vouer aux carrières suivantes : Employées de bureau 15, vendeuses 3, école
d'horlogerie 6, horlogerie 3, couturières 3, arts industriels 2, école de commerce 2, gouvernantes 2,
cuisinière 1, aide-dentiste 1, ménagère 1, garde-malade 1, sans profession 1.

65 élèves se sont présentées aux examens d'admission et 53 furent reçues.
La Ire classe aura à la rentrée 37 élèves. Dès qu'un local sera disponible la question du

dédoublement de cette classe se posera.
Pour les autres questions intéressant les deux sections, consulter le rapport de la section

allemande.

VI. Progymnasium

Deutsche Abteilung

Unterricht: Durch die Schulkinokommission wurde nun auch die deutsche Abteilung mit
einem ausgezeichneten Epidiaskop ausgestattet. Da ein besonderer Projektionsraum fehlte, musste
das Epidiaskop in einem Klassenzimmer untergebracht werden, weshalb die Benützung mit gewissen
Unzukömmlichkeiten verbunden ist.

Lehrerschaft: Ein Lehrer setzte wegen Krankheit den Unterricht während zwei Wochen
aus, ein zweiter wegen Teilnahme an einer Studienreise während vier Wochen.

Zwei Lehrer, die Herren Paul Kipfer und Ernst Raaflaub, vollendeten mit dem Frühjahr
1930 ihr 40. Schuldienstjahr, Herr Kipfer zugleich sein 30. und Herr Raaflaub sein 25. Dienstjahr
an unserer Schule.

Schülerschaft: Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres 286, auf Ende des Schuljahres 282
(34 Auswärtige), pro Klasse durchschnittlich 23,7 (Vorjahr 23,1). Absenzen durchschnittlich pro Schüler
29,4 Stunden (Vorjahr 43,6) = 2,34 °/o (Vorjahr 3,35 0/o). 2 Scharlachfälle konnten durch unverzüg-
liche Massnahmen auf ihren Herd beschränkt werden. Angemeldete Schülerunfälle 47 (Vorjahr 57).

Schülerbibliothek: An Geschenken gingen ein Fr. 100. 	 .

Aufnahmen in die unterste Klasse: Von 81 Kandidaten wurden 35 gestützt aufs Primar-
schulzeugnis und 29 auf Grund der Prüfung aufgenommen, im ganzen also 64. Von Madretsch
wurden uns noch 9 und von Bözingen noch 2 weitere zugewiesen. Die Gesamtzahl der in die drei
Parallelklassen neu aufgenommenen Schüler beträgt somit 75 (Vorjahr 72).

Promotionen und Austritte: Nicht promoviert wurden 9 Schüler = 4°/0 (Vorjahr 5,8 °/0),

nur provisorisch promoviert 15 Schüler. Von den 70 Schülern der 4. Klassen traten 20 in die Sexta
des Gymnasiums über.

Infolge erfüllter Schulpflicht traten 55 Schüler aus. Von diesen wenden sich 30 dem Hand-
werke und Gewerbe und 20 dem Handel und Bankwesen zu. 45 treten in eine praktische Berufs-
lehre, 10 in eine Berufsschule ein (6 ins Technikum, 4 in eine Handelsschule).

Section française

Durant l'année scolaire 1929, 30, pas de modification au tableau des leçons du progymnase
français. Les changements interviendront dès la rentrée.

La deuxième A a été dotée d'une installation complète permettant les diverses projections.
(Appareil Trajanus).
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Les classes de l'établissement ont fréquenté les 5 séances organisées par le Ciné scolaire.
Chargé de leçons de français au gymnase supérieur, M. Boder est remplacé dès le mois

d'août dans ses leçons d'arithmétique par Mme Zysset.
En automne, MM Gueniat et Aufranc quittent l'enseignement (Gueniat 37 ans au progym-

nase, Aufranc 32 ans dont 12 ans de direction). Ils sont remplacés par MM Baumgartner Raoul et
Monnier Willy, ce dernier spécialement pour le dessin.

Ces nominations ont entraîné une nouvelle distribution des heures de leçons aux divers
membres de notre collège des maîtres.

Plusieurs maîtres malades et remplacés, nous les citons dans l'ordre de remplacement :
M. Boder par Mme Muhlestein, du 22 avril au 19 mai; M. Bessire par M. Colin, fils, du 22 avril
au 13 juillet; M. Vaucher par Mlle Thiébaud, du 18 au 30 janvier et Baumgartner Raoul par Mlle
Perret, du 3 au 15 février.

Effectifs des classes : les 9 classes comptaient au commencement de l'année 184 élèves et
190 à fin mars 1930.

Fréquentation assez bonne, 6967 heures d'absences dont 50 non excusées. Présences 97,3
contre 96,3 en 1928/29.

134 élèves promus définitivement. Effectifs probables pour 1930/31: 203.
Accidents annoncés : 36.
Examens d'admissions : 73 candidats se sont présentés dont 70 pour les 5 .es classes. 49

acceptés pour les 5 111es et 2 pour la 4.e et la 3 .e (en 1929, 42 candidats et 36 élus ! !).
35 élèves quittent l'école leur scolarité terminée; 4 passent au gymnase, 2 à l'école normale,

10 au technicum, 1 à l'école de commerce, 9 dans le commerce ou la banque et 9 ont choisi les
métiers manuels.

VII. Gymnasium

1. Bericht des Hausvorstehers

Erneuerung der Staatsgarantie : Für die sechsjährige Periode vom 1. April 1929 bis 31.
März 1935 wurde durch Regierungsratbeschluss die Staatsgarantie erneuert.

Behörden: An Stelle des im vorigen Jahre zurückgetretenen Herrn Paul Küffer wählte der
Stadtrat als Mitglied der Schulkommission des Gymnasiums Herrn Rudolf Roth, Gewerbegerichts-
sekretär.

Schulgebäude: Die schon vor zwei bis drei Jahren durch die Schulkommission verlangte
Erweiterung der Unterrichtsräume erfuhr leider bis heute noch keinerlei Förderung, indem vorerst
die Frage der allgemeinen Reorganisation des städtischen Schulwesens abgeklärt werden soll.
Bedeutende Urn- und Ausbauten werden auf alle Fälle nötig werden. Jede Verzögerung der Ange-
legenheit bedeutet für die Anstalt, namentlich für die Oberklassen, eine empfindliche Hemmung in
der unterrichtlichen Entwicklung.

2. Bericht des Rektors

Anfangs des Schuljahres 1929/30 trat Herr Prof. Dr. Otto Schulthess als Präsident der
Kantonalen Maturitätskommission zurück und wurde ersetzt durch Herrn Prof. Dr. Richard Feller.

In den Lehrkörper trat ein : Herr Gymnasiallehrer Hermann Boder zur Uebernahme des
besondern Französischunterrichts für welsche Schüler in Tertia und Sekunda..

Am 7. Mai genehmigte die Regierung die Erteilung besondern Französischunterrichts, in
den Klassen Tertia und Sekunda.

Der Lehrerkonvent und die Gymnasiumskommission haben in mehreren Beratungen die
Möglichkeit des Ausbaues unseres Gymnasiums im Sinne noch stärkern Betonens der deutschen
und der französischen Sprache, aber hauptsächlich im Sinne der Erleichterung der Pflege der Mutter-
sprache für die Welschen besprochen und ist zu Vorschlägen gelangt, die den Behörden unterbreitet
werden können, sobald die Reorganisation ans Ziel gelangt sein wird.

Die Maturitätsprüfung wurde von allen Schülern bestanden (9 Literarschüler und 4 Realisten).
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Schülerzahl im Schuljahr 1929/30

Klassen
Schülerzahl i. Anfang Eintritte

während d.
Schuljahres

&
E
tn

Austritte
während d.
Schuljahres

d i a
r z c
tn ' 

W

Wohnort
der Eltern

Lit. I Lit. ll Real. Biel ausw.

VI — 28 4 — 32 — 32 26 6

V — 13 3 1 17 1 16 15 2

IV 4 14 9 2 29 1 28 21 8

III 6 f9 12 — 37 1 36 18 19

II 2 14 7 1 24 2 22 18 6

1 5 11 12 — 28 3 25 19 9

Ob. I 1 -8 4 — 13 — 13 8 5

7 18 107 51 4 180 8 172 125 55

VIII. Handelsschule

Schülerinnen- und Schülerzahl im Berichtsjahr:

Total zu	 Töchter	 Jünglinge	 — Ausgetr. + Eingetr.
Klasse	 Beginn	 Oblig.

*111	 33	 23
II	 24	 17

I	 18	 13

Hosp.
1
3
1

Oblig.	 Hosp.
8	 1
4
4

aus Biel auswärts deutsch
20	 13	 25
20	 4	 19
10	 8	 15

franz.	 Töchter	 Jünglinge
8	 — 2	 	 1
5	 —3
3	 —2 —2

+ 3
+2

Total Beginn 75 (74)

Total Ende	 70 (64)
53 (46)	 5 (6) 16 (22) 1 50

46
25
24

59
52

16
18 (13)57 (46) 13 (18)

Schulordnung, Lehrplan und Diplomprüfungsvorschriften wurden im Berichtsjahr zu Ende
beraten und dem Druck übergeben.

Während unsere Schule in der Pflege der Muttersprache und der ersten Fremdsprache,
sowie der praktischen Arbeiten, den übrigen westschweizerischen Handelsschulen vorangeht, hat
Neuenburg sich weiter spezialisiert. Die dortige Handelsschule hat mit der Uhrmacherschule Ver-
bindung gesucht. Ihr Ziel ist, dem Kaufmann unserer Gegend neben Sprach- und Fachkenntnissen
tüchtige Kenntnisse aus dem Gebiete der Uhrenfabrikation mitzugeben :

eUn cours de documentation horlogére, un laboratoire, des appareils de démonstration, des
collections d'appareils horaires et de documents, seront les compléments indispensables à l'en-
seignement».

Biel muss dieser Entwicklung alle Aufmerksamkeit schenken.

Unterbringung der Schale: Die Raumnot wurde leider noch nicht behoben. Es muss denn
auch von neuem aufmerksam gemacht werden auf die einer Handelsschule unwürdigen Räumlich-
keiten im Kellergeschoss, die allen hygienischen Vorschriften Hohn sprechen, auf die Unmöglichkeit,
einen Stundenplan aufzustellen, der an ihn zu stellende, bescheidene, neuere Anforderungen berück-
sichtigt. Diese Zustände werden nachgerade unhaltbar.

Der Unterricht: Der theoretische Unterricht in Chemie-Warenkunde und in sprachlichen
Fächern der kleinen französischen Abteilungen ist recht ungemütlich, eben dieser Raumnot wegen,
da er im Kellergeschoss erteilt wird.

Der theoretische Unterricht ist nach Lehrplan erteilt worden und das Uebungskontor nimmt
greifbare Gestalt an.

Die Diplomandenklasse: Vom 11. bis 15. und am 17. und 18. März fanden die diesjährigen
Diplomprüfungen statt. Von 16 Schülern zu Beginn des Jahres konnten 14 das Diplomexamen be-
stehen. 2 Schüler wurden das Opfer schwerer Krankheiten.

* Jüngster Jahrgang.

116



Die Lehrerschaft: Am Tage nach Auffahrt 1929 erlitt Herr Dr. A. Beuchat einen Schlagan-
fall. Seither ist seine rechte Körperhälfte gelähmt; das Sprechvermögen war lange Zeit vollständig
unterbunden und die Genesung schreitet nur langsam vorwärts.

Den Unterricht des Herrn Dr. Beuchat übernahm im Sommerquartal Herr Martin aus
Neuenburg und für 3/4 Jahre Herr Willy Derron, seinerzeit an der Handelsschule in Neuenstadt.

Herr Rektor Dr. Oppliger war von Ende Juli bis Anfang September beurlaubt. Er besuchte
einen Wirtschaftskurs in Rotterdam und den internationalen Kongress für kaufmännisches Bildungs-
wesen in Amsterdam.

Herr Kurz war an einem Kurs für Lehrer des Maschinenschreibens in Zürich.

IX. Gewerbeschule

Aufsichtskommission: Die Kommission erledigte in vier Sitzungen die reglementarischen
und laufenden Geschäfte.

Auf Ende des Berichtsjahres sah sich leider der Kommissionspräsident, Herr F. W. Möri,
aus Gesundheitsrücksichten gezwungen, sein Amt niederzulegen und zugleich seinen Rücktritt aus
der Kommission zu nehmen. Mit Herrn Möri scheidet nun das letzte Mitglied aus der Kommission
aus, das die Hauptepochen in der Entwicklung der Gewerbeschule seit den achtziger Jahren bis zum
heutigen Tage miterlebt hat. An dieser Stelle spricht die Schule für die langjährige, vorzügliche
Arbeit ihren herzlichsten Dank aus.

An Stelle des Herrn Möri wählte die Aufsichtskommission in ihrer Sitzung vom 19. Dezem-
ber zu ihrem Präsidenten, den bisherigen Vizepräsidenten Herrn Paul Lüthi, Stadtrat und zu ihrem
neuen Vizepräsidenten Herrn Armand Nicolet, Architekt.

Inspektion: Eine Inspektion der Schule durch einen kantonalen Experten fand dieses Jahr
nicht statt, dagegen machte der eidgenössische Experte, Herr Ingenieur Cattani, seinen gewohnten
Besuch.

Lehrerschaft: Im Bestande des Lehrkörpers sind im Berichtsjahre folgende Mutationen zu
verzeichnen :

Demissioniert haben die Herren Oskar Hofer, Gymnasiallehrer, infolge seiner Wahl als
Hauptlehrer an die Gewerbeschule Solothurn, Herr Fritz Neukomm, Buchdrucker in Bern, wegen
Uebernahme eines eigenen Geschäftes und Herr Oswald Schmidt, Uhrentechniker, wegen ander-
weitiger Inanspruchnahme. Sie wurden ersetzt durch die Herren Karl Aeschlimann, Primarlehrer,
Gustav Haag, Buchdruckerei-Faktor und Hans Pulver, Acheveur.

An die neue errichtete Klasse Berufskunde für Zahntechniker wurde gewählt Herr T. Ruetz,
Zahntechniker in Lyss.

Neu in das Lehrerkollegium aufgenommen wurden ferner die Herren Karl Ledermann,
Primarlehrer, als Lehrer für Geschäftsaufsatz und Rechnen der Lebensmittelbranche und Herr John
Vital, Gymnasiallehrer, als Lehrer für das vorbereitende Freihandzeichnen.

An der Anstalt wirkten auf Ende des Berichtsjahres drei Hauptlehrer, 20 Lehrer hiesiger
Schulen und 22 Praktiker, total 45 Lehrkräfte.

Schüler: Im Wintersemester 1928/29 besuchten die Schule 702 Lehrlinge, 133 Lehrtöchter,
41 Hospitanten und 32 Hospitantinnen, total 906 Schüler. Aus der Primarschule kamen 682 und aus
einer Mittelschule 224 Schüler.

Von den 954 Schülern des Sommersemesters waren 769 Lehrlinge, 140 Lehrtöchter, 12
Hospitanten und 33 Hospitantinnen. Davon haben besucht: 687 die Primarschule und 267 eine
Mittelschule. Die deutsche Abteilung zählte 748, die französische Abteilung 206 Schüler.

Fleiss und Betragen der Schüler gaben zu keinen besonderen Klagen Anlass. Der Schulbe-
such jedoch liess namentlich im Sommersemester mit nur 93,3 °/o Anwesenheiten sehr zu wünschen
übrig. Etwas besser war er im Wintersemester mit 94,2 °/o Anwesenheiten. Am meisten Absenzen
verzeichnen wie immer die Berufe der Schlosser, Spengler und Installateure, deren Lehrlinge sehr
viel auf Montagearbeiten auswärts beschäftigt sind.
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Unterricht : Das Wintersemester begann am 28. Oktober und dauerte bis 29. März. Zahl
der Unterrichtswochen 19, der Klassen 116.

Das Sommersemester dauerte 19 Wochen, begann am 22. April und schloss am 4. Oktober.
Zahl der Klassen 115.

Der im letzten Winter in den Fabrikgebäuden der Vereinigten Drahtwerke in Nidau durch-
geführte praktische Kurs für Maurer hat nicht den gewünschten Erfolg gezeitigt. Einmal musste der
Unterricht zu verschiedenen Malen, der grossen Kälte wegen, unterbrochen werden, sodann hat sich
aber auch die Anordnung des eintägigen Unterrichts pro Woche, das ganze Wintersemester hin-
durch, nicht bewährt, weil jeweilen mit den notwendigen Vorarbeiten für den Arbeitsbeginn und mit
dem Wegräumen am Arbeitsschluss zuviel kostbare Zeit verloren ging. Im Einverständnis mit dem
Baumeisterverband soll nun der Kurs im Winter in der Weise organisiert werden, dass uns die
Lehrlinge während zwei Wochen ununterbrochen zur Verfügung stehen. Als Arbeitsräume sind von
der Gemeinde die Fabrikräumlichkeiten der ehemaligen Edelsteinwerke in Bözingen eingeräumt
worden.

Neu errichtet wurde im Berichtsjahre ein beruflicher Kurs für Zahntechniker, dessen Leitung
Herrn T. Ruetz, Zahntechniker in Lyss, übertragen worden ist.

Zur Vertiefung des Unterrichts sind im Berichtsjahre folgende Exkursionen ausgeführt
worden :

Gärtnerklasse: Botanischer Garten in Bern.
Schreinerklasse : Historisches Museum in Bern.
Mechaniker- und Schlosserklassen des letzten Lehrjahres : Eisenwerke Gerlafingen,
Schriftsetzerklasse : Gutenbergmuseum, Bern.
Schuhmacherklasse : Gerberei Hasle-Rüegsau.

X. Soziale Fürsorgeeinrichtungen

Schülerspeisung. Im Berichtsjahre sind 586 Kinder in der Schule im Winter mit Suppe und
Brot, im Sommer mit Milch gespiesen worden. Die von der Gemeinde hierfür gemachten Aufwen-
dungen betrugen Fr. 22 836.35. An freiwilligen Beiträgen sind Fr. 3160.— eingegangen, für welche
auch an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen wird.

Schülerbekleidung. An bedürftige Schulkinder sind aus dem Erträgnis der Bundesschulsub-
vention 252 Paar Schuhe angeschafft und verabfolgt worden.

Schülerunfallversicherung. Im abgelaufenen Schuljahr sind 672 Unfälle zur Anzeige gebracht
worden, von denen 244 Betriebsunfälle und 428 Ausserbetriebsunfälle sind. Leider sind dies Jahr
zwei Unfälle mit tödlichem Ausgang zu melden. Den einen erlitt unser verdienter Schulabwart
Xaver Gebel (Gasvergiftung), den andern der Schüler Adalbert Saldarini (Starrkrampf).

Ferienkolonien. Die Hülfsgesellschaft für arme und kränkliche Kinder führte auch dies Jahr
wieder 304 Kinder zu einem dreiwöchigen Ferienaufenthalt auf den Sonnenberg ob St. Immer
oder in das Heim nach Prägelz. Im Schulkreis Bözingen-Mett ist es dem rührigen Komitee unter
tatkräftiger Mitwirkung der Gemeinde gelungen, schon dieses Jahr mit dem Ferienkoloniebetrieb zu
beginnen, und zwar sind in zwei Abteilungen 120 erholungsbedürftige Kinder nach Schwendibach ob
Thun gebracht worden, wo sie wohltuende Ferienwochen verbrachten.

XI. Schulhygienisches

Der Schüler-Douchenbetrieb hat, gleich wie letztes Jahr, einen normalen Verlauf genommen.
Das bis jetzt bestandene Vertragsverhältnis ist von den neuen Pächtern des „Florabades", den
Herren Junker & Brühlmann, übernommen worden.

Da in Biel ein Strandbad noch nicht besteht, hat die Schule mit der Gemeinde Nidau ein
Abkommen getroffen, das unsern Schulklassen gestattete, das Strandbad in Nidau zu benützen. 259
Klassen benützten diese Gelegenheit und verlegten ihre Turn- oder Badestunden ins Strandbad
nach Nidau.
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Zahnpflege. Die Gebisse sämtlicher Schüler sind von hiesigen Zahnärzten wieder untersucht
worden. Es ist eine Seltenheit, dass Schüler angetroffen werden, deren Zähne in tadellosem Zustande
sind. Die Kosten für die Gratisbehandlung von Schülern erreichen den Betrag von Fr. 11 000.—.
Durch stetiges Mahnen der Eltern und Schüler, durch Gratisabgabe von Zahnbürsten und teilweise
auch Zahnpasta wird der Kampf gegen die Zahnfäulnis zu führen gesucht.

XII. Schulärztlicher Dienst

Sprechstunden der Schulärzte: Wöchentlich 4 Mal, 2 durch Dr. Steiner und 2 durch
Dr. Schürch. Zahl der daselbst untersuchten Kinder : 743.

Der spezialärztlichen Untersuchung wurden zugewiesen : 165 Kinder an den Augenarzt, 108
Kinder an Spezialärzte für Nasen-, Ohren- und Halskrankheiten, 5 Kinder an Spezialärzte für Haut-
und Geschlechtskrankheiten, 10 Kinder zur röntgenologischen Untersuchung der Lungen.

Untersuchung der bedingt schulpflichtigen Kinder des Jahrganges 1924. Total der Unter-
suchten : 65 Kinder, 42 deutscher, 23 französischer Zunge. Davon wurden 44 zur Schule zugelassen,
während 21 Kinder zurückgewiesen wurden.

Untersuchung der Schüler des 1., 5. und 9. Schuljahres. Diese wurde wie üblich durchgeführt.

Untersuchung der für die Hilfsklassen angemeldeten Kinder. Total der Untersuchten : 36
Kinder. Davon wurden in die Hilfsklasse aufgenommen : 29 Kinder.

Ferienkolonie. Für diese wurden im ganzen untersucht: 530 Kinder, wovon 320 aus Biel-
Stadt, 154 aus Mett-Bözingen, 56 aus Madretsch. Ferner wurden 2 Kinder in die bernische Heilstätte
für Tuberkulöse in Heiligenschwendi eingewiesen, 7 Kinder in das kantonalbernische Kinderheim
Maison blanche und 1 Kind in Leysin versorgt.

Allgemeiner Gesundheitszustand in den Schulen. Derselbe kann im Berichtsjahr ein guter
genannt werden. Ausser kleinen Endemien von Varicellen im Frühjahr und Herbst und vereinzelten
Fällen von Scharlach und Diphtherie, haben wir nicht unter gefährlicheren Epidemien zu leiden
gehabt.

XIII. Hauswirtschaftliche Kurse

Die Aufsichtskommission wurde bei der Neubestellung von 9 auf 7 Mitglieder reduziert. Im
Herbst mussten zwei tüchtige Lehrkräfte ersetzt werden. An Stelle der erkrankten Frl. M. Kunz und
der an die Haushaltungsschule Schwand gewählten Frl. A. Henggi wurden Frl. Jenny und Frl. Hun-
ziker gewählt. Es konnten fünf Kochkurse für feine Küche, 4 für einfache Küche, 3 Nachmittagskurse
für Kleidermachen, 2 Nachmittagskurse für Weissnähen, 8 Abendkurse für Kleidermachen und 4
Abendkurse für Weissnähen durchgeführt werden. Die Gesamtzahl der Kursteilnehmerinnen betrug
315. Die strikte nach Lehrplan durchgeführten Kurse dauerten je 10 Wochen (2 Nachmittage oder
2 Abende pro Woche). Die Abendnähkurse wurden, wie in den letzten Jahren, unentgeltlich durch-
geführt. Der grosse Andrang zu denselben beweist von neuem die Notwendigkeit und Nützlichkeit
solcher Kurse. Die Ausstellungen am Schlusse der Kurse zeigten dieses Jahr deutlich die Fortschritte,
die in den verschiedenen Nähkursen erzielt wurden.

XIV. Museum Schwab

Der letzte Jahresbericht gab bereits davon Kenntnis, dass die Museumskommission an das
Studium der Erweiterung des Museums Schwab durch einen Vergrösserungsbau herangetreten ist.
Die städtischen Behörden verschlossen sich der durch die Museumskommission bei verschiedenen
Gelegenheiten begründeten Notwendigkeiten keineswegs. Auf Jahresende wurden vom Bauamt zwei
Erweiterungsprojekte vorgelegt. Ein grösseres Projekt fasst für den Museumsbau einen Vortrags- und
Konzertsaal ins Auge, der auch zu grösseren Kunstausstellungen Verwendung finden könnte,
während das kleinere Projekt sich nur auf die Vergrösserung der Museumsräume bezieht.
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Vorerst erachtete es die Museumskommission als ihre erste Pflicht, die Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit mehr als bisher auf unser Museum und dessen Verpflichtungen ihr gegenüber auf-
merksam zu machen. Mit einer systematischen Propaganda für das Museum wurde im Frühjahr 1929
eingesetzt, indem im Gemäldesaal eine Kunstausstellung eröffnet wurde, welche vom 24. März bis
28. April dauerte und an welcher vier bekannten Schweizermalern (Frank Behrens, Hans Beat Wie-
land, Ernst Hodel und Albert Gos) Gelegenheit gegeben wurde, eine grössere Zahl ihrer Werke
auszustellen. Der Ausstellung war ein voller Erfolg beschieden, indem sie von 3268 Personen besucht
wurde. Besonders die Sonntage verzeichneten Massenbesuche im Museum, wie man sie bisher nicht
gekannt hat. Die maximale Besucherzahl an einem Sonntag erreichte die Zahl von 480 Besuchern.
Eine zweite Ausstellung „Burgen und Schlösser im Seeland und Jura" verzeichnete 1192 Besucher,
davon 631 Schulkinder aus der Stadt und ihrer nähern Umgebung. Als dritte gemeinschaftlich mit
dem Kunstverein von Biel durchgeführte Veranstaltung wurde ebenfalls im Gemäldesaal des Muse-
ums am 14. Dezember 1929 die alljährliche Weihnachtsausstellung des Kunstvereins Biel, welche
bis zum 12. Januar 1930 dauerte, eröffnet, die sich ebenfalls einer Besucherzahl zu erfreuen hatte,
welche das zweite Tausend beträchtlich überschritt. Es sei hier hervorgehoben, dass die meisten
Besucher dieser Ausstellungen anschliessend auch die andern Säle des Museums besuchten, sodass
unser Hauptzweck, das Publikum wiederum dem Museum zuzuführen, erreicht worden ist. Musste man
im letzten Jahresbericht mit Bedauern feststellen, dass die Besucherzahl von 7000 im Jahre 1928 auf
4233 zurückgegangen war, so kann für das letzte Jahr ein Ansteigen von 4233 auf 9606 Besucher
festgestellt werden.

Auch der Besuch hiesiger und auswärtiger Schulen hat in erfreulicher Weise zugenommen.
Nachdem er von 20 Schulklassen im Jahre 1927 auf nur 15 im Jahre 1928 gesunken war, stieg er
im Berichtsjahr auf 29 Schulklassen.

Mineralogisch paläontologische Abteilung: Konservator Dr. F. Antenen. Eine paläonto-
tologische Sammlung, die sich fast ausschliesslich aus fossilen Mollusken zusammensetzt, verlangt
als natürliche Ergänzung eine Kollektion rezenter Konchylien. Die Sammlung Rollier nach dieser
Richtung auszubauen gehörte längst zum Arbeitsprogramm. Es war im vergangenen Berichtsjahr
möglich, diese Absicht wenigstens teilweise zu verwirklichen. Auf über 100 Kartons wurden mehr
als 100 Spezies der Abteilung Lungenschnecken zusammengestellt. Ihrer Herkunft nach stammen sie
aus der Schweiz, aus den Ländern Südeuropas und aus andern Kontinenten. Dieser neue Sammlungs-
zuwachs konnte noch in den mittleren Vitrinen untergebracht werden. Es besteht Aussicht, die
paläontologische Sammlung im Verlaufe dieses Jahres durch eine Gruppe mariner Gastropoden
bereichern zu können. — Die mineralogische Sammlung hat im Berichtsjahr keine Veränderung
erfahren.

Zoologische Abteilung: Konservateur Dr. M. Thiébaud. Der zur Verfügung stehende Jahres-
kredit dieser Abteilung wurde verwendet für mehrere, zum Teil bedeutsame Neuerwerbungen. So
wurde ein vom Zoologischen Garten in Bözingen erworbenes Damhirschenpaar durch Präparator
Layritz ausgestopft. Ein vom nämlichen Ort bezogenes Löwenfell wird gegenwärtig für Museums-
zwecke präpariert. Durch diese für den zur Verfügung stehenden Raum beträchtlichen Zuwachs wird
es notwendig werden, dass verschiedene ältere Exemplare der ausgestopften Tiere entfernt werden,
was auch deshalb zur Notwendigkeit wird, weil ihr Zustand ein weiteres Verbleiben im Museum
nicht gestattet.

Prähistorische Abteilung: Konservator W. Bourquin. Im Gebiet der Pfahlbaustation Stein-
berg in Nidau, in deren Bereich gegenwärtig das städtische Strandbad errichtet wird, wurden
während drei Wochen Sondierungen vorgenommen. Gegen das Land zu zeigte es sich, dass die
Lagerung der verschiedenen Schichten im Laufe der letzten Jahrzente gestört worden ist. Die Son-
dierungen, die in mehreren Quer- und Längslinien in kurzen Abständen, dann aber auch in den
Diagonalen ausgeführt worden sind, bestärkten die Vermutungen, dass das ganze Areal schon in der
ersten Epoche der Pfahlbauforschung bis auf den Grund untersucht worden ist. Nennenswerte Funde
wurden nirgends zu Tage gefördert, von einigen wenigen Knochenfunden abgesehen.

Historische Abteilung: Konservator H. Schöchlin. In Anbetracht der eingeengten Raumver-
hältnisse konnten keine nennenswerten Anschaffungen gemacht werden. Die Zinnsammlung wurde
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durch die Erwerbung einer Bieler Zinnkanne erweitert. Mehrere Blätter alter Graphik, die Stadt, das
Seeland und den Jura betreffend, dazu eine Sammlung des Bielers Wysard-Füchslin (Kostümbilder)
wurden erworben.

Kunstabteilung: Konservator G. Speckert. Die Kunstsammlung hat eine bedeutende Erwei-
terung erfahren durch die Zuwendungen des Bundes und des Kunstvereins. Die, Sammlung zeitge-
nössicher Werke konnte um 17 Oelgemälde bereichert werden. Aus der Turnusausstellung des
Schweizer Kunstvereins erwarb der Kunstverein Biel drei bedeutende Gemälde von Ed. Vallet, Otto
Schlageter und Marg. Frey-Surbeck. Diese mit dem Bundesbeitrag erstandenen Werke im Gesamt-
preis von Fr: 12 000.— wurden dem Museum als Leihgaben des Kunstvereins überwiesen. Anläss-
lich der vorerwähnten Ausstellungen zeigte es sich, dass der Gemäldesaal reparaturbedürftig war.
Der für die Reparaturen notwendige Kredit wurde bewilligt. Um die Gemäldesammlung besser zur
Geltung zu bringen, wurden die Vitrinen aus dem Saale entfernt und die Münzen- und Uhrensamm-
lung magaziniert.

IX. Gewerbegericht

Anschlussgemeinden: Brugg, Erlach, Lengnau, Neuenstadt, Nidau und Pieterlen.

Die Liste der Gewerbegerichtsbeisitzer weist pro 1929 folgende Aenderungen auf:
a) Streichungen : Schwarz Ulrich, Molkerei, wegen Hinschied;

Brandenberger Hugo, Maler, wegen Abreise ;
Gobeli Albert, Schlosser, wegen Abreise;
Gygax Gottfried, Carrosserie, wegen Hinschied;
Jaggi Arnold, Hafner, wegen Demission.

b) Ersatzwahlen : nürig F., Cadransfabrikant, Gruppe I ;
Denzler Emil, Magaziner, Gruppe III ;
Hartmann Fritz, Schmiedmeister, Gruppe V;
Fuchs Heinrich, Schlosser, Gruppe V ;
Bianchi Marcel, Maurer, Gruppe VII.

Die Zahl der eingereichten Rechtsbegehren stieg auf 474. Davon waren 195 nach Fabrik-
gesetz zu beurteilen. 28 Fälle betrafen häusliche Dienstboten oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte,
welche den Gewerbegerichten nicht obligatorisch unterstellt sind.

Gegen 5 Urteile des Gewerbegerichts wurden Nichtigkeitsklagen eingereicht. Vier davon
wurden gutgeheissen und eine abgewiesen.

Uebersicht über die Tätigkeit des Gewerbegerichts pro 1929:

Es wurden eingereicht : 	 1929	 1928

Von Arbeitgebern	 86	 22
Von Arbeitnehmern .	 382 468	 310 332
Vom Vorjahr übernommen	 6	 6

474	 338

Erledigt wurden die Klagen:
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs	 . 314
Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen 	 4
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhandlung 59

Ohne Urteil im ganzen 377

Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) . 	 29
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) . 	 .	 28
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz)	 .	 33

467
Unerledigt auf Jahresende .	 7

474

12116



Gegenstand der Klagen bildeten seitens:

a) der Arbeitgeber

Schadenersatzforderung wegen Dienstvertragsbruch 	 .	 80
Schadenersatzforderung wegen Lehrvertragsbruch . 	 .	 5
Diverse Forderungen	 1	 86

b) der Arbeitnehmer

Lohnforderungen, Stehgeld usw.	 .	 . 221
Schadenersatzforderung wegen vertrags- oder gesetzwid-

riger Entlassung	 .	 75
Lohn- und Schadenersatzforderungen 	 .	 52
Schadenersatzforderungen wegen Lehrvertragsbruch	 20
Vergütung von Reisespesen, Ferien . 	 9
Ausstellung von Zeugnissen .	 4
Lohn, Arzt- und Pflegekosten .	 1
Diverse Forderungen 	 .

Gefordert wurden :

Fr.	 1.— bis Fr. 50.--- in 249 Fällen	 Fr. 400.— bis Fr. 800.-- in 23 Fällen

	

„ 50.— „ „ 100.— „ 91	 71 	 Forderungen	 ,, 12 „
„ 100.— „ „ 200.— „ 72	 Arbeitslosenunterstützg. „ 2

	

„ 200.— „ „ 400.— „ 25	 474 „

Anzahl der Gruppensitzungen	 154

Anzahl der Sitzungsabende	 79

Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen :

1. Uhrenwerke-Industrie	 194
2. Uhrenschalen-Industrie	 .
3. Lebens-, Genussmittel- und chem. Industrie 	 55
4. Bekleidungs-, Putz- una Textilindustrie . 	 34
5. Metallbearbeitung . 	 50
6. Holzbearbeitung und Möbelindustrie	 13
7. Erd- und Hochbau .	 39
B. Kaufmännische und graphische Gewerbe,

Transportwesen und verschiedene Gewerbe 	 83
Vom Vorjahr übernommen	 6	 474

Von den 474 Rechtsbegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 413, Brügg 3, Erlach 0,
Lengnau 5, Neuenstadt 7, Nidau 16 und Pieterlen 9 Fälle.

Total Fälle aus den Anschlussgemeinden . 	 . 40
Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 21

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen . 	 Fr. 404.20
Die Ausgaben beziffern sich auf . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 „ 6074.50
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an Kosten, die den

	

Gemeinden zur Deckung auffallen	 .	 „ 2835.15
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X. Zivilstandsamt
1928 1929

Eheschliessungen	 	 417 458
Lebendgeburten	 	 477 554

Totgeburten	 	 20 15

Sterbefälle ohne Totgeburten 428 470

Davon Kinder bis zu 1 Jahr 32 22

XI. Beamte und Angestellte

Arbeiter
Beamte Angestellte 	 	 Total

Pol. Strassenbahn Bauamt Gaswerk Elektr.-Werk

Ende 1928 15 177 17 59 62 88 24 442

Ende 1929 17 188 14 60 65 86 27 457

Schlussbericht

Dieser Geschäftsbericht geht gemäss Artikel 42, Ziffer 2 der Gemeindeordnung an die Mit-
glieder des Stadtrates und der ständigen Kommissionen.

BIEL, den 28. Mai 1930.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtpräsident :	 Der Stadtschreiber :

Guido Müller.	 Abrecht.
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Rechnung - Compte 1928

L Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ot. Fr. et. Fr. Fr.

A. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et Commissions

17,773 35 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 14,500 1,930 20 17,956 20

B. Gemeinderat - Conseil municipal

59,000 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 59,000 59,000 -
30,597 50 2. Ratskredit - Crédit du conseil 	 15,000 17,328 75
89,597 50 74,000 76,328 75

C. Stadtkanzlei - Chancellerie
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 46,789 - Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . - 48,500 - - 51,275 -
2. Besoldungen der Bureauabwarte

- - 10,239 50 Traitements des concierges dt bureau 	 - 9,990 -- - 10,067 30
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 6,992 80 Contribution à la caisse d'assurance de la ville	 . - 9,800 - - 8,115 25
4. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

1,205 60 14,471 65 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 1,200 15,000 1,205 95 15,589 80
5. Porti and Verschiedenes

4,329 40 17,075 35 Ports et divers 	 3,600 16,000 3,355 36 23,492 35
6. Publikationskosten und Uebersetzungen

- - 2,179 85 Frais de publication et traductions	 	 - 1,500 - - 513 20
7. Handänderungs- und Rechtskosten

- - 15,309 20 Frais de mutation et de justice 	 - 6,000 - - 19,503 80
280 - 1,821 - 8. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections - 500 - - 372 70

9. Heizung und Beleuchtung der Verwaltungsgebäude
- - 17,260 40 Chauffage et éclairage des bâtiments de l'administrat. - 22,000 - - 20,554 30

10. Gebühren und Rückvergütungen
8,291 15 - - Emoluments et restitutions 	 4,700 - 4,147 10 - -

14,106 15 132,138 75 9,500 129,290 8,708 40 149,483 70

D. Städtische Einkaufszentrale
Centrale d'achats

1. Bureaumaterial und Mobiliar
22,404 15 64,681 50 Fournitures de bureau et mobilier	 	 20,000 65,500 21,903 95 96,540 55

2. Schulmaterial, Lehrmittel und Gerätschaften
Fournitures scolaires, moyens d'enseignement et mo-

65,727 90 89,245 85 bilier scolaire 	 67,000 71,500 55,038 30 55,815 20
3. Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung

42,705 75 42,797 70 Matériel de nettoyage, combustible et eclairage .	 . 43,000 45,000 77,100 60 79,594 65
130,837 80 196,725 05 130,000 182,000 154,042 75 231,950 40

E. Amtsanzeiger - Feuille officielle du district
129,275 15 - - 1. Inserate - Annonces 	 120,000 - 121,409 05 - -
- - 119,217 40 2. Druck und Verlag - Impression et expédition .	 . - 98,000 - -- 106,705 35
- - 15,860 -- 3. Besoldungen - Traitements	 	 - 16,000 16,224 90
- - 5,949 40 4. Allgem. Unkosten - Frais généraux 	 - 6,000 - - 5,852 05

129,275 15 141,026 80 120,000 120,000 121,909 05 128,782 30

F. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

15,371 60 1. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 . 16,300 16,557 65
- - a) Katalogdrucklegung - Impression du catalogue 3,000 4,500 -

2. Zentralbibliothek der Arbeiterunion
800 - Bibliothèque centrale de l'Union ouvrière	 .	 .	 . 800 800 -

10,207 95 3. Stadttheater - Théâtre de la ville 13,000 18,584 55
- - a) Brandwache - Piquet de la police du feu	 . 1,500 1,871 -

4. Bildungsausschuss der Arbeiter-Union
1,000 - Centre d'éducation de l'Union ouvrière Bienne	 . 1,000 1,300 -

5. Staatsbürgerliche Bildungskurse
898 - Cours d'instruction civique 	 	 1,000 652 70
- - a) Volkshochschule - Université populaire	 .	 . - - -

28,277 55 Uebertrag	 A reporter 36,600 44,265 90
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Rechnung - Compte 1928

I. Allgemeine Gemeindeverwaltung .
Administration générale de la commun

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépense

Einnahmen Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

28,277 55 Uebertrag	 -	 Report 36,600 - - 44,265 90
6. Bezirksspital - Hôpital de district

8,993 75 a) Ordentlicher Beitrag - Subvention ordinaire .
b) Ausserordentlicher Beitrag an den Baufonds

9,000 - - 8,995 75

41,518 80 Subside extraordinaire au fonds de bâtisse	 . 19,000 20,759 40 20,759 40
7. Evangel-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag

500 - Paroisse protest. de Bienne suivant convention 	 . 500 - - 500 -
8. Evang.-ref. Kirchgem. Mett-Madretsch laut Vertrag

150 - Paroisse protest. Mache-Madretsch sniv. convention 150 150 - 150 -
9. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel

2,500 - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 2,500 - - 10,000 -
10. Schweiz. Verkehrszentrale und Zollamt

500 - Office suisse de tourisme et bureau des douanes . 500 - 1,000 -
11. Schweiz. Zentrale für Handelsförderung

300 - Office suisse pour le développement commercial 	 . 300 - - -
688 - 12. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 688 - - 688 -
100 - 13. Schweiz. Juraverein - Société suisse du Jura	 . 100 -- - 100 --
200 - 14. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes de Bienne 200 - 200 -

1,000 - 15. Stadtmusik - Musique de la ville 	̀ 1,000 - 1,000 -
1,000 - 16. Union instrumentale 	 1,000 - 1,000 -
1,000 - 17. Arbeitermusik - Musique ouvrière	 	 1,000 - 1,000 -

18. Musikgesellschaft Bözingen
1,000 - Société de musique de Boujean 	 1,000 - - 1,000 -

19. Musikgesellschaft Madretsch
1,000 - Société de musique de Madretsch	 	 1,000 - - 1,000 -
1,000 - 20. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mâche 1,000 - - 1,000 -

21. Musikgesellschaft „Concordia"
500 - Société de musique „Concordia" 	 500 - 500 -

22. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
1,000 - Société de musique de la Croix-Bleue 	 1,000 - - 1,000 -
1,000 - 23. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 .	 .	 . 1,000 -- - Ì	 1,000 -

24. Baufonds Musikpavillon
2,000 - Fonds de bâtisse pour pavillon de musique	 .	 . 2,000 - 2,000 -

25. Unterstützung künstlerischer Vereinsaufführungen
150 15 Subside aux sociétés p. représentations artistiques 1,000 - - 945 55

2,000 - 26. Beitrag an den Kunstfonds - Fonds pour les Arts 2,000 - - 2,000 -
27. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-

schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de ld Société de navigation à

7,100 - vapeur du lac de Bienne 	 7,100 - - 4,500 -
28. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse

25,000 - Contrib. extraord. à la Caisse d'assurance de la ville 25,000 - - 25.000 -

128,480 25 und 115,138 20,909 40 729.604 60G. Oeffentliche Beleuchtung	 Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

38,026 65 1. Gaswerk - Usine à gaz	 	 40,100 31,766 20
86,539 80 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 .	 . 76,000 83,054 25

3 Stadtuhren und Geläute
- - Horloges de la ville et sonneries	 	 - - -

124,566 45 116,100 114,820 45
H.	 Rechnungsinspektorat - Inspectorat des comptes

10,300 - 1. Besoldung - Traitement	 	 10,300 10.300 -
439 50 2. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 400 136 15

10,739 50 10,700 10,436 15
J. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes
1. Sitzungsgelder,	 Besoldung	 des	 Zentralsekretärs,

Bureauauslagen

- - 5,313 85
Jetons de présence, traitement du secrétaire central,
frais de bureau	 	 - 6,000 - - 5,860 20

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 209 20 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville . - 210 - - 209 20
- - - - 3. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - 230 - - - -
2,566 20 - - 4. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat	 .	 .	 . 2,700 - - 2,835 15 - -

651 55 - - 5. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 700 - 719 95 -- -
372 15 - - 6. Gebühren - Emoluments 	 400 - 401 20 - -

3,589 90 5.523 05 3,800 6,440 3,959130 6.069 40



Rechnung - Compte 1928

I. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

K. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

L Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
- - 1,210 75 Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 . - 600 - - 1,528 35

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
- - 1,918 - Extraits du registre de l'état civil	 	 - 1,000 - - 1,065 -

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
- - 25 - Loyer des locaux y compris chauffage et éclairage - 2,800 - - 2,048 10

4. Gemeindevergütung Leubringen
125 - - - Bonification de la commune d'Evilard 	 125 - 125 - - -
125 - 3,153 75 125 4.400 125 - 4,641 45

Zusammenzug - Récapitulation
A. Stadtrat und Kommissionen

- - 17,773 35 Conseil de ville et commissions	 	 - 14,500 1,930 20 17,956 20
- - 89,597 50 B. Gemeinderat - Conseil municipal 	 - 74,000 - - 76,328 75

14,106 15 132,138 75 C. Stadtkanzlei - Chancellerie	 .	 .	 . 9,500 129,290 8,708 40 149,483 70
130,837 80 196,725 05 D. Städtische Einkaufszentrale - Centrale d'achats . 130,000 182,000 154,012 75 231,950 40
129,275 15 141,026 80 E. Amtsanzeiger - Feuille officielle du district	 .	 . 120,000 120,000 121,409 05 128,782 30

F. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
- - 128,480 25 Subventions d'utilité publique 	 - 115,138 20,909 40 129,604 60

G. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
- - 124,566 45 Eclairage public et horloges publiques 	 - 116,100 - - 114,820 45

H. Rechnungsinspektorat
- 10,739 50 Inspectorat des comptes communaux	 	 - 10,700 - - 10,436 15
3,589 90 5,523 05 J. Gewerbegerichte -- Conseils de Prud'hommes .	 . 3,800 6,440 3,959 30 6,069 40

125 - 3,153 75 K. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125 4,400 125 - 4,641 45
277,934 - 849.724 45 263,425 772,568 311,084 10 870,073 40

II. Polizeiwesen - Service de police
A. Allgemeine Kosten - Frais généraux

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 75,247 90 a) Polizeiverwaltung - Administration de police - 69,555 2,488 85 74,523 65
- - 142,150 90 b) Polizeikorps - Corps de police 	 - 145,240 - .- 148,618 95

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 17,066 75 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville . - 15,611 - - 18,146 90
- - 6,303 75 3. Kanzleikosten - Frais de chancellerie	 .	 .	 .	 . - 6,000 8 20 7,365 90

4. Verschiedene Ausgaben der Polizei:
Dépenses diverses de la police:
a) Bekleidung, Ausrüstung u. Instruktionsmaterial

- - 14,656 55 Uniformes, équipements et matériel d'instruction - 8,045 - - 8,900 75
700 - 3,526 70 b) Unfallversicherung - Assurance accidents .	 . - 2,800 600 - 3,449 70
- - 2,691 80 c) Gefangenschaftskosten - Frais de détention .

d) Kostgelder für Anstaltsversorgungen
- 2,000 - - 2,145 75

- - - - Frais de pension aux établissements et asiles
e) Mitternachtverpflegung der Polizei

- 4,000 2,324 -

- - 786 55 Collation pour le service de nuit	 	 - 1,000 - - 775 40
5. Rückvergütung Anteil Besoldung Polizeidirektor

und Inspektor durch Feuerwehr
Restitution, part de traitement du directeur de po-
lice et de l'inspecteur de police par le corps des

3,121 35 - - sapeurs pompiers 	 2,000 - 2,000 - - -
6. Marktpolizei und Viehinspektoren

- - 4,725 30 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 . - 4,000 - - 5,507 90
7. Stadtuhren und Geläute, Besoldungen und Material

- - 635 - Horloges publiques et sonneries, traitem. et matériel - 1,000 - - 1,749 45
8. Bewilligungen und Gebühren aller Art

51,455 70 - - Permis et émoluments divers 	 55,000 - 48,511 10 - -
44,138 80 ._ - - 9. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 43,000 - 41,209 70 - -
18,670 - - - 10. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 18,000 - 19,030 - - -
6,087 50 - - 11 Ertrag d. Plakatwesens - Produit du droit d'affichage 6.000 - 3,200 -
1,855 45 114 70 12. Oeffentliche Wage - Poids public	 	 1,500 300 2,489 25 218 55
1,705 95 2,510 35 13. Trappenunterbringung - Cantonnements	 .	 .	 . 1,000 2,300 3,593 70 6,439 40

14. Dienstmännerbureau, Betriebskosten
- - - - Office des porteurs, frais d'exploitation 	 .	 . - - - - -
- - - - 15. Eidg. Volkszählung - Recensement fédéral	 .	 . - - - - -
- - - - 16. Verkehrszeichen - Disques de la circulation .	 . - - - - - -

127,734 75 270,416 25 126,500 261,851 123,180 80 280,166 30
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Rechnung - Compte 1928

II. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

B. Bestattungswesen - Pompes funèbres
1. Sarg- und Transportkosten

Cercueils et frais de transport	 	
2. Kremationskosten Unbemittelter

Frais de crémation des indigents	 	
3. Unterhalt der Friedhöfe und Materialanschaffungen

Entretien des cimetières et achat de matériel	 .	 .
4. Arbeitslöhne des Friedhofpersonals

Traitements du personnel des cimetières	 .	 .	 .
5. Friedhofgärtnerwohnung Bözingen

Logement du jardinier du cimetière de Boujean	 .
6. Rückvergütungen und Verschiedenes

Restitutions et divers 	
7. Besorgung des Kremationsdienstes

Service de crémation	 	
8. Entschädigung für Grabstätten inkl. Unterhalt

Indemnités pour tombeaux y compris entretien .	 .

Budget 1 929 R echnung - Compte 1929
-I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

-

-

42,488

-

-

7,780

1,680

20,015

Ct.

-

-

60

-

-

75

-

. -

Fr.

5,764

408

20,162

45,466

1,040

599

-

-

Ct.

-

50

35

95

-

50

-

-

Fr.

-

-

37,000

-

-

-

1,500

15,000

Fr.

-

7,000

300

27,600

48,745

960

500

-

-

20,856

-

40,131

-

3,335

1,692

12,476

20

-

65

-

-

35

-

-

23,652

412

23,526

47,708

1,040

408

-

-

45

-

35

20

-

10

-

-
71,964 35 73,441 30 53,500 85,105 78,491 20 96,747 10

C. Gesundheitswesen - Affaires sanitaires

a) Lebensmittelkontrolle
Contrôle des denrées alimentaires

- - 8,345 - 1. Besoldung - Traitement	 	 - 8,545 - - 5,208 60
2. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

- - 2,060 25 Produits chimiques, appareils, etc 	 - 1,000 - 1,415 80
- - 732 60 3. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable - 1,000 - - 669 95

4. Lebensmitteluntersuchungen
- - - - Analyses des denrées alimentaires	 	 150 - 108 80 - -

5. Entschädig. der Gem. Leubringen f. Lebensm.-Kontr.
Indemnité de la commune d'Evilard pour le contrôle

100 - - - des denrées alimentaires 	

b) Badanstalten - Bains publics

100 - 100 - - -

- - 94 70 1. Unterhaltungskosten - Frais d'entretien .	 .	 .	 . - - - - - -
- 756 30 2. Bade-Aufsicht - Surveillance des bains	 .	 .	 .	 .

c) Gesundheitspolizei - Police sanitaire

- 2,000 - -

1. Besoldung des Sanitätspersonals
- 6,545 65 Traitement du personnel sanitaire	 	 - 9,344 - - 9,222 85
356 - 216 75 2. Desinfektionskosten - Frais de désinfection .	 .	 . 500 500 796 - 132 40

17,529 40 16,103 65 3. Krankentransporte - Transports de malades 	 .	 . 15,000 8,800 17,943 20 10,956 35
17,985 40 34,851 90 15,750 31,189 18,948 - 27,605 95

D. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers
1. Vergütung an den Stab der Feuerwehr

- - 2,000 - Bonifie. à l'état -maj. du corps des sapeurs pompiers - 2,500 - - 2,500 -
- - 8,774 60 2. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers - 12,500 - - 14,757 15
- - 6,350 - 3. Besoldung des Sekretärs - Traitement du secrétaire - 6.500 - - 6,500 -

4. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 439 35 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville . - 375 - - 440 -
- - 957 65 5. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel	 . - - - - 1,722 25

6. a) Materialanschaffung und Uniformierung
- - 5,191 90 Achat de matériel et d'uniformes	 	

b) Reservestellung für ein neues Depot
- 8,000 -- - 3,396 70

- - 16,983 85 Réserve pour la construction d'un nouveau dépôt - 2,225 - - 20,208 10
7. Miete und Unterhalt der Löschgerätemagazine

Location et entretien des locaux du matériel du
200 - 5,454 65 service du feu 	 - 5,000 - - 5,282 30

8. Drucksachen, Porti, Telephon, Verschiedenes
82 - 3,741 40 Imprimés, ports, téléphone, divers	 	 200 6,000 370 - 6,612 6

- 2,518 50 9. Theaterwache - Piquet de pompiers au théâtre - - - - -
- -

400 -
10. Bureaumiete, Reinigung, Heizung, Beleuchtung 

Loyer du bureau, nettoyage, chauffage, éclairage 	 . - 400 - - 400 -
282 - 52,811 90 Uebertrag	 A reporter 200 43,500 370 - 61,819 10

1



- 7 -

Rechnung - Compte 1928 Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses II. Polizeiwesen - Service de police

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. I Fr. Ct. (Fortsetzung - Suite) Fr. Fr.

282 - 52,811 90 Uebertrag	 Report 200 43,500 370 - 61,819 10
11. Anteil Besoldung Polizeidirektor u. Polizeiinspektor

Part de traitement du directeur de police et de Pins-

- - - pecteur de police	 	 - 2,000 - - 2,000 -
58,587 30 - - 12. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 .	 .	 . 48,000 - 64,389 85 14 -

13. Inkasso und Betreibungskosten
- - 3,342 40 Frais d'encaissement et de poursuites 	 - 2,700 - - 211 75

14. Beitrag Wasserversorgung Magglingen
- - 715 - Contribution au service des eaux de Macolin .	 . - - - - 715 -

15. Erste Hilfe, Anschaffungen
- -J - - Premier secours, achats 	 - - - - - -

58,869 30 58,869 30 48,200 48,200 64,759 85 64,759 85
E, Flugplatz - Place d'aviation

- - 13,496 25 Betriebskosten - Frais d'exploitation 	 - 16,257 - - 19,899 30

F. Schlachthofanlage - Abattoirs
88,835 80 - - 1. Schlachtgebühren - Emoluments pour abatage 85,000 - 90,485 40 - -

2. Fleischschaugebühren
25,206 - - - Emoluments pour contrôle de la viande .	 .	 .	 . 24,000 - 25,252 - - -

3. Brühwassergebühren
10,820 60 - - Emoluments pour eau à échauder 	 9,900 - 10,968 75 - -

4. Fiitterungs- und Stallgebühren
1,324 60 - - Emoluments pour affouragement et écurie	 .	 .	 . 1,400 - 1,364 20 - -

12,075 40 - - 5. Waggebühren - Emoluments de pesage .	 .	 .	 . 11,000 - 12,303 30 - -
6. Inspektionsgebühren auf eingebrachtem Fleisch

20,990 85 - - Emoluments pour inspection de la viande importée 20,000 - 21,412 50 - -
7. Inspektionsgebühren auf Fischen, Konserven etc.

2,443 85 - - Emoluments pr. inspection de poissons, conserves etc. 2,000 - 2,563 80 - -
8,714 20 - - 8. Kühlzellenzins - Loyer p. les cellules de la glacière 7,000 - 8,411 10 - -

10,912 70 - - 9. Eisverkauf - Vente de glace	 	 10,000 - - - - -
8,876 65 - - 10. Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 . 8,300 - 9,385 60 - -

11. Zinsen des Reservefonds
2,146 35 - - Intérêts du fonds de réserve 	 - - - - - -
- - 53,087 50 12. Besoldungen - Traitements 	 - 54,100 - - 51,157 45

13. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 3,198 15 Contribution et la Caisse d'assurance de la ville	 . - 3,250 - 3,237 75

14. Unterhalt der Liegenschaften
- - 4,603 90 Entretien des immeubles	 	 - 5,500 - - 7,576 80

15. Unterhalt der Maschinen und Geräte
- - 4,249 90 Entretien des machines et des ustensiles .	 .	 .	 . - t	 4,000 - - 4,412 75

16. Neuanschaffung von Maschinen und Geräten
- - 2,695 05 Achat de machines et d'ustensiles	 	 - 2,000 - - 2,014 15

17. Brenn-, Reinigungs- und Schmiermaterial
- - - 7,304 - Combustible, matériel de nettoyage et de graissage - 7,200 - - 6,625 80

18. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins
- - 10,265 45 Abonnement pour éclairage, force électrique et eau - 10,400 - - 7,308 45

19. Bureauauslagen, Unkosten, Versicherungen
96 - 9,620 75 Irais de bureau, frais généraux, assurances	 .	 . - 8,000 96 - 5,347 60

20. Kosten der Zentralverwaltung
- - 4,000 - Frais de l'administration centrale 	 	 - 4,000 - - 4,000 -

21. Verzinsung des Anlagekapitals 5 0/0
- - 30,502 10 Intérêts du capital investi 5 0/0 	 - 34,300 - - 24,957 35

22. Abschreibung auf dem Anlagekapital 2 0/0
- - 15,648 - Amortissement sur le capital investi 2 0/0 	.	 .	 . - 16,000 - - 9,982 95

23. Reservefonds
- - 47,268 20 Fonds de réserve 	 - 29,850 - - 55,621 60

192.443 - 192,443 - 178,600 178,600 182,242 65 182,242 65
Zusammenzug - Récapitulation

127,734 75 270,416 25 A. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 126,500 261,851 123,130 80 280,166 30
71,964 35 73,441 30 B. Bestattungswesen - Pompes funèbres	 .	 .	 . 53,500 85,105 78,491 20 96,747 10
17,985 40 34,854 90 C. Gesundheitswesen - Affaires sanitaires .	 .	 .	 . 15,750 31,189 18,948 - 27,605 95
58,869 30 58,869 30 D. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers .	 .	 . 48,200 48,200 64,759 85 64,759 85
- - 13,496 25 E. Flugplatz - Place d'aviation	 	 - 16,257 - - 19,899 30

192,443 - 192,443 - F.	 Schlaehthofanlage - Abattoirs 178,600 178,600 182,242 65 182,242 65
468,996 80 643,521 - 422,550 621,202 467,572 50 671,421 15
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Rechnung - Compte 1928
	

Budget 1929	 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses III. Finanzwesen - Finances

A.	 Allgemeine Verwaltung.
Administration générale.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
Traitements des fonctionnaires et employés

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. et. Fr. Fr.

16,610 90 a) Finanzdirektion - Direction des finances	 .	 . 16,275 18,323 -
34,675 - b) Stadtbuchhalterei - Comptabilité municipale . 34,000 32,000 -
70,790 - c) Stadtkasse - Caisse municipale	 	 69,150 72,569 -
96,938 - d) Steuerwesen - Bureaux des impôts .	 .	 .	 . 94,076 99,369 -

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
13,007 10 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville . 13,000 12,109 80

3. Bureauauslagen und Verschiedenes
4,265 35 Frais de bureau et divers 	 6,600 5,900 65

15,327 10 19,279 25 4. Betreibungskosten - Frais de poursuite 15.000 20,000 12,426 50 23,268 95
7,155 90 8,740 80 5. Couponssteuern - Impôt féd. s. coupons 6,000 11,000 7,131 10 17,207 50

6. Beitrag d Städt. Unternehmungen a. d. Zentralverw.
Contribution des entreprises municipales à l'ad-

94,171 45 ministration centrale 	 78,000 84,950 45
42,589 90 7. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 10,000 12,666 - 2,450

8. Bezugsprovisionen für:
Provisions d'encaissement pour:

5,325 05 a) Brandassekuranz 2 0/0 - Assurance innmobil. 2°l0 6,600 5,537 -
31,000 - b) Einkommensteuer 3 0/0 - Impôts sur le revenu 3°/o 35,000 40,984 45

7,000 - c) Vermögensteuer - Impôts sur la fortune	 .	 . 8,500 8,671 65
14,514 95 d) Kirchensteuern - Impôts de culte	 	 15,000 13,812 85
2,929 35 e) Feuerwehrtaxen - Taxes des pompes .	 . 2,000

9. Grundsteuer-Schatzungsgebühren
6,729 - Emoluments d'estimation pour l'impôt foncier .	 . 5,000 3,000 7,352 - 3,659 40

226,742 70 264,306 40 181,000 267,101 193,532 - 286,857 30

B. Ertrag der Liegenschaften
Rendement des immeubles

1. Mietzinserträgnisse der Wohnhäuser
81,457 40 Produit des loyers des maisons d'habitation . 90,000 88,985 80

2. Mietzinserträgnisse der öffentlichen Gebäude:
Produit des loyers des bâtiments publics:

19,355 - a) Zeughaus - Arsenal 	 19,355 9,677 50
16,815 90 b) Diverse Gebäude - Bâtiments divers - Kiosk*

3. Mietzinserträgnisse der Notwohnungen
17,000 20,979

*1,784 10
10,337 Produit des loyers des logements de fortune	 . 12,000 10,690 -

4. Zinserträgnisse verschiedener Landparzellen
22,078 55 Produit des intérêts de diverses parcelles de terrain 16,000 17,953 95

5. Grund-, Vermögens- und Progressionssteuern, Ver-
sicherungen

55,499 35 Impôts foncier, de fortune et progressif, et assurances 20,000 1,132 75 31,526 05
6. Wasserzinse und Beleuchtung

6,107 10 Abonnements d'eau et éclairage	 .. 5,000 5,519
7. Unterhaltungskosten der Miethäuser

21,092 26 Frais d'entretien des maisons locatives 20,000 36,995 80
150,043 85 82,698 70 154,355 45,000 151,203 10 74,040 85

C. Aktivzinsen - Intérêts actifs
1. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 6 °/o

74,195 10 Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6 010 	 75,500 76,672 50
2. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 6 °/0

51,197 40 Avoir au Service des eau r, intérêt 6 °/0 .	 . 50,800 54,926 30
3. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 60/0

162,695 15 Avoir au Service de l'électricité, intérêt 6 0/0 157,000 162,537 90
4. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 40/0

55,221 70 Avoir aux tramways, intérêt 4 °/e	 	 61,250 56,972 50
5. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4 °J„

6,686 Avoir à l'autobus de la ville, intérêt 4 °/e 	. 6,700 6,577 80
6. Guthaben beim Schlachthof, Zins 5 °/e

30,502 10 Avoir aux abattoirs, intérêt 504	 	 35,700 24,957 35
42,328 55 7. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres 39,000 47,739 15
24,422 50 8. Kapitalanlagen - Placements de fonds .	 . 10,000 19,109 15

447,248 50 435,950 449,492 65
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Rechnung - Compte 1928 Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

III. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. et.

D. Passivzinsen - Intérêts passifs
Fr Fr.

1. Anlehen vom 22. Dezember 1886, von ursprünglich
Fr	 2,900,000. -, Zins zu 3 1/4 0/0 per 31. Dezember
von restzl. Fr. 448,000. -
Emprunt du 22 décembre 1886 au montant original
de Fr. 2,900,000. -, intérêt à 3'/4 °/0 au 31 déc.

- - 19,565 - du solde de Fr. 448,000. -	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 16,680 15,680 -
2. Anlehen	 vom	 15. April	 1897	 von	 ursprünglich

Fr. 1,100,000. -, Zins zu 3 1/4 °/0 per 31. Dezember
von restzl. Fr. 826,000. -
Emprunt du 15 avril 1897 au montant original
de Fr. 1,100,000 -, intérêt à 3'/4 0/, au 31 déc.

- - 29,576 - du solde de Fr. 826,000 - 	 	 - 28,910 28,910 -
3. Anlehen	 vom	 31. März	 1907	 von	 ursprünglich

Fr.	 1,000,000. -, Zins zu 4 0/,	 per 1. April und
1. Oktober von restanzl. Fr. 709,000. -
Emprunt du 31 mars 1907 au montant original
de Fr. 1,000,000. -, intérêt à 4 0/0 au 1e r avril et

- - 29,200 - ter octobre du solde de Fr. 709,000.-	 .	 .	 .	 . - 28,360 28,360 -
4. Anlehen vom 1. Mai 1910 von Fr. 4,500,000. -,

Zins zu 4 0/0 per 1. April und 1. Oktober von re-
stanzl. Fr. 4,107,000. -
Emprunt du 1er mai 1910 au montant original de
Fr. 4,500,000. -, intérêt à 4 010	au 1er avril et

- - 166,320 - ter octobre du solde de Fr. 4,107,000.-	 .	 .	 . - 164,280 164,280 -
5. Anlehen vom 1. Juli 1916 von Fr. 3,500,000. -,

Zins zu 5 0/0 per 30. Juni und 31. Dezember von
restanzlich Fr. 3,344,000. -
Emprunt du ter juillet 1916 au montant original de
Fr. 3,500,000. -, 	 intérêt	 à 5 010	au 30 avril	 et

- - 169,600 - 31 décembre du solde de Fr. 3,344,000. -	 .	 .	 . - 166,700 166,700 -
6. Anlehen vom 7. Dez. 1925 von Fr. 2,000,000. -,

Zins zu	 5'/4 °/o von	 restan zilch Fr. 1,850,000. -
Emprunt du 7 décembre 1925 au montant original
de Fr. 2,000,000. -, intérêt à 5,, 2 % du solde de

- - 103,812 50 Fr. 1,850,000. -	 	 - 101,062 101,062 60
7. Anlehen vom 7. Jan. 1926 von Fr. 1,000,000. -,

Zins zu 5 '/4 0/° von restanzlich Fr. 950,000. -
Emprunt du 7 janvier 1926 au montant original
de Fr. 1,000,000. -, intérêt à 5 14 04 0/0 du solde de

- - 53,075 - Fr. 950,000. - 	 - 61,975 51,975 -
8. Anlehen vom 17. Dez. 1925 von Fr. 3,000,000. -,

Zins zu 5 0/0
Emprunt du 17 dec. 1925 au montant original de

- - 150,000 - Fr. 3,000,000. -, intérêt à 5 °/0 	 - 150,000 150,000 -
9. Anlehen der ehemaligen Gemeinde Bözingen vom

19. Dezember 1903 von ursprünglich Fr. 450,000.-,
Zins zu 4 0/0 per 31. Dezember von restanzlichen
Fr. 329,000. -
Emprunt de l'ancienne Commune de Boujean du

- - 14,145 70
19 déc. 1903 au montant original de Fr. 450,000. -,
intérêt à 4°1e au 31 déc. du solde de Fr. 329,000.- - 13,160 13,430 50

10. Diverse Schuldscheine der ehemaligen Gemeinden
Madretsch, Mett und Bözingen
Diverses reconnaissances de dettes des anciennes

- - 12,802 85 Commune de Madretsch, Mâche et Boujean	 .	 . - 12,417 11,690 65
11. Verzinsung diverser Depositen

- - 26,725 20 Intérêts de dépôts divers	 	 - 28,000 25,413 55
12. Verzinsung der Schuld von Fr. 78,000.- für den

Bezirksspital-Beitrag
Intérêts de la dette de Fr. 78,000.- pour la sub-

- - 3,900 - vention de l'hôpital d'arrondissement 	 - 3,900 3,900 -
13. Verzinsung der Bahnhofschuld von Fr. 300,000.-

(Anteil der Gemeinde Nidau Fr. 20,000.-) 2 1/4 °/0
Intérêts de la dette de la gare de Fr. 300,000. -
(Part de la Commune de Nidau Fr. 20,000.-)

500 - 7,500 - 214010 0/0 1929 abbezahlt - 1929 amortis	 .	 .	 .	 . 500 7,500 - -
500 - 786,221 25 Uebertrag	 A reporter 500 771,944 761,402 20
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Rechnung - Compte 1928

III. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

500 - 786,221 25 Uebertrag	 Report 500 771,944 - - 761,402 20
14. Verzinsung der Bankkredite

- - - - Intérêts des crédits de banque 	 - 55,000 - - - -
15. Kontokorrentzinse und Provisionen

- - 16,861 80 Intérêts de comptes-courants et provisions	 . - 20,000 17,645 95 19,101 -
16. Darlehen Allg. Bau- und Wohngenossenschaft und

Eigenheim
Emprunts de la Société coopérative générale de

- - 3,962 - construction et de logement et de l'«Eigenheim»	 . - 3,961 - 3,962 -
17. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser

- - 50,474 20 Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 .	 .	 . - 49,535 - - 53,747 75
18. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude

- - 25,584 40 Intérêts des titres des bâtiments publics 	 .	 .	 .	 . - 25,934 25,461 90
19. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke

- - 30,749 35 Intérêts des titres fonciers	 	 - 29.298 - - 34,695 55
500 - 913,853 - 500 955.672 17,645 95 898,370 40

E.	 Industrielle Betriebe - Services industriels
Reinerträge - Produits nets

1. Gaswerk, einschliesslich Installationsgeschäft
368,591 70 - - Usine à gaz, y compris le service d'installation	 . 84,700 - 169,068 15 - -
168,597 45 - - 2. Wasserwerk - Entreprise des eaux	 	 166,200 - 143,939 85 - -

3. Elektrizitätswerk, 	 einschliesst. Installationsgeschäft
812,189 85 - - Usine électrique, y compris le service d'installation 554,947 - 790,897 35 - -

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse communale

- - 51,388 85 1. Strassenbahn - Tramways 	 - 107,949 - - 26,892 40
- - - - 2. Biel-Meinisberg-Bahn - Tramway Bienne-Meinisberg - 1,055 - - - -
- - 10,307 - 3. Stadt-Omnibus - Autobus de la ville	 	 - 11,230 - - 16,191 05
- - - - 4. Schlachthofverwaltung - Administrat. des abattoirs - - - - 4,306 55

1,349,379 - 61.695 85 805,847 120,234 1,103,905 35 47,390 -
F. Amortisationen - Amortissements

a) Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir
1. Notstandsarbeiten - Travaux d'urgence 1920/24

30,320 - a) 4 0/,, von - de Fr. 758,000.- - - -
Restanz 1926 - Solde pour 1926 Fr. 712,163.-
b) Außerordentliche Abschreibung

52,400 - Amortissement extraordinaire 	 	 - - -
2. Kanalisations-Unternehmung

Entreprise de canalisation
13,123 - 4 °/0 von - de Fr. 337,526.-	 	 13,501 13,501 -

3, Bauwesen - Travaux de construction
60,180 - 10°/„ von - de Fr. 949,933.-	 	 94,993 94,993 -

4. Aktienbeteiligung an Verkehrsunternehmungen
Participation aux entreprises de transport

38,408 - 100/0 von - de Fr 384,087.-	 	 38,408 38,408 -
5. Ausserordentliche Abschreibungen

Amortissements extraordinaires
- - 10 % von - de Fr. 1,017,540 -	 	 52,400 ' 52,400 -

6 Emissionskosten - Frais d'émission
38,775 - 20°f, von - de Fr. 193,875.-, 3. Rate - 3me part

b) Liegenschaften - Immeubles
- - -

45,478 - 1. Realisierbare - réalisables: 1°/0 von - de 4,790,714.- 47,907 47,907 -
2. Nicht realisierbare - non réalisables:

44,096 - 2 °/0 von - de Fr. 2,204,868.- 	 44,096 44,096 -
3	 Ausserordentl. Amortisation auf Alt-Bahnhofareal

40.000 - Amortissement extraord. sur terrain de lavieille gare
c) Strassenbahn - Tramways

40,000 40,000 -

Außerordentl. Amortisation des Anlagekapitals
20,000 - Amortissement extraordinaire du capital investi .	 .

d) Bausubventionen - Subventions de bâtisse
20,000 20,000 -

8,700 - (Möösliacker) 10 0/0 von - de Fr. 92,000.- 8,700 8,700 -
391,480 - 360.005 360,005 -

G. Reservestellung für Nachkredite
Réserve pour crédits ultérieurs

__ 150.000 - Ausgaben im oidentl. Verkehr - Dépenses ordinaires 100,000 100,000 -

r
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Rechnung - Compte 1928

I II . Finanzwesen - Finances
(Fo rtsetzung -suce)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. (X Fr. Fr

H. Gemeindesteuern 	  Impôts communaux
Steuern - Impôts

a) Grundeigentum	 - Propriété foncière
à Fr. 3.60 pro 0/00	 Fr. 225,000,000 	

b) Grundpfändlich versicherte Kapitalien
784,800

Capitaux placés sur hypothèques
â Fr. 3.60 pro 0/00	 Fr. 11,000,000	 	

c) Einkommen - Sur le revenu
36,000

3 54`2 592 95 1. I. Klasse â Fr. 5.40 pro 0/0 l	 Fr. 33,000,000	 .	 .	 .Ire classe à	 r. 5.40 „	 „ J
1,728.000

2. II. Klasse à Fr. 9.- pro °/0 1 Fr. 2,800,000. 225,000He classe à fr. 9 -	 „	 „

d) Zuschlagsteuern - Impôts progressifs	 	 480,000
e) Nachsteuern - Impôts complémentaires 	 .	 .	 . 30,000
f)	 Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 20,000

3,542,592 95 3,303,800 3,455 542 -
I I

J.	 Billetsteuern
88,106 05 7,285 80 Impôts sur les divertissements 80,000 94,825 10 1,032 40

Brutto-Eingang - Entrée brute	 .	 .	 .	 94,825.10
Verwaltungs-Unkosten inkl. Besoldungen
Frais d'administration et traitements	 .	 .	 9,032 40
Verbleiben netto - Solde net 	 	 85,792.70

Vorgesehene Verwend. des Nettoerträgnisses pro 1929
Emploi prévu du produit de 1929

1. Fonds für das Altersheim
Fonds pour l'asile des vieillards	 .	 15,000.-

2. Ferienversorgung Biel und Madretsch
Colonies de vacances Bienne et Madretsch	 7,300.-

3. Krippe - Creche 	 	 4,000.-
4. Suppenaustalt, Anteil - Soupes scol , part	 13,200.-
5. Versicherungskasse geg.Arbeitslosigkeit

Caisse d'assurance contre le chômage 	 .	 14,000 -
6. Verein f. d. Alter - Société p. la vieillesse	 1,000.-
7. an Vereine für künstl. Veranstaltungen

aux soc. pr. représentations artistiques	 945 55
8. Musikpavillon - Pavillon de musique .	 2,000.-
9. Stadttheater - Théí tre de la ville	 .	 .	 18.847 15

10. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 7,500 -
11 Kunstfonds - Fonds pour les Arts	 .	 2,000.-

85,792.70

- Zusammenzug - Récapitulation

226,742 70 264,306 40 A. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 181,000 267,101 193,532 - 286,857 30
150,043 85 82,698 70 B. Ertrag d. Liegenschaften - Rendement , dea immeubles 154,355 45,000 151,203 10 74,040 85
447,248 50 - - C. Aktivzinse - Intérêts actifs 435,950 - 449,492 65 - -

500 - 913,853 - D. Passivzinse - Intérêts passifs 	 500 955,672 17,645 95 898,370 40
1,349,379 - 61,695 85 E. Industrielle Betriebe - Services industriels .	 .	 . 805,847 120,234 1,103,905 35 47,390 -

- - 391,480 - F. Amortisationen - Amortissements	 	 - 360,005 - - 360,005 -
G. Reservestellung für Nachkredite

- - 150,000 - Réserve pour crédits ultérieurs	 	 - 100,000 -- - 100,000 -
3,542,592 95 - - H. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 . 3,303,800 - 3,455,542 - - -

88,106 05 7,285 80 J.	 Lustbarkeitssteuern - Impôts sur les divertissements 80,000 - 94,825 10 1,032 40
5,804,613 05 1,871,319 75 4,961,452 1,848,012 5,466,146 15 1,767,695 95
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Rechnung - Compte 1928

IV. Schulwesen - Instruction publique

A. Allgemeine Kosten - Frais généraux

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Besoldungen des Schulsekretariates
- - 11,700 - Traitements du secrétariat des écoles 	 - 11,334 - - 12,584 -

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 4,859 20 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville . - 4,800 - - 5,210 55

3. Bureaukosten und Verschiedenes _
598 25 Frais de bureau et divers 	 - 600 -- - 1,1.29 10

4. Beiträge für Lehrerkurse
75 - 2,017 20 Subventions pour cours de perfectionnement - 2,000 - - 2,060 -

5. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
Entretien des maisons d'écoles, halles et places de

- 68,812 95 gymnastique 	 - 50,000 300 - 75,027 05
14,071 60 25,756 30 6. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers 13,500 25,600 13,628 60 25,756 30

7. Erweiterung der Ferienkolonie und Ferienwande-
rungen - Extension de colonie de vacances et

9,038 55 8,918 70 courses de vacances	 	 2,500 2,500 5,388 45 5,388 45
- - 4,100 - 8. Beitrag a. d. Schulkino - Subside au cinéma scolaire - 4,100 - - 4,100 -
- - 29 30 9. Turngerätschaften - Engins de gymnastique .	 . - 1,000 - - 1,243 20

10. Beitrag an die Fróbelschule
- - - - Subvention à l'école frobelienne 	 - - - - - -

23,185 15 126,791 90 16,000 101,934 19,317 05 132,498 65
B. Primarschulen - Ecoles primaires

211,612 - 730,095
8,064

6
-

1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen
}	 Traitements des instituteurs et des institutrices	 . 215,500 760,000 213,113 50 745,498 20

2. Besoldungen der Arbeitslehrerinnen
17,598 70 34,425 - Traitements des maîtresses des classes d'ouvrages 21,800 34,600 17,792 80 34,5C0 -
-

11,195
-
-.

15,401
15,342

50
-

3. Ruhegehalte - Pensions 	
4. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements

-
11,000

15,784
15,000

191
17,034

-
50

16,070
23,236

65
-

5. Besoldungen der Schulverwalter und Sekretäre der
Schulkommissionen

- - 3,050 - Traitements des gérants et des secrétaires de commies. - 3,250 - - 3,249 65
4,900 - 29,222 - 6. Besoldg. der Abwarte - Traitements des concierges 5,600 30,240 5,800 - 29,073 -

7. Anschaffung gedruckter Lehrmittel
2,058 60 261 25 Achat de livres scolaires	 	 2,000 15,000 - - 19,990 60
6,646 - 16,951 55 8. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 7.000 16,000 6,540 50 14,664 95

9. Heizung, Beleuchtung u. Unterhalt der Schullokale
1,730 90 58,126 80 Chauffage, éclairage et entretien des locaux .	 .	 . - 46,000 154 25 65,678 60

10. Schulmaterialien und Gerätschaften
289 05 39,219 95 Fournitures et mobilier scolaires	 	 - 24,500 50 90 23,835 25

11. Anschaffung von Handarbeitestoffen f. unbemittelte
Primarschülerinnen
Achat	 de	 fournitures d'ouvrages pour les éco-

17 85 954 85 lières indigentes	 	 - 700 - - 508 30
12. Beiträge an Schulreisen

- - 2,763 80 Subventions pour voyages scolaires	 	 - 3,000 15 - 2,966 45
- 3,260 - 13. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 4,800 300 - 4,800 -

18 10 1,762 55 14. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 . - 1,000 336 85 3,206 20
15. Reinertrag des Primarschulgutes

29,524 95 11 80 Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 30,000 - 31,942 60 2,500 -
16. Schulgelder auswärtiger Schüler

2,817 50 - - Ecolage des élèves externes 2,500 - 2,925 - - -
17. Gebühren für die Benützung der Turnhallen und

Verschiedenes
Indemnités pour l'utilisation des halles de gymnas-

1,119 25 - - tique et divers	 	 250 - 580 40 - -
289,527 90 958,892 65 295,650 969,874 296,780 30 989,777 85

C. Mädchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

59,548 15 172,033 50 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 65,000 170,000 60,021 50 172,832 60
2. Sekretariat der Kommission

- - 200 - Secrétariat de la commission 	 - 250 - - 250 -
- - 3,398 - 3. Besoldungen d. Abwarte - Traitements d. concierges - 3,464 - - 3,464 -
- - j	 736 85 4. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . - 300 23 15 330 75

5. Gedruckte Lehrmittel und Mobiliar
78 70 11,638 - Moyens d'enseignement et mobilier 	 - 6,600 121 80 10,581 80

59,626 85 188,006 35 Uebertrag	 A reporter 65,000 180,614 60,166 45 187,459 15
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Rechnung - Compte 1928 Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses IU. Schulwesen - Instruction publi que Einnahmen

Recettes
Ausgaben
D épenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. dt. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

Fr. Fr.

59,626 85 188,006 35 Uebertrag	 Report 65,000 180,614 60,166 45 187,459 15
6. Schulmaterialien

- - 69 05 Fournitures scolaires	 	 - 200 - - - -
- - 774 - 7. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 750 - - 750 -
- - 750 - 8. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 ,.	 . - 900 - - 900 -
- - 86 05 9. Schulgarten - Jardin scolaire	 	 - 100 - - 100 -

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 6,389 90 Chauffage, éclairage et nettoyage	 .	 .	 .	 .	 . - 5,000 - - 9,162 90
3,525 20 - - 11. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	

t2. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen
3,600 - 3,591 55 - -

2 ,977 50 - - Ecolages des élèves externes	 	 6,500 - 3,937 50 - -
13. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung

der Lokale und Verschiedenes
Indemnités des sociétés pour chauffage et éclairage

358 25 - - et divers	 	 400 - 326 - - -
1,592 - 2,279 - 14. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements - 600 428 75 2,254 -

68,079 80 198,354 35 75,500 188,164 68,450 25 200,626 05

D. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung
19,851 30 50,914 - Traitements des maîtres et du gérant d'école 	 . 20,000 50,350 18,732 65 51,851 -

130 - 130 - 2. Stipendien - Bourses	 	 - - 125 - 125 -
3. Sekretariat der Schulkommission

- - 50 - Secrétariat de la commission d'école	 	 - 50 - -- 50 -
4. Stellvertretungskosten-Anteil

1,146 - 1,626 - Part des frais de remplacements	 	 - 200 230 - 428 -
- - 1,000 - 5. Abwartbesoldung - Traitement du concierge . - 1,000 - - 1,000 -

6. Lehrmittel und Gerätschaften
- - 2,323 35 Móyens d'enseignement et mobilier scolaire . - 1,850 - - 1,951 85

7. Anschaffung und Unterhalt von Mobiliar
- - 110 55 Achat et entretien du mobilier	 	 - 500 - - 437 40

8. Schulmaterialien
- - 145 50 Fournitures scolaires	 	 - 250 - - 148 90
- - 48 - 9. Schulgarten - Jardin scolaire	 	 - 100 - - 48 40
286 - 1,144 - 10. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 120 250 216 - 1,117 -
- - 300 - 11. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - 300 - - 300 -

12. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 1,054 75 Chauffage, éclairage et nettoyage	 . 	 - 700 - - 706 70

13. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 125 50 Subside el la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - 100 - - - -
380 60 - - 14. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 397 10 - -
262 50 - - 15 Schulgelder - Ecolages	 	 150 - 412 50 - -

22,056 40 58,971 65 20,670 55,650 20,113 25 58,164 25

E. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung
Traitements des instituteurs,	 institutrices et du

19,932 90 50,968 75 gérant d'école 	 	 20,000 51,250 19,665 50 49,970 -
2. Sekretariat der Schulkommission

- - 50 - Secrétariat de la commission d'école	 	 - 50 - - 50 -
906 75 1,209 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements - 200 508 50 902 -
- - 1,012 70 4. Abwartbesoldung - Traitement du concierge .	 . - 1,000 - - 1,000 -

5. Lehrmittel und Gerätschaften
- - 3,354 25 Moyens d'enseignement et mobilier scolaire . 	 . 	 . - 3,050 - - 2,575 40

6. Anschaffung und Unterhalt von Mobiliar
- - 25 - Achat et entretien du mobilier	 	 - 500 - - 306 50
- - 60 - 7. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 100 - - 72 -

353 50 .	 1,144 - 8. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 300 400 93 - 1,292 -
- - 300 - 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 . - 300 - - 300 -

10. Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Verschiedenes
- - 323 75 Chauffage, éclairage, nettoyage et divers .	 .	 .	 . - 700 - - 1,033 55

11. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 79 60 Subside â la bibliothèque des maîtres	 . 	 . 	 . 	 . - 100 - - 18 30

357 15 - - 12. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 374 55 - -
21,550 30 58,527 05 20,700 57,650 20,641 55 57,519 75
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Rechnung - Compte 1928

111. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung -Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. l,t. Fr. Fr.

F. Handelsschule - Ecole de commerce
- - 60,809 50 1. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres - 67,412 - - 72.359 -
- - 3,446 10 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 10.100 - - 10,081 45
- - 65 30 3. Anschaffung v. Sammlungen - Achats p. collections - 200 - - - -

4. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart etc.)
- - 1,875 90 Administration (surveillance, concierge) .	 .	 .	 . - 1,000 - - 1,591 80
- - 2,253 95 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . - 7,500 - - 8,228 40

6. Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
- - 120 10 Entretien des locaux scolaires et du mobilier .	 . - 580 - - 591 10

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 4,221 15 Force, chauffage, éclairage, nettoyage . 3,200 - - 3,010 -

8. Beitrag an den Besuch industrieller Betriebe und
Schulreisen
Subside pour la visite d'établissements industriels

- - 514 10 et voyages scolaires	 	 - 500 - - 500 -
30,317 25 8,247 50 9. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 28,731 - 34,739 50 - -
19,167 - - - 10. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 28,837 - 13,785 50 - -
4,000 - - - 11. Schulgelder - Ecolages 	 4,300 - 4,?00 - - -

53,484 25 81,553 60 61,868 90,492 52,825 - 96,361 75

G. Gymnasium - Gymnase
1. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

177,696 50 350,891 - Traitements des maîtres y compris recteurs .	 .	 . 176,000 351,000 179,073 85 352,575 65
2. Besoldungen für das Jugendkorps

- - 4,550 - Traitements pour le corps de jeunesse	 .	 .	 .	 . 2,275 4,550 - - 4,550 -
3,630 - 4,888 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 2,200 3,000 2,985 50 3,822 -

• 4. Sekretariat der Schulkommission
- - 250 - Secrétariat de la commission d'école 	 -- 250 - - 250 -
- - 5,800 - 5. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge - 5,800 - - 5,800 -

6. Verwaltungskosten und Verschiedenes
140 60 6,518 85 Frais d'administration et divers 	 50 1,150 65 70 2,445 70

7. Lehrmittel, Schulmaterialien und Mobiliar - Moyens
1,029 - 14,375 75 d'enseignement, fournitures scolaires et mobilier . - 11,500 240 - 14,314 50

8. Physikal., chemisches u. biologisches Laboratorium
- - 2,211 40 Laboratoire physique, chimique et biologique	 .	 . - 2,000 - - 2,023 20

9. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium
- - - - Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase - - - - - -

10. Schulmaterialien für beide Progymnasien
- - 300 - Fournitures stol. gratuites pr les deux progymnases - 300 - - 300 -

11. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken
- - 1,050 - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves 1,050 - - 1,050 -
- - 1,600 - 12. Schulreisen - Voyages scolaires 	 	 - 1,600 - - 1,600 -

13. Auslagen für das Jugendkorps
- - 501 25 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 - 1,500 - - 1,497 10
- - 506 95 14. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 100 - - 20 10
- - 4,562 95 15. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 400 1,200 - - 2,930 90
- - 423 - 16. Sportbetrieb - Sport	 	 - 400 - - 130 35

17. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 15,867 55 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 15,000 - - 10,652 45

18. Zins des allgemeinen Schulfonds
4,049 - - - Intérêt du fonds général des écoles

19. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
4,000 - 4,131 60 , - -

7,637 50 - - Ecolages des classes supérieures du gymnase .	 . 8,000 - 9,523 50 - -
20. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und

der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

9,196 - - - deux progymnases 	 8,000 - 8,615 50 - -
21. Entschädig. auswärtiger Schüler f. gedr. Lehrmittel

321 - - - Indemnités d'élèves externes pour manuels scolaires 400 - 2 - -
520 - 520 - 22. Stipendien - Bourses	 	 - - 375 - 375 -

204,219 60 414,816 70 201,325 400,400 205,012 65 404,336 95

H. Kantonales Technikum - Technicum cantonal
Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la Commune

68,674 40 1. Technikum - Technicum	 	 74,125 79,287 90
3,451 - 2. Eisenbahnschule - Ecole des chemins de fer	 .	 . 4,166 5,046 -
2,850 80 3. Postschule - Ecole des postes	 	 3,227 2,614 -

74,976 20 81,518 86,947 90
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Rechnung - Compte 1928

IV. Schulwesen - Instruction publiqueq
(Fortsetzung - Suite)

J. Gewerbeschule - Ecole professionelle

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgabeng
Dépenses

Einnahmen
Recettes

AusgabenAus aben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Besoldungen des Vorstehers und der Lehrerschaft
- - 59,740 20 Traitements du directeur et des maîtres	 .	 . - 66,300 - - 64,324 85
- - - - 2. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. - 1,000 - - 1,291 40
- - 1,472 65 3. Verwaltung - Administration	 	 -- 1,500 - - 1,354 30

4. Lehrmittel für Schüler
- - 5,117 85 Moyens d'enseignement pour écoliers 	 - 4,000 - - 3,640 30

5 Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 262 85 Entretien des locaux et du matériel	 	 - 300 - - 571 40

6. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 3,343 70 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 3,200 - - 3,172 35
- - - - 7. Verschiedenes - Divers	 	 - 150 - - 165 30

8. Beitrag an die städtische Pensionskasse
- -- 2,190 - Contribution à la Caisse de pension de la ville	 . - 2,300 - - 2,190 -

20,595 . - - - 9. Beitrag d. Bundes - Subvention de la Confédération 22,233 - 20,415 - - -
23,998 - - - 10. Beitrag des Staates - Subvention de l'Etat	 .	 . 25,283 - 23,536 - - -
4,700 -• - - 11. Beiträge d Gemeinden - Subventions des communes 3,000 - 4,825 - - -,

150 - - - 12. Beiträge d. Korporationen - Subvent d corporations 150 - 150 - - -
1,760 - - - 13 Schulgelder - Ecolages	 	 600 - 1,700 - - -

51,203 - 72,127 25 51,266 78,750 50,626 - 76,709 90
K. Kaufmännische Fortbildungsschule
Ecole commerciale complémentaire

- - 15,000 - Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune . -	 • 15,000 - - 15,000 -

L. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

- 7,035 - 1. Besoldg. d Lehrpersonals - Traitements d. maîtresses - 7,300 - - •	 7,205 -
- - 151 80 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 150 - - - -
- - - - 3 Für Sammlungen - Pour collections	 	 - 100 - - - -
- - - - 4. Verwaltg , Drucksachen - Administration, imprimés - 100 - - - -

5. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 244 80 Moyens d'enseignement pour élèves 	 - 200 - - 142 50
- - 3,476 40 6. Lebensmittel - Denrées alimentaires	 	 - 3,500 - - 3,051 10
- - - - 7. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - 200 - - 226 95

8. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - - - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 100 - - - -

9. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
660 - Force electrique, chauffage, éclairage, nettoyage	 . - 3,000 - - 2,471 85

3,081 - - - 10. Beitrag d. Bundes - Subvention de la Confédération 4,883 - 2,900 - - -
3,517 50 - - 11. Beitrag des Kantons - Subvention du canton	 . 3,650 - 3,602 50 - -
6,598 50 11,568 - 8,533 14,650 6,502 50 13,100 40

M. Haushaltungsunterricht a. d. Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires

- 8,395 50 1. Besoldg d Lehrpersonals - Traitements d. maîtresses - 9,595 - - 9,481 -
- - 89 76 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér d'enseignement - 200 - - 141 90
- - 28 - 3 Für Sammlungen - Pour collections 	 - 50 - - - -
- - - - 4 Bureaukost . Drucksachen - Frais de bur., imprimés - 100 - - - -

5. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 200 - Moyens d'enseignement pour élèves 	 	 - 200 - - 227 30
- - 2,277 50 6. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 - 3,000 - - 2,856 25
- - - - 7. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - 100 - - 59 75

8 Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - - - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 150 - - - -

9. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 574 60 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage	 . - 2,000 - - 1,844 30
4,197 76 - - 10. Beitrag des Kantons - Subvention du canton	 .	 . 4,793 - 4,740 60 - -
1,474
2,869

10
-

-
-

-
-

11. Beiträge der Schülerinnen - Subventions des élèves
12. Beitrag des Bundes - Subvention de la Confédération

2,300
4,365

-
-

1,313
2,987

60
-

-
- -

8,540 85 11,565 35 11,458 16,395 9,011 - 14,610 50
N. Haushaltungsunterricht a. d. Handelsschule
Enseignement ménager à l'école de commerce

448 - 1. Besoldung d. Lehrerin - Traitement de la maîtresse . - -
100 - 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - -

3. Lehrmittel für Schülerinnen
50 - Moyens d'enseignement pour élèves 	 - -

598 - Uebertrag	 A reporter - -
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Rechnung - Compte 1928

IV. Schulwesen - Instruction publique
(For(Fortsetzung -Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.
- - 598 - Uebertrag	 Report - -
- - 656 95 4. Lebensmittel - Denrées alimentaires - -

5. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 29 90 Chauffage, éclairage, nettoyage	 . - -

627 - - - 6. Beitrag des Bundes - Subvention de la Confédération - -

224 - - - 7. Beitrag des Kantons - Subvention du canton .	 . - -

82 50 - - 8. Beiträge der Schülerinnen - Subventions des élèves - -

933 50 1,284 85
O. Hauswirtschaftliche Kurse

-

Cours d'économie domestique
1. Besoldungen des Lehrpersonals

- - 4,680 - Traitements du personnel enseignant	 	 - 5,000 - - 5,110 -
- - 159 65 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 1,000 - - 5 05

3. Verwaltung, Bureaukoeten, Drucksachen
- - 253 60 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . - 500 - - 121 50

4. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial
- - 2,507 05 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières 	 . - 3,500 - - 3,339 30
- - - - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . - 340 - - 176 75

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 200 - - 93 35

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
- - 1,542 45 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge - 1,000 - - 1,784 10
1,490 50 - - 8. Beitrag des Kantons - Subvention du canton	 . 2,750 - 1,714 50 - -
- - - - 9. Beiträge v Korporationen - Subvent. de corporations 50 - - - - -

2,876 65 - - 10. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 3,500 - 3,481 60 - -

2,243 - - - 11. Beitrag des Bundes - Subvention de la Confédération 2,817 - 1,500 - - -

6,610 15 9,142 75 9,117 11,540 6,696 10 ^j 10,630 05
P. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire T

1. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin
- - 8,832 50 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . - 9,395 - - 9,145 -
- - 641 45 2. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. - 500 - - 905 45
8,338 60 8,402 15 3. Zahnärztliche Klinik - Clinique dentaire	 .	 .	 .	 . 10,000 11,500 18,158 50 13,393 75

126 - 3,754 60 4. Schülerdorschen - Douches pour élèves 	 - 8,000 175 - 4,322 15
8,463 60 21,630 70 10.000 29,395 13,833 50 27,766 35

Q. Museum Schwab - Musée Schwab
- - 8,311 05 Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune - 8,550 - - 7,079 50

Zusammenzug - Récapitulation

23,185 15 126,791 90 A. Allgemeine Verwaltung - Administration générale . 16,000 101,934 19,317 05 132,498 65
289,527 90 958,892 65 B. Primarschulen - Ecoles primaires	 	 295,650 969,874 296,780 30 989,777 85
68,079 80 198,354 35 C. Mädchensekundarsehule - Ecole secondaire des filles 75,500 188,164 68,450 25 200,626 05
22,056 40 58,971 65 D. Sekundarschule Bözingen - Ecole second. de Boujean 20,670 55,650 20,113 25 58,164 25

E. Sekundarschule Madretsch
21,550 30 58,627 05 Ecole secondaire de Madretsch	 	 20,700 57,650 20,641 55 57,519 75
53,484 25 81,553 60 F. Handelsschule - Ecole de commerce 	 61,868 90,492 52,825 - 96,361 75

204,219 60 414,816 70 G. Gymnasium - Gymnase 	 201,325 400,400 205,012 65 404,336 95
- - 74,976 20 H. Kantonales Technikum - Technicum cantonal . - 81,518 - - 86,947 90

51,203 - 72,127 25 I. Gewerbeschule - Ecole professionnelle	 .	 .	 .	 . 51,266 78,750 50,626 - 76,709 90
K. Kaufmännische Fortbildungschule

- - 15,000 - Ecole commerciale complémentaire	 	 - 15,000 - - 15,000 -
L. Haushaltungsunterricht Primarschule

6,598 50 11,568 - Enseignement ménager à l'école primaire .	 .	 .	 . 8,533 14,650 6,502 50 13,100 40
M. Haushaltungsunterricht Sek.-Schulen

8,540 85 11,565 35 Enseignement ménager aux écoles secondaires . 11,458 15,395 9.041 - 14,610 50
N. Haushaltungsunterricht Handelsschule

933 50 1,284 85 Enseignement ménager à l'école de commerce	 .	 . - - - - - --
6,610 15 9,142 75 0. Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domestique 9,117 11,540 6,696 10 10,630 05
8,463 60 21,630 70 P. Schulgesundheitspflege - Hygiène scolaire	 .	 .	 . 10,000 29,395 13,333 50 27,766 35
- - 8,311 05 Q. Museum Schwab - Musée Schwab 	 - 8,550 - - •	 7,079 50

764,453 - 2,123,514 05 782,087 2,118,962 769,339 15 2,191,129 85
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Rechnung - Compte 1928

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance et tutelles

A. Armenwesen - Assistance
I. Allgemeine Kosten - Frais généraux

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr Ct. Fr. Fr.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
36,745 - Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . 39,559 2,400 - .	 40,424 -
4,604 10 2. Unkosten - Frais	 	 - - - 6,551 85

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
2,309 70 Contribution à la Caisse d'assurance de la ville	 . 2,500 - - 2,314 60

43,658 80
ll. Armenpflege der dauernd Unterstützten

42,059 2,400 - 49,290 45

Secours aux assistés permanents
1. Beiträge - Contributions:

132,819 75 - - a) Staatsbeitrag - Subside de l'Etat	 	
b) Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

138,000 - 136,620 95 - -

666 - - - Restitutions selon art. 38 L  A	 3,000 - - - - -
7,242 - - - c) Verwandtenbeiträge - Contributions de parents .

d) Rückerstattungen ans früheren Jahren
6,000 - 6,692 75 - -

409 60 - - Restitutions des années précédentes 	 - - - - - -
14,206 50 - - e) Rückzahlungen - Remboursements 	 	 4,000 - 10,648 85 - -
12,088 - - - f) Burgergutabeiträge - Subsides des bourgeoisies 11,000 - 10,85'1 75 - -
6,901 46 - - g) Ertrag d. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres 7,500 - 7,560 25 - -
- - 87,447 20 2. Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants	 . - 95,000 - - 93,796 75
- - 195,844 45 3. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d'adultes - 196,000 - - 204,278 55
- - 13,572 10 4. Konkordatsunterstützungen - Secours concordataires - 15,000 10,978 35 23,331 40

174.333 30 296,863 75 169,500 306,000 183,353 90 321,406 70
Ill. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

Secours aux assistés temporaires
1. Beiträge - Contributions:

110,398 80 - - a) Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 .	 .
b) Rückerstattungen gemäss Art 36 A. G.

130,000 - 97,003 95 - -

5,370 35 - - Restitutions selon art. 36 L  A	 1,000 - 3,006 - - -
812 10 - - c) Verwandtenbeiträge - Contributions de parents 2,000 - 316 75 - -

d) Rückerstattungen aus früheren Jahren -
1,852 30 - - Restitutions des années précédentes 	 2,000 - - - - -

18,106 75 - - e) Rückzahlungen - Restitutions . 9,000 - 21,035 65 - -
3,459 90 - - f) Bussenanteile - Parts aux amendes 	 3,400 - 3.459 90 - -
1,028 - - - g) Freiwillige Beiträge - Subventions volontaires	 . 1,000 - - - - -
7,922 65 - - h) Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist. 7,800 - 8,616 35 - -
- - 38,701 05 2. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants - 45,000 - - 39,002 70
- - 13,630 70 3. Berufserlernung - Bourse d'apprentissage	 .	 .	 . - 15,000 - - 13,641 65

I Unterstützung von erwachsenen Einzelpersonen
- - 71,786 10 4. 1 Secours pour adultes seuls 	 - 80,000 - - 59,160 05
- - 67,294 - 1 Unterstützung von Familien - Secours pour familles - 75,000 - - 68,769 90
- - 9,176 25 5. Konkord.-Unterstützungen - Secours concordataires - 10,000 16,885 - 29,513 95
- -- 927 80 6. Diverse Spendarme - Divers assistés	 	 - 2,000 - - 1,295 95

7. Diverse Anschaffungen und Auslagen
- - 1,391 65 Achats et dépenses divers	 	 - 1,500 - - 1,456 70
- - 8,472 80 8. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres - 9,200 - - 9,351 40

9. Beiträge an gemeinnützige Institutionen:
Subventions pour institutions d'utilité publique:

A. Mit Staatsbeitrag	 - Avec subvention de l'Etat
a) Ferienversorgung der Stadt Biel

- - 7,000 - Colonie des vacances de la ville de Bienne	 .	 . - 7,000 - - 7,000 -
- - 1,300 - b) Ferienversorg. Madretsch - Colonie des vacances - 1,200 - - 1,200 -.
- - - - c)	 Mett-Bözingen	 ,,	 „	 71 - 1,200 - - 2,900 -

1	 Beitrag für Erweiterungskosten
- - - - Subside pour frais d'extension 	 	

d) Erweiterung der Ferienkolonie und Ferienwan-
derungen - Ertension de colonie de vacances

- 1,300 - - - -

- - 2,500 - et courses de vacances	 	
e) Frauenkrankenverein der Stadt Biel

- 2,500 - - 2,500 -

Société de dames pour secours aux malades de
- - 800 - la ville de Bienne 	

f) Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
- 1,000 - - 1,000 -

- - 800 - Société d'utilité publique de dames, sect. de Bienne
g) Heilsarmee, Hilfsposten Biel

- 1,600 - - 1,600 -

- - 300 - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 . - 300 - - 300 -
-
-

-
-

1,000
2,000

-
-

h) Krankenmobiliendepots 	 Bözingen & Madretsch 
Dépôts de mobilier pour malades	 Biel- Bienne

- 3000, - - 3 500 -

148,950 85 227,080 35 Uebertrag	 A reporter 156,200 256,800 150,323 60 242,192 30
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Rechnung - Compte 1928

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance et tutelles

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

148,950 85 227,080 35 Uebertrag	 Report
i) Städtische Krippen und Kindergärten

156,200 256,800 150,323 60 242,192 30

- - - - Crèches de la ville et jardins d'enfants	 . - 10,000 - - 10,000 -
- - 4,000 - k) Krippeverein Biel - Société de la crèche de Bienne

i) Säuglingsfürsorgestelle Biel
- 4,000 - - 4,000 -

- - 2,000 - Pouponnière de Bienne	 	 - 2,000 - - 2 ,000 -
- - 5,700 - m) Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles	 .

n) Schuhlieferungen a. bedürftige Schulkinder, durch
- 10,000 - - 10,000 -

Bundessubvention nicht gedeckter Betrag

- -- 303 35
Fourniture de chaussures aux écoliers indigents,
montant non couvert par la subvention fédérale 	 .

o) Schülersuppenan-talt und Milchversorgung
- 500 - - 54 55

- - 9,000 - Institution pour ioupes et lait	 	 - 12,000 - - 15,000 -
- - 4.000 - p) Trinkerfürsorge - pour la lutte contre l'alcoolisme - 4,000 - - 4,000 -
- - 1,492 90 q) Verband Volksdienst - Association de service civil - 2,000 - - '2,153 05
- - 400 - r) Mädchenheim Biel - Home pr jeunes filles, Bienne - 400 -- 900 -
- - 3,500 - s) Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 .

B. Ohne Staatsbeitrag - Sans subvention de l'État:
-- 3,500 - - - 3,500

- - 500 - a) Abstinenten-Union - Union des abstinents	 .	 .
b) „Bethesda" Fürsorgeverein für Epileptische

- 500 - - 500 -

- - 200 - „Bethesda" Société de secours pour épileptiques - 200 - - 200 -
- - 1,000 - c) Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche .	 .	 .

d) Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne:
- 1,000 - - 1,000 -

- - 3,000 - Poliklinik - Policlinique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 3,00 - 3,500 -
- - 500 - e) Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue - 500 - - 1500 -
- - 800 - f) Fröbelschule - Ecole fröbelienne 	 - 800 - - £00 -
- - 500 - g) Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf .	 .	 .	 . - 500 - - 500 -
- - 6,919 80 h) Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne .	 .

i) Laryngologische und gynäkologische Poliklinik
-- 6,920 - - 6,919 80

- - 1,375 - Policlinique laryngologique et gynécologique . 	 . - 1,500 - -^ 500 -
- - - - k) Lesestube für Töchter - Salle de lecture p filles - 500 - - 500 -
- - 500 - l) „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard	 .	 . - 500 - - 500 -
- - 300 - ni) Mieterverein Biel - Société des locataires d. Bienne - 300 - -- 300 -
- - 238 60 n) Näh- und Flickstube - pour ouvroir	 .	 .	 .	 .

o) Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
- 500 - -- I 240 40 

- 200 - Bureau de placement seelandais de l'église nat
p) Subventionen an diverse Institutionen

- 200 - - 200 -

- - 460 - Subventions à des institutions diverses .	 .	 .	 . - 500 - - 251 -
- - 500 - q) „Tannenhof", Arb -Kolonie - Colonie d'ouvriers . - 500 - - 500 -
- - 1,500 - r) Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . - 2,000 - - 2,000 -
- - - - s) Jugendhort - Classe gardienne 	 - 1,000 -- - - -
- - 600 - t) Berufsberatung - Orientation professionnelle . - 600 - - 600 -
- - 6,388 75 10. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire - 8,000 - --1 5,012 75
- - - - 11. Verwaltungskosten sub A I Frais d'administration - 4,000 - - - -

148,950 85 282.958 75 156,200 338.720 150,323 60 317,823 85
IV. Vermittelnde Armenpflege - Assistance intermédiaire

- - - 1. Vermittlungen - Interventions .	 .	 .	 .	 . 50,000 50,000 - - - -

V. Altersheim - Asile des vieillards
- - 15,000 - Einlage in den Fonds - Versement au fonds .	 . - 15,000 - - 15,000 -

VI. Altershilfe - Secours aux vieillards
-. - - - Altersrente - Rente à la vieillesse 	 - - - - - -

Zusammenzug - Recapitulation
- - 43,658 80 I. Allgemeine Kosten - Frais généraux 	 - 42,059 2,400 - 49,290 45

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten
174,333 30 296,863 75 Secours aux assistés permanents	 	 169,500 306,000 183,353 90 321,906 70

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
148,950 85 282,958 75 Secours aux assistés temporaires 	 	 156,200 338,720 150,323 60 317,823 85
- - - - IV. Vermittelnde Armenpflege - Assistance interméd. 50,000 50,000 -- - - -
- - 15,000 - V. Altersheim - Asile des vieillards 	 - 15,000 -- - 15,000 -
- - - - VI. Altershilfe - Secours aux vieillards 	 - - - - - -

323,284 15 638,481 30 375,700 751.779 336,077 50 I	 703,521 -
I - I II
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Rechnung - Compte 1928

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance et tutelles

B. Vormundschaftswesen
Tutelles

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
- - 33,730 - Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . - 34,171 - - 34,305 -
- - 2,083 35 2. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . - 2,800 - - 2,213 65

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,919 60 Contribution à la caisse d'assurance de la ville	 . - 2,000 - - 2,207 50
5,299 55 - - 4. Gebühren - Emoluments 	 6,500 - 7,513 55 - -

5,299 55 37,732 95 6,500 38,971 7,513 b5 38,726 15
Total Zusammenzug - Récapitulation totale

323,284 15  638,481 30 A. Armenwesen - Assistance des pauvres	 •	 .	 .	 . 375,700 751,779 336,077 50 703,521 -
5,299 55 37,732 95 B. Vormundschaftswesen - Tutelles 	 6,500 38,971 7,513 55 38,726 15

328,583 70 676,214 25 382,200 790,750 343,591 05 742,247 15

VI,	 Fürsorgewesen	 -Oeuvres	 de	 secours
7

A. Arbeitsamt, Arbeitslosenfürsorge 	 und
Naturalverpflegung - Office	 du travail

et du chômage, secours alimentaires
1. Arbeitsamt - Office du travail

a) Besoldungen des Personals
- - 21,784 - Traitements du personnel	 	

b) Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- 21,850 - - 21,815 30

- - 1,438 70 Contribution à la caisse d'assurance de la ville - 1,111 - - 1,530 90
- c) Berufsberatung - Orientation professionnelle 	 . - - - - - -

97 - 3,355 80 d) Bureauauslageu - Frais de bureau 	 - 3,000 255 - 4,328 95
9,653 80 - - e) Bundesbeitrag - Subside fédéral 	 9,553 - 9,798 30 - -
- - 6,874 95 f) Staatsbeitrag - Subside de l'Etat	 	

g) Heizung, Beleuchtung und Reinigung
7,643 - - - - -

500 - 3,000 - Chauffage, éclairage et nettoyage 	 - 2,500 500 - 2,500 -
2. Naturalverpflegung - Secours alimentaires

- 4,970 - a) Verpflegungskosten - Frais de subsistance	 .	 . - 7,500 - - 3,461 55
2,485 - - - b) Staatsbeitrag - Subside de l'Etat	 	

c) Beitrag der Aussengemeinden
3,750 - 1,730 75 - -

130 - - - Contribution des communes externes	 .. - - 90 - - -
3 " Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage

a) Beitrag an die städt. Arbeitslosenversicherungs-
kasse - Subside à la caisse communale d'assu-

- - 27,000 - rance contre le chômage 	
b) Beitrag an die priv. Arbeitslosenversicherungs-

kassen - Subside aux caisses privées d'assu-

- 25,000 - - 25,000 -

85 75 33,085 75 rance contre le chômage 	 - 25,000 - - 25,000 -
12,951 55 101,509 20 20,946 85,961 12,374 05 83,636 70

B. Wohnungsamt - Office des logements
- - 8,857 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 9,221 - - 9,577 -

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 606 8 Contribution à la caisse d'assurance de la ville	 . - 650 - - 689 35

J3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 500 l
- - 1,554 3 4. Publikationen - Publications	 	 - 1,000 l	 - - 2,314 50

t5. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - 200 J -
1,578 70 - - - 6. Gebühren	 Emoluments 	 1,500 - 1,690 - - -
- - - - 7. Mietpreisstatistik -- Statistique des loyers	 .	 .	 . - - - - - -
1,578 70 11,018 20 1,500 11,571 1,690 - 12,580 85

Zusammenzug - Récapitulation
A. Arbeitsamt, Arbeitslosenfürsorge	 und Naturalver-

pflegung - Office du travail et du chômage, secours
12,951 55 101,509 20 alimentaires	 	 20,946 85,961 12,374 05 83,636 70
1,578 70 11,018 20 B. Wohnungsamt - Office des logements	 	 1,500 11,571 1,690 - 12,580 85

14,530 25 112,527 40 22,446 97,532 14,064 05 96,217 55
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VII. Bauwesen	 - Travaux publics

A.	 Direktion der Bauten und industr. Betriebe
Direction des travaux publics et services industr.
1. Besoldung des Sekretariates

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929 I
Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 7,944 - Traiteraient du secrétaire 	 - 7,200 - - 4,200 -

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
586 25 28,929 60 Contrib. à la Caisse d'assurance de la ville	 .	 .	 . - 30,000 31 20 29,118 20

3. Beitrag an die Krankenkasse der Licht-, Wasser-
und Bauamtarbeiter - Contribution à la caisse de
maladie des ouvriers des services industriels et des

- - 2,630 - travaux publics de la ville de Bienne	 	 - 2,000 - ' - 5,480 -
- - 14,000 - 4. Bureaumiete - Loyer des bureaux	 	 - 12,000 2,000 - • 14,000 -
- - 795 10 5. Bureaukosten - Frais de bureau 	 - 1,000 - - 1,087 95

6. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 2,604 35 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 	 - 3,000 - - 2,970 20

7. Rückvergütung der Personal- und Bureaukosten
durch die städt. Werke, Sitzungsgelder
Restitution des frais de personnel et de bureau par

17,500 - - - les entreprises de la ville, jetons de présence .	 .	 . 22,000 - 21,000 - - -

18,086 25 56.903 05 22,000 55,200 23.031 201 56.856 35

B. Stadtbauamt - Travaux publics
1. Allgemeine Verwaltungskosten

Frais généraux d'administration

- - 94,676 - a) Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
b) Anteil Kosten Baudirektion

- 99,843 - - 98,047 75

- - - - Part des frais de la direction des travaux publics
c) Bureaukosten, Heliographien etc.

- 3,500 - - 3,500 -

129 10 1,993 40 Fournitures de bureau, héliographies, etc.	 .
d) Baupublikationen und Baubewilligungen

- 3,000 - - 3,168 80

10,433 75 4,066 80 Publications et permis de bâtisses	 	 5,200 3,000 12,011 60 3,529 30
5,309 90 14,089 90 e) Unfall- u Haftpflichtversicherungen - Assurances

f) Entschädig. für Arbeiten des Vermessungsamtes
- 15,500 3,029 30 20,154 60

- - 616 30 Indemnité pour travaux du bureau cadastral	 .
g) Rückerstattung der Kosten für Pläne und Bau-

leitung bei ausserordentlichen Bauten

- ,	 1,000 - - 313 50

Restitution des frais pour plans et contribution
7,625 65 - - aux travaux extraordinaires 	 	

h) Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes
5,000 - 13,853 75 - -

3,164 60 - - Emoluments pour l'utilisation du terrain public
i) Strassentafeln und Hausnummern

2,000 - 2,614 45 - -

868 05 793 80 Plaques indicatrices d. rues et numéros d. maisons
k) Verkäufe von Altmaterial aus dem Werkhof

500 1,000 618 80 1,743 90

2,943 46 - - Recettes du chantier	 	 500 - 1,311 25 - -
1) Verkäufe aus Friedhof und Stadtgärtnerei

6,475 15 - - Cimetière, ventes de plantes, déchets de bois, etc.
m) Spezialstudien und Projektierungskosten

3,000 - 4,782 90 - -

- - 472 95 Etudes spéciales et frais de projets	 .	 .	 .	 . - 1,000 - - 1,044 45
2. Unterhalt der Gebäude	 -	 Entretien des bâtiments

- - 10,468 20 a) Oeffentliche Gebäude - Bdtiments publics	 . - 17,900 - - 18,829 15
25,093 25 25,641 70 b) Arbeitslöhne - Salaires 	 	 • 10,000 26,997 17,307 - 24,279 05

17 20 5,593 50 c) Werkzeuge und Maschinen - Outils et machines - 6,200 - - 5,864 10
3. Unterhalt u. Reinigung der Strassen, Wege u. Trottoirs

Entretien et nettoyage des routes, chemins et trottoirs
- - 8,469 45 a) Mietwalzen - Loyer pour les rouleaux compr. - 4,250 - - 4,079 70
1,200 45 196,603 65 b) Arbeitslöhne - Salaires - 197,753 1,502 05 187,701 70
- - 175,957 - c) Material - Matériaux 	 - 121,600 - - 104,843 50
- - 11,126 95 d) Werkzeuge und Wagenpark - Outils et voitures - 12,000 - - 8,198 60
- - 50,420 85 e) Fuhrungen - Voiturages 	 - 42.100 - - 45,341 30
- - 2,230 35 f) Schneebruch - Déblayement de la neige	 .	 .	 . - ,	 3,000 - - 1,183 70
- - 1,319 75 g) Umpflästerungen - Repavages	 	 - 4,000 352 50 4,344 40

4. Ausserord. Aufwendungen - Dépenses extraordinaires
a) Oberflächenbehandlungen

- - 48,896 60 Revêtement des voies publiques 	 - 50,000 - - 46,677 65
1,500 - 3,768 70 b) Neupflästerungen - Pavages 	

c) Erneuerung von Trottoirbelägen
- 5.000 - - 5,088 35

25,898 05 43,346 25 Remise en état des trottoirs	 	 20,000 40,000 16,650 70 48,301 95
90,658 60 700,552 10 Uebertrag	 A reporter 46,200 658,643 74,034 30 636,235 451
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VII. Bauwesen	 - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.
90,658 60 700,552 10 Uebertrag	 Report 46,200 658,643 74,034 30 636,235 45

5. Unterhalt und Reinigung der städt. Kanalisation
Entretien et nettoyage de la canalisation de la ville
a) Beitrag der Gemeinde Leubringen

300 - - - Contribution de la Commune d'Evilard .	 .	 . 300 - 300 - - -
788 95 21,807 70 b) Arbeitslöhne - Salaires 	 - 24,100 261 85 19,319 60
- - 1,689 75 c) Material - Matériel	 	 - 2,000 - - 1,970 55
- - 1,133 70 d) Werkzeuge - Outils 	 - 3,000 - - 1,403 25
- - 5,919 15 e) Fuhrungen - Voiturages	 	 - 6,120 - - 3,321 20
- - - - f) Netzerweiterung - Extension du réseau .	 .	 . - 8,000 - - 11,827 60

6. Reinigen von Hauskanalisationen	 und	 Arbeiten	 für
Private und andere Verwaltungen
Nettoyage de la canalisation privée et travaux pour

26,264 90 20,254 30 particuliers,	 etc 	 20,000 17,000 30,205 50 21,241 20
7. Kehrichtabfuhr - Service d'enlèvement des balayures

- -  44,951 15 a) Abfuhr - Voiturages 	 - 45,450 -- 45,473 20
- - 9,023 80 b) Ablagerung - Dépôts des balayures .	 .	 . - 10,000 - 15,122 10

8. Unterhalt der Brücken, 	 Stege und Landungsstellen
- - 12,510 35 Entretien des ponts, passerelles et débarcadéres - 6,300 - - 5,128 85

9. Unterhalt der Promenaden und Anlagen
Entretien des promenades

174 40 44,312 05 a) Arbeitslöhne - Salaires	 	 300 51,000 826 - 47,300 06
- - 10,595 70 b) Material - Matériel 	 - 14,140 - - 10,400 15

10. Unterhalt der Quaianlagen, Eisfeld und Bahnhofareal
Entretien des quais, place de patinage, et du terrain
de l'ancienne gare

- - a) Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 10,600 - - 8,212 70
- - - - b) Material - Matériel	 	 - 3,000 - - 2,155 70
- - 3,669 05 11.	 Dienstkleider - Habits de travail • - 2,220 - - 2,407 40

12. Spezialkredit Umbau Seevorstadtstrasse
- - - - Crédit spécial réfection de la rue Faubourg du lac - 52,900 - - 52,909 70

13. Spezialkredit für die Verbesserung der Kehrichtab-
fuhr und der Strassenreinigung
Crédit spécial pour l'amélioration du service d'enlève-

- - - - ment des balayures et nettoyage des rues	 .	 .	 .	 . - 15,000 - - 12,902 -
14. Außerordentl. Ausgaben und Abschreibungen

150,000 - 150,000 - Dépenses extraordinaires et amortissements - - 107,863 85 107,863 85
268,186 85 1,026,418 80 66,800 929,473 213,491 50 1,005,194 55

C. Vermessungsamt - Bureau cadastral

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
- - 40,242 70 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . - 40,170 - - 43,302 25

2. Bureaumat., Instrum., Werkgeschirr u. Versicherg.
- - 2,538 55 Fournit. de bureau, instruments, outils et assurances - 4,800 79 80 4,371 35

3. Drucksachen, Pläne, Telephon und Verschiedenes
- - 1,490 80 Imprimés, plans, téléphone et divers	 	 - 2,200 - - 1,693 95
- - 619 10 4. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes - 600 - - 659 10

5. Bundesbeitrag an die Katasternachführung
1,545 10 - - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 .	 .	 . 1,600 - 1,673 55 - -

16,302 95 - - 6. Kataster- u. Geometergeb - Emoluments cadastraux 15,000 - 16,466 85 - -
- - - - 7. Verkauf v. Stadtplänen - Vente de plans de la ville - - - - - -

8. Bundesbeitrag an die Umarbeitung des Vermes-
sungswerkes

- - - - Subside fédéral au remaniement du plan cadastral - - - - - -
9. Stadterweiterung und Statistik

- - 870 90 Extension de la ville et statistique	 	 - - - - 956 95
10,841 85 - - 10. Katasterbeiträge - Subsides cadastraux .	 .	 .	 . 23,000 - 20,867 75 - -
28,689 90 45,762 05 39,600 47,770 39,077 95 50,983 60

Zusammenzug - Récapitulation

1. Direktion der Bauten und industriellen Betriebe
18,086 25 56,903 05 Direction des travaux publics et des services industr. 22,000 55,200 23,031 20 56,856 35

268,186 85 1,026,418 80 2. Stadtbauamt - Travaux publics	 	 66,800 929,473 213,491 50 1,005,194 55
28,689 90 45,762 05 3. Vermessungsamt - Bureau cadastral	 	 39,600 47,770 39,077 95 50,983 60

314,963 - 1,129.083 90 128,400 1,032,443 275,600 65 1,113,034 50
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Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

Budget 1929 Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

I. Allgemeine Gemeindeverwaltung
'277,934 - 849,724 45 Administration générale de la commune	 .	 . 263,425 772,568 311,084 10 870,073 40
468,996 80 643,521 - II. Polizeiwesen - Service de police	 	 422,550 621,202 467,572 50 671,421 15

5,804,613 05 1,871,319 75 III. Finanzwesen - Finances 4,961,452 1,848,012 5,466,146 15 1,767,695 95
764,453 - 2,123,514 05 IV. Schulwesen - Instruction publique 	 .	 .	 .	 . 782,087 2,118,962 769,339 15 2,191,129 85

V. Armen- und Vormundschaftswesen
328,583 70 676,214 25 Assistance des pauvres et tutelles 382,200 790,750 343,591 05 742,247 15

VI. Ausserordentliches Fürsorgewesen
14,530 25 112,527 40 Institutions sociales extraordinaires 	 .	 .	 . 22,446 97,532 14,064 05 96,217 55

314,963 - 1,129,083 90 VII. Bauwesen - Travaux publics 	 	 128,400 1,032,443 275,600 65 1,113,034 50
7,974,073 80 7,405,904 80 6,962,560 7,281,469 7,647,397 65 7,451,819 55

- - 568,169 - Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes	 .	 . - - - - 195,578 10
- - - - Ausgâbenüberschuss - Excédent des dépenses	 . 318.909 - - - - -

7,974,073 80 7,974,073 80 7,281.469 7.281.469 7,647,397 65 7,647,397 65

I

•



- 23 -

Verwaltungsrechnung - Compte d'administration
Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

Gegenstand - Objet Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

I. Bauwesen - Travaux publics

a) Liegenschaften - Immeuhles
1. Besitzung Zimmer - Propriété Zimmer
2. Reitschule - Manège	 .	 .	 .
3. Besitzung Ried - Propriété du Ried	 .
4. Feuerwehrdepot - Hangar des pompes .	 .	 .	 .	 .
5. Musterhaus an der Schützengasse - Maison d'échantillons à la rue du Stand
6. Wartehalle auf dem Babnhofplatz - Salle d'attente Place de la Gare
7. Altersasyl im Ried - Asile de vieillards au Ried	 .
8. Zeughaus Umbauarbeiten - Travaux de transformation à l'Arsenal
9. Burlatgut - Propriété Burla .	 .

10. Umbau Stadttheater - Reconstruction du thédtre de la Ville

b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades
1. Korrektion Mühlestrasse - Correction de la rue du Moulin
2. Strassen im Möösliacker - Chemins au „Möösliacker" .	 .
3. Schutzdach und Kandelaber auf dem Zentralplatz - Abri et candélabre, Place Centrale
4. Strassenanlagen im Champagnefeld - Rues au quartier de la Champagne
5. Korrektion Unt. Quaistrasse -- Correction du Quai du Bas .
6. Korrektion Bözingenstrasse - Correction de la route de Boujean
7. Museum Robert - Massée Robert .	 .
8. Kindergarten beim Museum - Jardin d'enfants près du Musée .
9. Umbau Seevorstadtstrasse - Reconstruction de la route Faubourg du lac

10. Umbau Nidaugasse - Reconstruction de la Rue de Nidau
11. Mühleplatz-Umbau -- Réfection du Pont du Moulin .	 .
12. Aufstieg bei der röm. kath. Kirche - Escalier à l'église cath. rom.
13. Rebweg-Anlage - Installations au Rebweg .	 .
14. Korrektion äussere Zentralstrasse - Corrections à la rue Centrale extérieure
15. Urnenhalle Madretsch - Columbarium au cimetière de Madretsch.
16. Korrektion Gätterliweg - Correction du Chemin Gàtterli	 .
17. Korrektion Bermenstrasse - Correction à la rue Bermen
18. Kanalgasse-Umbau - Reconstruction de la Rue du Canal .
19. Korrektion der Schwalbenstrasse - Correction de la rue des Hirondelles
20. Strandbad- und Hafenanlage -- Transformation de la plage et du debarcadère
21. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la Rue de la Gare .
22. Geleise-Unterbau Dufourstrasse - Etayement des rails à la Rue Dufour

c) Verschiedenes - Divers
1. Flugplatz Bözingen - Place d'aviation à Boujean	 .
2. Post- und Bibliothekgebäude - Bâtiments de la poste et de la bibliothèque

Uebertrag auf Konto zu tilgende Vorschüsse - Report sur les prêts à amortir

2,480 10 2,480 10
3,846 35 3,846 35

115 8,196 85
2,278 80
9,012 35
2,176 -

51,838 35
11,556 40
4,205 25

70,889 45

200 - 349 60
1,012 90

10,584 55
643 60

1,118 55
561 15

6,992 65
436 10 436 10

61,494 76 12,792 15
-	 6,789 45 1,007 15

371 25 7,382 50
13,643 55
2,023 65

5,485 22,173 90
24 -

2,214 40 8,398 75
5,730 05

10,079 15
3,565 05

3,398 55 283,678 45
32,520 80 215,065 25

1,778 05 299 15

6,071 90 10,476 55
7,645 -

148,426 55 770,938 45

622,511 90
770,938 45 770,938 45
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Etat des Vermögens - Etat de la fortune
auf 31. Dezember 1929 - au 31 décembre 1929

I. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville Bestanddd - Solde Veränderungen -Veränderunge
Zuwachs

Modifications 1929
Abgang

Besta199Solde2

Aktiva - Actif Augmentation Diminution 

A. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles

a) Gebäude - Bâtiments 	 2,134,606 55 395,523 90 1,739,082 65
b) Grundstücke - Terrains 	 2,501,717 65 162,435 65 2,339,282 -

4 636,324 20 557,959 55 4,078,364 65
Il. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitat.

(Investiertes Gemeindekapital - Capital communal investi)
a) Gaswerk - Usine ù gaz 	 1,277.874 75 104,845 50 1,173,029 25
b) Wasserwerk - Entreprise des eaux 	 915,438 65 26,604 50 942,043 15
c) Elektrizitätswerk - Entreprise électrique	 	 2,708,965 05 33,178 25 2,742,143 30
d) Strassenbahnen - Tramways 	 _ 1,424,312 05 88,503 45 1,512,815 50
e) Omnibusdienst - Service d'autobus	 	 164,425 20 33,290 40 131,134 80
f) Schlachthof - Abattoirs	 	 503,453 80 14,289 50 489,164 30

6,994,469 50 148,286 20 152,425 40 6.990.330 301

Ill.	 Beweglichkeiten	 -	 Mobilier 1 - - - - - 1 -

IV. Wertschriften - Valeurs 1
a)	 Obligationen	 -	 Obligations 585,708 95 460,847 15 1,046,556 10
b) Aktien - Actions 249,978 - 13.961 - 236,017 -
c) Sparhefte - Carnets d'épargne 12,317 25 12,317 25
d) Allg. Baudarlehen - Prêts pour bâtisses 142,452 70 4,476 80 137,975 90

990,456 90 460,847 15 18,437 80 1,432,866 251
V. Bank-, Postcheck- und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse
a) BANKGUTHABEN
1) Kantonalbank Filiale Biel 	 260,661 - 79,503 05 340,164 05
2) Schw. Bankverein Biel 	 135,373 - 79,318 - 56.055 -

3) Schw. Volksbank Biel 	 	 140,427 85 8,232 85 148,660 70
4) Eidgen. Bank A. G. Bern	 	 1,475 - 8,669 - 10,144 -
5) Spar- und Leihkasse Bern	 	 3,603 50 99 50 3,703 -
6) Depotkonto:

Kant. Bank Fil. Biel	 Fr	 200.000 -
Schweiz. Volksbank Biel 	 	 „	 508.424. - 708,424 - 201,837 - 506,587 -

b) POSTCHECK- u BARBESTÄNDE
1) Postcheckguthaben	 Fr	 127,328. 60
2) Stadtkasse 	 	 7,859.35 135,187 95 96,072 15 39,115 80

1,385,152 30 96,504 40 377,227 15 1,104,429 55
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérage

1) Steuerausstand - Arrérages d'impôts 1,800,000 - 1.800,000 -
2) Staatsbeitrag Armenwesen - Subv. d'Etat, assist. pauvres 200,000 - 50,000 - 250,000 -
3) Debitoren - Débiteurs:

a) Stadtbauamt - Travaux publics 	 9,144 20 14,582 80 23,727 -

•	 b) Abonnenten der städt. Werke - Abonnés serv. industr. 72,202 90 48,431 55 120,634 45
4) Kontokorrente - Comptes courants:

a) Abrechnungskonto - Soldes	 	 16.253 35 25,539 60 41,792 95
b) Konto pro Diversi - Comptes divers	 	 14,664 - 1,615 50 13,048 50
c) Städt. Verwaltungsabteilungen - Administr. commun. 115,991 95 115,991 95
d) Liegenschaftsverkehrskonto - Compte d'immeubles	 . 22,711 - 22,711 -
e) Ersparniskasse Biel - Caisse d'Epargne Bienne	 .	 . 8,749 30 3,712 40 12,461 70
f) Schweiz. Bundesbahnen - Chemins de fer fédéraux . 28,095 - 28,095 -
g) Verband Volksdienst -. 	 .	 . 4,242 30 4,242 30

BB. Nichtrealisierbar - Non-réalisable 2,292.054 - 142,266 35 168,413 45 2,265,906 90 

VII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1,622,153 60 194,296 10 1,427,857 50
b) Grundstücke - Terrains 	 544,449 - 12,402 70 556,851 70

2,166,602 60 12,402 70 194.296 10 1,984,709 20
VIII. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir

a) Bauwesen - Travaux publics 1,198,875 45 622,511 90 230.341 15 1,591,046 20
d) Bausubventionen - Subventions pour bâtisses	 .	 . 24,080 15 24,080 15
b) Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 .	 .	 . 385,554 35 2,099 15 64,560 95 323,092 55

1.608,509 95 624,611 05 318.982 25 1.914.138 75
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Etat des Vermögens - Etat de la fortune
auf 31. Dezember 1929 - au 31 décembre 1929

-Bestand	 Solde Veränderungen - Modifications 1929 Bestand - Solde

I. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville 1928 Augmentatio D mblóutlón 1929

Passiva - Passif

IX. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen - Emprunt 1886 zu - à 3 1/2 0/o 	 448,000 - 115,000 - 333,000 -

2.	 „	 •	 77
	 „ 	 3 1/2 0/o	 	 826,000 - 20,000 - 806,000 -

3.„	 1903	 „	 4 0/e 	 329,000 - 8,000 - 321,000 -
4.	 „	 1907	 „	 4 0/0 	 709,000 - 22,000 - 687,000 -

5.	 „,,1910	 „	 4 0/0 	 4,107,000 - 53,000 - 4,054,000 -
6.	 „,,1916	 „	 5 0/0	 	 3,334,000 - 61,000 - 3,273,000 -
7.	 n„	 1925	 „	 51/20/0	 	 1,850,000 - 50,000 - 1,800,000 -
8.	 „	 17 	 „ 	 5 0/0	 	 3,000,000 - 3,000,000 -

9.	 „	 1926	 „	 5 1/2 0/0 	 950,000 - 20,000 - 930,000 -
15,553,000 - 349,000 - 15.204,000 -

X. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires
1. Hypothekarkasse Bern - Caisse hypothécaire Berne	 . 470,321 95 62,953 75 533,278 70
2. Ersparniskasse der Stadt Biel - Caisse d'épargne de Bienne 343,500 - 13,000 - 330,500 -

3. Ersparniskasse Nidan - Caisse d'épargne de Nidau .	 .	 . 20,000 - 200 - 19,800 -

4. Wildermethspitalverwaltung Biel - Hôpital Wildermeth	 . 126,000 - 80,000 - 46,000 -
5	 Verschiedene Titelgläubiger - Diverses créances	 .	 .	 .	 . 429,045 15 70,052 - 499,097 15
6. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel

Banque Cantonale de Berne, Succursale de Bienne	 .	 .	 . 40,000 - 90,000 - 130,000 -

7. Primarschulgut der Stadt Biel -
Fonds de l'école primaire de la ville de Bienne	 . 235,100 - 235,100

8. Schweiz. Volksbank Biel - Banque populaire suisse Bienne 115,000 - 115,000 -

9. Burgergemeinde Biel - Commune bourgeoise de Bienne	 . 100,000 - 100,000 -

1,878,970 10 223,005 75 93,200 - 2,008,775 85

XI. Schuldscheine - Dettes
1. Hypothekarkasse des Kantons Bern

Caisse hypothécaire du canton de Berne 	 3,280 - "	 877 50 2,402 50
2.	 do. 13,000 - 1,095 80 11,904 20
3.	 do. 97,115 40 9,191 90 87,923 50
4. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel

Banque cantonale de Berne, Succursale de Bienne	 .	 .	 . 10,000 - 2,000 - 8,000 -

5. Primarschulgut der Stadt Biel
Fonds de l'école primaire de la ville de Bienne	 .	 .	 .	 . 15,601 10 833 - 14,768 10

6. Ersparniskasse Nidau - Caisse d'épargne de Nidau	 .	 . 7,680 - 7,680 -

7.	 do. 4,970 - 1,530 - 3,440 -

8. Staat Bern - Etat de Berne	 	 12,750 - 2,550 - 10,200 -

9. Staat Bern, Zeughausschuld - Etat de Berne, dette de l'arsenal 350,000 - 350,000 -

10. Schweizerische Bundesbahnen - 	 Chemins de fer fédéraux 280,000 - 280,000 -

11. Frau Wwe. Robert geb. Ratte, St-Blaise 	 .	 .	 .	 .	 . 50,000 - 50,000 -

12. Erbschaft Bösiger, Biel - Heritage Bösiger, Bienne	 .	 . 39,000 - 39,000 -

883,396 50 655,758 20 227,638 30

XII. Depositen - Dépôts
1. Arbeitsamt, Krisenfonds - Office du travail, fonds de crise 42,965 20 13,877 95 56,843 15
2. Arbeitsamt, Reservefonds - Office du travail, fonds de réserve 50,182 95 11,153 70 61,336 65
3. Museum Schwab - Musée Schwab 	 13,400 - 400 - 13,000 -

4. Altersheimfonds - Fonds de l'asile des vieillards .	 .	 .	 . 9,106 35 1,106 35 8,000 -

5. Schlachthof, Reservefonds - Abattoirs, fonds de réserve	 . 55,621 60 55,621 60
6. Krankenkasse der stiidt. Arbeiter

Caisse de maladie des employés de la ville 15,000 - 15,000 -

7. Schwellenkommission .- 74,000 - 74,000 -

8. Städt. Versicherungskasse Biel
Caisse d'assurance de la ville de Bienne	 	 382,101 40 382,104 40

9. Fonds für Altershilfe - Fonds pour les vieillards	 .	 .	 . 100,000 - 100,000 -

586,758 90 180,653 25 1,506 35 765,905 80

XIII. Schulden in Ausständen - Dettes en arrérage
1. Aussteh. Anleihensschuldscheine - Bons d'emprunts arrierés 108,000 - 8,000 - 116,000 -

2. Aussteh. Anleihenscoupons - Coupons d'emprunts arrières . 96,267 25 7,630 - 88,637 25
Uebertrag - Report 204,267 25 8,000 - 7,630 - 204,637 25



- 26 -

Etat des Vermögens - Etat de la fortune
auf 31. Dezember 1929 - au 31 décembre 1929

Bestand - Solde Veränderungen - Modifications 1929 Bestand - Solde
L Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville 1928 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution 1929

Passiva - Passif
(Fortsetzung - Suite)

Uebertrag - Report 204,267 25 8,000 - 7,630 - 204,637 25
3. Kontokorrente - Comptes-courants:

.

a) Städt. Feuerwehr Biel - Corps des pompiers de Bienne
b) Städt. Altersheim Gemeinde-Fonds

60,049 35 11,836 10 71,885 45

Fonds de commune pour asile des vieillards de la ville .	 . 143,830 05 15,000 - 158,830 05
c) Amtsschaffnerei Biel - Recettes du district de Bienne . 174,530 55 458,176 85 632,707 40
d) Primarschulgut der Stadt Biel - Ecole primaire de Bienne 4,198 20 7,582 45 11,780 65
e) Armengut der Stadt Biel - Fonds des pauvres de la ville 215 75 1,624 10 1,839 85
f) Spendgut der Stadt Biel - Fonds d'assistance de la ville 2,485 15 44 75 2,440 40
g) Schönifonds - Fonds Schöni 	 253 60 301 40 555 -
h) Städt. Versicherungskasse - Caisse d'assurance de la ville
i)	 Private Arbeitslosenversicherung

126,492 65 8,014 20 118,478 45

Assurance de chômage privée	 	
k) Primarschule Reservekonto Arbeitsschule

16,772 95 6,293 95 23,066 90

Ecole primaire fonds de reserve pour travaux manuels . 420 80 95 05 515 85
1) Kunst- und Verschönerungsfonds

Fonds pour l'art et l'embellissement 	
m) Städtische Verwaltungsabteilungen

228 60 228 60

Départements d'administration de la commune .	 .	 . 33,957 55 33,957 55
n) Liegenschaftsverkehrskonto - Compte d'immeubles	 .	 .
o) Ferienkolonie und Ferienwanderungen

4,900 - 4,900 -

Colonies de vacances et courses de vacances 	 423 40 423 40
p) Kinder- u. Krippengärten - Jardins d'enfants et la créche
q) Handelsschule Betriebsreserve

10,000 - 10,000 -

Réserve d'exploitation de l'école de commerce	 .	 .	 .	 . 4,151 60 4,151 60
r) Berufliches Bildungswesen - Enseignement professionnel 954 50 954 50
s) Hauswirtschaftliche Kurse - Cours d'économie domestique 9,000 - 9,000 -

4. Marchzinse - 188,176 50 3,422 75 184,753 75
5. Kreditoren - Créanciers

a) Ausstehende Zahlungsanweisungen - Mandats arriérés 7,900 - 3,960 - 3,940 -
b) Transitorisches Konto - Compte transitoire 	 227,517 45 137,757 25 89,760 20

- 1,171,444 95 558,190 85 165,209 15 1,564.426 165
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Etat des Vermögens - Etat de la fortune 1929	 I
Zusammenzug - Récapitulation

-Bestand	 Solde Veränderungen - Modifications 1929 Bestand	 Solde

A. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville 192
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution 1929

Aktiva - Actif

a. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles 4,636,324 20 557,959 55 4,078,364 65

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitations 6,994,469 50 4,139 20 6,990,330 30
III. Beweglichkeiten - Mobilier 	 1 - 1 -
IV. Wertschriften - Valeurs 	 990,456 90 442,409 35 1,432,866 25
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse 1,385,1.52 30 280,722 75 1,104,429 55
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérage	 .	 .	 .

b. Nichtrealisierbar - Non -réalisable

2,292,054 - 26,147 10 2,265,906 90

VII. Liegenschaften - Immeubles 2,166,602 60 181,893 40 1,984,709 20
VIII. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir	 .	 .	 . 1,608,509 95 305,628 80 1,914,138 75

20,073,570 45 748,038 15 1,050,862 - 19,770.746 60

Passiva - Passif
IX. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés 	 .	 .	 .	 . 15,553,000 - 349,000 - 15,204,000 -
X. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 	 1,878,970 10 129,805 75 2,008,775 85

XI. Schuldscheine - Dettes	 	 883,396 50 655,758 20 227,638 30
XII. Depositen - Dépôts	 	 586,758 90 179,146 90 765,905 80

XIII. Schulden in Ausständen - Dettes en arrérag 1,171,444 95 392,981 70 1,564,426 65
20,073,570 45 701,934 35 1,004,758 20 19,770,746 60

Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen - L'actif se monte à	 	 20473,570 45 302,823 85 19,770,746 60
Die Passiven betragen - Le passif se monte à	 	 20,073,570 45 302,823 85 19,770,746 60

B. Allgem, Schulgut - Fonds scolaire général
I. Primarschulgut - Fonds de l'école primaire 	 2,585,431 50 30,611 65 2,616,046 15

II. Mädchensekundarschule - Ecole second. des jeunes filles 353,909 25 3,818 20 357,727 45
III. Sekundarschule Bözingen - Ecole secondaire Boujean	 . 14,168 05 342 25 14,510 30
IV. Sekundarschule Madretsch -- Ecole secondaire Madretsch 15,685 85 765 45 16,451 30
V. Handelsschule Biel - Ecole de commerce Bienne	 .	 .	 . 20,500 - 6,900 - 27,400 -

VI. Gymnasium Biel - Gymnase Bienne	 	 129,050 20 4,784 55 133,834 75
VII. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle Bienne	 .	 . 9,598 85 130 70 9,729 55

3,128,346 70 47,352 80 3,175,699 50

C. Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres -
I. Notarmengut - Fonds des pauvres	 	 157,414 70 19,709 10 177,123 80

II. Spendgut - Fonds d'assistance	 	 164,223 20 5,012 75 169,235 95
321,637 90 24,721 85 346,359 75

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale
Allgemeines Schulgut - Fonds scolaire général	 	 3,128,346 70 47,352 80 3,175,699 50
Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres 321,637 90 24,721 85 346,359 75

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1929
Fortune de /a commune aa 31 décembre 1929 3,449,984 60 72,074 65 3,522,059 25



Biel

Buchdruckerei Ch. Rohr

1930
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